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Den 
 Hochmärdigen gnaͤdigen 


Herrn 


Gerold dem Zweyten, 
DEI R. Reichs 


Fuͤrſten, und Abt zu Mury, 


Herr 
au —— Eppis hauſen und Sandegg; wie auch der 
freyen Reichsritterlichen Herrfchaften Blatt, Dets 
tingen, Dettenfee, Dieffen und Nederhaufen : 


und 
Herrn 


Berndard, 
Abt amd Praͤlat 


des Gottshauſes und Here der Stadt. 
Rheinau, 
Jeſtetten und Altenburg, auch der Herrſchaften Neuburg, 
Mammern und Dfterdingen zu 


Dieſen durch mancherley Berdienfte fich ausgeichnenden 
Gebrüdern aus der vortreflichen adelichen Familie 
Meyer, von Luzern, 


wihnet 
den IV" und Ver Theil 
diefeg mühfamen Werks, 
um Beichen 
febuldigfter Dankbarkeit 
. für die auf 
Hochderſelben Befehle aus dieſen Stiſten 
gehaltene nuͤtzliche Beytraͤge 
zu Erzielung 
fernerer großmuͤthigen Beytraͤgen 
und ehrenbietigfter Empfehlung in gerlemender 


Ebrfurcht | . 
vodadadt meiner Hochwuͤrdigen Gnaͤdigen 
Gonner 


Sankhar « ergebenfter Verebrer 
Hr Verfaſſer. 
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Seite 410, Maag. 


Der Zunftmelfter Matthias war auch des Statthalter Mel 
chiors Sohn, und ift 1653 geftorben: fein Sohn, Obervogt 
Melchior zu Pfyn, geb: 1624, farb 1685. . Des Zunftmeifter 
Melchiors Sohn, der Obervogt Melchior im Hegi, war 1638 
gebohren, ſtarb 1689. Der erfie Kammerer Ruͤdolph ftarb 
1663 ; und der andere Hans Jakob 1693; und der Leutpricfter 
Hans 1661. Anitzt iſt David neb. 1735, ward in das Pres 
digtamt aufgenommen 1758, Pfarrer gen Schwarnmendingen 
— und Martelen 1775, Camerarius des Steinerkapitels 
1783. — | * 
S. 412. Maaſer. 
Der Docor Theodor iſt 1760 geſtorben. 
— * Mabillard. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, zu Sitten; daraus verſchie⸗ 
dene geiftlihen Stands gewefen , und noch, find. Auch ift Bes 
ter Anton Großweibel zu Sitten, 2 
* Macx, Maffe. 
Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Thum; aus welchem 
Samuel in das PBredigtamt aufgenommen worden. Er ward 
hernach Bfarrer zu Schwarzenegg 1738 , zu Belp 1741, und zu 
Thurnen 1772 ftarb 1782. Er hat eine Topegraph. Befchreibung 
der Gemeinde Belp 1762 in Mfcrpt. hinterlaffen , fo in dem Ars 
iv der dkonomifchen Gefellfihaft zu Bern aufbehalten wird; 
er hinterließ 3 Söhne: a) Rudolph Samuel, geb. 1741, ward. 
eraminirt 1764 , Pfarrer zu Bebiftorf 1773; b) Johann Das 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th, A 


2 | Mae Mad 
ziel, geb. 1743, ward eraminirt 1766 , Diredtor der Kunſtſchule 
und Adjundus Gymnafii zu Bern 1779 , Pfarrer zu Uerkheim 
1785: c) Friedrich, geb. 1744 , eraminirt 1768, Helfer zu Muͤn⸗ 
‚ Oder des Bernerfapitels 1783 , Pfarrer zu Reichenbach 
1784. Die zwey leßtern haben den Plan D’education publique 
pour le nouveau Seminaire £tabli à Berne 1773. 8. herausgegeben. 


Auch ift ein Gefchlecht Malle zu Benf, daraus Jakob 1788 
des großen Raths worden. i 
Maclaina 


iſt ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Peter 1769, 
und Ludwig 1772 Landammann des Hochgerichts Muͤnſterthai 
geweſen. 

S. 414. Maderni. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Vogtey Mendris; 
aus welchem Johann Baptiſt, geb. 1704, Probſt Vicarius-Fo- 
raneus und Pfarrer daſelbſt 1745 worden. Auch iſt Sertrudis, 

eb. 1702, in den Urſelinerorden getreten: fie war eine Mit— 
Aifterin des Klofterg diefes Ordens zu Bellenz, war auch 1762 
Seniorin und erſte Subpriorin defielbigen. 


Zu dem Lauiſer Geſchlechte gehoͤrte auch Karl Maderni, 
Ritter, der 1556 zu Biſſone am Lauiſer See gebohren worden, 
Er war erftlich dem geiftlihen Stande gewidmet; weil aber 
feines Vaters Schwager ‚ der große Baumeifter Dominicus Fon- 
ana, fich in — Ruhm erworben beſchloſſe fein Var 
ter ihn zu ihm zu ſchicken, der ihn dann nicht nur ihm Zeichnen, 
fondern auch in der Bildhauer und Baukunſt fo unterrichtete, 
dag er feinen Zehrmeifter bald übertrafe. Pabſt Klemens VII 
machte ihn zu feinem-erften Baumeiſter als Fontana in Ungnade 
fiel, und ertheilte ihm den Ritterorden vom goldenen Sporren, 
auch nach Jakob della Porta Tod zum Diredtor über den Bau 
der St. Peterskirche und des Capitolii. Er mußte viele Zeichs 
nungen zu den vornehmften öffentlichen Gebäuden in Frankreich, 
Spanien und Italien machen, und wurde allenthalben — 
Er ſtarb am Steinſchmerzen den 30. Jaͤn. 1629, und liegt in 
der Kirche S. Giovanni de Florentini zu Rom begraben: feine 
vornehmſten Werke, davon die Facciata und der Eingang in die 


Mad Maͤd Maͤg 3 
St Heterskirche ohenan ſtehen / findet man in Fuͤßlis Verzeich⸗ 
niß * VL angefuͤhrt. | | | 
S. 415. Mad e r. 
Der Docdor und Profeffor Theophilus ward geb, 154103 ſchon in 
ſeiner Vaterſtadt regte er ſich mit großem Fleiß auf die Studien ; 
uder griechifchen Sprache beſonders hatte er große Neigung. Er 
bc ſich Deswegen erft nach Basel, dann nach Heidelberg wo 
er zwölf Jahr bey Thomas $Eraft fid) aufgehalten, und birfeg 
bey ihm, befonders in der Miedizin profitirt hat. ıy32 verſah 
er auch als Vicarius einige Zeit den Lehrſtuhl der Sittenlehre 
zu Baſel. 1534 ward er auf Kraſts Aefommendation Profeffor 
Organis Ariftotelici zu Altorf, dem er aber mot lange vorge 
ſtanden; fondern bereits 1585 nach Amberg ais Medicus: und 
Phyficus ordinarius abgerufen worden , worauf er die angeführte 
Stelle zu veidelberg erhalten 16, 41. 11° 7 
&. 419. —* Maͤder. 
Ein Heſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch in der Stadt Muͤhl⸗ 
haufen; aus welchem Johannes Stadtmajor 1730, des großen 
Raths 1732, Zunftmeifter der farb 1751; Philipp Heins 
rich, geb. 1705 , des großen Naths von 1763 bis 79 gewefen: 
Dane Kaſpar Fuͤrſprech 1743 bis 86, Adam, geb. 1726, ward 
anzoͤſiſcher Pfarrer zu Hanau 17595 und fein Sohn Theobald 
Wilhelm Abel, geb. 1765 , ward in das Bredigtamt aufgenom⸗ 
men 1734, zweyter Helfer 1785: Hans Kaſpar, web: 1748, 
ard ne 1769, Profeflor Philofophi® 1770, zweyter Hel⸗ 
fer zu hlhauſen 1771,’ erfter 1784, Pfarrer zu Jigach 1735, 
Auch) ift ein Gefchlecht diefes Namens in den umtern Freyen⸗ 
p | zu Boßweil; aus welchem Joſeph Peter, ged. 1722 
Pfarrer zu Beinweil 1750, Sextarius deg Bremgartnerkapitelg 
751, hernach auch Dekan worden, und 1779 geftorben, 
& 419. Mägelin, Mäglin. 
Der Meifter Jakob war 1670 gebohren, und ftarb 1739. Der 
—* Niklaus, geb. 1685, gelangte in denegroßen Rath 1723, 
6 im Oktober 1759. Weiters wurde Nıllaus des großen 
meh 1714, farb 17555. Jakob Mitmeifter und des großen 
Raths 1723 ; fank, geb, 1738, des großen Nathe 1772, Meise 


4 Mid Min Mär 
ſter 1783 ; Emanuel des großen Raths von 1762 his 72; Bes 
—I oßen 1781; Chriſtoph, geb. 1760, des 
großen Raths 1785, Meifter 1786, 

S. 419. Maͤgis. 

Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Konrad, geb. 1743; 
Urtheilforecher 1764, farb 1775. * 
S. 41 Maͤnnedorf. 
In dieſer Gemeinde iſt ein vortreflicher Obſtwachs, beſonders 
an einer Gattung Birnen, fo von dem Dorfe den Namen has 
ben, und daraus ein guter Honig gemacht wird. In diefe Ges 
meinde find auch pfarrgenößig: Alenberg, Auferfeld, Blat⸗ 
ten. Buͤelen, im ‚ auf Dorf, Hafenacher, Hofen, Lang⸗ 
acher , Surenbach ımd Weyeren. Das Pfarrhaus ift 1781 
faſt neuerbauen worden. 

Fortſetzung der Obervoͤgte: 

1758 Hans Kaſpar Hirzel. 1778 Daniel von Muralt. 
1759 Hs Kaſpar Hirzel, älter, 1781 Hans Reinhardt. 

1764 Matthias Lavater. 1785 Hans Konrad Ott. 
1775 Hs Ulrich Blaarer. 1787 Hs Konrad Hirzel. 

—— Mänzenau. 
Das Dorf hat durch Austretung dev Bergwaſſern am 6. Aug. 
1765 empfindlichen Schaden gelitten. Diefe Pfarre hat auch 
einen Kaplan, der von der Gemeinde beftellt wird, 
\& 424. Märchin. j 
Aus diefem Gefchlechte wurde auch Rudolph Anton, gebohren 
1716 ‚ des Landraths 1753. 

©. 425, ; Märkfi 

Der Bfarrer David farb im Oftober 1737. Nach einigen foll 

ein Doctor zu Brugg diefes Namens die Chryitallograpliam ges 
—— haben. Äuitzt find Abraham und Daniel Mitglieder 

er Gemeinde dafelbft. ee | 4 

| * Märklin. 

Ein Gefchlecht zu Baſel; aus welchem Abraham 1729 Mitmeis 
ſter und des großen Raths worden, und 1764 geitorben. 


S. 42 j arft. 
Daraus ward ach Johannes des großen Nathsrzıı,flarbı7ı9, 


Me Maf Mad f 
S. 487. Märftetten. 


Das Dorf hatte vor Zeiten einen Burgftall, und Adel, welcher 
den frenherrlichen Titel getragen, ift aber laͤngſt erloſchen. Die 
Appellation von dem Gerichtsheren gehet an den, Landvogt. 
Der Gerichtsſtab begreift in fih das Pfarrdorf Märftetten an 
der Soub, die Houbmüblen, 2 Höfe zu Egelshofen , zwey zu 
Uttweil, das Weyerhäuslein, etlihe Häufer im Ruberbaum, 
der — 2 Höfe zu Altenklingen, und das Rebhaus zu 
gen, 


Rich 

* Maffy 
ift ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im Oberenbund; aus wel⸗ 
chem Matthäus 1755, und Bhilipp Anton 1753 Ammann, 
oder Filcale, des Hochgerichts Kalanka geweſen. 


* Magatti, Petrus Antonius Ä 


Ein geſchickter Mahler, ward gebohren 1678 zu Vacallo, indem 
Gebiethe der Vogtey Mendris; er lernte die Mahlerkunft bey 
dem berühmten Job. Joſeph dal Sole zu Bologna; durch feinen 
Ruhm ward er fo berühmt, daß er nach Niayland, Pavia, 
und andere Städte Italiens berufen worden, mit feinen Ges 
mählden Kirchen und Baläfte zu zieren. Zulegt begab er fich 
mit Geld und Ehre überhäuft nach Varefe, wo indeffen feine 
Aeltern ihren Aufenthalt genommen:_feine prächtigfte Arbeit 
ſoll feyn das Leiden Chrifti, fo bey den Franziskanern zu S. Cro- 
ce in Como qufgeftellt iſt. Er ftarb 1768, 
S. 429. Magdenau. 

Das Kloſter laͤßt die niedern Gerichte durch einen Amtmann 
verwalten. Die Richter muͤſſen in Gleichheit der Religion ges 
Ar werden , obgleich die Katholifchen in diefem Berichte viel 
ahlreicher find als die Reformirten, wie dann das Dorf Mag⸗ 

enau ganz katholiſch iſt. Im Umfange des Gerichts befiget 
das Klofter auch noch die Jagdbarkeit und die Fiſchenzen; auch 
die Gefälle, fo es von vielen Zehen und eigenthümlichen Güs 
tern und Höfen in und außert dem Lande hat, und fehr bes 


trächtlich find. 
Sortierung der Webtißinnen ; 
1777 Maria Verena Muller, vor Zug. 


6 Mas 
&. 412. Magran. 


Der Landvogt Bhilipp war ı 681 gebohren, und farb im Dez. 
1758. Das Befchlecht iſt num erlofchen. 


& 432. Magerau. 


Die Stifterin diefes Klofters , eine adeliche Dame von Richen⸗ 
ee und ihre Gefpielinnen , — ſchon 1255 von Burkhard, 
Pfarrer zu Tavel, die Erlaubniß, ein Haus in ſeiner Pfarrey 
anzubauen, und Graf Hartmann der jüngere, von Kyburg; 
ertheilte den Plag darzu bey Srepburg ennert der Sanen in 
einer Yu, Maigre genannt, daraus hernach der Name Mage⸗ 
rau entftanden. Anfänglich waren diefe Nonnen Benediktiner⸗ 
Ordens; Johannes von Coflonnay , Bifhof von Laufanne, 
aber erlaubte der damaligen Superiorin und dem Konvent dem 
Eifterzienferorden ſich in dem Geiſtlich⸗ und Weltlihen einzu⸗ 

erleiben, und begab fih auch willig feiner Jurisdiktion über 

e, mit Verwilligung , daß fie fih dem Generaltapitel des Cis 
fterzienferordens unterwerfen möchten, Kraft eines Eremps 
tiong-Brief vom 30. Auguft 7261. Hernach 1265 erhielten 
die Klofterfrauen auch das Bürgerrecht zu Sreyburg : dages 
gen fie aber zur Erbauung der öffentlichen Gebäuden und Maus 
ren der Stadt zu anfehnlichen — ſich verſtehen muß⸗ 
ten. Das Bürgerrecht wurde ihnen hernach auch 1456 wie 
derum beftätiget. Bey der Inkorporation des Klofters in den 
Gifterzienferorden wurde auch der Guperiorin der Titel einer 
Aebtißin beugelegt , und das Klofter der Aufficht des Abts zu 
Altenveif unterworfen. 1234 beftätigte Kaifer Rudolph I. dem 
Klofter alle befiende und noch zu erhaltende Rechte und Freyr 
beiten; und Graf Amadzus von Savoyen verficherte fie 1293 
alles Schutzes. Kaifer Heinrich VIL. beftätigte ihm auch ferner 
1309 alle erhaltene — Die Stadt befreyte das Klo» 
ſter auch von allen Verpachtungen, Grund, und Bodenzinfen 
wegen ihrer Scheuer zu Montd’orge, und andern Lehen und 
Rechten vor ein geringes Stuͤck Geld 1405 , und fennte ihm 
Auch alle Auen um das Klofter herum rechtlich zu; doch feßte 
es hierüber etwas Streit, bis 1425 durch Errichtung eines 
Thors auf dem Rempart diefem ein Ende gemacht worden. Das 
Klofter beſitzet Domainen-Büter zu Ch evillon und Pierre Forza, 


— Mag 


auch ſchoͤne Weinberge in dem Pays-de-Vaud und dem gi en⸗ 
thume Neuenburg; auch viele Bergwieſen, Holzungen fo theilg 
zugekauft, theils dahin vergabet worden. In dem Chor des 
Kloſters liegen auch einige Religioſen von Altenreif, fo Beicht⸗ 
vaͤter daſelbſt geweſen, begraben. 


Verbeſſerte Liſte der Aebtißinnen: 
1263 Clementia yon Wufflens. 1548 Helena von Affry. 
1274 Antonietta VonCorbiere. 1556 Anna Muͤllibach. 
1289 Bochine von Englifperg. 1572 Tecla Freytag. 
1315 Anna von Scäfe. 1584 Anna Coppet. 
1331 Margaretha von Neufch&- 1612 Wilhelmine du Paquier. 
tel 1650 Anna Techtermann. 


1359 Anna von Chennens, 1654 Elifabetha Gottrau. 
2378 Agnes Riche. 1657 Appollonia Haberforn. 
1386 Alexia von Staͤſis. 1667 Benedidta Techtermann. 
1410 lfabella d’Avanche. 1682 Johanna Baptifta Fillot. 
1419 Agnes Von Prunieres. 1702 Magdalena von Reynold. 
1427 Margaretha d’Aubard, 1711 Maria Colleta Haberkorn. 
1441 Margaretha de Pont. 3714 Maria Joanna Schroͤtter. 
1471 Margaretha d’Ilens. 1729 Maria Regina Python. 
1479 Antonietta Chaufly. 1760 Maria Vidtoria Yon Mon- 
1491 Johanna von Colombier, tenach. 

1498 Elifabetha Von Praroman. 1767 Maria Bernhardina yon - 
1513 Margaretha Adam. Techtermann. 


1523 Anna von billens. 
1541 Anna von Praroman. 


S. 434. Valle Maggia. 


Das Thal ift 10 Stunden lang, und ift mit hohen Bergen und 
Selfen eingefchloffen; nirgends über 2 Stunden, an einigen gar 
Die Berge mit eingerechnet nur eine halbe Stunde breit. 

Der Landvogt muß eben nicht nothwendig zu Cevio refidis 
ren, fondern mag fich aufhalten im Lande wo er will; doch 
hat er ein ordentliches Wohnhaus daſelbſt, und befinden fich das 
felbit die Gefangenfchaften, der Pranger, und das Hochgericht 
bor diefes Thal, wie die vor das Thal Lavizzara zu Sornico, 
wo überdas der Landvogt alle 14 Tage, wenn er im Wayntbol 
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mohnet, und alle 8 Tage, wo er zu Sornico wohnet, alsdann zu 
Cevio Gericht halten muß. Der Landvogt nimmt nach ſeiner 
Ankunft die Huldigung von dem Landrathe und den Conſoli, 
oder Dorfvogten, zu Cevio und zu Prato ein; er hingegen 
fhwöret dem Kanzler das Land bey Statuten, Brivilegien ıc. 
zu ſchuͤtzen und zu ſchirmen. Erftere find von den Staͤnden ſelbſt, 
auf Anhalten und Borftelungen der Kandfchaften, errichtete 
Landesgefege; Tegtere aber von Bevollmachtigten auf dem 
Syndikate gemachte Erlaͤuterungen, und befonders das Anfe- 
hen eines Gefetes habende, von Zeit zu Zeit ergangene Er⸗ 
kaͤnntniſſe und Mandate. | 


Das Oberamt, oder fogenannte Officio, beftehet aus 4 
Perfonen: dem. Statthalter, Fiskal, Dollmetfch, und Kanzler. 
Sie find des — Beyſitzer, oder Raͤthe, aber ohne Stim⸗ 
men; doch fo, daß der Landyogt über die zubeurtheilende Falle 
ihre Meynung anhören muß. Den Statthalter ſetzet jeder 
Landvogt nach Belieben auf 2 Fahr; jedoch muß er, wie die 
übrigen Offisialen, ein Landmann feyn. Der Statthalter bes 
forget in Abwefenheit des Landvogts alle Geſchaͤfte: diefe Stelle 
fi aber mehr eine Ehren- als einträgliche Stelle; denn nur der 
ehnte Theil von der Buße jedes Gebüßten kommt ihm zır. 
Dr Fiskal wird auch auf 2 Fahr, aber von dem Syndifate 
erwählt oder beflätiget: - er hat die Vortheile der Kammer zu 
beforgen ; in Mialefisfällen ift er Inquiſitor, und formirt auf 
Befehl, des Landvogts den Prozeß; hat aber auch nicht mehr 
rechtmäßiges Einfommeh als der Vorige. Der Dollmetich wird 
von den Gemeinden des Lands auf 2 Fahr erwählt, oder bes 
ftätiget; aber auch der Statthalter oder Kanzler können zugleich 
dieſe Stelle vertreten. Der Kanzler , oder Landfchreiber , wird 
auch auf 2 Fahr von ı2 Gemeinden Umwechslungsweiſe ers 
wählt, oder beftätiget: er hat, nebft dem Einfommen wie die 
Vorigen, von allen Ausfertigungen feinen Schreidtaren. Der 
Vortrag, und überhaupt die Sprache in dem Tribunal iſt die 

taliänifche, die dann der Dollmetfc dem Landvogt in das 
tfche überfegen muß. In Eriminalfachen beruft der Lands 
vogt 7 Blutrichter darzu; laßt die Examina und den ganzen 
Prozeß in Schrift verfaffen, und legt felbigen den —— 
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Mag 9 
por welche ihn mit ihm vor Malefiiſch erkennen; und wenn fie 
hierüber mit ihm einhellig find, faſſet er gleich in ihrer Gegen⸗ 
wart das Endurtheil ab: find fie aber entweder in dev Males 
fiserflärung noch wegen dem Todesurtheil mit ihm nicht ein 
fiimmig ‚fo fehreibt ſowohl der Landvogt, deifen Stimme auch 
bor fieben gerechnet wird, alfo einen Stich macet als auch die 
Mitrichter, jeder Theil feine Meynung vor fich in die drey 
Proviſional⸗Ort, welche auch alsdann entfcheiden, oder ander 
weitige Befehle geben. Die Milderung der Todesftrafe ftehet 
demLandvogt zu. Die 7 Richter werden im Kreis aus den ı2 Ges 
meinden, und von ihnen felbft, und vor 2 Jahr erwählt, auch 
von ihnen aus dem Gemeindſeckel besahlet; jeder empfängt 12 
Livres diMilano; fie wohnen zugleich mit dem ganzen Oberamt 
der Erefution in Corpore bey. 


In diefen Landsgegenden giebt eg Feine andere Strafen 
vor dag Criminale als Geldftrafen; Leibesftrafen, oder Stras 
fen an Ehr, zu Verbefierung der Deliquenten , wird felten ges 
braucht. Der Branger wird außerordentlich felten gebraucht, - 
Und außert der Todesſtrafe ift keine andere als Verbannung 
auf die venctinnifche Galeeren. Keiner kann wegen einem bes 
Bangenen firiminalverdacht belangt werden ,. wenn er nicht 

urch gefhworne Zeugen davon überwiefen wird; auch kann 
6 einer durch Sachverwalter verantworten, wenn nur dag 

erbrechen nicht Malefisiich if. Die Geldftrafen find häufig 
und beträchtlih: Die einte werden ohne richterlihen Spru 
als ein Accord mit dem Geſetz gutwillig bezahlt , andere 
nach Form NRechtens angelegt. Beyde, es feyen Bußen oder-- 
Accorde, machen die Einnahme der Kammerrechnung aus; die 
Ausgabe aber begreift den Kohn des Scharfrichters, der Gew 
fon gene ung und dag Salarium deg Obervogts: von dem Lies 
berichuß gehören 2 Theile dem Randvogte , und einer dem Syn⸗ 
dikate, den aber diefer gemeiniglich dem Landvogte zu ſchenken 
pflegt. Jede Hauptgemeinde erwählt-alle Jahr ihren Confole, 
oder Dorfvogt, vor ein Jahr; deſſen Pflicht iſt, alles Gefets« 
widrige bey dem Eid dem Landvogte anzuzeigen , und bey der 
Kanzley auffchreiben zu laffen. Neben dem Kanzler find noch 
gekbworne Notarii, zu Schreibung der Kauf» Ehes Schuld» 


ı Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV, Th, B 
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Verträge , Teſtamenten ze. genug im Lande vorhanden, die aber 
erft eine Brüfung von dem Landrathe ausftehen müffen. 


Der Landrath, dev zu Beſorgung der allgemeinen Landes 
Angelegenheiten , in Anfehung Korn und Salzhandels, und der 
Sanitätsfachen niedergefegt it, beitehet aus 43 Gliedern. In 
diefen Rath gehören won jeder den zwölf Gemeinden 3 Mann; 
als. der alte Dovfvogt , der wirkliche, und der auf dag Fünftige 

ahr erwählte ; hierzu kommen noch yon den zwey Gemeinden 

erentina und Bofco 6 Mauer, alfo in allem 42, davon alle 
Jahr vierzehn im Amte find; den 43ſten Platz befeßet der jedess 
malige Landsfeckelmeifter , der zugleich Präfident der Verfamms 
lung ift, und alljährlich von Gemeind zu Gemeind im Umkreis 
erwählt wird: feine Pflicht iſt, die Güterfleuer vom Land zu 
entheben, und dem Syndikate zu entrichten. Der Xandrath hat 
auch einen befondern Kanzler, deſſen Amt Lebenslänglich iſt: er 
wird von allen Gemeinden mit Mehrheit der Stimmen erwählt, 
und ift mit Zuzug zweyer anderer auch Examinator der Notarien. 
Der Landrath verfammelt ſich alährlih am Neurahrstage zu 
Cevio im Pr&torio; außerordentlich aber nach Belieben des 
Landſeckelmeiſters. Der Landvogt, oder fein Statthalter, wohnen 
denfelbigen bey. Brüden und Straßen erhält jede Gemeinde 
fo weit ihr Bezirk gehet, worauf der Landvogt die Oberaufficht 
hat. Das Verboth der Ausführung der Xebensmittel ſtehet bey 
dem Landvogt. Won der Regierung in der befondern Herrfchaft 
Lavizzara ift an feinem Ort nadhzufehen. Die Statuten diefer 
Landſchaft find 1626 zu Mayland gedrudt herauskommen. 


Sortfegung der Landvögte: 


Bafel, 1758 Jakob Chriſtoph Ubelin. 

Schafhauſen/ 760° Dans Georg Dit. 

Zurich, 1762 David Wolf, | 

Ari, 1764 Jakob Anton Gamma, 

aus: 1766 Johann Peter Hegglin. 
eyburd, 1768 Johann Heinrich von der Weyd. 

Bern, 1770 Franz Rudolph Frifching, 

Schweiz / 1772 Franz Xaver Wierner, 


Glarus, 1774 Kafpar Joſeph Haufer. 
Solothurn, 1776 Peter Joſeph Duͤrrholz. 
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Luzern 1778 Alphons Joſeph Pfyfer von Heidegg. 
Unterwalden, 1780 Niklaus Diaria Anton im ” 


Bafel, 1782 Samuel Bädylin. 
Schafhaufen, 1784 Johann Kafpar Schelling. 
Zurich, 1786 Johann Kafpar Schweizer, 
Uri, 1788 Karl Joſeph Epp. 


S. 440. Maggingen, oder Maggigen. 

Dieſen Namen fuͤhren auch einige Landguͤter und Haͤuſer außert 
dem Flecken Altdorf, gegen Aetighauſen. 1322 hat Freyherr 
Peter von Thurn fein daſelbſt gehabtes Gut und ſchoͤnes Haus 
Dem Stift zu Seedorf verkauft, Nachher find die Geſchlechter 
Zweyer, Schmid, und von Rechberg, zu der Beligung der 
Gütern dafelbft gefommen. 

©. 441. Magnin. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt und dem Kan⸗ 
ton Freyburg, aus welchem P. Venuſtus ein Kapuziner, geboh⸗ 
ren 1736, der 1755 in den Orden getreten, 1778 Guardian 
und Prediger zu Sitten geweſen. Claudius, ein Erjefuit von 
Altwyler, war 1781 Verwalter der Einkünfte des Collegii zu 
Bruntrut, und wurde den 4. April 1782, als er fich zu feinem 
Bruder dem Curial zu Vuippens begeben wollte, unweit dem 
Beinhaus zu Murten meucyelmörderifcher Weiſe erfchoflen. 

Aus dem Wallifcher Gefchlechte ift Theodulus, geb. 1736, 
auch Kapuzinerordens, ward 1780 Guardian zu Bruntrut, und 
1784 Vicarius zu Sreyburg. 

S. 441. Magnia, oder Magnin. 
Aus dieſem Geſchlechte zu Genf war Jakob des großen Raths 
von 1764 bis 82. 

S. 442. Magoria. 

Aus diefem Geſchlechte ward auch Auguftinus., geb. 1704 , Chor⸗ 
— des Stifts S. Stephan. zu Bellenz 1736; desgleichen “os 
eph, geb. 1741, Zitular-Ehorherr dafelbft 1751; und Ste⸗ 
phan, geb. 172% , ift Ceremoniarius bey der Furftlich, Einfiedelifchen 
Reſidenz daſelbſt. 

2 
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S. 43. Mahler. 


Der Dekan Joſua war 1529 gebohren, und iſt den 5. Jun. 
1598 geſtorben. Ihm wird auch zugeſchrieben: 

Earini Gruberi Prupergaſia Goldaftiades $ de Nobilitate fani- 
die Goldaftine in Stemmate Haimsfeldiano , Franc. 1613, 4. 

Auch ift im Mferpt. von ihm vorhanden : 

Auszug und Derzeichniß deſſen/ fo fich mit ihm und feinen 
Rindern Denkwuͤrdiges zugetragen; fo feine Soͤhne Joſua 
und Abraham einige Zeit fortgefeget haben. 

Aus demLuzerner Geſchlecht war fhonWilh. 1325 Chorh.allda. 
DerD.tudiwig, geb. 1642, hinterließ s Kinder, davon io in den geiſt⸗ 
lichen Stand getreten: von denen bat ı) der — 
Anton, ae 1688 ‚ die große NRathsftelle 1756 reſignirt, undi 
1759 geftorben. 2) Der Chorherr Georg Anton war 1693 ger 
bohren, war erftlich 1723 Chorherr zu Bilchofzell, und ift 1767 
geftorben. 4) P. Engelbertus, ein Kapuziner , geb. 1679, ftarb 
1760. 3) Joh. Joſt, geb. 1677 , Protonotar. Apoftolicus, Bfars 
rer erft zu Eſcholzmatt, hernach zu Rußwyl, 1723 Camera- 
rius des Surſeerkapitels, ftarb 1755. 5) Joh. Franz Leodes 
gar, geb. 1699, Pfarrer gu Root 1733 ‚Zu Römerjchmeil 17477 
Sextarius des Hochdorferfapitelg 1745 , farb 1776. Vielleicht 
waren auch feine Söhne Georgius Konventual Franziskaneror⸗ 
dens , der H. Schrift Doctor und Profeilor , der 1719 zu Heiterss 
Kir geftorben, feine theologifhe Schriften waren zu felbiger 

eit in nicht geringer Achtung ; und Joh. Auguftinus, der 9. 
Schrift Doktor, und über 40 Fahr Pfarrer und Decbant zu 
Rothenburg am Neckar, wo er den Ruhm eines gelehrten, 
frommen, wißigen und erfahrnen Priefters hatte. 

Des Franz Rudolphs Sohn Johann Foft, geb. 1727, 
ward an feines Vatersftelle ſowohl des großen Raths als auch 
Meinftih, und Statthalter am &tadtgericht 1758, Amtfchreis 
ber N Muͤnſter 1765, und 1769 Landvogt zu Anutwyl, 1773 
zu Weggis, 1775 und 79 zu Kriens, 1777 u Büren, 1781 
u Malters und 1735 zu Habipurg, 1788 Gerichtsweibel. 

on feinen Söhnen trat Emericus, geb. 1757, in den Ciſterzien⸗ 
ferorden zu®t. Urban 1757, wardLehrer der lateinif. Schule allda, 
Vice-Parochus 1786, und Adjundt. zu Herderen 1738. Auch ift aus 
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dieſem Gefchlechte Joſeph Anton in Lönigl. fisilianifchen Dien⸗ 
ften Hauptmann bey dem Negimente von Jauch; und Mauriz 
Unterlieutenant bey demfelbigen. Auch war noch vor etwag - 
einer Zeit Hauptmann in fpanifchen Dienſten bey dem Regie 
mente von Reding. 

* Mahoni, 


Demetrius Graf von, ward 1757 von König Ferdinand VI in 
Spanien als bevollmächtigter Minifter an Kohl. Eidsgenoͤßiſche 
Kantons und den Abt von St. «Ballen abgefertiget; er vefidirt 
zu Luzern; nahm aber fihon im folgenden Jahr wieder ſei⸗ 
nen Abfcheid, 

&. 446. Maillard. 


Der Schsziger Joſeph Niklaus Brund, Herr von Chattonnde, 
ward Landvogt zu Pont 1758, Venner 1775, Heimlicher 1786, 
Der Venner Franz Joſeph Niklaus ward Venner 1763, 
Tandvogt gen Plaffiyen 1774, auch Heimlicher. Auch gelangte 
in den großen Rath Johann Beter 781. Auch ift einer Lieus 
tenant bey dem Negimente Boccard, igt Salis von Samaden, 
in franzoͤſiſhen Dienften; und noch einer Unterlieutenant und 
Aidemajor bey dem Negimente von Caftella. | 

Aus einem andern Gefchlechte von Ennens, in dem Kanton 
Steyburg , kammer ab Jakob Joſeph, der erftlic) Profelor Theo- 
logiz, der Herren von St. Bernhard zu Martinach im Wallis, 
hernagch Kaplan der Gräfin von Affey zu Paris worden ; ans 
ist ift er Pfarrer zu Cretlier bey Murten, und Dekan des Kas 
pitels von Sainte-Croix 1779. Und fein Bruder Beter Zofeph 
war erftlib Kaplan aux Siernes in der Pfarre Albeuve, feit 
1779 Pfarrer zu Eftavennens. 


S. 44% von Maillardoz. 


Bon des erften Peters Söhnen mar auch Stephan, der 1363 
gelebt, aber nur eine Tochter hinterlaffen bat; und Marmet, 
diefer hatte 2 Söhne, Petrus und Jacobus; leßterer hinterließ 
auch 2 Söhne , Niklaus und Roullet, mit des letztern Sohn 
Niklaus aber ift diefer Mannsſtamme -erlofchen. 

Fohannes der I. diefes Namens, auch deg erften Peters 
Sohn, hinterließ a) Marmer, b) Nicolaus, ec) Ayme, Deg 
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zweyten Branche ift (don mit feinen Söhnen Petrus und Johan: 
nes wieder erlofcben. c) Aymé oder Amadeus, hinterließ Jo⸗ 
Hannes II; und diefer Petrum und Marmet , auch war Die Aeb⸗ 
tißin Petronella feine Tochter, 

Vorbemeldter a) Marmet, Johannes I. Sohn , lebte 1280, 
und noch von feinen 3 Söhnen iſt Peter 1408 vor dem Vater ges 
ftorben; 2) Joyannes, von dem folget ; 3) Anton, von dem her» 
nach. Der Johannes hat ſich zu Granveau bey Laufanne nies 
dergelaffen, und 2 Söhne hinterlaffen, a) Johann, mit deffen 
Sohn Marmet diefe Branchen wieder erlofhen; und b) Jalob: 
diefer hinterließ 3 Söhme, a)Ludovicus, b) Petrus , c) Claudius. 
Der erftere, Ludovicus, lebte 1470, erzeugte Peter und Georg, 
diefer zeugte Petrus; deſſen Söhne waren, ı) Ludovicus II, ſo 
nur Töchter binterlaffen,.und 2, Claudius, diefer hinterließ 3 
Söhne: Zohannes, Jakob, und Gamaliel, die alle 3 nur Toͤch⸗ 
ter hinterlaſſen. 

Antonius I. von Maillardoz, der 3te Sohn von Marmet, 
lebte um das Jahr 1416, er hatte s Söhne, davon aber nur 
Anton II. das Gefchlecht fortgepflanget ; won deflen 3 Söhnen auch 
nur Georgius daffelbigefortfegte. Yon defien Söhnen Antonius III 
das Gefchlecht durch Johann Baptift und Stephan fortgepflau⸗ 
zet. Bon defien Nachkommen ift der Rathsherr Heinrich 1758 
geftorben: von feinen Söhnen iſt der Ritter Gervafius Protafius 
1757 Zandvogt zu Bulle und des LX Raths worden, und 1762 
geftorben , zmey Söhne hinterlaffend : und Joſeph Emanuelward 
des Sechsziger Raths und Landvogt su Wiontenach 1757 , Oberſt⸗ 
lieutenant, hernach des Kleinen Raths, 1766 Stadtmajor, war 
Gefandter auf den Tagfagungen zu Srauenfeld 1776, 78 und 
30, Gefandter an den Stand Luzern 1783, Sedelmeifter 1785. 


S. 449. Der Oberift Martin fol nach einigen Berichten 
Major eines Schweizer Regiments in franzöfiichen Dienften ges 
weſen, und den 19. Dez. 1707 als Kapital der Keibgarde Des 

- Fürft Bifchofs von Luͤttich geftorben feyn; von 18 Kindern find 
bauptfächlih 3 Söhne anzumerken: 1) Anton Auguftin, der. alg 
Pfarrer zu Grimby bey Rekern 1748 geftorben; 2) angefuͤhr⸗ 
ter Zohann Franz, der bey Bergen op Zoom geblieben. und 
zwar unverheuvathet, gleich feinem Bruder Joſeph Bartholos 
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maͤ, der Hauptmann und Aidemajor in Spanien geweſen, und 
1741 zu Montpellier geftorben; und 3) Franz Auguftin, der 
ſchon 1663 als Landvogt zu Grandfon geftorben; vermuthlich 
aber war er Martins Bruder; von feinen Söhnen hat ı) Beter 
Auguſt nur zwey Töchter binterlaffen ; 2) Jakob Ludwig , und 3) 
ga Karl, find in franzoͤſiſchen Dienften, legterer 1690 geſtor⸗ 

en. Der Rathsherr Franz Joſeph it ı7 _, und fein Sohn, 
Rathsherr Anton Eonftantin 1768, und defien Sohn Johann 
Niklaus, nachdem erdie Dienfte quittirt, 1757 geftorben. Deffen 
zweyter Sohn, Fofeph Niklaus Ignaz, ward 1766 Landvogt zu 
Cheire, und 1780 zu Vuyppens ; oh. Friedrich Rochus aber, 
der 1727 gebohren, kam 1743 in Dienfte als erfter Lieutenant 
bey dem Regimente la Cour au Chantre, Hernach im Merz 
1744 als erſter Souslieutenant unter das Garderegiment bey der 
Kompagnie Generale; er diftinguirte jich auch befonders den 4 
Fun. 1745 bey einem Ausfall der feindlichen Garnifon in der Eis 
tadelle zu Tournay, ward erfter Lieutenant den 1. April 17527, 
hekam Das Kommando bey der Kompagnie von Affey den ır, 
De. 1757. Er hat auch dem Feldzuge 1757 beygemwohnt, und 
zwar unter den Truppen, fo den Geepläßen la Rochelleund Ro- 
thefort, fo von den Engelländern bedrohet waren , zu Hülfe eilen 
mußten. 1758, 59, 6ı und 62 wohnte er den Feldzuͤgen im 
Weitphalen bey, und zwar das Letzteremal als Aidemajor GE- 
neral de Logis. Er diltinguirte ch auch in diefen Feldzuͤgen im 
denen Aktionen bey Sillingshaufen den 2. Jul. 1761, Grimins . 
gen, Jobennisberg, und andern Anläffen. Er wurde zum Bri- 
gadier ernennt den 25. Yun. 1762, und befam die nenerrichtete 
Be Grenadierfompagnie bey der Garde den 1. Jul. 1763. 
gleichem Fahre erhielte ev von dem König vor fich und feine 
männliche Erben, auch im Fall er Leine hinterlaſſen follte, fußs 
ivement auf alle Branden diefer gamilie > den Marguifentis 

; die Patentbriefe hierüber wurden bey dem hohen Rathe von 
Elſaß den 20. Auguft einregiftrirt, und dabey wurde erkläret, 
dag diefer Titel und Qualität von dem König, als Landgrafen 
von Elſaß/ ertheilet werde, ohne daß er deswegen, oder feine Defs 
ren follten gehalten feyun, dem König oder feinen Nachs 
oigern hievor einige Gefälle oder Schadloshaltung zu entrichten, 
als womit , die Summe möchte fich fo hoch belaufen als fie wollte, 
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er ihm ein Geſchenk mache. Diefe Standeerhöhung murde 
auch den 12. Febr. 1755 von dem Rathe der CC zu Freyburg 
Angenommen und bewilliget, aud) eine Copie von din Lettres 
Patentes in die Kanzley gelegt. Er wurde auch den 3. Jaͤnner 
1770 Marechal-de-Camp, und befam den 27. Yun. gleichen 
Jahre die vakante Gardefompannie von Erlach; am ı. Fan. 
1784 ward er Generallieutenant. Er ift auch feit 1756 des 
Sechsziger Raths, auch ein Ehrenmitglied des Kriegsraths zu 
Steyburg. Er hat verfihiedene Kinder , von denen Eonftantin 
ag bey dem franzoͤſiſchen Schweizer-Barderegis 
mente ift, 

Der Oberftlieutenant Henrih Ignaz war 1669 gebohren; 
er trat fchon 1688 in Eaiferliche Dienfte als Fehndrich bey dem 
nfanterieregimente Rinsky, ward 1693 Anterlieutenant der 
Kompagnie von Diesbach, 1693 Lieutenant, 1695 Kapitain 
en Second &c. und 1709 Major , 1711 Oberftlieutenant, 
1712 Unterkommendant eines der Schlöffer zu Freyburg; er 
gib 1717 die Dienfte auf, als das Regiment, fo damals Dies, 

ach geheißen, abgedantt worden, und flarb 1742. Gein 
einter Sohn Franz Nillaus ward des Sechsziger Raths 1758, 
Venner 1761, Groß, Allmofenfchafner , des täglichen Raths 
1775» 

&.450. Bon des Landvogt Beat Ludwigs zu Caftel St. 
Dionys Söhnen, ift der Pfarrer Franz Joſeph 1722 geitors 
Ben; auch einer, Franz Beter, blieb vor Cafale 1690. Beat 
Ludwig II. diefes Namens aber ward Caftellan zu Rüe, und 
— auch nebſt den —— Ludwig Joſeph, der als 

ehndrich in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von 
Affry geſtorben. Der Landvogt Franz Niklaus ward auch 
Venner 1755, und ſtarb 1778, zwey Söhne hinterlaſſend. 

Ferner finden ſich aus dieſem Geſchlechte: Franz Beter 
Niklaus, Major des großen Raths 1757, Landvogt gen Stars 
fis 1760, Waagherr 1779 , des Kleinen Raths 1782, Bürgers 
meifter 1784: Joſeph Anton Niklaus ‚des großen Raths 17757 
Landvogt zu Vuyflens 1788; Joſeph Niklaus Albrecht von Pon- 
tel, des großen Raths 1783 ; Joſeph Emanuel, des großen Raths 
1769 ‚, Landvogt zu Corbers 1786; Albrecht, Nitter St. Lud⸗ 
wig Ordens, Sous-Aidemajor bey dem franzöfifchen me 

gimente ; 
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imente; Carol. P. Second Rientenant; "und Simon Second Sous- 
eutenant bey gleichem. Negimente. 

&: 451. i Mainardus. 
Nach feinem Tod ift auch herauskommen: 


Epiftole rem Locarnenfem concernentes , 8. Tig. 1708. 
S. 452. Maior, Mayor. 


Diefes ift eine alte Familie zu Morfee , fo ſich won Lutry oder 
Cutrier gefchrieben, und zum Theil noch ſchreiben. Das Ge 
chlecht iſt weitläuftig, und in dev Waat hin und her zerſtreuet. 
ur Reformationszeit begab fich ein Aft davon nach Stepburg, 
er aber wieder erlofchen. Zu den andern gehören Benjamin 
Mayor, Herr von Lutry, fo in venetianifhen Dieniten geweſen; 
er ſchloſſe mit den fpanifchen Minifter zu Rom, Kardinal Aqua- 
viva, wider ansdsudliches Verboth des Stands Bern, au 
ohne Genehmigung der katholifhen Ständen, eine Kapitulas 
tion, zu Errihtung eines Regiments, fo aus dem in, venetia⸗ 
niſchen Dienften in Corfu geitandenen Regimente Muͤller meis 
ftens gezogen worden, in fpanifche Dienfte; im April wurde 
Idyes aus Corfu nach Meflina transportirt; er flarb aber wie 
gemeldt, noch ehe folches recht in. Stand gekommen zu Livor- 
no: daranf. aber folches fein Bruder Franz Ludwig übernoms 
men. Diefer diente erftlich der Krone Srankreich unter dem 
Schweizer Garderegimente; ward hernach Major in venetianis 
ben Dienften bey dem Regimente Stodar: er gieng 1719 zu 
em Megimente nach Meflina ad, und machte diefen und den 
folgenden Feldzug mit. Da nad) des Kardinals Alberoni Fall 
das Syſtem des. Kriegs fih ganz abänderte, wurde das Negis 
ment aus Sizilien nad) Spanien transportirt; und da ohne 
das die meiften Offiziers und Soldaten proteftantifcher Religion 
waren, obgleich die Kapitulation auf 6 Jahr geftellt war, der 
lebhafteſten Vorſtellungen der Offiziers ungeachtet , 1721 abe 
danket; wiewohl aus dem Leberreft der in Spanien gebliebes 
nen katholischen Soldaten, und einer Vermehrung von 4 Kom⸗ 
pagnien, hernach Das Regiment von Lrideröft entftanden, 


* Mairet 
ift ein Geſchlecht in der Meyerey la Sagne, indem Fürftentkume 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, | 19 
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Neuenburg, daraus Joh. Heinrich, fonft feiner Profeßlon ein 
Groß⸗Uhrmacher, daneben ein geſchickter Mechanicus, eine Art 
Piſtolen erfunden, mit denen man fieben Schuß auf einmal 
thun kann; auch eine Maſchine, die Glieder der Ketten in den 
Mauren zu zerfchneiden. 


* Maker. 


Ein Gefchlecht in der Birhöflich- Bafelifchen Stadt Dellfperg, 
aus welchem Udalricus, geb. 1724, in den Kapuzinerorden ges 
treten, fchon 1760 Vicarius zu Bruntrut gewefen, 1761 Secre- 
tarius des Generalprofuratorg, 1762 Guardian zu Bruntrut, 
und feither noch öfters dafelbft worden. 


S. 456, Malacrida. 


Das Gefchlecht zu Bern ift nunmehr ausgeftorben. 

Aus dem Bündtnerifhen Geſchlechte ift der Pfarrer Joh. 
Daniel zu Fluͤms 1764 geftorben. Auch ward Petrus Pfarrer 
Mr Caftiel, und it 1772 geftorben. Auch hat aus diefem Ges 
khlechte einer, Namens Fakob, eine weitläuftige Abhandlung 
über den Sauerbrunnen zu St. Mauriz hinterlafien. Und umge 

ahr 1489 lebte 4 Mazzo im obern Veltlin Joh. Peter, der 
ein ſchoͤnes Gemaͤhlde nach dem Geſchmack des damaligen Jahr⸗ 
hunderte in der Kirche S. Maria dafelbft verfertiget hat. 

©. 459 Malans. BEE... | 
Der Ort erlitte abermals am 7. Sept. 1750 ftarken Brand» 
ſchaden, als dafelbit 40 Häufer , Beklallungen und Scheren 
mit faft aller Fahrniß eingeäfchert worden. | 

Die niedere Gerichte zu Malans und Jonins find 1537 von 
Johann von Marmels an die IT Bundte verkauft worden. 

©. 460. Malapert, Abraham. | 
Man hat noch in Mfcrpt. von ihm das Memorial, fo er 1672 
an die evangelifchen Kantons zu Arau übergeben , famt der 
Antwort darauf. 

Aus einem andern niederländifhen Gefchlechte dieſes Nas 
mens , von Bergen im Sennegau gebärtig, war P. Claudius, 
geb. 1717, der ein Komventual zu Einfiedeln worden 1736, 
auch Beichtiger im Fahr gemwefen, und 1762 geftorben. 


Mal » 
* Malecarne, 
Einige zerftreute Hänfer in der Bfarre Gudo, und der Vogtey 
Bellenz, | 


©. 461. Magliafo. 


Der Herr von Beroldingen, als Lehenträger diefes Orts, * 
in. feinen Namen einen Podeſtat und Kanzler dahin. Der Les 
hentraͤger ift auch in Civil und Kriminalfachen Richter in erfter 
Inſtanz, und bedienet fich in vorkommenden Fallen, mit Bow 
wiſſen des Landvogts, der Beamteten und Weibeln zu Lauis, 

Die Brüdedafelbft über das Flüßlein Magliafina, fo von Mu- 
gana an den mäyländifchen Graͤnzen herfommet , wird in gewißne 
Portion der Landſchaft, und denen Gemeinden Caſſano und Piura, 
gemacht und unterhalten, 

&. 463. Maller. 
Aus dieſem Geſchlechte find noch dermalen, einer Biſchoͤf⸗ 
lich⸗Baſeliſcher Landshauptmann; Bi, Sebaftian Probſt 
des Kollegiatſtifts Münfter in Branfelden; Franz Kaver , Ss. 
Theologis Dodtor , Chorherr zu Wiünfter, und Domherr zu Ba⸗ 
fel 1786; Pat. Iidorus, geb. 1714, trat in den Eifterzienfers 
Drden zu Bellelay 1734, ” 

S. 466. Mallet. 


Der Bfarrer Horatius Benedidtus ftarb 1758: fein Bruder Joh. 
Jakob gelangte erſtlich in den großen Nath 1728 ‚ ftarb 1767; 
Andreas, genannt Genoud, flarb 1756 , und Joh. Ludwig 1781. 
Weiters waren des großen Raths Johannes ‚ genannt Genoud, 
1746 bis 84. Der ältere Gabriel ftarb 17387. Amy des großen 
Mathe 17885 Gabriel, genannt Offredi, 1758; at 1734. big 
79, war auch Spitalmeifter; Jacobus 1764; Paul Heinrich 
auch 1764, von dem folget; Jakob Andreas 1770, von dem 
auch folget ; Peter 1770 bis 34 ; Johann Ludwig 1785, ward . 
1786 Auditeur: fo war auch Johannes Auditeur 1773, des Raths 
1777 ı &edelmeifter 1779 , farb im Merz 1781, Fabritius hat 
vornehmlich abgefaflet das 

Manifefte Inftrudtif addreff@ par la Bourgeoifie au comte de 
Lautrec , & Meilieurs les-Plenipotentiaires des cantons Zuric & Ber- 


me 1738: 4. Ihauch zu Zürich ins Deatthe ANNE worden. 
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Tres-humbles & trèsreſpectueuſes -Reprefentations addreſſẽes 
par les D£putes de la Bourgeoife aux Plenipotentiaires 7. Mart. 
1738. Fol. | | 

Kor kurzem war auch noch einer Hauptmann in franzöfis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Jenner, it Lullin von Cha- 
teau-vieux , und einer ift noch Lieutenant bey demfelbigen. Ste⸗ 
phan war Pfarrer zu Celigny von 1747 bis 60, Beſonders 
aber find zu merfen: s 
Mallet, Jacobus, 


hat im XVI Sxculo ums Jahr 1562 gelebt, und eine Genfer 

a. gefchrieben,, darzu nachher einige Beytraͤge kommen 
nd. 

> Mallet, Gedeon, 


ward 1721 gebohren, und wurde 1750 in das Predigtamt aufs 
enommen, und 1758 der Compagnie der Pfarrer beygeſetzet. 
Er hat im Drud binterlaffen : 
Expofition chretienne, fuivie d’une courte refutation des erreurs 
de l’eglife romaine, 8. V Vol. 1774. 


Mallet, Jacob Andareas. 


Er ward gebohren 1740; ein großer Mathematicus, der 1770 
des großen Raths worden. Er ift auch ein Mitglied der koͤ— 
niglich» großbrittannifchen Sosietät zu London, der kaiſerlichen 
Alademie zu St. Petersburg. Korrefpondent der Akademie der 
——8 zu Paris. Er war ein Zoͤgling von dem beruͤhm⸗ 
ten Daniel Bernouilli; wurde 17659 von der Akademie zu &t. 
‚Petersburg nad) Ponoy in Lappland abgefertiget, nebft andern 
Gelehrten dafelbft den Durchgang der Sonnen durch die Venus 
zu beobachten. Er bekleidet auch feit eininen Jahren die Stelle 
eines Profeflor. Aſtronomiæ honorar. zu Genf, wo er den Mas 
giftrat dahin vermögen hat, daß 1772 auf einer Baſtion die ges 
gen Mittag angelegt iſt, ein Obfervatorium Altronomicum aufs 
‚geführet wurde, worzu die Inſtrumente meittens in Engelland 
angefchaffet worden. Er ift auch ein Mitglied der Comitıs von 
der Sozietät der Beförderung der Künften zu Genf. Es fin 
den fich von ibm: 

Obfervations de l’eclipfe de Lune du 30, Juillet 1776 avee 
Trembley. 1778» . 
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Obfervations altronomiques par Mr. Mallet,, Trembley & Pie 
pour ı780, 

Voyage en Norvege, à la fuite d’un voyage de Mr. Coxe en Po- 
logne, Ruffie, Suede , Dannemark, IV Vel. 8. 


Ferner finden fich von ihm in den AS. Helver. 
Tom. V. Recherches fur les avantages des trois Joueurs, qui font 
entr’eux une poule au Tridtrac. 
Tom. VII: Sur le caleul des Probabilites. 
In denen Tranfaions Philofophigzes , 
Tom. LVII: Memoire fur la meilleure methode de conftruire les 
roues que les rivieres font tourner. 
Lettre au dodteur Bevis, fur le pafage de Venus fur le 
Soleil, fur la gravité & Ponoi, & l'inclination de P’aiguille 
aimantee. 
In den Nov. Commentar. Academ. Petropolit. 
Tom. XIV:: Obfervationes in Ponoi inftitute 1769. 
Obfervations des occultations d’etoiles fixes par lalune, 

avecl’amelioration des Tables de la Lune, par Mayer 1780. 
In den Memoires des Savans Etrangers , 

Tom.VII: Obfervations & calculs des oppofitions de Mars & de 

Saturne 1773, faits à Geneve. 

Obfervations de l’oppofition de Jupiter & de Mars 1773 

Obfervations altronomiques faites a Geneve 
Obfervations de l’oppofition de Jupiter & Mars 1773. 

Tom. IX: Obfervations aftronomigqües faites a Geneve. 
In dem Recewil des Aftronomes par Bernouilly : 

Tables pour Saturne. 

Correipondance avec a Bernouilly pour determiner par 
la trigonometrie l’afcenfion droite de la declinaifon de 
l’etoile polaire en 1770. | 

Obfervations & calculs de P’oppofition de Jupiter & de ' 
Saturne faites 1774, ou !’on deduit les erreurs des Ta- 
bles de Halley , Caſſini, Lalande. 

Obfervations d’Eclipfes des fatellites de Jupiter en 1773 


& 74. 2 
Les Tables d’aberration & de mutation pour les differentes 
etoiles, calaulees pour la connoiflance des tems. 


Mal 


Er hat auch verſchiedene Fehler in der Aftronomie des Hrn. 
de la Lande entdedet, davor ihm diefer in der aten Aujlage feir 
nes Werks ſelbſt gedanket. Auch hat er verfhicdene Accellis 
aber mechanifche Aufgaben von den Akademien zu Berlin und 
Lyon erhalten. 
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Mallet, Henricus, 


ward gebohren #727. Bon ihm hatman: 

Une carte des environs de Geneve, comprenant le territoire de 
la Republique avec fes frontieres, Fol. Paris, 177%. 

Quatre cartes de la Suiffe-Romande qui comprenent le Pays-de- 
Vaud & le gouvernement d’Aigle, faites fur de nouvelles mefures. 


Mallet, Jacobus, 


ward gebohren gu Genf 1750, 9 anitzt Profeflor der ſchoͤnen 

Wiſſenſchaften zu Caſſel. Von ihm iſt im Druck erſchienen: 
Difcours für l'influence de la Philofophie fur les lettres, 8. 

Cafel. | 
Doutes fur P’eloquence & les fyftemes politiques, 12. Londr. 

2775. Unter verdedtem Namen, 

.. Des interets & des devoirs d’un Republicain, par un citoyen 
de Ragufe; ouvrage traduit de ’Italien par M.B. Tverdon, 1770. 8. 
Tableau hiftorique & politique de la derniere revolution de Ge- 

neve, 8. 1782. RR: 

Er ift dem Linguer in Verfertigung feiner Annales politi- 
ques beygeftanden; befonders rühret won ihm her, 

Une lettre & Mr. Linguet, fur V’idee avantageufe que Voltaire 
avoit de Linguer, Tom. VII, Nro.LIV. 

Er fette auch die Annales fort als Linguer in der Baftille 
ſaß, und fieng mit der LXXII Nro. deg IX Tom. an, fo unter 
dem Titel Annales politiques, civıles & litteraires du dix-huitie- 
me fiecle, pour fervir de fuite à celles de Mr. Linguer heraustoms 
men, Er endigte folche mit der 36, Nro. am ı5. Febr. 17335. 
Das Journal aber fette er unter dem Namen Memoires hıftori- 
ques, politiques & litteraires fur l’etat prefent de l’Europe fort, 
Tom. V-IX, Mieder wurde diefes Journal umgewechfelt , und 
erfcheint num feit dem Jänner 1784 unter dem Titel: Journal 
hiftorique & politique, Geneve, oder vielmehr Paris. Auch fins 
det fih von ihm im Journal Encyclopedig. 
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Remarques critiques fur les perf&cutions de Galil&e ‚ Sept. 1784. 
Lettres fur les Vues d’un folitaire patriote, Mars 1785. 
In dem Efprir des Journaux : 
D’un doute fur decouverte de l’Amerique par Chriftophle Co- 
lomb. , Avril, 178$. 
In dem Mercure de France: 


Le Tombeau de PIsle Jennings, conte moral, Nro. 43. 1785. 
Lettre fur les Vues d’un folitaire patriote. 


Mallet, Paulus Henricus, 


ward 1730 zu Genf gebohren , und 1764 unter die Mitglieder 
des großen Raths aufgenommen, Er war erftlich an dem koͤ⸗ 
niglich» daͤniſchen Hofe einer der Bräzeptoren des itigen Könige 
Ehriftian VII, auch Profeflor der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Rops 
penbagen, ift auch ein Mitglied der Alademien zu Upſal und 
Lyon , Korrefpondent der foniglichen Akademie des Infcriptions 
und Belles-Lettres zu Paris und zu St Petersburg. Er ift ans 
it Profeflor Juris civilis zu Genf, und führet den Karakter alg 
Landgraͤflich⸗ Heflen, Gaffelifcher Nefident bey den Freuftaaten 
Bern und Genf. 


Auf einer Reife, die er nach Rom gemacht, entdeckte er eine 
chronotogifche Folge dev ehemaligen Bifchefen von Jsland, die 
in Dannemark nicht mehr zu finden war. Man findet fie im 
3. Band der Colledtion der daͤniſch Schriftiteller von Langebek. 

Ferner hat er in Drud ausgehen laffen: 

Introdudtion à l’hiftoire de Dannemarck, ou l’on traite de la re. 
ligion, des mœurs, des loix, & des ufages des anciens Danois, 
4. Coppenhag. 1755. 

Hiftoire de Dannemarck , 4. II Vol. Auch deutfh TI Tom. 
Greifswald, 1765, 

De la forme du gouvernement de Suede, avec quelques pieces 
originales, contenant les loix fondamentales, & le droit public 
deceRoyaume; traduit du Suedoisen Frangois, 8. Coppenh. 1756. 

Hiftoire de la maifon de Hefle,, 8. IV Vol. 1766--$5. 

Hiftoire de la maifon de Brunswick, 8. III Vol. 1767--79. 
IV Tom. 1785. 

Voyage enPologne, Ruflie, Suede & Dannemarck,, de William 
Coxe traduit de Panglois en frangois, 8. Geneve 1786. 
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In den Memoires de la Societe des Antig. de Caffel 1780: 
Reflexion fur la guerre.que Jules Cefar fit aux anciens Suiffes , 
ou Helvetiens. 
* Malognin, fiehe S. Pierre. 
In dieſer Gemeinde wird auch alljährlich den 19. Auguſt ein 
ahrmarkt gehalten. Zu derfelben gehört auch die Kilialtapelle zu 
Schluchten ; auch find dahin pfarrgenößig die Doͤrflein Blatten u. 
Engi, und bey so Höfe. Nahe bey dem Dorfe, an den Graͤnzen 
von dem Entlibuch ‚ findet fich ein Schwefelwaffer und Geſund⸗ 
brunnen, auf dem Fahrenbuͤhl genannt, fo von dem Landvolf 
—— beſuchet wird. 1594 haben auch in dieſer Gegend einige 
uͤrger von Luzern ein Eiſenbergwerk angelegt, auch hierzu 
erforderliche Gebäude veranftaltet, als ein gaͤher Ausbruch des 
Bachs alles auf einmal uͤberſchwemmet und meggefpult ‚ auch 
allen fernern Zuft zu dergleichen Unternehmen benommen hat. 
Veberhaupt hat das gleiche Waldwaſſer ſchon einigemal die Ae⸗ 
niger⸗ und Scachenbrüde hinter Malters weggeriffen ; doch 
dienet er auch dem Dorfe , und felbft zum Theil der Stadt ‚ihr 
Brennholz aus dem höhern Gebürge zuzuführen. 1774 erlitte 
das Dorf einigen Brandfchaden. Ä 
„ Die Vogtey ift klein; wird von der wilden SEmmatt, dem 
Ruͤmlig⸗ und dem Renggbach durchftrömet, auch öfters übel 
befchädiget: doch ift fie noch ziemlich gut angebauet, hat guten 
Wieswachs, ſchoͤne Sommerweiden und Holzungen. Man 
pflanzet auch Korn, Gerfte und Haber; aber doch ilt das Volk 
arm; auch giebt es in diefem Diſtrikt viele mit Kröpfen, oder 
fonft mißgeftaltet , gleich den fogenannten Cretins im Wallis, In 
Malters hat es. auch Edle diefes Namens gehabt, die Bürger 
u Luzern, auch darunter Schultheißen geweſen; nad) ihnen 
baten erft die Mener von Stans den —— Malters beſeſſen; 
darauf er an die von Moos, dann an die Manzen, oder Man- 
ſet, hierauf an den Stand Luzern kommen, an welchen ſchon 
nach der Sempacher Schlacht der Blutbann und die Oberherr⸗ 


ſchaft gefallen. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 


1757 Joſeph Jgnaz Franz Erver Pfyfer von Heidegg. 
1759 Jakob Joſeph Rudolph Mohr. Deren 1761 


man ar 


1761 Joſeph Koh. Baptiſt Ignaz Konrad Leon Schumacher. 
1763 Karl Rudolph Corraggione d'Orello. 

—* ne Coͤleſtin Ignaz Mohr. 

1767 Joſep g 

1769 Ülrich Anton Joſeph Schuider von Wartenfee, 

1772 Joſeph Coleſtin Ignaz Mohr. 

1773 Martin Bernhard Johann Baptiſt Hartmann. 

1775 Franz Den Bernhard zur Gilgen. 

1777 ob. Ehriftopb Xaver Meyer * Schauenſee. 

1779 Joh. Konrad a „fafer von Wyer. 

3781 Johann Joſt M 

1783 Joh. Ulrich wur Foldlin von Tieffenau. 

1785 gt anz Joſeph Aoys Schumacher. 

1787 Karl Joſeph Dieyer von Baldegg. von IORTONEIehofen. 


S. 411. Mambiel. 
AH diefer Nachbarfchaft, fo am Fuße des mit Gletfchern ange 
llten Bergs Vallzeinen, und an der Landſtraße in das Mon⸗ 
tefuner Thal gelegen ift, wurdenam 17. Fan. 1770 durch einen 
Bergfall 13 Häufer , nebft Beftallungen, und allen darinnen 
ſich befindlicher Menſchen 1: Vieh üuberfchüttet; doch find nur 
27 PBerfonen dabey ums Leben kommen, weil die übrige fich 
er — der Kirche zum Rloſter befunden, als der Bergfall 
e 
S. 473. Mammeren. 
Die Appellation gehet von dem Gericht für den Gerichtsherrn, 
und dann nach Srauenfeld, ift auch dem Gerichtsherrifchen 
zen einverleibet. Unter diefen Gerichtsitab ſtehet allein 
das Dorf Mammeren. 
&. +78. Mandach. 


> diefe Pfarre gehöret auch das Dörflein Hottwyl; fie ent⸗ 
jelte 1770 bey 70 Feuerftätte und 318 Seelen. 


S. 476. von Mandach. 


Die alte Edelnvon Man dach befaßen auch dag Schultheißen, 
Amt zu Regensberg eigenthumlich, und waren Gutthäter des 
D 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Ch, 


26 Man 
—“— zu Wettingen / beſaßen auch die meiſten Zehnden zu 
Diel — Frieder: Mfoltern — ea or m ea ſo 
1494 des Raths zu Schafhauſen worden, beſaß eigenthuͤmlich 
die Vogtey und Gerichte zu Schlieren als Lehen von Berg am 
Techel, auch den halben Theil der Zehnden und en zu 
Andelfingen; und verkaufte 1478 an das Kloſter Toͤß den Zehn⸗ 
den zu Dorf, und 1479 die Herrlichkeit zu Oſſingen. 
S. 477. Der Kriegsrath Hans Konrad ſtarb 1763. Lands 
vogt HansKomradı geb, 1715, ward Vogtrichter Ders bherr 
und des kleinen Mathe 1768, ſtarb 1781; und Joh. Georg} 
geb, 1744, Urtheilfprecher 1769 , Rathsherr 17812 8 
Aus dem Aſt fo ſich zu Rheinau niedergelaſſen, war auch 
P. Conradus ein Konventual daſelbſt im vorigen Seculo; er hat 
erſtlich den minderen Klaſſen vorgeſtauden; hernach aber 
ift er 1624 mit andern Konventualen in das Kloſter Beinweü 
abgeſchicket worden, die ulardiſgiplin daſelbſt wieder einzus 
führen. Nach feiner Zuruͤcktunft ftarb er frühzeitig am Schlag 
den 12. Dez. 1634, Spot ph ö 
* Mandrot. f 
Ein Sefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Mor⸗ 
fee; aus welchen vor kurzem Johann Franz Pfarrer zu Wiorfee 
und Monnaz, auch Dekan der Klafie von: Morſee, auch fein 
Sohn Sammel Pfarrer zu Wiorfee geweſen; fo ward auch oh. 
ſaak 1782 Kaftelları ‚und Yoh. Anton Samuel 1785 Lieutenant 
aillival dafelbft. Franz ward Unterlieutenant bey den Regimente 
von Ticharner. in fardinitchen Dienſten, bey der Kompagnie Ott 


1784 
| * Mannens 


Ein Dorfund Kaplaney von der Pfarre und Vogtey Montenach 
£ Montagnie ) in dem Defanat S. Amadei , und dem Kanton Frey⸗ 


©: 482. Manget. 
Der Dodor Jakob ſtunde mit vielen auswärtigen Gelehrten im 
Korrefpondenz, wie ſolches aus feinen vielen Schriften erhellet, 
wiewohl er mehr Compilator als Obfervator gewefen, und dariu⸗ 
nen oft nicht Die größte Genanigkeit angetroffen wird; feinen ane 
geführten Schriften fd noch beyaufegen ; 


Man m 
"Meflis medico fpagyrica, Fol. Colon. 1693: 
Pharmacopea Schroedero-Hoffinanniana illuftrata & auda. 
Genev. 1687. 
Theophili Boneti Sepulchretum novis Commentar. & Obfer- 
Yationibus illuftrat. Fol. Genev. 1700. 
Mehr von ihm befiche bey Sönebier, Halleri ratio ſtudii me- 


I. 

Der jüngere Joh. Jakob iſt dermalen Dekan, und fein Sohn 
auch ein Mitglied des medeziniſchen Collegü. Markus Samuel 
ward Pfarrer zu Bofley 1778 , zu Chancy 1779, zu Cartigny 
und Avully 1784. Auch hat Franz, ein Prediger daſelbſt, im 
vorigen Fahrhundert aus dem Lateinifchen überfegt herausgegeben: 

Difpute tenue en 1534 A Geneve entre le Dominicain Fur- 
bity & un Theologien de Berne, 8. Gemeve, 1634. 


Sa ‚Mangold. | | 
Der Gregorius foll nach andern erſt 1498 nebohren worden feun, 
und fi von ısıı bis. 22 in dem Klofter Weigenau aufgehalten 
haben, er hat auch in Mipt. binterlaffen | 

Ein Wert von Anfang und Stiftung der Rirchen und Kloͤ⸗ 
fter , fo jr auf der Bürgerbibliothek zu Zurich befindet. | 

Er ift von einem andern Gerold zu unterſcheiden, der ein 
Bürger zu Ronftanz, und refoumirter Neligion geweſen, und 
noch 1576 gelebt Haben fol. Er hat in Mſpt. binterlaffen : 
KRurze und wahrhafte Chronik der Stadt Konſtanz / und 
a nächttumliegenden Landfchaften des Bodenfees, in 4. 

ie Driginal-Handfchrift ift auf der Bibliothek zu Zurich; es if 
Demfelben auch ein Sifchbuch bapeen woraus der bekannte 
Konrad Geßner fein bekanntes Werk von Fiſchen gezogen hal, 
Ich halte aber faſt davor, daß diefe beyde nur eine Perſon ges 
weten. Desgleichen ift von ihm noch in Mipt. vorhanden : 

Burze und wahrbhaftige Befchreibung, wie, wann, und 
sus was für Urſachen der Ronftanzerfrieg angegangen, füvs 
gegangen 1md ſich gendet babe ꝛc. 

Aus dem Basleriſchen Geſchlechte ward der Profeflor Joh. 
Georg den 17. Des. 1648 gebohren; fein Water Kafpar war ein 
Kaufmann; er bat 1673 die Meife zugleich mit feinem Bruder 
Matthias gemacht Nach ſeiner Zurudkunft ba er fi ſowohl 

j X I oe 2 ° 
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auf die Praxis gelegt, als auch den Studenten Zufotmation 
gegeben; feinen Schriften iſt beugufügen: 

—— thefium rhetorices, 1689. Bafıl. 2 
Deer Dod. Petrus nn vd gebohren dem 25. Des. 1686, % 
machte * er ſchon den medeziniſchen Doctor-gradum er 
‚seine ſch pr durch die , Stanfreich, d 

9* — elland und Deutſe land. Erit nach ind 

— a fi) auf das Studium 
j ee elehrtheit, wel mit. ar — em Ruby 
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S. 486. Mannlic. 
Der General Georgius ift ſchon 1676 in franzoͤſiſche Dienfte ges 
treten, und zwar als Gadet unter das Regiment Alt⸗Salis; er 
hat auch in dieſem und den 2 folgenden “Jahren den Feldzügen 
in den Lliederlanden, und dabey denen Belagerungen von Bou- 
chain, Aire, Valanciennes, und der Citadelle von (Bent beyge: 
wohnt; er ward 1680 Fehndrich bey der Oberfilieutenantstom 
pagnie, 1689 Lieutenant ; erft im Merz 1692 erhielt er eine 
Kom agnie unter feines Ontle, des Sur von Polier Regiment; 


Man 
eth 1702 bey er Eroberung der Citadelle von —* 


igenſch 

er Water des Brigadier Joh. Ludwigs hieß Joh. Markus; 
und — als Major bey feines Bruders Regimente 1713 bey 
ber Belagerum bon Landau um das Leben. Sein Sohn , der 
Brigadier, ward wol: ‚ ward Fehndrich 1714, Untere 
Brass 715, Lieutenant 1716; er bat ſchon 1713 und 14 

geldsügen in Eatalonien, hat fhon von 1709 big 13 denen 
zügen in den Mederlanden —— hernach auch von 
1745 bis 48 in den Niederlanden beygewohnt, wo er ſich in den 










ı bey Fontenoy, Raucoux und Laffeld, und. 2. 
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175 Ariegever 
N ai uf den 11. Ful. bey der Bela Be a 
nftet ea Stu n:bas@efelecht Kinn auggeftert rbẽ. 
ee, Mann. 
iedte dickes Namens ward Philivp Jakob In⸗ 
ann, Profeſſor der obern Mathefis in der —* 
ſchule zu Bern * Bon ihm findet ſich inden 











‚uvres Des rn, Abauzit , im. Tom. 1773} 
in Brie von ibm an dief efen, | h 
Mannenbad 


dem une Bache fiehen auch einige Häufer , fo gleis 


n Ran a 
In den ———— Dorft — eine Favrelle ſo von 
inem eignen Kaplan bedienet wird 
Mannens. 

* hat einen eignen Kaplan. 
*Mannwieß. 
Di hintere und vordere; find zwey Bauernhöfe in der Pfarre 

aur , und Süricherifchen Herrfchaft Greifenfee, welche bey 
der eberſchwemmung den 8. Zul. 1778 großen Schaden erlitten, 


* Manfer, 
Lande Appenzell. des Innern⸗Roodens 
—— nton des arg Raths ha der Besten und 


- | man 
I 1787; v 
auch des großen Raths der Müttiner Rood, 1, 


* Mannsbendel, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Mühlhaufen; aus welchem Hein 
eich, geb. 1745 , des großen Rache 1782, und 1785 Wagagmei⸗ 
* worden. Und Johann Heinrich, geb. 1755, ward in dag 
redigtamt aufgenommen 1777, gweyter Helfer 1784 bie 85. 
S. 492. Ma n ur I. 
Bon dem Benner Niklaus findet man mehr und meitläuftige Nach⸗ 
wicht, befonders uber den Irrthum darinnen Sandrat ſeinetwegen 
— und ſeine Verdienſte, beſonders uͤber die Mahlerkunſt, 
n Fuͤßlins Abbildungen Tom l. Seine Mutter war eine 
Tochter des beruͤhmten Thuͤring Fricken, beyder Rechten Doctor. 
und Stadtſchreibers; nebſt andern Geſandſchaften verrichtete er 
auch 1528 eine nach Bafel, wegen den Religions⸗Unruhen das 
ſelbſt; und im gleichen Jahr nach Zurich, wegen gleichen Unru⸗ 
ben im gg und 1529 bey einem gleichen Anlaß nach 
. $Einfiedeln, wegen den Unruhen im Kanton Glarus und denen 
meinen Herrfchaften; wegen gleichen Unruhen und darüber ents 
| Kandenem Aufruhr der Bauern im Haslıland wurde er vielfäls 
ig gebraucht , mußte auch Die Verhandlungen derfelbigen auf . 
oberkertlichen Befehl in Schrift abfaſſen; im eben diefem Jahr 
wurde er auch, wegen Streitigkeiten mit dem Kanton Unterwals 
den , auf die Eidsgenößifche Tagſatzung nah Baden abgeſchickt, 
und nach Solothurn, die Ferdinandiſche Bundniß daſelbſt zu 
hintertreiben, fo wie auch die Religions: Freybeit zu befördern ; 
noch) zu Ende des Jahrs mußte er wieder nach Baden abgehen, 
die Friedens⸗Verkommniſſe in Ordnung zu bringen; und hier⸗ 
auf nach Bafel und Strasburg, wegen Errichtung eines Bürs 
errechts. 1530 abermals in Religions» Angelegenheiten nach 
olothurn, und nab Baden, zu Beylegung eines Streits des 
bts von St. Gallen mit den IV Schirmorten. Seine letzte 
efandfchaft war nad Aurich, da er. bald darauf geftorben, 
Seines aͤlteſten Sohns, Sedelmeifter Hieronymus älterer 
Sohn gleiches Namens, war 1543 gebohren, und ſtarb 15875 


| | Alan 3 
der jüngere, Landvogt Yohannes, ftarb 1584. Deffen Sohn, 
anne geb: 1573, war auch Herr zu Worb 
1620, ' Der andere Sohn des Seckelmeiſters ) & 

—— hat auch in Druck hinterlaffen 
r “ein ——* wlied, und freundli Wahrnung an ein 


chaft in Schillers Hofthon, Bern, 1568. 8, 
— 2 






andoogt Johann Rudolph war 1566 gebo 

Sohn, der ——— Romainmotier ‚-ge 
m; sein — vaham 1614, ſtarb 1653: 
ee nung ran geb. 1649 , farb 1702; ein . 
feiner Söhnen , Abrecht , geb. 1646 , Schafner im Ins 
8 1696, Des Kaſtellan Abrahams älterer Sohn, 
Ne Pe aham ir Senen, ward geb. 1677, ftarb 173 135 
Karl Ludivig, geb. 1695 ward Salsmagas 
2 ac und ſtarb 1772, hintevlaffend Friedrich Kauf ' 

din 20 he des großen Raths 1764, Gerichtfihreiben 
200 auf dem Lande 1768 , in dev Stadt 1773, 
‚m Ohm 1777, des kleinen Raths 1785 worden. 


©: 494 Bene und Zengherr Tome! eb. 1528, 
ya auch eine franzo che Ueberſetz Ds bee Bern —— 3 
yes in dem Je; andel — 2 * ya it, 
eſchich e der Ba ger zu Orleans, Genev. 15665 ee 
eb 1588 hr einter Sohn, tmann Niklaus, geb. 15535 
tarb 1590. Mon des Shulihei Albrechts Söhnen war 1) 

dvogt Niklaus zu Vevay 1587 gebohren, farb 1620: deſſen 

| eiß Albrecht zu Burgdorf war 151 1 geb, ‚und ſtarb 
von feinen Söhnen ift der Rathsherr Albrecht, geb. 
Dir 1585 gefforben; Niklaus, geb. 1637, farb 1675 5 
n Mo, geb. 1647, kam als Major 1673 vor Maſtrich 
m das Leben. a) Der Landvogt Franz Ludwig zu Nyon war. 
633 gebohren, und farb 1684. Bon feinen Söhnen trat der 
Oberſt f Albreitt 1671 als Endet unter die Kompagnie feines Va⸗ 
; Bruders in franzöfifche Dienfte, ward hernach 1674 Fehnd⸗ 

J 1675 Unter» und 1676 Ober: auch 1677 Kapitainlieutenant, 

*— hen Jahren er mit dieſem Regimente unter dem Marſchall 

n Schomberg in Spanien gedienet ꝛe. Er befam 1695 eine 
Brigade zu fommandıren, Sein einter Bruder Landvogt Franz 














‘ 


- 
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Ludwig war 1666 gebohren, und ſtarb 17225 er hinterließ Al⸗ 
bert , der in holländifchen Dienften geitanden , und Niklaus ; dies 
fer hinterließ Karl, der geb. 1731, hernach 1775 des nroßen 
Raths worden, aber 1777 ſchon gefiorben. Der Generulmas 
jor und Landvogt Hans Rudolph war 1669 gebohren: fein 
Sohn gleihes Namens wırd 1712 gebohren; er war auch 1756 
Amtsftatthalter zu Petrerlingen, ward des kleinen Raths den 
23. Merz 1763 , Bößpfenniger 1765, Gefandter auf die Jahr⸗ 
rechnungs-Tagfagung zu eauenfeld und Baden 1766, 71 und 
75, Venner den 23. April 1767, Gefandter nach Solothurn 
1774, Reprefentant, nach Freyburg ſogleich bey den ausgebro⸗ 
chenen Unruhen im May 17815 er farb den 10. Febr. 1782, 
nur Töchter hinterlaſſend. 


b) Der Schultheiß Karl von Thum war 1645 gebohren, 
und ftarb :700; von feinen Söhnen war der Brigadier Gigs 
mund geb. 1670 , ward Fehndrich den zo, April 1689, Unter» 
lieutenant den ı5. Dez. gleichen Fahre , 1691 Lieutenant, quite 
kirte die Dienfte den ı5. Auguft 1739, und farb im folgenden. 
Jahre. Der Gubernator Karl war 1671 gebohren, und ſtarb 
1740; und der Rathsherr Gabriel war 1685 gebohren. Des 
Bubernators Sohn, Zandvogt Karl zu Arwangen war 1702 
Bon ift 1769 geftorben. Des Rath- und Zeugherr Gas 

riels Sohn gleichen Namens , ward gebohren 1720 , ward auch 
Ohmgeldner 1758 ‚Landvogt gen Grandſon 1765 ‚ farb 1774 
binterlaffend 1) Rudolph Gabriel, geb 1749 , ward Unterkom⸗ 
miffarius 1771, Oberfommifjarius_ 1783 , des großen Raths 
1785; 2) Karl, geb. 1750 , fam in fardinifche Dienfte unter dag 
Regiment Tſcharner ward Sous-Lieutenant bey der Leibko mpag⸗ 
nie 1764, Kapitainlieutenant bey der Kompagnie von Gingius 
1773, Kapitainmajor bey dem erften Bataillon 1779, Haupts 
mann den 4. Jul. 1732, des großen Raths 17855 3) Albrecht 
Unterlieutenant in Holland bey dem Regimente Stürler, Koms 
pagnie Steiger von Schenfenberg 1777, hernach Landmaior 
2787. Karl, der 2te Sohn des Raths- und Zeugberrn GAs 
brielg , geb. 1724, ward Salzkaſſirer 1746 , Buchhalter 1758, 
des großen Raths 1764, Salzkaſſen⸗Verwalter 1777 , Land⸗ 

vogt yen Arwangen 1780, 
Der 
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Der Landv BER Jakob zu Lenzburg war 1589 gebohren; 

—2 n auf Freyburg kommen, geſtorben; fein 

hr sa, Se * 1620 gebohren; und deſſen ohn, 

= —* zu Cronay, war 1649 gebohren, und 

Ay» eb. 1650, ftarb 1710: diefer hinter» - 

Sirammis, ut gem und c) Rudolph, Pulver 

Kama ter 17485 von Er —* he vo 78 = 
—— geseuget: etztern ne einer, fo katho 

= u. —* a wi —— in koͤnigl. ſardiniſchen 










olph Niklaus von Lutry, ward 
—— Dienſten bey dem NegimenteStürler, 


Schärer ı7 
ne lebt — —— — * ein Mäftünftter, 
8.490 a3 17 SEREBBENSERE NEE 
r Ober ogt 4 at geb 1686, ſtarb 17756, Der Bar 
Zudwig zu lag, geb. 1709, ward, eraminirt 1729, und 
in dee Eiag kapitels, welche Stelle er 177 ir 
den 21, April 1780 geftorben: fein 


K eifter in 1 de großen Antenwaag ı A, 
* appelerhof 1731 A 


Sept. 1765. 
— ein Goſchlecht diefes Namens In der Stadt 
üblhaufen; — 1710, —— Raths 
vort der Johannes ward Waag⸗ 
1765 Js 
r amonl 





; Gefchlecht in Braubündten , im Gottshausbund zu Chur ; 
Jaraus ward Johannes 1769 Zunftmeifter, und ſtarb 785 im 
Sıften Jahr fänes Alters 18, 
* Marafco. 
Ein Feines Bergfeelein in dem Urneriſchen Livinen, aus wel⸗ 
em ein Kleiner Bach — der unweit dem Zollhaus zu 
rar in den Teßin fallt 
&. 499. M arbach. 
Das Dorf an ſich ſelbſt iſt klein, und beſtehet nur aus der ziem⸗ 
Uch neu⸗ und artigen Kirche, Pfarrhof, —— und Sb 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, E 
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gerifthang, einem Wirthshaus, der Schmiede, und noch etwa 4 
andern Gebäuden. Nahe, oder an dem Ort, wo itzt die Kirche 
fiehet, foll vor Zeiten ein altes Schloß, fo wie bey Erlenmoos 
ein anderes geitanden ſeyn fo bon alten Edeln von Marbach bes 
wohnt worden. Die Prarre ‚fo fich auf zwey Stunden weit er⸗ 
wird von dem hohen Stand gar ‚ne doch wird 
er Pfarrer. erit zu Euzern ernamfet. Die Pfarre war ein Fi⸗ 
Halvon Teub, und iſt erſt 1524 zu einer befondern Pfarre ges 
macht worden. - Ehemals gehörte auh das Tſchangnau indem 
Kanton Bern dahin. Vor isst aber ſind noch dahin pfarrgenoͤßig⸗ 
aufert einigen Alphoͤfen fo nur des Sommers bewohnt werden: 
$Erlenmos, Laͤngmos / Bothhaus / Yleugaden ı Neuhaus, 


h | 
Gerftifchwand Engi Engiboden Löfelfehwand, Ryfchgr 


In dem Rheinthalifchen Dorfe find am 14 Merz 1773 durch 
eine unverfehene Feuersbrunſt in kurzer Zeit 63 Firſten an Hätte 
fern, Ställen, Scheren, Torgeln ic, wornnter auch das refor« 
mirte Brarrhaus, fo 7575 erbanen worden, abgebrannt, dabey 
noch ſehr viel Fruchtvorrath, Mobilien, Wein ꝛtc zu Grunde ges 

angen. Sonit hat das Dorf einen eigenen Ammaun und Rath - 
erftere wird von dem Obervogte don Rofenberg Im Namens 
des von St Gallen ohne Vorſchlag erwaͤhlt; von den 


sr. van 
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Find zwey Drittel reformirt , und ein Drittel katholiſch. 
nalen farret und an. 3. dieſe 






"id 


— war auch Karl Dominik 1762 Johann 
771, Martin 1778 Landammann dieſes Boagnidis; 


ar 00, 















— war auch 1771 Podeſtat zu Titano. 

S. 509, —— 

) oft eh ist das Fialamt Der Sogte 
lt AIGUUS Sara 4 | 

— ——— 


18 1772, und Anton 7764 geſtorben. 
— Raths 1764 , Kaftellan zu P 8 
1770 bis 73, iſt aber 1782 wieder ein⸗ 
farb ı * —— des großen Raths 1770; und 
If es Mezieres, 1775 , Kaftellan zu Peney 1781; 
vr wa don m Sliedern , fo bey den Unruhen 1782 einige Zei 
m Arxeſt wefen. Auch iſt einer Unterlieutenan au 
den D Dieuflen dep dem Regimente Vigier von he 
Yu hat Jſaak Amy, geb. 1695 , an dem Jr Hola 
a aud) befonders herausgegebe 
gne, Comedie en s adtes, 
Er ftarb neh: jr “hat einen Sohn Iſaal a 
efinden fich inden — der oͤkonomiſchen 
aft zu Bern, Tom. IH 177 hand. 
di la maniere de RC les bleds. Parken 2 






S. MMareqchand 

pen m Gefchlechte if auch Joh. Baptift Hauptmann Ge 
em t "Birchöflich, Baſeliſchen Regimente von $Eptingen , itt von 
ch , iin franzöfischen Dienften, und Ritter St. Kudicii 
Ordens. Auch ift Pat. Ludovicus, geb. 1»729, Kin Konventual $ 
Mariaſtein feit 175 1. & 2 
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Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Benf; aug 
weldem Joh. David 1770 des großen Raths worden, 

&. 504. Marchion, Marquion. 

Aus diefem Geſchlechte ward Leonhard auch Landrichter des 
Oberengraubunds 1769, 72 und 74, auch 1767 Vicari im Velts 
lin; auch war Ehriftoph 1773 Landammann des Dochgerichtg 
Schams, 

S. 505. Marclefy. 

Aus diefem Gefchlechte war auch noch vor kurzem einer Haupts 
manı bey dem Regimente von Courten. | 
S. sog Marcombes, 

Ein Gefchlecht zu Benf; aus welhem Ludwig des großen 
1709 , hernach auch des Sechsziger Naths werden, und 1762 
geftorben. Iſaak war auch des großen Raths von 1721 big 64. 

* Märcuard, 

Ein Befchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Petter⸗ 
lingen; aus welchem Samuel erfter Pfarrer dafeldft 1758, und 
Dekan der Klaffe 1772 worden. 

Auch hat einer aus diefem Gefchlechte,, vermuthlich Franz, 
der 1751 Schultheiß und ein Mitglied der oͤkonomiſchen Geſe 
fchaft dafelbft gewefen, eine Abhandlung , wie die Pifenberg» 
werfer im Oberlande zu bauen wären, den Abhandlungen 
der öfonomifchen Befellichaft zu Bern 1766 einrüden lafien. 

* Marel. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifihen Landſchaft Waat; daraus 
vor einiger Zeit Georg Kaftellan zu Orbe gervefen. 

S. 07. St. Margarethen. 

Das Rheinthalifche Dorf liegt in einer anmuthigen Ebene, Die 
Kirche, fo beyden Neligionsverwandten zudienet, ftehet etwag 
außert dem Dorfe. Das evangelifche Biarrhaus ift 1682 er» 
bauen, und 1721 renovirt worden. Die zu dem Hof dienende 
- Weinberge erftreden ſich gegen die Appenzeller Gebuͤrge. Diefer 


Hof bat feinen eigenen Ammann und Rath. Yu dem Umfange 


des Dofs befinden ſich auch verſchiedene ſchoͤne Landgüter und- 


— 
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Meyerhoͤfe: als Bergſteig, Apfel, Bert, Romis, Wanden, 
hof, theils dem Schafneramt zu St. Bals 


. Blum / 
len, theils Buͤndtneriſchen Beſitzern zugehoͤrig. 


S. 507. Margaritha. 


Aus diefem Gefchlechte war auch Beter 1763 Landammann des 
Hochgerihts Münftertbal ; und N. 1784 Landammann 
des Hochgerichts Obervatz. 1748 ftarb Joh. Dominik de Mar- 
aritis, Pretor, oder Landammann zu Puſchlav, bey welcher 

Gelegenheit Bernhard Franz Colta herausgegeben: | 

Differt. Epiftolar. de Diarrhoea & Dyfenteria epidemica que 
grafabatur Pufclavii menfibus Septembr. & Odobris anni 1747 ,' 
addita diftindta & genuina Narratione Morbi, curationis & mor- 
tis Prtoris Joh. Dominic. de Margaritis , Brefcia, 1748. 8. 


S. 508. | St. Maria, 


Das Bündtnerifhe Dorf im Medelſer Thal hat einen befondern 
Pfarrer , fo von dem Klofter zu Difentis und aus defien Kons 
ventualen erwahlt wird. 


. Das Dorf diefes Namens im Münfterthal liegt in einem 
Thalwinkel , auf einer RPordweſt hangenden Wiefenfläche , und 
gene eine fehr ſchoͤne Ausficht in das Sreeler Thal. Mittens 

urch fließet ein Bergwafler, danahen find die Gaſſen uneben; 
und der Theil von dem Dorfe, fo höher und etwas zerftreuet - 
liegt, heißt Cafatochas ; dafelbft ftehet die Kirche mit einem wohl⸗ 
gebauten Kirchhof, der noch unter die Familien beyder Terzale 
vertheilet if. Die Kirche wird, von beyden Neligionsverwands 
ten gebraucht , und iſt 1492 erbauet worden; doch bedienen fich 
die Katholifchen nur eines Theils_derielbigen zur Fruͤhmeß und 
Veſper an den Apofteltägen: es befindet fich auch wirklich nur 
noch eine einzige Familie , von Capol, indem Dorfe; doch ſtehen 
nächft an dem Kirchhofe 2 fatholifche Amthäufer, das einte ges 
hört dem Biſchofe von Chur, das andere bewohnet der Pfarrer, 
fo aus den Tyrolifhen Pfarrgütern befoldet wird. Den 27. 
April 1764 wurde faſt der ganze außere Theil des Dorfs einge 
äfchert , aber feither mit wielen neuen ſchoͤnen, zum Theil Feuers 
feften Gebäuden , wieder hergeftellet. In allem befinden fich 


daſelbſt erwa 200 Häufer und soo Seelen, Die Reformation 
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daſelbſt ift um das Fahr 1560 mit vlelem Widerſtand ein | 
vet worden; und mußten die Evangelifchen erſt viele Fahre lan 
den Gottesdienft unter dem freyen Himmel halten, morzu fie Pre⸗ 
Diger aus dem Engadin berholeten , die dann noch öfters, wegen 
ſchlechten Wegs, nicht hinkommen Fonnten ; bis es zu der oben 
gemeldten Theilfane, bey ſtarker Abnahme der Eatbeliten De 
meinde , gekommen. Der evangelifhe Pfarrer war erſtlich are ir 
fchaftlicher Prediger aller Gemeinden in dem innern Terzal des 
Wünfterthals; bis hernad) Cierf, dann Fuldera, und 17 ng 
Valchava eigene Brediger anſchaften, welches nicht weg 
kigkeiten erweckte, da die Gemeinde von 8. Maria fich der — 
tung des Kirchenpflegeranits allein anmaßte, und die Parochla⸗ 
litaͤt prätendirte, we 


.&9 St. Maria der Engel. 
Das Klofter 06 der Pfanneneag _foll von Abt Cuno um das 
Fahr 1431 geftiftet worden feyn. Zur Zeit der Reformation wa⸗ 
ren die Nonnen lange Zeit ohne were Gottvsdienft ımd Prie⸗ 
; nachher iſt es wieder bergeftellt;. und als 1573. Frau Eli- 
eth Spizlin, von Lichtenfteig , zi er erwählt ward 
Elöfterliche Zucht wieder in folden Flor gefommen, daß auf 
Schweſtern davon in andere Klöfter ‚ dergleichen einzuführen, ab⸗ 
geicickt worden. 1608 ließ Abt Bernhard Il. ein neues Klofter 
bon Grund aufführen , das aber , wienedacht, 16:0 abgebranntz 
da dann das dießmalige auf dem Blag Reuͤti genannt , unter den 
Schloß Nberg, aufgebauen worden, —— 
St. Mar ia zum Schnee; ſiehe Rig i. 
S. sır, Maria⸗Hilf. — 
Dieſen Namen fuͤhret auch eine Waldbruderey, im Thal Urſeren, 
“SO and eine Kapelle, Dahin eine allfaget geht, im Lande 
50 auch) eine Kapelle n eine Q et, im Land 
Ober⸗Wallis, und dem Gleden Raron: ſie ift in der Hohlung 
eines Felfens, der ihr zur Dachung dienet, dem Flecken gegen» 
über angelegt. — 


MA 


* Marignac, r 


H z fi? er 
Petrus Galliffard de Marignac ward 1712 gu Alais im Languedoc 


- — —— 


Mar 29 


am 723 nach Genf) wg 1733.da8 Buͤrger⸗ 
RR —35 — 







iſt rt war en sanift, und mache 
zute franzoſiſ und Men Satan — 
t en n inen Werken 

| Be 


ifp ute, 
ar religion ud: ;_ welche * Roche 
der — —— vorangeſetzet hat. 
Vne Epitre für la Poclie.. Da 
"Sept Difee rs fous le titre de Speateur Suiffe, 
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onen me de — écrité une Demoifelle de 
—— la’fete donnee le ;. Juin 1738 à les 
€ * ent je France, Zuric, & Berne „4. 1738. wors 
ber er aber zur Verant DOrRUNg ı- und etwas dei “ —* ge⸗ 


J is Be — a Mr. dAlembert fur Varticle Geneve dans, 


ES 43 pe — 
# eich ed) ! j} u Bottshausbund 
em Chriſtian Hr am nee erde ee 
fer 1759, Bo Trahona 1769, umd zu su Due 
| ineys "fo ward — Michael Landammann der I 
178 exit odeftat. Won ihm finden fich in dem 
en der Gefellfchaft landwirthſchaftlicher Sreums 
ein ir ten 1779 und go: ’ 
. Bemerku ng en tiber die Viehzucht in Buͤndten. 
VBelheeibund der Siperikipen slpen, und Alpen-Orönihg, 
Beſchr * izerifchen Alpen, un v f) 
auch von der —* und der Alpwirthſchaft uͤberhaupt. 
uch it einer aus dieſem @efchlechte, von Zizers, gr 
nant se ade fardinifcpen Dienften bey dem ——— 
cher itzt Carignano. 
& m. Decanat S. Marii. 
In daffelbige gehören die Pfarreyen la Roche und Pont la Ville 
nicht, wohl aber in dns von Val-Suinte. | 
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* M a r k. fr j 
ein Geſchlecht in Braubündten, zu Schierſch 
Rh Rein Beföteit, welchem einer ——— in m Zen —* 
Dienfen bey dem Regimente Cariguan ift, 
S. sıt. Marmels. 


Ulrich, ſo die evangeliſche Lehre zu Scharans ei 
Kar dafi een de Beh ih Kun 1531, — 7* 


S. sı8. | Marmet 


ift noch ein Geſchlecht in der —— Landſchaft West: 
daraus ward Daniel erft Diacon e, hernach ater, dann 
1761 big 65 erfter Bfarrer zu Tſe ra und Villarsle Terroir. 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Das 
-vid, geb. 1739, Chorweibel 1775, und des großen. Maine 
1773 worden. 
©. sı9. Ma.rogpgia. r 
a6 Dorf in der Vogtey * liegt in in A * — 
BERATEN Bun = 
et, du ein n, ſo 
ben Samen ——— 


* Marom 
ein Geſchlecht zu Morſee in der Berneriſhen Rune 
gta t; aus welchem J. R- R.- dem Journal BER im Oktober 
1753 einverleiben laſſen: 
Lettre ſur la production ſinguliere d'une ginppe des raifins, 


tiere, morges. 
' & ;z, Marquion; ſiehe Marchion. ' 
S. ser. Marquis 


Der Brigadier Ludovicus war 1682 gebohren, wurde erft Fehnd⸗ 
rich bey feines Waters Kompannie 1697 ‚, Unterlieutenant 1700 ıc, 
Er bat allen Feldzügen im fpanifchen Sukzeßionskriege in den 
Tiiederlanden beugewohnt. 1730 kam er unter dag Reg iment 


4 


Mar «ii 

zus en —*R* auch in der Belagerung 

1740 und in dem Feldzuge 1747, und 1746.beg 

en din hon Ton —* Oſtende, Bruxelies und Mon 
a * bey ueo ux fonmmandirtg ꝛc. 


* Marobbio. 
* Thal in der Vog 
gu lang, —* ‚ei De ei aeg Belkens: en a 


et von iſt, von d 
5— a * an d —WW 83 


a e 


die ein — nde im T 
— Ku der Ch dfeite, mid anno) Getreide, Soms 
tanien; won Möllera big 


te, 

— Ehal ‚ba Brerhe Apen. Die andere 
A fängt mit einem — Kafanlarkup an, der bis über 

dann er mit einm eittem Warchs und die 
— einem antennoald ab, der bis an Dre Bündtnerifchen 
rd 4 , wo fich aber m zuweilen wilde Thiere 
als — alten, die öfters den zuhmen Vie 
Straße durch at al bis an die 
ar, und meiſtens gepflaſtert weil fie 
on dem Landvogte mit feinen deutfchen Beamteten 
Der durch das Thal fließende Bach and) Ma- 
— 6 r ſſdreich thut aber durch Weber 

















mt Gravedona,; 
u Anfang 





oßen | 
arried,. ae Mannried, 1 
BE! Ha Pfarre ; fondern dehöret in die Pfarre zu ʒwe⸗ 


S. 22. Marfay,. 


Armand, Ludovieus ik um das Jahr 1767 auf. feiner ts 
Changin; im: YUmte-Nyonf — Von ihm iſt Druck 


Lettre Fa: aux magnifigues Seinen Syndis & Confeil de 
— de Geneve le 5. Dec. 7 


dieſe er. anbie br 
ER en Ser nein 177 tnler u 2 
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78 —— wegrend * De e Geheimniß des Vorfallg 


vom 18. eweguugen der — 
de vorgeftellt * 
S. s22. — 
dent Joh. Karl it vorher lange Zeit als L 
—— MN —— Ge — * der —* 
aa dan den, bernad als Refident wurde ev 1768 
rappe 


S. 523. | 
ms Jahr 1770 Hat Ulyſſes von Salis, Herr zu 
das Seminarium * jun te, fo einige Fa ‚Me 
ftein — war, um — * — ed willen, and um 
feloft ficht über a8 Inſtitut haben zu können, hieher zu 
verlegen —90 n dem Ende bin find in und bey dem Schloß 
auftändige Woh n vor die Lehrer und Zoͤglinge eingerichtet, 
und vor jeden em gen Schlafzimmer beftinmt worden. Zun 
Speiſen ward ein & parte gr Nasa angelegt, fo mie auch 

ondere Zinmer, wo die v » Unterriibte der Kuaben 
ertheilt worden; fo mie auch Fur u Obfervationen, 
erimenten,; Age Bl ” ern Barnes 


Butt — ee — 
und Bedienten uͤberna 
d übernahm er die phyſilaliſche Erihung un 
Jugend —* Ein beſonder —5 war auch por s Plaͤtze 
a HR 
ngspfan er 
D ee und den ı5 De: 75 wurde das Sem 
narium, oder Philantropin, mit großen Solemmitäten ein 
* * —5 fo vieler darauf gewandten Mu * 
nd u * rn = Stifter 
e Hinderniffe und hiebey/ dag 
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mie ; 43 
S. z20 Marſi, Aſcanius 
Er hat in Mferpt. hinterlaſſen, eine kurze Beſchreibuntt der 
——— , 9 Jtealiänifcher Sprache f aber von 
—— * —— he —— 'r we 
effert worden, 01. 1588. Das Original befinde aufder 
Batitanifchen Bibliothek zu Kom. 
* Matfon. 
Ein Gefchlecht zu Genf, aus weihem J. G. fo daſelbſt 1727 
gebohren, hernach Profeflor der Mathematik zu Berlin worden; 
er bat herausgegeben: “ 
Trois — ais geonietrigües, Serach. 
„ Elemens philoſophiques de la Science du calcul, 4. Berlin, 1778. 
Und in dem Aercare de France von 1756 findet fich ein Brief 
über den. bekannten Lehrſatz: Que 2 ——— 
Paccroiffement de labſciſſe, eſt au rectangle de Pabfciffe par - 
’ascroiffement de l’ordonn&de comme la Dütangente & Vabfcife. ! 
&. #34. Martalen, 


n diefem Flecken befinden ſich 2 Muüllhäch, bereit. det eine 
6d emer⸗ od 
fi Urfprung aus dem Huferher- o * —— — der er 


und Klee. Einige bemittelte Einwohner und gute Landwirthe 
daſelbſt und in dafigen Gegenden, haben auch gi Art oͤkono⸗ 
| 2 


“ aa 
mifcher — * an! errichtet, ſo wo 


Is get et, und f 1. Be Me 


Gemeinde zu SE auf — mar — 
, eihe Bredige Halten. 6 wurde eine n — 
che Hufdigung , nienvohl in Bivſeyn des Landvogts 











burg, daſelbſt eingenommen. a 
N A) Dr Maptels Petrus ,') u) hm d * —* 
eneur / ward 1718 — um 









her ame i — —38 Der Ri 
un er — begleitet, —— 7 
in Engel zu RT in a vr Kunberade er 
——— ee a ee er 
of the — 5 1 
Er hat auchverfchietene Plans verfertigete als 
+ Turin, Teurnay , Coni „St. 
Louis, Malta, trage, Öftende Freyburg im Brisgdu, 
Mainz, Hamburg , Antwerpen, Dünfirchen , Bergen, dag 
Thal Mont-anvers, Mamouny, den Lauf der Ave 
Yuch ein’ Plarsfphere; a 
A 8. Marti, Martin. -. r 
ug dem Bernrifchen Sefchlechte waren auch Jakob, der 1728 
das Predistamt aufgenommen worden, ward hernad) Feld» 
prediger beybem Regimente May in franzöfifchen Dienken,; 1734 
farrer 4 von engen 2740 ‚ Camerarius 1209, und Defan 





er Safe von Langenthal 1766, Pfarrer zu Sleyenbach 1774, 
vb 1775. ‚ Ludwig , geb. 1731, ward in das —— auf⸗ 
we 1757, Pfarrer gen Muülliberg 1762, gen $Erisweil 


786 
Auch fan ID: ein Geflecht diefeg Namens in der Deyuab 
Landſcha u Xverdon, aus welchem Joh. Ad 
> Mi * fen ienften bey dem Regimente don er 
ist. von ieutenant bey der Kompagnie von Vuil- 
u, | den 1. Rod. 1759, und Hauptmann den 25. Mei 1772 
aarhen. Auch iſt Jobann Fe Frauelleng: Secetaire - Baillival zu 


Yverdon gr or BERTmın 43* s 


Mar 45 
dem Luzerniſchen Geſchlechte war der Mahler Martin 
— nach ein Goldſchmid, und in felbiger ſehr er⸗ 
—— Frei ein gefchidter Zeichner , Feldmeſſer und 
er. ‚Seine Abcontrafratur der Stadt Luzern, if 
Se Bor * Jahren durch Vorſorge Hrn. Sedelmeifter Selig 
v5 wieder neu aufgelegt worden. Er bat auch Bild⸗ 
—5—————— und in Kupfer gebracht. Noch ſind dermalen in 
pe Dienften ‚ einer Hauptm. bey dem Regimente v. Some 
— u. deſſen Sohn Lieuten. Auch war Jakob 1648Chorherr. 
Auch ein ein Geflecht im. Lande Uri, und der Genoffame 
dem Bräblein ; ausdiefem ward Franz Brofper 
Anton. 966.17 1721, des Kandraths 1770, des geheimen Raths 
1787 , war auch we und Landrechner : fein 
Sohn ward Landsläufer 1788, | 
* — bluͤhet ein. Geſchlecht dieſes Namens im Lande 
€ 5 —— Joh. Balthafar , geb. 1701 , des Land⸗ 
Die Landvogten Gofter hat er viermal 
N Bag: 1748,52, 56 und 65: daneben ward er auch 
1764, und Landvogt zu Ugnacht 17703 
—— 1778. ward Joſeph Dominik, geb. 1730, des 
Landraths 1778 en 1786; Theodorih, Hauptmannz 
eh Dismas ward 1761, umd Joſeph Stanz Martin 1784 
ob. Bantaleon war Chorherr zu Oropa in 
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lie —* und der deutſchen on. an Beichtvater. Auch 
je echt in der Schweizerifchen Randfehaft March, 
) Eau md werfchiedene —— tands geweſen / und noch. 
* ; J * 4 = u 
m vo Orr ERR EI 2 M art i. 


Verbeſſerter Artikel, 
Geſchlecht ſtammet laut einem alten im Ar⸗ 
chiv zu ‚liegenden Urbario aus dem Kanton Schweiz) 
| A baten ab, von 2 Brüdern , welche, weil de un — 
den Mannern geweſen, fo den 9. April 1338 den Sieg 
Ni helfen, davor das Landrecht im Lande G In 


r D ir da) Br } typ 









erhalt hre Nachkommen haben ſich — wet ausge 
breitet ; in den Gemeinden Matt, Engi, Elm, Glarus, 


Nie n und Bilten niedergelaſſen; auch pi jeber dem 
BR tapfere und gelehrte Maͤnner hervorgebracht. 


46 Mar 
Derienige At, fo fich in dem Lleinen Thal niedergelaffen, fol 
nicht von diefen , —— aus dem Grauenbund abſtammen. 
Auch iſt das Mappen, fo die katholiſche Branche führet, von 
dem fo die reformirte gebrauchet, unterſchieden. Bon dieſem 
Geſchlechte nun find vornämlih anzuführen: 
Molfgang und Sebaftian, welche beydein dem Schwaben 
—— Rudolph war 1586 Landvogt zu Wer⸗ 
: don ihm ſtammete eine Branche ab, die theils in 
diefer errfchaft ‚aus Endet einer erfier Landſchreiber daſelbſt 
worden, theils in dem X Gerichtenbund zu Wieyenfeld, Malans ze, 
niedergelaffen. Melchior ward 1590 —32 im Gaſter, und 
1597, auch 1613 zu Baden; 1603,05, 06, 10, 1112 Ge⸗ 
fandter au = —* genößlicher Faherechnunge-Zapfa ung, 
bändtnerifcben Kuda IBar an I alahes Jahr Dekoe 
erifchen Unruhen; war auch im ahr nd 
neiner Kompagnie, fo denen te de Se 
ickt worden. baſtian war von 1621 bis 35 —5 — 
d 1622 einer der age Geſandten an den Laife 
Miniker er zu — a nee —* Mag mit ‚dem 
35 Hauptiidnn in fran anzöftfehen 
en un unter u Regimente von Mollondin 2 
vherr, 1651 Landammann. Balthafar war 1666 
Galliſcher Schirmörtifcher —— Peioer Dir 
—* wa 302 Landvogt zu Werdenberg , iind 1676 ale 35 
— noͤßiſcher —— * he Se 


—* 
gefan; ee 1678 wie et Sauwtnann en 
* in franzoͤſiſchen Dienſten. uns 
——— * hätte 46h * * —5 — das Gef 
d unterm Theile 


—2* ur ı) 
David, 2) obannes + 3) —— 5. ridolin. 

“Won ı) ſtammet ab Peter ,-geb, 17345 er ſtudirte 
Bafel die Theologiar von 1701 bis 53, da er in das Bra . 
aufgenommen worden; er ward 1757 BfarrersVica- 
zius, und ee —*— zu deſſen in David 1788 
auch zu an 2 pi a Dh worden. Ein 

ander 2 Dane, oh. —— Major im Lande, war 
bis 72 Laudvogt ber IE und naked 
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teen. Und Balz, ein Sohn Eofmus, der drich um 
fondter im Baiter gewefen. ——— 

2) Johannes ward 1682 Pfarrer zu Eim, und 1692 zu 
Bettſchwanden, farb 1702 an feinem Namenstage an einem 
— der ibn auf dee Kanzel befallen; von ihm iſt in Mſept. 
„„Derzeichniß etlicher Begebenheiten im Lande Glarus 167F 


167 L 
3) Bartholoma hinterließ = Söhne; Joh. Heinrich, und 
Sohannes, =) Joh. Heinrich ward 1708 eva eher Seckel⸗ 
meifter, 1710 Zand vogt im ; als der Toggenburger⸗ 
Preieg 1712 ausgebrochen, Ließ er den 25 April in der ganzen 
errſchaft ein Neutralitaͤts-⸗Manifeſt publisiren, fo gute Wir⸗ 
ug gethau; 1722 Landeshauptmann, 1729 Randvogt in den 
obern amd nustern Freyen⸗Aemtern, 1729 Randeftatth f 
1731 Randammann ; war auch Gefandter auf den Gemeineids⸗ 
daran Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1729 , 30, 31 md 325 
0 auch 1732 indem Kanton Appenzell Außer⸗Rooden wegen 
den daſelbſt entſtaudenen Landsunruhen. Im Lande ſelbſt ber 
trieb er ſehr die Streitigkeiten mis dem Stande Zürich, wegen 
dem Yinmigefchäft, der Collatur der Bfrundendm Thuradu und 
Rheinrhal, der Landichreibereyen in den gemänen Herrſchaften. 
Er hat noih 1742 vor feinen Sohn, den gleich vorkommenden 
Darthokomä, Die Landvogtey Rheinthal verwaltet; und 3 
So hne hinterlaſſen⸗ a) Bartholomd, b) Baravicin, cd) Joh. 
en a) Bartholomä war 1715 gebohren; er trat 1732 
Fehndrich ig holländische Dieuſte unter das Regiment Sir, 
betam 17 34 Eine Kompagnie in Eaiferlichen Dienften unter 
ı Nepimente Schmid in den Waldflädten, weiches aber 
1736 wieder eig Ast worden. Er kommandirte in Dem Feld⸗ 
uge 1745 Ming renadierfompagnie, und diftinguirte fi bes 
onderg in Der Belagerung von Tournay; hierauf erhielte er 
1747 eine Kompagnie in hollaͤndiſchen Dienften unter dem Ne 
gmente von Salis; und als 1748 dag Megiment Bouquer er⸗ 
richtet worden, ward er bey dentfelbigen Oberſtlieutenant, und 
den 4. May 1750 Oberſtkommendant. Inmittelſt wurde er 
ch 1741 in den Rath zu Glarus erwähkt, und 1742 ihm die 
Land vogtey des Rheinthals anfgetragen., To aber, wie vorbe⸗ 





48: Mär 
meldt; fein Herr Vater vor ihm verfehett: 1759 wurde er Lands⸗ 
ſtatthalter, und 176: Landammann; hat auch in dieſen Jah⸗ 
ten:als Geſandter den: Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzungen beygewohnt, fo wie er auch 1775 ter uͤber 
das Geburge geweſen. Bey Aulaß der erneuerten Bündniß 
mit Frankreich wohnte er den deswegen gehaltenen Konferen⸗ 
gen zu Arau 1775 , Baden 1776 , Solöthurn 1776 und 77,10 
auch dem ——— — den 25. Auguſt eod. an. beysfo 
wie t. einer Gemeineidsgenoͤßiſchen Konferenz su 
Baden. Sach rien des Generals Bouquer erhielteer deſſen 
Regiment im der Generalſtaaten Dienften den +8. April 17815 
die see: befam er Ang den 24. Auguft 17727 und 
2 2 „2 Sara 1 ma —*8 Dftober-1747 in bolländifen 
raviein ward den 30; 17 = 
nlieutenant : bey: Stuͤrler ee 

Daumtman den, 5. Dei: 1748} water 1769, und erer Mir 
or 1768, ————————— den 24. Merz 17723 er ward ſchon 
1766 zu einem Mitgkiede > en ra je —5 en 

un ” * ‚geftorben, ein ze: En 
Nena a Kr 


Face — regen Bouger, Kompanie 
in ho Ale Sta worden. ri — 


an Be ein = 
— Kriensfeif erbte 


* nes, des alt er Sohn 
Be —— nk dee» um u 
r 2) Katobr 3) $ * — * EL ‚Fehame 


Dererfte, Bart hokoma r 
Ben —— ———— ſt —— 


——— ande Ei UNE 


nach Abſterben feines Bruders Joh. Heinrich 1759 diente er die 
ndvogtey im Rheinthal noch vollends aus. Der anderer 
atob, war 1712 gebohren; er fludirte zu Baſel, und ward 
ald, nachdem er in. das Predigtamt aufgenommen worden 
Is Pfarrer zu Bettfehwanden, hernach 1749 Helfer Je 
‚und flarb 1757; er war ein Gelehrter in der hebru⸗ 
Kon und andern orientalifchen Sprachen erfahrner Dann: dem 
ie Einführung des verbefferten Geſchmacks in der Theologie im 
Rande vieles zu danken rt daneben ein — Theo- 
‚und beredter Mann , deffen Andenken bey feiner Gemeins 
immer im Segen bleiben wird: er hinterließ 2 Söhne, Jo⸗ 
Dannes, und Bartholoma. Der erftere, Johannes, geb. 1756, 
ward erſtlich der Theologie — weil er aber mehr Hang 
zur zen zeigte, ſtudirte er ——— und erhielte den 4 
— re ae Dodtor-gradum zu Bafel; feine 
© gehaltene Difputation, de Siti, iſt in 4. im Drud er⸗ 
ienen :; feit feiner Zuruͤckkunft in das Vaterland führet ev eine 
ie Praxis, mit großer Theorie verbunden; bat auch am 
erften. er Lande nit n nur die Einpfropfung der Blattern em⸗ 

















n, fon gluͤcklich eingeführt en betrieben ; wur⸗ 

auch 1772 als Chorrichter zu einem Mtitgliede des evangeli⸗ 

Raths ernennt; er hat ein einzigen Sohn. 3) Johann 

» des Landvogt Yohannes 3ter Sohn, ward 1746 

bter, 1758 Kandvogt im Rheinthal an * Schwaͤ⸗ 

Landammann Streifen Stelle, er ſtarb aber auch 

Kuga ehe er noch die Regierung völlig ausgedienet bat, 

e.nun u in Ben * * Bartholomaͤ übernommen; 

ließ, einen Sohn Joh. Chriſtoph, der in hollaͤndiſchen 

* + —— ey dem Regimente Bouquet, von 4 
Kompaanie Schmid worden den 1. Nov. 1780. 4) Kafpar 

* Sanhve t Johannes Sohn, —I te erſtlich die Shirurala 

nahm. aber Ken 1746 zu Baſel den niedezinifchen Dodor- 

an, feine Differtationen handelten de Loco preternarurali 

ificii fanato , und de dudu falivali preeternaturali fanato , in 4. 

de in Deut * ommen; er war auch, als ſein Bruder 

Dr 

ohne Deſcen 2 or 5) Johannes, an 
Ei annes jüungfter Sohn, mar erflih in ſardiniſchen 
3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, N 


go Mar 
Dienften, trat aber 1742 in hollaͤndiſche ‚und ward 1772 Haupt⸗ 


mann einer Kompaagnie bey dem —** —— er ‚rar 
— — et zu Namur. | 





ee Eanb cs alter 1.166 Can Bartanian | da 
er. auch die at f die Jah le 15.200 





En be Heide er “ ur er wa Landvogt 
Aemtern: fein um # * ſeinem pl 
riedrich 177 —— MA Mi —** m 
Be‘: — au Johan 


wieder ben, da Bann der —— — 
n Johannes, geb. 1708, ward er 17294 
— Elm 17377 * 17544. hinterlafend 
teiches Namens, geb. 1744 / der 1702 Shane 
amt au onmmen worden. Er * 1766 rrer zu 
sn und 1774 erſter Pfarrer zu En 
0 Von dem Geſchlechte, fo ſich in —* himern 
Landes in den Gemeinden Elm, Matt und Engi gef 
auch verfchiedene des Raths geweſen, umd noch: ale 
Beat von 1769 big 715 von Matt, Johannes he do 
3700, Joos 17357 Mattheus 1758, dieſer war geb. 1710, 
his 1785; ferner Johannes 1783 , und Matthias ı sr. Auch 
luͤhet noch ein Aſt zu Nieder⸗ Urnen/ und einer zu —X 


ib e. 29, Aus dem Bafelifchen Geſchlechte diefes Namens 

ward auch Lukas des großen Raths 1608. Der Pfarrer und 

Camerar. ſtarb 1726: er hat ferner herausge —— 

nen — er —S in Pr i⸗ 
edi 

uͤber Gen. — Dale; 1724 4 | 









Mär Ä st 
Ran DR ht in der Stadt Genf, fo im Lexikon unter 
Martine t Aiſt noch nicht ausgeftorben; danıı Amy Pe; 
trus 1770; und Petrus: za des großen Raths” worden; Joh. 
Er Regierung 1732 aber auf eine kurze a 
dee ro n Raths geweien; Abraham gelangte in den gro 
Rath 1788, ſo auch Jakob. Befouders aber verdienen bemer 
zu werden: Arnold Martin, gebürtig von Hautville in Oham- 
pagite;. er bekam dag Bürgerrecht ; iu De Genf hd * Bu der 
i von Aubenas, Herr Yon Cham — ſeinem Rath 
jerlangte, an der Rath diefe Stelle anzuneh 
SFrankreich t at er 1603 zur katholiſchen Religion über, 
| ich wieder verlieh, und darüber in Drud ausgehen 


 Rötra@ion, de — 
Am, ein Sohn Theophi e6. 173 —— jede 
men un 763 ‚in 
Bon ihm ift im 74 enen: 
ne chretien, ir de Pecriture fainte, 8. 1772. 


ra eilens ward Pfarrer zn Ohancy 1773 
Start 1780 , iſt auch FR 


9 uch blühet ein — — dieſes — in Wallis, im 
nden hy: ; aus welchem Zofeph 1771 Kaftellan von Ge⸗ 
ilen und Lötfchen worden. 
Auch eines in dem Bisſsthum Baſel, zu Rynach; aus wel 
P. Hermann geb. 1735 , in den Kapuzinerorden en = 
3, „Deiniter: des Drdens 1732 worden, und oͤſters 
dian in Klöftern geweſen, und wirklich 1786 zu 
worden. Er iftauch Cuftos deg Ordens. 
S. 630. St. Martin. 


Bine — Barren.im Amt Rue, gehören auch die 
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la Ville du Bois, & Vingeres, por ae 

d noch einige Höfe, 
Nahe bey dem Brusuraikhen Dorfe ift der Paß, Dee 
genennt, ein in Felſen eingehauener, und mit 2 ſteilen —*— 
eingefaßter Weg; auch nahe dabey iheine weiteunbtiefe ® rotten, 


2 
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worinnen viel Mondmilch annetroffen wird. Und noch weiter 
bin liegt der fogenannte Youx de Plan, ein mit guter Weiden und 
feltenen Arzneykraͤutern reichlich verfehener Berg. 
Auch ift St. Martin ein Dörfchen und Kapelle ob Yiydberg, 
in der Pfarre Mels, und Herrſchaft Sargans. 
BS. Ft Martinach. 
An der Pfarrkirche ſtehen 2 Geiftliche, der Pfarrer und Kaplan, 
fo von und aus den Chorherren auf St. Bernharösberg ge⸗ 
fetget werden ; dann iſt noch ein Rector bey dem Spital daielbit. 
- Unweit Mertinach, bey Trient, bricht sein gutes Eiſenerzt; 
- amd bey Orfonniere giebt es blaue und gelbe. Kryſtallfluͤſſe; um 
dieſe Gegend giebt es auch viele Cretins. | 
Voaeoollſtaͤndige Lifte der Groß ⸗Kaſtellans: 
1503 Peter Schinner. OA Stokalper von 
1529 Johannes v. Riedmatten. Thurn. 
1543 Negidius. Joſſen Band» 2680 Peter von Riedmatten, 
‚matter. 1707 Anton von Vantery. 
1573 Kobannes Noten. : 1720 Chriftian Noten. 
1608 Peter von Niepmatten 1731 Job. Adrian v. Torrents, 
— rege ldin. 1735 N gnaz San ce 
1636 Fran | 1761 Georg Chriftian Roten, 
1643 Jet von Niebmatten. 1780 Joſ. Valentin Sigriften. 
1660 Peter von NRiedmatten. 
& 532. 'ı » Martine, 
Kon denen angeführten ift Gedeon tagt und Daniel 1734 ge 
Korben. So ward auch Jakob 1721 deg großen Raths, und 
es Sechsziger Raths, farb 1771. 
S. 532. von Martines. 


Der Urſprung dieſes Geſchlechts verliert ſich in das graue Al⸗ 
rerthum. Wahrſcheinlich führen fie den Namen von dem Lehen 
Martines, welches fie bereits im XII. Jahrhundert, und : 
- 15 Generationen befeffen: fie befaß auch noch andere Herrſcha 
ten in der Landfchaft Gex: und.der Waat; und haben. fidh hers 
nach in Italien, Spanien, Holland und Deutichland niederge⸗ 
laſſen. Es war einee Daraus 2440 Rretonorarius Apoſtolicus auf 


a u 
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dem Concilio zu Florenz; einer Komthur der Maltheſer Or⸗ 
dens, — Großmeiſter Johann von Omedes, um das Jahr 
1553; einer, fo’won Kaifer Carol. V. 1522 einen Theil von Na⸗ 
vera befommen,, verlieh feine Verwandſchaft mit verfchiedenen 
Ben Häufern in der Waat; Johannes war Herr don Cur- 
tilles, Combremont, Villarimboz, G£n£rallieutenant und Gou⸗ 
! —— —— dem Fürftenthum Oranien. Verſchiedene diefes Ge 
m XIV.XV. und XVI. Seculo in Dienften ver⸗ 
eg Fürften. Ein Ritter von Martines, Herr v » 
Kae ud SEO 
am bie en Ho nvoy& Kön 
mbert , ein Sohn Imbert —2 
von ——— —* bohren den 10. Merz — 
in franzoͤſiſche Dienſte. unter das Regiment Vill 
ET hndridy, 1732 Wnterlieutenaut, 1736 
| Kieutenant, 1739 Kupitainkieutenant, den 10, Merz 1743: 
Hommendant der Grenadier, und that in den Feldzuͤgen 
| Ausgang des legtern Jahrs trat er in 
, und errichtete eine. Frey — von 
200 Mann / fo am 10. Febr. 1747 unter das Regiment Corna⸗ 
be geftogen, under zum Major, hernach den 15. May cod.a. 
um Dberftlientenant ernennt worden. Als im Merz 1751 das 
Ren J Cornabẽ unter das Regiment Wällons-Etrangers ges ge 
Ren worden, ward er zum wirklichen Oberfklieutenant bey 
anfelbigen ernennt ; er quittirte aber 1754 wegen Unpaͤßlich⸗ 
iten t —— wurde jedoch noch 24. Auguſt 1772 zum 
eralmajor erklärt, er ſtarb zu Breda den 10. Jun 1776; und 
Heinen Sohn der Schifshauptmann if. Mehr andere diefeg 
tar ; find Hauptleute in fardinifchen ‚ preußifchen , befonderg 
ansöfifchen Dienften, wo noch vor kurzem einer Lieutenant 
mit $ ron bey dem Regiment von Jenner gewefen, und 
4 der Be von Ariegsdienften befefien. DBefondersaber 


> Johann — ———— von Martines de Bourgeaud, —* Sohn 
nm Francifci , Herr von Bourgeaud und Mit 

>. den 14. Sept: 1712. Er tratin holl difie  Dienfe 
‘bey dem Schweizer Regimente Conftant den 6. M 

Fehndrich den 22, April — 























Mer 


‚ Lieutenant 1740 , Kapitainlieutenant 7744, wohnt 
a der —— von Noeren, und hernach den 12 
1745 der Schlacht von Fontenoy bey wo erıq hen Dip 
worden. Bey der Eroberung von Bruͤſel Bi —34 
Kriegsgefangenen gemacht: er begab ſich na ch Maftrichr, um 
an feinen Wunden, Die fich wieder geöfnet, kuriren zu ur 
Bon da wurde er nach Haag —— —** er ausgewegſe 
worden, ernennte ihn der Prinz Statthalter den as. 
46 zum var eier bey dem u en 
anien; — en 4. April 1748 berieäte hn an di 
neuerritet Se »Barderegiment als Ka | 
dant der K Aubonne, mit —— atsran 
ard hernach ) Oberft Commillion den 13. Mia — 
vd 3 Erlaubd, dh e fein Vaterland zu 
den 22, Fun. 1779 General —— jor; er iſt im —3 Per» 
a nun geftorben. ar —— — 


— 
eırus Erasicifeus war din Sohn Hen dei in Kom 
guſt no von Polen, Ehurfüriten * Sachſen, —— 
geweſen; ſeine Mutter, auch aus d em Gefchlechte von 
a 2 DER von Sc. George Tochter; er ward: chen 
1. Oktober 1721 ; trat 1737 in Eonigliche 
Bein ——— Dienſte alg Fehndrich, ward 1739 Unter⸗ 
jeutenant, 1741 Lieutenant, 1745 Stabskapitain bey dem Re 
gimente des Grafen von Sriefen, und machte die Feldzuͤge ‚za 
2% ‚44 und 45 mit, wo er den Schlachten bey Hohenfrie 












en 4. Yun. , und bey Dresden den ıs. Dez. 1745 a 
„wohnt , auch in leterer bleßirt worden. Als der Graf na 
dem Dresners Friedens luft im franzöfifche Dienfte trat, und 
ein —— Infanterie⸗Regiment errichtete, ertheilte er ihm 
die Stelle eines erften Grenadierhauptmanng, und erfteu Capim 
tain-Fadtionaire, mit dem er den Feldzug in den Niederlanden 
mitmachte, und fich in der Schlacht bey Laffeld und der Bela⸗ 
gerung von Bergen op Zoom rühmlichit fignalifirte; wurde den 

Auguſt 1754 zum Diajor erklärt, und am Sberfttommifs 
fon d den 29. April 1757, in Bean und auch den Fahren 175% 
59, 60, 61 und 62 er den Feldzügen in Deutichland beyge⸗ 
wohnt, wurde auch 1759 zum Aidemajor-General der Armee in 


Mar Ki 






— den 2i. Merz, unter a et von Serin ville, 
* — von A J. 
mman 


S. 513. Re 


Auch erhielte Abraham 1696 zu Baſel den jurikifchen Dodter- 
gradum, und hat in — ausgehen laſſen: 

Theſes juridicæ ellanex, 1695. 4 

‘ Differtatio de Advocatis & eorum — 1696. 4 


S. 517‘ Macrtyr Petra. 


nter feinen erften Lehren war auch der beruͤhmte Marcellus 
irgilius, florentiniſcher Etadtfchreiber: fein Vater war üb 
Ein Entſchluß, in das Klofter zu gehen, fo aufgebradıt, d bu 
daruͤber fein ganzes Vermögen den Armen vermachte, und 
ihm nur vin —53888— von so Gulden zuruͤcließ. Als Leh⸗ 


56 Mar 

verſchiedenen Klöftern , als ju Padua, Ravenna, Bo 
m &c. ee er jungen endicnten philoſophiſch 
* verign An dem letztern Orte las er auch uͤ 
merum. Er wurde nach Lucca gefchickt, weil feine: 38 
ten be — waren, daß die Lucceſer, als Feinde ne 

a on n bald aus "se Wege ſchaffen würden, fo ihn 

aber EEE Mr A Er, heurachete 1546 zu 
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ber — ai ** Sue geftorbe 


m 55 Dear na 
h anonikat 
Vohnung zu d. Als er nach der 
Berdrüßlich un ee 
SL D we 

1560 u Amts entlaffen worden. Erb 
arina Merenda, von Brefcia, von welch 







—* —* ter be V ı Werten find v 
in das ——— worden. Auch And. fi 
— behzufetzen· An Lad ann 


De libero arbitrio. providentia & pradeinaione locus 1574 
Conciones & Epiftolse Variz. en 


—2 Baf. 1582, J 

m 818 5 —— ————— Belg. kn or 
1754 

&. 541. "lärval 


Der Johannes, fo nach Neuenburg gesogen , hat ber elpot 
wegen fein Baterland verlaffen, und das Bürgerrecht dafel 
1608 erhalten; er konnte feinen Adel von 1447 darthun, da 

eter von Marval, genannt Comte Lery de Pinet, den Eid dem 

ifchof von Genf, fo.damals der befannte Babft Felix V. war, 
wegen | verfcjiedenen Zehen leiftete ; die Alte, unterzeichnet von 
Clefliade Chaumont , wird noch in den Archiven der Familie alg 
ein Monument ihres alten Adels aufbewahret, welchen Stand 
auch derfelben 1648 von den damaligen Beſitzer von” Neuen⸗ 
burg, dem * von Longuevile, anerkannt worden, 


De 


Man Mf sy 
Der Staatsrath Samuel ift gebohren 1702, tft auch Sur- 
intendanc- der fürftlichen Gefaͤllen. Oberſt Francifcus ift geboh⸗ 
ren den 28. Oft. 1692, ward. erklich Unterlieutenant in fran⸗ 
dfifchen Dieniten bey. dein Regimente Brendle der Kompagnie 
de ire den 13. ft. 1713, Lieutenant den 16, Merz 17147 
apitainlieut 1719, Hauptmann über- eine halbe Kompagnier 
o ihm fein Schwiegervater der. Brigadier de la Hire überlaffen 
en 1. Des. 1726 , darzu er noch den 10, Sept. 1734 die andere 
Ifte erhalten. Am 129. Auguft 2747 erhielt er die Kommiß 
als Dberfilieutenant; er ward Koloneltommtendant des 
egimente den 15, Febr. 1755. Er erbielte nicht nur die ge⸗ 
te Dimißion den 20. Nov. 1758, fondern ward noch darüs 
i oe: " 1209,4 hu Beigndier sht; mar a eis 
ei rſten er des Ordens von den Kriegsverdienſten, 
ie den 77. Dez. inftallirt worden. Er bat ben feinem 
Negimente vielen Belagerungen, Schlachten ꝛc. beygewohnt, 
und ſich großen Ruhm erworben; er ſtarb den 15. Aug. 1773. 
uch ward Ludwig, geb. 1745, Staatsrath und Caſtellan von 
en 1775. ji f 
Bus Marugg, Marık | 
S diefem Befchlechte waren Peter Kemm Landammann des 
nerichts 1755 , und Chriftian Lemm Podeſtat zu Plurs 
1777. Auch ward S. Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey 
PH — ei Kompagnie Oberfi von Salis 17731 
| 751, 


"u * Mafagno, — 

Eine Dorfichaft in der Herrſchaft Lauis, unweit der Stadt 

dieſes Pr BED En i | 

Me Te Mafchwanden 

Die Kirche mar fhon in alten Zeiten eine wirkliche Pfarren; 

bernad aber murde fie der Bfarre Metmenſtetten einverleibt, 

und als ein Filial von dortenaus verfehen, 1504 wurde fie von 

dem Biſchof Hugo von Ronftanz wieder zu einer Hauptpfarre 
emacht. 1517 verkaufte der Biſchof das Eollaturrecht an das 

Er za ö de —— — Sana die ar üben 
mmen ern/ ei * p ’ EAN su. Iı Ay eo Ni 9:3 
Suppl. 3. Leulfäpen Leascon,IV.Ch, 9 
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8 Maſ 
taſſen. Die Kirche iſt 1762 anſehnlich erneuert, and an dem 
Thurn zwey neue Zeittafeln angebracht worden. Dahin ſind auch 
p ga der Hof Brifchen, und ein Haus genannt Gſtaad. 

uch war ein Befchlecht des Namens von Wafchwanden zu 
Bremgarten; aus welchem Johannes um das Jahr 1360 
Schultheiß dafelbft worden. 

S. 551. Maßner. he 
in weitläuferiges Verzeichniß aller Schriften, fo im diefen bes 
rüchtiaten Prozeß’ einfchlagen , findet. fich in Sallers Verſuche 
fchweizerifcher Schrifrfteller,, im’V. Tom. 

* Maffoux | 
if ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg, zu Bulle; aus welchen 
P. Eufebius, geb. 1734: In den. Kapusinerorden 1753 getreten, 
amd 1784 Guardian zu Sreyburg worden, 
* Malfards. 

Bin Gefchlecht in der Bernerifchen Landfihaft Waat, zu Law 
fanne; daraus ward Marc. Ludovic. Mallars de Cameres Sous 
Rieutenant in ſavoyiſchen Dienften bey dem Regimente Tſcharner, 
ist Rochmondet 1775 , Kieutenant bey der Kompagnie Tſchiffeli 
1782, Kapitainkieutenant den 24. Jun. 1786. Henric ward bey 
gleichem Regimente Sous-Lientenant bey der Kompagnie Haut- 
ville 1777, Oberlieutenant bey der Kompagnie Jonquierre den 
27. Sept, 1782, erhielt Kapitainlieutenantstargkter den 24, Zur, - 
1786, j A: * 

— De *Maſſerey. 49 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Raron, daraus 
ward Jakob Redtor der adelichen Familie zu St. Joſeph in 
Raron 1783, ,.KapitukDomberr zu Sitten 1786 bis 87. | 
| — *Maſſot. u. 2 
Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchen Andreas, ein Uhrenma⸗ 
sber ‚, ein Mitglied der Comitte von der Societ€ pour lavence- 
inent des Arts zu Genf ift. | | 

OR * Maffuüger. | a f 
Ein Geſqhrecht in Graubundten im oben Bund; aud dem 


mat * 
Joh. Baptiſt Ammann des Hochgerichts Thuſts, euch Landvogi 
zu Meyenfeld worden. 
S. 576. Mate. 


Das Dörflein liegt fehr zerftreut längft dem ſogenannten KRrach⸗ 
bad, dir durch öftere Austretungen der Gemeinde fihon großen 
Schaden ‚ befonders an dem Pſingſtmondtag 1764 zugefüget hak 
Hieher find auch prarrgenößig einige Haͤuſer in den fogenamuten 
Weißenbergen, fo eine Stunde weit davon in der Höhe nel 
en. Die Kirche iſt 1761 (don erneuert worden, amd begreift 
ie Gemeinde über 1000 Perfonen ; in derfelbigen Liegt auch der 
berühmte Blattenberg. Auch. hat das: Dorf im Jaͤnner 1758 
ziemlich arten Brandſchaden erlitten. 
8.116 . an der Matt, 
Diefes Dorf wird gemeintglich von dem That ſelbſt Urſeren ger 
nennt; bey demſelben fichet auch Die Pfarrkirche. Gleich bey dem 
hordliden Eingange in das Thal, unweit der Felfenkluft, zwi⸗ 
chen Diefer und dem Dorfe, an einem für alle Einwohner eutfern⸗ 
en Orte. und das heißt eigentlich an der Matt; in dem Dorfe felber 
noch eine Kirche auf einer Höhe, und in dem Dorfe noch eine 
apelle. Die Kapuziner verrichten dafelbft den Gottesdienft; has 
- ben auch da ein Hotpitium , ſo 1688 erbauet und ihnen eingeraͤu⸗ 
met worden; es halten ſich in demfelbigen 4 Patres auf. Der 
erite von ihnen, unter dem Namen eines Superiors. beforget die 
wirklichen Pfarrgeiihäfte des Thals: die 3 andern halten Schule. 
- Ale Fans tloͤſterlich beyſammen, und haben einen Layenbruder 
bey fich, der den Aoch ausmacht. Das Dorf erlitteam 9. Sept 
1766 einen ſtarken Brandichaden, und wurde faft ganz abge» 
Brannt, 56 Häufer , 25 Heuſcheuren, 2 Speicher mit ungefähe 
200 Zentner Kaͤß, die ſchoͤne neuerbaute Pfarrkirche, eine Kapelle, 
das Rathhaus, mit allen darinnen gelegenen Gülthriefen und Ar» 
chiven, dag Suſt ⸗ oder Kaufhaus, woraus aber noch die meift 
Waaren gerettet worden, wurde ein Raub der Flammen, um 
106 Haushaltungen dadurch in großen Verluſt gefeget; der Ort 
aber iſt bald hernach nanz neu und wohl wieder aufgebauen wor⸗ 
den. Auch iſt an diefem Orte eine Art Hofpital zum Unterhalt 
nothleidender Durchreiſenden angelegt, zu dem ein Arzt — 
2 ’ ‘ 


dem 1776 ein jährlichen Schalt augeordnet worden, ° 


Mat 

&. 557. In dem Hof Obermatt / in der Bfarre Richten 
ſchweil , ift den 15. Dei. 1760 einiger Brandſchaden erfolget. 
Auch ift ein Ort diefes Namens in der Pfarre und Geriche 

ten der Stadt Dieſſenhofen. 
‚ = Das Dorf und Thal Zermatt im franzöfifchen la Vallde de 
Praborgne liegt etwa 18 Stunden hinter Sitten. Von deſſen 
Einwohnern ‚findet man einige Nachrichten im Journal de Paris 
1777 , und dem Ejprie de journaux 1777 d’Aoat. | 


S. 568% An der Matt. 


Bon den Ungeführten aus diefem ausgezeichneten Gefchlechte in 
er Gemeinde Baar, ift der angemerfte Johannes 1619 Ges 
ckelmeiſter worden, Geſandter auf Baden 1514, 16 und 26, und 
geitorben 1628: fein Sohn, der Ammann Jakob, war zmal 
Seckelmeiſter, 1617 und 36, Geſandter auf Baden 1642,48, 1% 
15,58, 62,64, 66 und 68, auch Gefandter auf Lauis smal, 
arb 1680, und hinterließ 4 Söhne: als:a) Joh. Jakod, b) Ne 
Haus, c) Joh. Bernard, und d) Ehritoph. h 
a) Joh. Jatob wurde 1655 Seckelmeiſter, 1678 Landvogt 
auf Luggarus, 1680 Rathsherr, 1634 bis 85 Verwalter der 
Siadt⸗ und Amtkanzley, 1685 Geſandter auf Lauis und Rich⸗ 
ter zum Wochengericht/ ſtarb 1690; hatte einen Sohn Namens 
ranz / der als Kapıtainfommendant unter dem Negimente Ca- 
ellaz in franzoͤſiſchen Dienften geforben. b) Nitlaus wurde 
Landfchreiber der Stadt und Amt Zug 1671, ftarb den 13. Nov, 
1684, und hinterließ einen Sohn Beat Kafpar, der ohne Kins 
der geftorben. c) Joh. Bernard wurde 1690 Kirchmeger und 
Gemeindfchreiber, 1700 Sedelmeifter , hinterließ auch 4 Söhne, 
als ı) Joh. Jakob, 2) Anton, 3) Leonz, und 4) Peter Anton. 
2) %oh. Jakob wird 1700 Lieutenant unter dem Schweis 
Garderegimente in Frankreich, verließ den Dienft, und feßte 
zu Luzern; wo ihm, als dem erften Ehrenburger von dieſer 
amilie , bey diefem Anlaß eine Urkunde und Schenkung eines 
oldenen 20 Dufaten ſchweren Ehrenpfennings, famt einem so 
oth ſchweren filbernen Becher, als ein Andenken vom hoben 
Stand Luzern gegeben worden, ftarb ohne Kinder 1740. 2) 
nton ift 1712 in der Schlacht bey Vilmergen geblieben. 3) 
hriſtian Leonz, der heiligen Schrift Doctor, wurde Pfarrer 


5, Ch &t. Johann in 2 
1725, Chorherr zu 
1728 , nachher ie are Biſchoflicher —35 
„Examinator und Poenitentiarius, und tarb\ı757, 4) 
ter Anton wird 1754 Kirchmeyer , und ſtarb 17845 von 
ie — 10, Kaplan m * .. yobann * wird der pie 
2 1) t.Leode u Zuzern ı 
allde Arge - &t. Peter an —— 7041 
an BR te Sohn vom Ammann Fakob, wird 
ne — —* 1684, Gemeind⸗ und Mat 
re "Rathsherr 1690, zum zmal Ammann, 
693 7702 und aı ; Gefandter auf Baden 1686, 92, urz 
I: el rd 06 und ı2, und auf Lauis 1781, 90 und 99 
| utermonats 1714, und hinterließ, 3 3 Solms n; 


Ev «Ks 
a), 6 wurde Rathaherr ı 17141 © 8 + BR — 
Ammar —— über das Gebuͤrge 1721, umd 
vauent SM 20, 22,24, 26.umd 28, wohnte au 
1715 errichteten Buͤndniß bey; weg 
Sug euttan andenen Unruhen verließ er 1729 da 
nd | uen 1735, binterlaffend 6 mi, 
13: A Be 3) Fr — | 
an, Anl Joſua. 1) 
207 ) der H. Schrift Doctor, wurde arte zu Steneling 
Le de abe n 1725, auch hernach Kammerer dafigen Kapite 
arb hinterließ einen großen Buͤchervorrath, 
vorhinden ft. . 2) Joſeph Leonz kam 1735 in Rath, 
yard G auf Frauenfeld 1744,46 1 50, 52 . 8 
>, und auf Fauis 1735 , 44, 484 97; trat 1738 feine | 
er Frans Bartholoma den Rathsplatz ab , wurde ab 
yählt; 1747 und 56 ward er Ammann, au Pr 
3oat der obern Sreyen-Nemter. Nebit diefen Ehren 
auch 1735 Hauptmann bey dem Negimente T 
apolitanifchen Dienften; ı756 wohnte er der B at 
my mit der Nepublit Wallis zu Stans bey; verlieh 1764 b 
wegen wieder entftandenen Unruhen. das Raterland, 1 
t fie zu Waldebut und Zürich auf, farb den 26. Mi 
1 Baar; feine binterlaffene Söhne find a) Joſ, Leonz, 
ph Anton, a) I Sn trat 1759 in fram 
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Dienfte unter das Fiſcher ſche Freylorpe — 





en und Belagerungen bey. mo er auch 3mal verw 
worden ; 2767 trat er in ſpaniſche Dienfte, wurde den 9, 

4768 Fehndrich unter dem Regimente Reding, 1769 Uuterlieue 
kenant; im nämlichen Fahre evbielte er durch auterordentlichen 
a eine Kompagnie unter den» Schweizerregimente Jenner in 
—— b) Joſeph Anton wurde 1772 bey dem 
Ä e in Seamfreich Unterlieutenant; 1773 trat er iu fnaniiche 
e, ward 1780 Unterlieutenant bey dem Regim 

85. Grenadierlieutenant « und. noch das näutliche Jar O 















— ou —* Heimreiſe zu Genf, zum geöften Bein vef 4 


Bu 174: —— mei 
14 in —* Provinz zuruͤck, und na 
ern 1782. 6) Yo 

‚ste —F mmann — II. geb. A Ne 

82: defien Sohn Joſeph Leonz * 1769 unter das Regime 

eeing in fanifche Dienfte, wurde das nämliche Jahr Feb 

Kin I 17 7 Grenadierfehndrich, 1772 Unterlieutenant, 1780.06 A 

Heutenant, 1732 Hauptmann in der Löniglichen Armee , fand H 
nd 82 bey der Belagerung der Inſel Minorca und Gafte 

5 Philipp * tommandirte während der Belagıruma — 

—— ſo aus dem — 5 Savoye und Ehrler au 


Be: Ka ‚1785 BARON: wo ei, 


mat u 


5) Kofeph Leonz rater Sohndes Ammann Chriſtophs I. wur⸗ 
ur m” 7 Geſandter = Lauis, ımd 1720 Date» un Gemeinde 
re —* Sohn. 


) Joh. Jakob, auch ein Sohn Ymmarin Eheiflohhe 1 4 
——— Lauis 1695 , und Kanzler zu Pfeffers von ı Si 
is 19, Fat, 1729, und hinterließ einen Sohn auch N 
oban geb. 1708 , wurde des Raths 1729, Sedelm 
fer. 173 15. Hauptmann in —— Dienſten 1734 , ——“ 
en Sargans 1761 , wieder des Raths und zugleich Gemen 
dent zu Baar 1764 , zum zmal Ammann der Stadt und A 
5, 74 ud 83, Bundsrath dem Fürften zu B 
efandter über das Gebürge 1730, 66 und 75, n 
11748, 58, 64,68, 70, 72, 76, 78, 80 und 82, 
er zu außerordentlichen Eidsgenößifchen ee I 
1768 auf —— wo uͤber die in de 
gervalteten Standshandel ein Pacifikation entworfen worden, 
598 er, —— den Ammann Kollin und Blattmann, ſich be 
— — ——— verwandt, und ſehr viel 6 
trag — * vermittelſt des Zutrauens und ſeines 
* | en Landleuten den Beyfall ausgewirfet. Auch 
* r den Tagſatzungen zu Baden 1775 und 76, und de 
Ben Stanfreich zu Solothurn 1777 bey, bey 
eit er fich von feinen 2 Söhnen Franz Fofeph u 
ang begleiten ließ. Er ftellte 1785 feine Staatsämter ab 
e wınde fein ältefter Sohn Franz SJofeob geb. 173 
yeren, und zugleich Bräfident der Gemeinde Baar 
759 in tönigl. fardinifche Dienfte getreten, und umt 
e Fatio Lieutenant, 1767 wieder anheimifch um 
io me Bundserneuerung mit der Republik W 
en 178: > gi —5 und 1786 
auenfe 9 en. Jakob Ka 
— Rob. Jakobs, neb. 1750, m fir 4 
em, und vom ande ug einſtimmig zu einen 
3 uf Bifchofzell erwaͤhlt AR farb den 21, M 
a eh zter und füngfler Sohn des — 5 —* 
le *2* 1785 Mitgeſandter 
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64 Mat | 
Noch finden fich won dieſem Gefchlechter fo das ftärkfte in 
ber Bemeinde Baar ift,umd 771 96 Mannzähites Joh. Mars 
tin, der 1730 Naths und Bemeindfchreiber » 1742 Landvogt ing 
ws nthel, und 1752 Richter zum ——— Ge TE 
arl Fofeph wurde 1719, Franz Karl 3728, Karl MWolfga 
1744 , und Joſeph im Hrürh ı 764 Gemeindsſeckelmeiſter; Wis 
tor ‚ein Sohn dee &rdilmeiter olfgangs, 1777 Gemeind- u 
thsichreiber; Martin Pconz 1766 und 75, und Joh 
84 Kirchmeyer Oswald 1722, umd Silvan 1746 Nicht 
um großen Gericht. Auch hat Franz Jakob, Med: Dodtor , in 
rue ausgehen laffen: ee. > — 
Wimderbarlich Geben und Wendel des Bruder Conr: 
Scheüber , geweſner Landammann zu Unterwelden, Rus, 167 
Aus dem geiftlihen Stande find annody beyzuſetzen, der 
an Ehriftian zu Mellingen, fo 175.1 geftorben; Joh. Jakob, 
der H. Schrift Dodtor, war zu Muͤnſter, im Kanton — 
berleutprieſter #647, und Leutprieſter zu Seggligen 16495 
hilipp war der — zu Steinhaufen, hernach zu Baa 
2617, ftarb 1618; Peter ward auc Pfarrer daſelbſt 646, fta 
3675 ; Philipp ſtarb als. Kaplan dafelbit 16435 Martin Fofep! 
Sohn des Landvogts ob. Diartin, geb, 1744, wurde 
Kaplan zu. Ronftanz , 1763 zu Neuheim, und 1779 PBfarrbeb 











1761; Job. Zofeph iſt geb. 1734 ‚ fürftlid- St. G 
eneficiat und Hoftaplan 1759, Pfarrer zu Muͤllruͤthi im 
nburg 1764, Fruͤhmeſſer zu Mittenbach 1766, Fiskal ı' 
ob. Joſeph Alerander, geb. 1753, Pfarrer zu Schennis 1781 
idolinftarb als Kaplan zu Zurzach 1706; Anfelm geb. 17414 
in zu St. Karl zu voſpithal in Lirfern feit 178%. .. 
- Bon DOrdensgeiftlicben leben dermalen: P. * ein 
Sohn des Seckelmeiſter Wolfgangs, geb. 1740, trat in Fran⸗ 
skanerorden er feit —— — * —— B. 
)ominicus, geb. 1751, Kondeniugl 1772, um uprior ſeit 17 
| tingen; P. Dominicus, geh, 17334 Konpenual zu ie 


Hat Sr 
fiedeln 17565 P. Placidusift Konventual zu Fiſchingen feit 1787; 
und P. Cherubin, geb. 1733 , gieng in Kapusinerorden 1750, 


Aus einem Befchlechte diefes Namens Im Thal Urferen, 
ward Catharina 1436 Meifterin indem Frauenklofter zu Seedorf. 


Aus dem Unterwaldner Gefchlechte war der Doctor und 
Landvogt Kafpar Anton 1714 gebohren; fein Sohn Joſeph 
Aloys, geb. 1741, ward des Landraths 1773, Landvogt zu 
Bollenz 1774 und 80, Randsfehndrid, 7783, Sehne gen 
Bugaarus 1788. Ferner waren auch feit etwas Zeit Landrath: 
Andreas, geb. 1673, erwaͤhlt 1721; Melchior Nemigi, geb, 
1698, erw. 1732 bis 63; Melchior Nikodemus, geb. 1721 ‚erw. 
1748; Joh. Kafpar erw, 1763: noch ift am Reben Jakob, geb. 
2735 , erwählt 1769, Auch war Joh. Sebaſtian, geb, 1700, 
des Landraths zu Sarnen ob dem Wald 1744. 

Aus dem geiftlihen Stande find anzumerken: P. Ildephons, 
ein Konventual zu Rbeinau. wo er auch Subprior, und ein fü 
— Beobachter der Ordensregeln given: daß er darüber 

hzeitig 1703 im Hy ahr feines Alters geftorben. P. Ni- 
colaus, ein Konventual zu Muri, wo, und auch zu $Engelberg, 
er erftlich den Schulen vorgeftanden; hernach verfah er zu Muri 
17 Fahr die Pfarrftelle, und ftarb den 20. April 1731. P.Ve- . 
nantius, geb, 1714, trat in den Kapuzinerorden 1734; eriftin 

iedenen Klöftern Guardian und Vicarius gewefen, auch 1771 

ehnitor worden. Jakob, geb. 1693 , Helfer zu Altnacht 1732, 
ftarb 1760. Balentin, geb. 1709, war Kaplan zu Urferen, und 
it als Senior der Priefter zu Stans geftorben. Joſeph Felir, 

eb. 1723 , war 1772 etwas Zeit Frühmeffer zu Altnacht. os 

ann Kafpar , geb. 1728, Kapları aufdern enberg 1758 big 
68. Joſeph Nemigi, geb. 1726, Kaplan zu Stansftaad 1759, 
ift — en des Bifchöflichen Commiſſari gemefen; und 
andere mehr, 


S. son Matten. 


In diefem Berneriſchen Dorfe in der Pfarre St. Stephan muß 
er dafige Pfarrer alle Mittwochen eine Bredigt, und alle 14 
Tage im Sommer Kinderlehre halten, : 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, | J 
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Ein ander Dorf gleiches Namens liegt in dem Kanton 

Bern in der Pfarre Gſteig, und dem Amte Interlakken. 
&. so. An den Matten. | 


Der Domherr Francifcus Jofephus war 1712 gebohren , verwal⸗ 
tete auch bey dem Kapitel die Stelle eineg Theologal und Procu- 
rätors, ward hernach Vicedom in Mafy, Secretarius deg Kapitelg 
1762; Decan von Valeri und Generalprogurator 1768. Auch ward 
Peter Antonal Franz Joſeph Richter 1775 , und Zehnden Haupt⸗ 
mann im Zehnden Difp 1784, Landvogt zu St. Maurizen '1786, 
Joh. Joſeph, erft Hauptmann bey dem Negimente von Courten 
in Sranfreich, des Raths zu’ Gitten, ward Gouverneur von 
St. Morizen 17485 Joh. Joſeph Richter des Zehnden Viſp 
3765 , 71, 80, 86. Kerner waren'nocd im geiftlihen Stande 
h. Bartholomä, Pfarrer zu Saaß; Joh. Peter, geb. 1740, 
aplan zu Saas, hernach Pfarrer zu Zermatt; Tıtnlar- Doms 
herr zu Sitten 1781, ftavb 17825 ob. Joſeph ‚geb. 1723 , Cu- 
zatus zu Turtmann 1759 7 Bfarrer su Moͤrill; Franz Joſeph, 
Pfarrer zu Eggen 1786, Anna Margaretha, geb. 1709, tratin 


— 


den Urſelinerinnenorden zu Brieg 1731, in welchem ſie verſchie⸗ 


dene Stellen, auch die einer Priorin vertreten. 
S. 564. Matter. — 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Joſeph Anton, der 1780 Land⸗ 
vogt zu St. Maurizen worden, und eod. an. die Eidsgenoͤßiſchen 
Befandten, fo auf den Bundsfhwur nach Sitten gereifet, am 
2. Nov. zn St. Morizen an der Bruck empfangen und bewills 
fonmet er war auch Meyer des Zehndens 1764. Koh. Wil⸗ 
elm wurde Landvogt zu Monthey 1730 , auch Meyer des Zehns 
dens 1732. P. Sigismundus , geb. 1726, Konventual zu Einfie⸗ 
deln 1748; Kaver Pfarrer zu Outre-Rhofne 1783, erſter Pfar⸗ 
zer zu Varen 1784, 
S. 566. Matthey. 
Aus dem Raufannifchen Gefchlechte it der Oberfllieutenant Ca- 
rolus den 24. Auquft 1772 DOberfter worden; er war auch Quar⸗ 
tiermeifter bey dem Regimente; ift auch Kommendant von Yfen- 
dyck und der Jouwfraw-Schanz bey Sluys in SIandern. 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Vallorbe,, in dem 
Amt Romasnmoitier, farb 2771 -einer, der viele Jahr fich am 


mia 7 
Eiche oh or Hofe Be Turin aufgehalten, und ein gros 
Mechanicus. rg? Er wurde vom Hofe ſehr bedauret, 
den Kar Br als —8 Machiniſt, und hat die Was 
en zur Seidenf augroßer Vollkommenheit gebracht; 
ie auch eine —2* anonen zu durchbohren. Cr hat auch 
— wichtige Adänderungen und Proben, die Kräfte deg 
—6 zu beſtimmen, BED bin hat man auch ein Mittel 
verdanken, das er angewandt hatte, die Wuth der Wald 
er zu hemmen. wurde von dem König bey dergleichen 
ed — zu Rath gesögen und feines Vertraueng 
Sohn, aud ein nefchickter Mechanicus, iſt 
anigt Machinifta bey dem Herzog von Parma, 
Auch aus einem Gefchlechte diefes Namens in dem Fuͤrſten⸗ 
urg war 1755 Abraham Maire von la arg 
Fond; ein anderer Abraham Matthey Jonais iſt Receveur ber gl 
nanzen von Lieuenburg und la Cote, auch im Locle und den 
Düsgen von Vellangin. 
27 Matthys. 


Iſt auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; aus 
welchem Jakob, geb. 1717, in das Predigtamt 1743 aufge⸗ 
nommen worden; er bekam noch im gleichen Jahr die Pfarre 
Wattwyl im Toggenburg, und war auch Camerarius des Tog⸗ 
genburger Synodi; ward hernach 1751 Pfarrer zu Oberwyl 
im Simmenthal, und 1766 Camerarius der Klaffe von Thum, 
1763 Pfarrer zu Albligen, und 1785 zu Auwenſtein. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Unter 
walden nid dem Rernwald; aus dem Koh. Melchior, “4 
1690 , des Raths zu Wolfenfehiefgen 1754 ten, und Jo 
oft, geb. 1724, feit 1766 auch des Raths i 

Auch ein Gefchlecht inder Stadt Bafel; aus welchem Hein⸗ 
rich 1566 des großen Raths worden. 

Und eines im GBottshausbund, zu Chur; aug welchem 
Ragett Kornhausmeifter 1765 worden, auch Zunftmeifter big 
1785 geweſen. Felix Zunftmeifter 1767, SDberzunftmeifter 
1786. Bernhard Zunfteifter 17815 Jalob PBileger bey St. 
Martin 1777. < 

2 


68 Mat 
* Matti. ] 


Bin Gefchlecht in dem Kanton Bern, in dem fogenannten Ober⸗ 
land; aus welchem Emanuel 1756, Chriftian 1762 , und noch 
einer diefes Namens 1774 Landfchreiber in der Vogtey Sanen 


worden, 

So blühet auch ein Befchlecht diefes Namens in Graubuͤnd⸗ 
‚ten, im GBottshausbund; aus welchem Luzi 1759 Ammanız 
- des Hochgerichtg der IV Dörfer gewefen. 

&. 568. Mattifch. 

Aus diefem Gefihlechte ward auch 1766 Mauriz Meyer des 
1 


Zehndens Moͤr 
S. 568. Mattler. 

Der Schultheiß Fridolin zu Baden ſtarb den 26. Way 1669. 
&. 568. Mattlin. 


Aus dem Urnerifchen Gefchlechte ift der Zoller Franz, geb. 1697, 
des Landraths 1738 worden, und den 5. Yul. 1778 geitorben. 
Auch waren und find noch verfchiedene geiftlichen Stande. 

Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte war auch Chriftian Ras 
pitainfommendant unter dem Negimente Salis von Marfchlins, 
auch 1759 Nitter des Ordens du merite Militaire, er refignirte 
mit Majorstarafter die Kriegsdienfte, und farb zu Chur im 
Des. 1785 im Saften Jahr feines Alters. Auch ward Haupts 
mann Maximilian, Zunftmeifter zu Chur 1783 618 86, 

&. 569. Mattmann. 


Der Leutpriefter Kafpar Kaver Joſeph iſt geb. 1730, wurde 
1755 Pfarrer Redtor zu Büren, und 1763 Dekan des Surſeer⸗ 
fapitels. Zofeph Anton, geb. 1722, ward Redtor zu Buoch⸗ 
reim, und ftarh 1784, Pat. Cofmas, geb. 1741 , iftin den Frans 
un getreten, und in verfchiedenen Konventen Ledtor- 
rofeffor- und andere Stellen vertreten, 1736 war er Beichtiger 
zu Yugsburg. P. Leodegarius, geb. 1746 , trat in den Kapuzi⸗ 
nerorden 764, ift ſchon an verfchiedenen Orten Prediger gewe⸗ 
fen , auch 1786 zu Luzern Vicarius und Stifisprediger, 1787 
Guardian zu Surfee. Maria Anna Joachima, geb. 1699, war 
, 3760 $raumutter in dem Sranzisfanerklofter in der Au, und iſt 
1764 geitorben, 


Mau 69 
S. sat. Mauenfee. 


Das Schlößlein Tiegt völlig im See auf einem Inſulein, darzu 
eine hölzerne Bräde führt, die aufgegogen werden kann: der 
&raf ven Riva von Lugano, dem das Schloß gehört, ift ein 
Burger zu Luzern. Auf dem See giebt es dann und wann 
Peine Inſulchen, die von moofigter Erde, bey öfters fich ereig⸗ 
nenden Waffergüffen, von dem feften Lande los, und in den 
See — en werden, und auf demſelben der gruͤne 
Wafen und Bing euren feet. Das unweit davon entlege⸗ 
ne Dörflein heißet St. Erhard, 
©. 572. Maur, Mur, 


Das Dorf hatte von alten Zeiten her eine eigene, zu Ehren 
$. Martini gewidmete Kirche, die als ein Filial von der Abtey 
zum Sraumünfter in Zurich von dafigen Chorherren und Kas 
plänen verfehen worden. Schon 1303 findet ſich ein Henricus 
Fruye, Pfrundherr des Altars St. Joſen und Oswald zum 
aumtinfter, als Rector oder Kirchherr dafelbft ; won der Abtey 
nd deſſen Gefälle, Pfrund⸗ und Kirchenfag an den Rath zu 
Zürich gelanget. Der Meyer von Mur, fo im Namen der Abs 
tey zum Fraumuͤnſter die Vogtey der niedern Gerichten vers 
waltete, bat ein eigen Gericht, fo die Hofrichter, fo wie die 
darunter gehörigen Bauren, die Hofiunker genannt worden, Der 
Vogt wohnte in dem noch ob dem Dorfe ftehenden Edel » oder 
fig » defien ſchon in einem Kaufbrief von 1428, da die 
duferin Figura Bletfchen den Burgftal- Thurn, den Mey⸗ 
erhof, und die niedere Gerichte, dem edeln Herrn Ulrich von 
Lomis zu verkaufen gegeben. Schon vorher beſaßen vornehs 
me Familien aus der Stadt diefe Gerichte als Erblehen, und 
nahmen davor den Geſchlechtsnamen Edle von Maur an, oder 
fie fchrieben fih davon Meyern von Mur. Wegen den Recht 
und Nutzungen hatten diefe mit den Mebtißinnen zum Fraumuͤn⸗ 
fter Öftere Streitigkeiten. Nach dem Tode Fohannes, Meyer 
von Mur, fiel das Lehen des Meyeramts dem Kloſter heim, : 
welches dann ı 338 binwieder damit belehnte Ikr. Jakob Blet⸗ 
fcher , des Raths, und Fer. Johannes: Schwendimann, audy 
des Raths, und Befiger der Schlöffer Dubelſtein und Alc-Re 
genfperg ꝛc. 1776 vertaufte Gerichtsherr verrliberger die 


— 
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” Mait. 
Ein ausgeftorbenes Edles Gefchlecht zu Zürich, welches von Net 


nen im vorigen Artifel- benannten Meyer von Maur abaeitams 


met kn foll , fi aber bloß von Maur gefchrieben. Aus folchen 
finden fi $ Duno von Maur, Chorherr zur Probſtey; und Dein» 
rich , Briefter und Kapları, aus einem Inſtrument ohne FJahr⸗ 
zahl. 1145 war Heinrich Zeuge in einem beftegelten Inſtru⸗ 
mente, umein Vermaͤchtniß zu Zollifen. 1225 lebtellirich der 
mit Irmengardis feiner Cheirau gezeuget Konrad von Mure, 
von dein im Keriton unter dem Artifel von Mure nachzu⸗ 


Man yr 
ſchlagen. war 1412 Elifabecha von Maur Priorin am 
©etenbach. . 

8; . Auf der Maur 3 
Landvogt Gilg Auguſtin war 1686 gebohren, war auch Lands⸗ 
ſtatthalter von 1764 bis 66. Ferners gelangten in den Lands 
rath Leonhard Karl, geb. 1681, ward erwaͤhlt 1711, ſtarb 
3760; Jakob Dominik, geb. 1708, erw. 1765, Straßenherr 
ed. an. ſtarb 17765 Leonhard Karl, geb. 1715, erw. 1760; 
und wiederum 1775 , ftarb 17845 Fofeph- Auguſtin/ geb. 1720, 
Nathsherr 1772, Kandsflatthalter 1779, ftarb 1736; Georgs 
geb. 1743, erw. 1786, Erleuvogt 1787. Auch war Felix Lieus 
tenant in fpanifchen Dienften bey dem ae Ken Jo 
—— Franz it Hauptmann in koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienſten 

ey dem Regimente LVirz, und hat Oberftlieutenantsrang. Auch 
find verfchiedene geiſtlichen Stands. Ä re, 


&. 574. "Maurer, Murer. 


Der Mahler und Amtmann Zoft , oder Joſias, war ein Sohn 
des auch angeführten Amtmaun und Zunftmeilter: Danfen , wel⸗ 
von — geweſen, und allererſt 1526 das 
Buͤrgerrecht erhalten hatte, und 1564 geſtorben. Er war auch 
ein geſchickter Glasmahler; ein Beweis feiner Kunſt hierinnen 
waren die in dem alten Schuͤtzenhaus gu Zurich an den Fenſtern 
gemahlte Pannerherrn loͤbl. Eidsgenoſſenſchaft. Er machte 
auch Verſuche in der Aſtronomſe, und verfertigte vortrefliche 
——— Er ſchrieb auch viel Comoͤdien, die zu ſeiner 
eit beliebt und gebraͤuchlich waren, unter welchen ſein Scipio 
Africanus vor andern Benfall fand, der von andern dem Chris 
ſtoph zugeſchrieben wird. Faſt fein vornehmftes Werk ift, feine 
großeLandkarte vom — 6 Blättern in Holzſchnitt, 
mit der, Aufſchrift: Eigentliche Verzeichmiß der Städten, 
Graf: und Herrfchaften, welche in der Stadt Zurich Gebiet 
amd Landichaft gehörig Find, 2566; ward micder aufgelegt 
1670 und 1759. Er hinterließ ı2 Kinder, alle in gutem und 
eg Umftänden.. Sein einter Sohn, der Amtmann %os 
as im Rappelerhof, ftarb, 1631: der 2te, Chriftoph , ward im 
Gebr, 1558 gebohren; er hat auch unter feinem Namen heraus⸗ 


\ 
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“ Bericht von nen, und den 
Zürich, 1590, 
Rurzer 


mus, 12, 1615, 

Auch ift aus diefem Geſchle te Rudof eb. 

Aa — 
m en 17 3, u er I 

ihm it in Drud J 


""Ruze Gefchichte der Schweis für Anfänger, ®. an 
4 ur eg fi von ihm im Helvetifchen Kalender 1782 


Tagebuch einiger jungen Reiſenden durch die Schweiz 
17878 
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17897: der füritlichen Abtey aumünfter 
* Izad von Yo. 853 bis 4,4 — 
In dem chriſtlichen Magazin ill. Band: 
Ze a der Aſcetiſchen Befellfchaft vorgeleſenen 
zn ER au nd erregen sur Oeordnug 
veminfiigen Dan in der Religion im 4. Heft 1783: 
dem Schwoegerifhen Mufxo IL. Jahrgang, V. Std: 









{ahnen gemeinnuͤtzigen Magazin aAter Jahrg. 25 
ectde 








A — fen / und 50 
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entlic — SucceßionesLinie der Biſchoͤ⸗ 


ol. 
' AR u Zunebmen U. £. Frauen Borteohng 
Ei tung —* und Zunehmen des fuͤrſtl. Goitsbaus 


ng und Zunehmen dee Potto bauſo 
al, * — * % 


Min 


Wie Rheinau geffiftet und begabet worden, rtc. 4 
en hat auch Laurentius Murer herausgegeben: 
Beben des 9. —— et ee 8. au 
gern, 1711, und Zug I 3. 8. be 
>» h ift ein Seren Namens im Kanton! 









tel 
en * 610 Maurer 
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den , auch Procurator F efelbigenganefen ah dene * 
Aus dem Schafhauſeriſchen —5 ward —2 
Jakob geb. 1694, des großen Raths Tan Obherr der 


Fr 
kleine 


Sale 1759, ftarb 17645 86 Kafparı gb. 1730, des 

750, Bogtrichter 1763, Hofzolls- odiator ze 

= er 1768 ı — gen Buch ie, 1771, reſignirte di 
höftelle 1784: fein Sohn Stephan, ged. —— 
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* ‚auch Neuhauſen nd Aatzen 1786. Hans 4 
rg 1767. 30h. Jakob —— — 
1768. ı Stande : von denen Johan⸗ 
ng, — 1768 , frauzoͤſiſcher Pfarrer ı —* und 
examinirt 17768, Katechet in der Spitalkir⸗ 
* Prof — heb Sprache 1779, und Præcep- 
ſſis 1780 worden. Auch hat Konrad herausgegeben: 
ı oder der chriſtl iche Vormund unmumdiger 

St Mauric e. 





kirche w 


von einem 
"erh hal | 





dw ch 
r da er ſonderheitl 
jenigen fo Briguet in 


= Abigen io Von - | 
. 2 a ers dı "Concil, RR Epa 
en ; befonders de A — fe, abweicht, anfuͤhrt: * 
das ganze RX 9 an 
e andere ı d siemlic Gm inln der Sein, Anbe in 
if in un erii Agaunenfis, * in Frauciſci Petri Canc 
und.derColletione ScriptorumMonafticorum 
afi einverleibet ft; _ felbige —* demnach hier auch 
i Lexi Be rte ſind mit * beze * 


5 ut 
im 4 76. Eutropius. 6 a 
jerinus., sı2. Paulus Il. 
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t * 


Martinus. 
— oder lnnemundus. Ambrofusl. . 
Leontius. . 
i u ET Jucindus. 
ulllus. Secundıinus. 
Venerandus, * Florentinus. 
Paulusl. _ Stagyrus. ° 


Placidus. » Recolenus. 
K 4 


Ragg Fa Rudolph IL. * 
o. udolphus Il. =» - 1167. 
Aigulphus. BurchardusII. a 
Ermenbertus. Willelmus -. = 1197. 
Agobertus. Güntherus - - . 123% 
Ludulphus. Aymo II. 
Agrundus. . Nantelmus - »- 1259, 
Protadius, Geroldus - - 1274. 
Nortbertus. ‘ Petrus - “ - 1286. 
Loyfinus. ‚ Girards - - »- 1292 
Bethelmus. Jacobus d’Argent - 1313 
„ Aygraftus. J Bartholomsus Jufti. 
Villicanus De « 769. Johannes Bartholomæi. 
S. Akchzus „7 0. 799. Gerardus Bernardi. 
Adalungus. Johannes Garetti - 1404. 
Heyminus .. 847. Johannes Softins - 1427. 
Arnulphus , Rex Francorum. Guillielmus Villars 1434 
Huebertus = = 864. PetrusFornay. 
Thyetuynus. Michael. Bernard. de Allingo. 
errang Bartholomzus Boverius 1463. 
eynerus  - = 983. Guillielmus Bernardi £ 
Burkhardus, aus dem Burs Johannes Allingii -  ıgaı. 
gundiſchen Stamme, 1036. Bartholomzus Softionis II. 1550. 
Aymo - -  - 1059. Johannes Miles - 1572. 
Guido. artinus de Plaftro 1587. 
Wido. Adrianus Riedmatten 1604. 
Renaldus ‚comes Maurianenfis. Petrus de Gruglik - 1618. 
- - 127. 
— 1137. Die folgende wie im Lexikon. 


Joh. Joſeph Claret, ward grsten zu Montey 1638 , trat in 

den Orden 1710, flarb 1764. 

. Johatin. Georgius Schinner, geb. zu Nernen 1716, trat Inden 

= Orden 1740, ward erftlih Spitalverwalter bey 4 Ja⸗ 
rob zu Aernen, zum Abt erwaͤhlt 1764. Er iſt auch Ritter 
Ss. Mauriz- und Lazari-Ordeng, 

S. 588. Kortfessting der Landvoͤgte: 


3758, Bruͤg; Anton Doſeph Weginer. 
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1760 Bombe: eineich Tafel" = 
‚1762, Sitten — von —— 1 
—* CLeuck; ichael Moreney. m 






ildebrand n. 





—— Raron; 


tten; Januarius von Riedmatten. a 
5; Maurig von Courten. - 
ofeph Matter, | 


Dip; Jot 
; Eugen Kafpar Stokalper. 
8; Job. Franz Taffiner, 
0.0, Maurice, 
des ältern Pfarrer und Profefor Yntong at 


Bas = Mann gie de Refurz 
U Jillertatio ca de nn Ad Tekı Chrißi, 4 Genew. 
onarium te — Petavii, cum notis, 8. II Vol. 


Der jüngere Bfarrer und Brofeffor Anton hat ferner her⸗ 


ee iofophire variæ, 4 1732. 
— ee RD de adtione Solis & Lunz in zrem 


& aqua 4. Gen. 
Toard ried elm des großen Raths 68; 
RR 783 1 Fries — 17 — " — 


(RT) Mauriffen. 


Dieſe Nachba hat eine eigne katholiſche Pfarre, fo in d 
ie V —— — ws 


erländifche Kapitel, und Longan 
rrer wird von der Gemeinde ermählt, 


S. +94. St. Maurizem 
Bon diefem Sauerbrunnen, fo der ** in der Ei 
ſchaft ſeyn ſoll/ haben auch Ulrich Stupanus, und Jakoh Malacri- 


* May 
da weitlaͤuftige Abhandlungen geſchrieben. Der Boden daherum 
beſonders zwiſchen 8. Morizio und Sylvaplana, iſt fo hart, daß 
man ihn nicht anbauen kann; danahen nennet man dieſe Gegend 
Campo di ſerto. 
&. 600, May. 
Diefes Gefchlecht fe ammet von Lucca ab, und wohin fie r392 
bracht worden, Durch ein Diploma, fo die Familie noch 
wurde ſie vom Kol Carol. V. in ihrem Adelitande beftdtet und 
anerfaunt; das Diploma iſt gegeben burg den Abe 
Mi Der Aft zu Lucca iſt erſt 1718 erloſhen. -Siefinden 
in den goldenen Büchern, oder autheutiſch⸗ und fomatif 
Rollen, des U Hr von Denedig und * ——5 net. Der 
— Rathsherr —— Aus, der ſich zu Sugesuns nice 
dergelaffen, ward daſelbſt den 10. Merz Ye unter die ſogenann⸗ 
te adelichen — eſchlechter aufgenommen; ward hernach 
ER Nalieher np 1537 ei Kun 3 ara 
Diploma; er 
jorat Dr den 18* der Familie zu Bern: er flarb 1558 Hanf 
Söhne hinterlaffend , davon zivey zu Ben urg das Geſchlecht 
flanzet, welches aber 1667 daſelbſt erloſchen. Die 3 ans 
ere famen ach und Ki wieder nach Bern / wo fie ſich das Bits 
u vorbehalten hatten. 

Der Landvogt Claudius iſt 1527 geftorben. Won een 
Söhnen ift der —J Jakob, 1528 geſtorben, hinterlaſſen 
Hans Sebaſtian, der .ıs5g des großen Raths und Iſe Selen, ’ 
1563 Landvogt zu Oron worden, und 1568 geſtorben; 2) Yes 
nedikt hinterließ, die vorkommende Söhne: A) Hans Georg, und 
B) Jakob; des zten Sulpici Sohn, Bartholomd, ward 1562 
— ud Je und ftarb 1506; des gten Anton erfter Sohn, Rath 

ilhelm, ward auch Allmofirer vom Rath 1579, und ftarb 
Re und fein Sohn Wolfgang war 1567 gebohren. Des Au⸗ 

ton zter Sohn gleiches Namens, neb. 1547, ftarb nach 157% 
Der ste, Schultheiß und Rathsherr Claudius, farb 1568; und 
der 7te, Raths und Zeugherr Wolfgang» 1577. | 


A) Hans Georg, der Herr zu Rued, flarb 1586: fein: 
Bruder Bartholomä, des großen 1583, Iſeler 1589, Ka⸗ 


| | May — 7. 
fiellan zu 3 men 1592, Randvogt gen Yperbon 1607; ftard- 
1611; deſſen ältefter Sohn, Raths⸗ und Zeugherr Beat Ludwig, 
war 1585 gebohren, umd it 1536 geftorben: von feinen Söhnen. 
war Wolfgang 1514, und Bartholomaͤ 1615 gebohren, diefer 
flarb 1663 ; von des erften Beat Ludwigs, geb. 1011/ Söhnen 
aber , ward der ı) Landvogt Beat Ludwig 1639 gebohren, und 
+ & 704 geftorben;.derandere, Hauptmann und Oberft Joh. An⸗ 

war 1643 gebohren , ftarb 1721. Mondes erften Söhnen 
Kan Landvogt Bartholomaͤ, geb. 1663, geftorben 17435 und 











vogt Emanuel, geb. 1676 , wurde 7717 von dem Stand an 
Generalftaaten im Haag etaig » Borftellungen wegen 
den großen Reduftionen, fo unter den Schweizer Regimentern 
——— werden, und darunter allein zo Bernerklompag⸗ 
mit begriffen feyn follten, zu machen, welches er auch mi 
Geſchicklichkeit und Eifer, und durch eingegebene Memo—⸗ 
e nethan, ſo daß die meiften Bernerfompagnien durch eine 
Erklärung vom 26. Yan, 1718 beybehalten worden; 1719 kom⸗ 
andirte er ein Non , fo unter dem General Keppel na 
ttl⸗ hickt worden, wegen der zu Gunſten des eng 
endenten von den en unternommenen 








Jandung, die aud) bald wieder eingepadet, und diejenige Berg» 
chotten / fo ihre ey ergriffen, zu um etrieben worden; 
er Horb 1741 3 md ward von feinen Söhnen Beat Franz Lud⸗ 
ig, geb. 1738, Schultheiß im außern Stand 1754, des großen 

athE 1775 » Landoogt gen Oron 1782; Emanuel , geb..1734, 

| gen Frauenbrunnen 1778 ; er. hat in Drud 


HiR oire Militaire des Suiffes dans les differentes fervices de 
rope, compölee fur des pieces & ouvrages authentiques 
jufqu’en 1771. ı2. Berne, 1772. 11 Vol, 
x Eine neue — bievon in IV Vol. erſchienen in gr. 8,1788. 
‚Bon des Landvogt Bartholomas Söhnen ward 1) Schult- 
Beat Ludwig 1697 gebohren, ftarb 177475 fein Sohn Lud⸗ 
Mitherr zu Rucd, geb, 1732, ward. des großen Raths und - 
leler 1764. 2) Mayor umd Landvogt Bartholomd war 1705 
rege und ift 1760 geftorben : feine Söhne. find a) Bartho⸗ 
y 9eb. 1739; Kapitahıliautenant in Holland bey dem Meg 
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80 
mente und Kompagnie feines Baters Bruder 1765, Hauptm 
n 24, Des. 1733, des großen Raths 17855 b) Joh, *2 
b. 1745, des großen Raths 1775, Rathhaus⸗Ammann 1776, 
andvogt gen Frauenbrunnen 1737; c) Rudolph Fehndrich in 
lland bey dem Regimente Stuͤrler den 10 Merz 1763, Lieu⸗ 
tenant den 18. Jul. 1768, Kapitainlieutenant ſtarb im Oktob. 
e d) Friedrich Albrecht war in fardinifchen Dienſten 















tainlieutenant bey dem Regimente Tſcharner, Haupt 
n 2, May 1768 .2ter rd Kommendant den 8. Mayı781, 
wb im May «785. 3) Oberitlieutenant Friedrich kam fon 
1730 in Dienfte als Fehndrich bey dem Regimente Conitent, 
ard 1732 Unterlieutenaut, 1736 Lieutenant / 1742 Kap 
utenant ‚umd den 24, Merz 1745 , und nicht ſchon 1732, 
ann, 1747 Second-Miajor,, diltinguirte ſich auch in den 
igen vom 1744 bis 48 , Major im Jul. 1750, 
Commifiion den 10. Nov. 1751, wirklicher 
& 1. Merz 1763 , erhielt Oberitfommißion den 76 
Sberſtlommendant den 19. Oft. eod. an., Chef des Regimen 
Babriel May, erit Alt / Stuͤrler, den 17. Fun. 1765, Gener: 
major den 24. Auguſt «772: fein Sohn | 
dei con 1753, ward Ober 









Sohn Franz 
Iberftkompagnie den 18. Ful. u. pitai 
Kompagnie Bergier den 22. May 1775 , Di 
Merz 17351 des großen Raths eod. ann - 0, 


S. 603. Joh. Radolph, Herr su Schöftland ꝛc. war ge 
1619, und farb 1672: fein ältefter Sohn, der Brigadier Jo 
Rudolph, hat ſchon 1694 und den folgenden Feldzugen ind 
talonien beygewohnt, und fich dabey diftinguirt; der zweute 
Sohn, Schultbeiß Beat Ludwig, War 1653 gebohren, und 
ftarb 1709, 6 Söhne hinterlaffend: als ı) Albrecht, Herr von 
Zeuenberg , Bauberr ꝛc. neb. 1680 , er gab den Stand auf 175 5% 
und farb 1756, hinterlaffend Albrecht, geb. 1717, der ı75 5 
des großen Raths, 1757 Umgeldner , 176: Schultheiß zu Burg⸗ 
dorf , 1771 des Heinen Rath , 1780 Kirchmeyer worden, und 
den 22. Febr. 1782 geftorben: von feinen Söhnen ward a) Als 
hbrecht, geb. den 22. (Febr. 1750, Salzkaſſirer 1780, des großen 
Raths 1785 , Salsbuchhalter eod. ann., ſtarb den —— 
a 


May | ge 
By Karl in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Negimente May der 
Oberſttompagne den 9. Dez. 1775, Unterlieutenant den 10, 
Dez. 17777. Kleutenant den 2. May 1780, Kapitainlieutenant 
den 1. Jaͤn. 17845 €) Gottlieb Fehndrich in gleichem Negimente 
bey der Kompagnie Oberftlieutenant 1772 ‚ Unterlieutenant 1774, 
Dberlieutenant #778 bis 83 , anitt Aidemajor im Lande, 2) 0% 
bann Rudolph, Hauptmann in Frankreich, war 1683 gebohren, 
and farb 1750. 3) Landvogt Beat Ludwig war 1692 geboh⸗ 
ren. 4) Hauptmann Gottlieb ward 1704: gebohren, trat 1722 
in hollandiſche Dienfte als Fehndrich ‚bey dem Regimente von 
Chambrier, 1726 Unterlieutenant, 1729 Licutenant, 1735 Ra 
itainlieutenant, 1745 Major, und den ı. Nov. 1747 Oberſt⸗ 
tenant beydem Negimente Alt-Stürler; hernach 1749 Große 
major zu Grave, 1763 wirklicher Oberftlieutenant , Oberfttoms 
endant 1754 den 19. Dt. Chef dieſes Regiments, ftarb aber 
eich im folgenden Fahre -am 2. Yun, zu Grave. 5) Der 
eneralmajor Friedrich ward geb. 1694; er diftinguirte fich vor 
ehmlich in Beſchützung des wichtigen ae Nivelle 1746, den 
lange gegen eine weit ftärkere feindliche Macht vertbeidigte, che 
den übergeben, worüber er Oberfilieutenants- und bald herr 
— BER: erhalten; ev ward auch 1754 zum General 
nieder Bernerifchen Truppen erklärt , und erhieltim Mierz 
1766 gleiche Stelle in Holland; fein Tod erfolgte den 1. May 
1775 zu Kiſen. 6) Der Umgeldner Bernhard ward 1708 Ne 
hren, —94 1757 Landvogt gen Trachſelwald, und iſt im 
17655 geftorben, Hinterfafend Friedrich , geb: 1738 ı des 
| 1775 , Landvogt gen Sianau 17825 er war erftlich 
Uandiſchen Dienften Lieutenant bey dem Garderegimente der 
Kompagnie Lerber 1758, Oberlieutenant 1765, Oberſtliente⸗ 
nt, b) Eamuel Kudolph, geb. 1739 , war in franzoͤſiſchen 
ienften bey dem Negimente von sErlach Lieutenant den 13. Me 
57, Hauptmann den 25. Merz 1772 big 81. c) Gottli 
Bernhard geb. 1740, Hauptmann im Lande. d) Gabriel Ema⸗ 
el, Herr zu Hüningen, kam den rı. Auguft 1759 unter dag 
Schweizer Barderegiment als Unterlieutenant der Kompagnie 
Steiger, ward Lieutenant den 26, May 1762, zweyter Kapi⸗ 
alntommendant mit Oberftlientenantstommißion den 2, May 


" Suppp. 5, Keuifehen Lexicon, V.C9, e 
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1766, erhielt Oberfttommigion den x. Gebr. 1774, ward Kom 
mendant en Chef diefer Kompagnie den 23. April gleichen Jahrs, 
und erhielt die Kompagnie von Tavel der 4. Sept. 1781. 
8,603. Der Brigadier Joh. Nudolph ward erft 16691 
sanzöfifchen Dienften Fehndrich bey der Freykompagnie 
uralt, kam aber 1672 als Lieutenant unter das Regimen 
Prlach ; und erhieltden 1. Febr. 1679 eine Kompagnie; er 
don 1670 big 98 allen Feldzügen diefes Regiments —— 
weiler durch — der Miniſter 1701 das Regiment von 
nuel nicht erhalten können, fo ertheilte ihm der König in 
verbindlichen Ausdrüden 1702 das von IungSalis, 
> 8.604. Bartholomä ,, Herr zu Schöftlandıc, Rudo 
zter Sohn, war. 1654 gebobren , und iſt 1726 here, oh 
Söhne hinterlaffend , 1) Karl, Herr zu Schöftland, Salzd 
vektoric. geb. 1690, ſtarb im Jun. 1760. Bon feinen Söhne 
arl Friedrich , Herr zu Schöftland, geb. 1730, d 
voßen Raths 1764, Landvogt zu Oron 1770, ſtarb 1779 
) Emanuel-ward Rientenant in Holland bey dem R imeng 
y und Kompaanie Wüller 1758, hernach Kapitainlieute 
nant, farb zu Meaftricht 1774. 2) Der Kornherr Rudolvh 
Mitherr u Rued, war 1692 gebohren, und ftarb im Ap 
1767: beifen * — äh gi gebo 
1733 , des groben Raths 1764, Landyogt gen BSipp 1777 1, 
täntichen Raths 1783 , Venner 1786, ars April 1788, 
S. 605. Der Schultheiß Bernhard iu Murten war 15 
gebohren; er hatte noch einen Bruder Heinrich, geb. 1597, deg 
| Kane aths 1627, ftarb 1632 ohne männliche Erben. Bern⸗ 


In 


ards jüngfter Sohn Franz Ludwig, geb. 1629, ftarh 169 
on des älteften, oder Bauherr Bernhards Söhnen, war fan 
vogt Bartholomä 1648 gebohren , und ift 1721 geftorben. Lande 
dont Niklaus war 1650 gebohren, und ift 1716 geflorben; Kin 

terlaffend Albert, geb. 1688, ward des großen Raths 171: 
Hard 1720, Landvogt Friedrich war 1654 gebohren n 
1721 5 fein Sohn Venner Friedrich war 1695 gebohr ‚und 
1762 nochmals Venner worden, und im Dez. 1768 geftorben, 
Der Brigadier und Rathsherr Gabriel ward den 20, Febr. 1561 
Febohren; er kam ſchon 1678 als Zehndrich unter das Regi⸗ 
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ment von Erlach in franzdfifche Dienfte, warb 1680 Unterlieu⸗ 
tenant, 2684 Lieutenant, 1687 Kapitainlientenant, und wohnte 
1689 , goumd 9ı den Feldzügen in Catalonien bey; den 22. Nov, 
1691 ward er Hauptmann; 1692 wurde er in der Belagerun 
von Rofes bleßirt; quittirte aber noch im gleichen Jahre d 
franzöfiihe Dienfte, und trat in bolländifhe; wurde bey Er⸗ 
richtung —* ments von Muͤllinen den 22. Oft. 1693 Ma⸗ 
jor, den 18. Febr. 1696 Oberftlieutenant, und den 10, Mterg 
1697 DOberfter. Er diftinguirte fich befonderg 1702 bey Beſtuͤr⸗ 
mung der Citadelle von Lüttich, und Ueberrumplung der Linien 
Im Lande von Waes, 1703 in der Belagerung von Huy, 17 
in denen Schlachten am Schellenbera und bey Hoͤchſtaͤdt, auch 
in der Belagerung von Trarbach, 1706 in der Schlacht bey 
Ramellies, 1708 in der Belagerung von Gent zc, er ift auch 1710. 
der Belagerung von Douay blefirt, und den 9. Oft. ı712 
eu der Einnahme von Quefnoy zum Kriegsgefangenen gemas 
chet ꝛe. Sein Sohn Landmajor Gabriel, Herr gu Hüni 
eb. 1717, ift im April 1759 ohne Mannsftammen geftorben, 
Brigadier Beat Ludwig ward erftlich 1683 Cadet bey dem 
egimente von Erlach, 1690 Fchndrich, 1691 Unterlieutenant, 
1692 Lieutenant; er hat von 1702 bis 12 allen Feldzügen in den 
| | 3 0 und ficb großen Ruhm erworben; er 
bat auch denen Feldzüugen am Rhein 1734 und 35 beygewohnt, 
-&.606, Landvoat Ludwig zu Nydau, des Schultheißen 
ernhards anderer Sohn, geb. 1629, flarb 1689; und fein 
oh, Stiftichafner Beat Ludwig, geb. 1647, ftarb 1709, 
3) Der Schultheiß Beat Jakob zu Unterfeen war geb. 1621, 
und tarb 16885 defien Sohn gleiches Namens war geb. 1664, | 


Hoch find: Friedrich, genannt von Bergen op Zoom; 
ward Fehndrich in Holland ben dem Regimente May , und Kom⸗ 


ar Müller den 16. May 1768, Lieutenant bey Meftral , igt 


ner , den s. April 1774. ob. Rudolph, genannt der 
iFaner , war auch Lieutenant bev diefem Regimente und deg 
Sberſtkompaanie von 1759 bis Georg, mit dem Zunamen 
von Grave, auch Fehndrich ben demfelbinen, und der Kompagnnie 


Grafenricd 1763 , Lieutenant von 1769 bis 82, flarb zu Beugue 
in Holland im April 1785. Karl a rue 1779 
2 s 





May 
ch Kubotof Unterlieutenant — 3— 
ch der aten Grenadierlompagn 
he antin Holland bey dem Regin iay 
u der Kompagnie Friedrich May den 15. Zul, 1785.13, 71: oa 
''*Mayerne, Theodorus Turquet de 
Sohn Ludwigs von. Mayerne, ward zu Genf ‚geb. 157 
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pen Zunahmen — ea N in fein feiner 3 Fug 

p ae eine re * Pie e 

| —— on in der Fugend im 

jernach die Miedezin zu feinem 4 u u: 
Ne , erlangte auch Bat —— 

0 ierauf wu Paris, jan ha | 
in, ſo Kan Fat a wollte, \ 
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ymiſt 
* aber en en d Faser 
ich: fonderheitlich 


weil fie ihren , — pollte, r : 

on als fie von ihrem, —* io Au — 

| ‚su feinem 
Prur on 


* begette er den Herzo 
fan aft nach Italien r dem Tode 
er fi ziemlich ohne N in Frankre 
a 


‚snaben in Engelland, wo er bald feiner —* ers 
fer Leibmedikus bey König Jakob 1. AUrbeh, naht 
ihn auch König Karl l. beftätigte; auch di ee — 
ge und Oxfurt nahmen ihn unter ihre Mitglieder auf; er Macs 
zu Chelfea 1654. Sein Bortrait, fo * —* — 
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zu ſeyn glaubt, befindet ſich auf dev Bibliothek 
atte eine weitläuftige Praxin und an eh: 
fi) aber meiftens der Ar, Bun aus dem Regno — 
ſuchte er ee zu Mitteln aus a 
ihn als den Erfinder der Mahlereyen Email Pa 
= feine Kenntniffe in der Chymie die Schöne zu Se or⸗ 






ellungen der Fleiſchfarben , fo ni f — h 
wußte a u —— et 


zu zuruͤ ſten, um das 
rute den Hrn. Peticot zu 
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London kennen, und kommunizirte ihm feine Geheimniſſen. Auch 
peieüske.e ein vortrefliches Cordialwaſſer, deſſen Verfertigun 
einer Frau von Windſor mittheilte, welche, als fie nach Gen 
kommen , folches der Madame Colladon, feiner Niece, mittheilte, 
Die großen Eharte von dem ganzen Weltgebäude, welche in eis 
nem E Fans des Obfervatorii zu Paris fich befindet, ift nach 
einem Deflein von ihm verfertiget, fo dem an 648 vorgelegt 
worden. Seine medesinifchen Werke find unter dem Titel: © 
Theod. Turqueti Mayernif, Equitis aurati, Opera medica, 
cura per $. Brown, Fol. Zond. Man findet darinnen Confiliap 
Epiftole , Obfervationes. SE TE t 
Auch befonders find noch von ihm: 


.“"Pharmacopeia. ; 
Deferiptions de quelques malädies des chiens avec des reme- 
‚des contre la Rage. J 


gu den Tranfa& Philofophic. Nro. II & XI: 
„Oblervations en Several. poifons. J 
Er hat auch die Vorrede zu dem Theatrum Infedorum & 
Minimorum animalium Moufeti gefchriebens 
Mehr Nachrichten von ihm finden ſich in den Tranſact. 
Philofopb. Journal Helvetique , Aug. 1752. Londinus renovatus 
ang. er medic. Lettres de Gwy Patin Birch. Send 





*» Mazenauer. 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Innern-Roodens ; aus 
welchem Joh. Baptiſt des großen Raths der Schlatter⸗Rood / 
und Anton ein gleiches der Steklenegger⸗Rood iſt. 
610. Mazingen. 

Die Kirche iſt 1068 anſehnlich erneuert worden. Den 17. Merz 
7755 erlitte das Dorf durch das Austreten der ziemlich wilden 
Bergwaſſern, der Lauchen, Murg und LuͤzelMurg, und dem 
Thundorferbach empfindlichen Schaden, da alle Stege weggeriſ⸗ 
fen, die Wege, Wuhren, trafen, Wiefen und Felder überfchivernt, 
auch einige Gebäude befdädiget worden. Unter das Gericht, zu 
Viazinaen ı & ein ar en von — ine 
lingen gewefen,, gehöret auch Mezingen, valingen, nen 
und Hüftenbüßt Sof ‚ | 
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S. Str, Mazinger. 


Aus dem Basler Geſchlechte gelangten auch in den großen Rath 
Ludwig 1772, der 1786 geſtorben, und Bernhard 1782. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Schafs 
hauſen; aus welchem Johannes, geb. 1712, erfi Kornamtmann 
1765 , hernach 1771 des großen Raths worden, und im Aprif- 
1757 geftorben, ; 

* Mazetti, Petrus, 


ein gefchidter Bildhauer , ward 1663 zu Rovio in ber Landvog⸗ 
tey Lugano gebohren; feine meiften Arbeiten werden zu Turin, 
Genua und Bergamo angetroffen. Er bat einen gefrbundenen 
Bartholomæus gemacht , von dem Kenner fagen, die Bildhauer 
kunſt habe Fein befferes Stuͤck aufzuweiſen; er ftarb 1744 
EEE EEE TEEN ENTE EEE 


©. 1. des XIII. Theits. don Mechel. | 
Aus diefem Gefchlechte ift auch Ehriftian ein geſchickter Kupf 
ftecher und Kunſthaͤndler; er ward geb. den. 4. April 1737. Er 
Wurde erſtlich zu dem geiftlichen Stande beftimmt: In der Abs 
ht durchgieng er alle Klaffen des Gymnafii, und wohnte den 
ffentlichen Vorleſungen der Univerfität bey, erhielt auch wirk⸗ 
lich den Gradum prime Laurex: allein fein groser Hang, und 
die dabey entdeckte Fähigkeit zum Zeichnen, vermochten feine Nele 
tern ihn der Kupferitecherfunft zu widmen; thaten ihn desna⸗ 
ben zu Georg Daniel Hemmann , tönigl. englifchen Kupferſte⸗ 
cher, 1753 in die Koft, wo er bis — Ende des folgenden Jahrs 
5 hernachmals begab er ſich nach Augsburg zu Joh. 
eorg Dinz, wo er big 1757 geblieben. An dieſen Orten genoß 
er des Unterrichts der berühmten Männer Gebrüdere Preißler 
gu Nuͤrnberg, und Bhilipp Andreas Rilien zu Augsburg. Nach⸗ 
em er mehr Derter Deutfchlands befucht hatte, begab er fich 
nad) Paris: zwey Jahr hielte er fi) bey dem Kupferftecher 
Wille auf, und s Fahr lebte er noch in diefer Stadt. benutste 
die £önigliche und andere Akademien, und beften Künftler das 
ſelbſt: auch verfertigte er allda 1760 fein erftes großes hiſto⸗ 
rifches Blatt zum Andenken des Fubelfefts der Baielifchen ho⸗ 
ben Schule; wicht nur wurde daffelbige mit großem Beyfall 


igliche Familie, davor er mit allerhand Gnadenbezeugungen 
begünftiget worden 69 wie auf der Heimreiſe an dem Hof —* 


raten aufhielt, und ſodann im Merz 1766 nach Nom begab 
oe Une 4 en 
* * untichaft machte. Ben feinem Aufenthalt zu Slorenz 











| D 
rie von Duſſeldorf, welches Werk ihm die Gunſt de 
N von Pfalz f 


dei lingers dedisirte, Tief ihm durch feinen 


x 


x Baron von Sparre;, nebft einem verbindlichen Schrei 
auc y einige goldene Medaillen mit des Königs Portrait zu⸗ 
‚Den 25, Auguft 1777 wohnte er auch zu Solothurn 
indeſchwur mit Frankreich bey, und verfertigte die IV 
orfommende Kupferftiche, fo über diefen Anlaß heraus» 
mer — ſowohl von * Koͤn als = 
nen; Dankfagungs-Bezeugungen erhalten. ingle 
—* Joſeph TE durch Bafel. paflirte, machte er ihm 
ur einen Befuch in feiner Wohnung ‚nahm feine Werke, 
tungen, fein Cabinet von Gemählden, und Maga— 
erftichen in genauen Augenfchein ; fondern er hatte 
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auch die Ehre, von da an feiner beſondern Gunſt zu genießen sıer 
begleitete den Monarchen auf die Bibliothek, und wo ſonſt Merk⸗ 
wuͤrdigteiten zu ſehen waren; ſpeißte auch mit ihm in dem Gaſt⸗ 
hofe zu. den drey Roͤnigen. Ein Fuͤrſt, der auch bey der Geſell⸗ 
ſchaft war, ſagte dem Monarchen fo viel vortheilhaftes von ſei⸗ 
nen großen Talenten daß ihn dieſer auf die großmuͤthigſte Weiſe 
einlud, nach Wien zu kommen, und ihn feiner befondern Gunft 
zu verfichern. Einige Tage hernach forach er den Monarcheirabers 
mals zu Thiengen bey dem Fürften von Schiwarzenbergr und 
begleitete ihn Hernach zu dem berühmten Nheinfall im ’ 
befand fich auch mit ihm auf dem Schif, als fie fich zu dem Falk, 
fo nahe als möglich begaben , um felbigen recht genau in Augen⸗ 
fchein nehmen zu Eonnen. Als er von dem Monarchen Abſchied 
nahm, wiederhofte er ihm feine Einladung nach Wien zu Fonts 
men, fo er aud) von dortaus nochmals wiederholte. Auf dieſe fo 
KarenDolk Invitationen veifete er dann im Febr. 1778 nad Wien 
b, nahm auch den fo eben verfertigten Kupferſtich Lı Halte des 
Buerriers mit ſich, fo er dem Kaifer dedisirte; als er zu Wien 
nlangte, wurde er. bey Hof und in der Stadt unter den günftige _ 
Re Ausfichten empfangen ; die verwitiwete Kalferin Königin Ma- 
ria Therelia beehrte ihn mit ausnehmenden Gunſtbezeugungen 
nd der große Staatskanzler Fürft von Kaunitz mit einer fol 
efondern Affektion, die weder Zeit noch Abweſenheit zu ſchwa 
chen vermochten. Hier hielte er fich_ nun bey 8_ Monaten auf, 
und wurde indeffen auch zum Rath bey der kalſerl. koͤnigl. Akas 
demie ernennt, Er begab jich hernach wieder nach Baſel; aber 
nur in Abficht , Anftalten zu einer weit größern Reife zu machen, 
und deswegen einige angefangene wichtige Werke aunoch zu vol 
lenden; unter andern das Portrait. von Kaifer Joſeph I. Begleitet 
bom Erzherzog Maximilian, dem Herzon von Sachfen-Tefcher 
nebft den General Lafcy, Loudon, Haddik, Fürft Karl von 
Lichtenitein und Wurmfer, alle nach der Natur gezeichnet , wel⸗ 
ches er der Kaiferin Maria. Therefia dedisirte, Si | kt. 177 
verreiſete er wieder nach Wien, wo er ſich num bey + Jahr a 
hei ‚amd inmittelft die kaiſerl. koͤnigl. Gallerie in-Belvedere 






n ſyſtematiſche Ordnung gebracht, auch einen. Catalogum aller 
ahlden dieſer koſtbaren Sammlung nach ihrer neuen —R 
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tung vor * te, davon eine deutſche und eine 
mzoͤſiſche Edition womit 
——— —— — — 


Als 1782 der roͤmiſche Pabſt Pius VE. in Perſon nach 


Wien kam, Aachen mit dem Kaifer zu unterredeny wurde er ihm 








von feinem — u Wien vorgeſtellt, und ſehr huldreich em⸗ 


angen; er * —* — * mit 2 goldenen Medaillen mit 
Bildnif. die Ehre dem Pa 2 
) feiner feine Gemahlin, ben ihrem Aufenthalt zu 
Gallerie zu jeigen, und Huldreicht empfangen u 
hre und — 5 ee 
nach Bafel zurück im Jul, 1783, wo er a ha ine G 
in fehr Bananen ————— —— 
ae * u nem größten Bedauern im May 1786 ge 
; 3 5 gelangte er in den kleinen Rath: 
ae May that er auf Anfuchen feines großen Pro- 


ectors * uͤrſt Staatstanzlers von Bamis die 3te Reife nach 







i er hy mit allen Zeichen h chffer Eftime von dem 
Mc ot rch ofe empfangen —*2 Ueber Vermu⸗ 

er 3 4— I länger auf, als er ſich vor eoefegt De hatte; 
lich er ſich zu Ende des 1788ziger Jahrs noch das 


v Hr, er ice uch daielft feinem Vaterlande und Bartis 












ya ichtige Dienfte. Noch vor feiner Abveife hatte er 
1 Kaifer , wie auch den Erzherzog Franz, bey feiner 
ns dem Feldzuge in Ungarn zu fomplimentiren; 
5 leßterr mablin , die Erzherzogin Maria Elifabetha,, 
ih befi mders ihrer Hochachtung. 
fung zu Baſel — dieſer Stadt beſon⸗ 
sen; dann bald alle Fremde von Kondition fein 


york ofen 1 Kunftverlag in Augenfchein nehmen, bewundert, 







id nicht felten davon einkaufen ; wie es dann auch 1784 von 
ı 8 ing von Dreufen, als er nach Neuenburg reift 

en; welches auch , feiner öftern Abweſenheit ungendtch 

einen 1bertrauten Freund vorgeiwiefen werden fann, 

rnehmſte von ihm bis dahin verfertigte Stüde find: 


ı) La Galerie Ele&torale de Düffeldorf en 30 planches, contenant᷑ 


petites Eftampes, redigees & gravees d’apres ces memes 


bs . 





eaux, Basle, 1778. II Vol. gr. 4 
Suppl 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, M 


0 Mech 

2) Cuvres du chevalier Jean Charles Hedlinger, ou receuil des: 
Medailles de ce celebre artiftes, grav&es en taille-douce &c. 
d’apres les propres-defleins de ce chevalier; avec une expli- 
cation hiftorique & politique, & preceidee de la vie de l’au- 
teur, Basle, petitFol. II Part. 1778. 

3) Guvres de Jean Holbein, U Parties , avee le Texte, 27 plan- 
ches, Basle. | r 

4) Ceremonies du renouvellement de Palliance entre la France & 
les louables Cantons Helvetiques, celebrees A Soleure le 25. 
Aoüt 1777, en 4 planches. 

$) Catalogue des Tableaux de la Gallerie Imp£riale de Vienne, 
1784. en 8. 

j Sujets divers: 

Differens portraits tel que ceux_de l’empereur Jofeph IT; de 
P’archiduc Maximilian; eledteur de Cologne, fon frere ; de l'ar⸗ 
chiduchefle Elifabeth, princefe de Würtenberg; du roiFredric If. 
de Pruffe; Stanislaus de Pologne; du grand-duc de Ruffie, & fä 
femme; du pape Pie VI; Pafcal Paoli; le generaux Elliot, Was- 
hington & Louis Pfyfer; Meilieurs Euler, Uelin, Schulz, & d’au- 
tres; Michel Schuppach, Klyjogg &c. | = 

Differentes Vues de Szife, entre autres le fameux plan en re- 
lief du general Pfytfer d’une grande partie de la Suiſſe ex&cure 
par ce general; la chüte du Rhin a Lauffen, Lauffenbourg; Pisle 
Alt-Stad pres Lucerne; les villes de Basle, Berne, Avenche, Mo- 
rat &c. | 

Les Vues d’Oczakow, Choczim, Belgrad, bains de Baden. 
weiler &c. 

‚ Payfages & Couftumes de payfans & payfannes de la Suiſſe, 
& des environs. 

Allegorie für le troifieme Jubil&-centenaire de la fondation de 
!’Univerfit& de Basle; le tombeau du mar£chal de Saxe; le tom- 
beau de Roufleau; la pharmacie rultique de Michel Schuppach; 
£tudes des Soldats, en 8 feuilles &c. 

“ Plußeurs ouvrages de Commande entre autres l’eftampe qui re- 
prelente Varrivee de Fredric le grand, roi de Pruſſe, aux Champs- 
Elifees. — — 
“Ron den meiſten feiner Werken iſt 1778 in 8. ein Catalogus 
zu Bafel im Druck erfchienen, Ä 


“ 
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Auch war Johannes Notarius deg Gerichts der mehrern 

Stadt zu Bafel 1765. Ä 
3 M edea, 
Das Dörfchen heißt eigentlich Medeslia; es Tiegt auf bem Berge 
Rännel, und find. dahin auch pfarrgenößig die Robbafcata und 
Maggiacha , nebft der Kirche St. Leonhard beym erftern Ort. 
Das Dorf hat noch, 1430 zu der Landvogtey Lauis, und indie 
FIfarre Bironico gehört. | 
S. . Medels, Mädels. 


Von ia rd liegt nur die Kirche und das Schenkhaus 
an der Landſtraße, die übrigen fehlechte Häufer etwa hundert 
Schritte hinein. Der Einwohner mögen etwa 170 ſeyn, wels 
the fih von der Viehzucht und dem Durchpaß ernähren; fie 
erlitten 1788 ſtarken Brandfchaden, 
S. 2 Nedelfer: Thal, 
Die Pfarrkirche dieſes Thals wird von 2 Geiftlihen, einem 
Pfarrer und einem Kaplan bedienet; beyde werden von der Ges 
meinde erwählt, und gehöret in dag Vicariar Difentis. 
S. 7. Meerſpurg, Moͤrſpurg. 
Mit dem Schloß und den niedern Gerichten kaufte auch die 
Stadt Winterthur die Grundzinſen und das Weidrecht im Lim⸗ 
erg, den Layen⸗Zehnden zu Souͤzach, und einen Theil vom 
zu Stadel um 21000 Gulden. Der Meyer, oder Gew 
richtsherr dafeldft ; fo gemeiniglich ein Herr Schuitheiß ift , hat 
alle Kauf und Theilungen zu fertigen, und bis auf 9 Pfund zu 
afen. Dem jährlichen Gerichte aber wohnen auch bey die 
oe der Amtmann zu Winterthur, und der Obervogt 


im 
S. 9. Megerlim, 
Der Dodor und Profefor Beter ward geb. den 25. Febr. 16233 
fein Vater David war Syndicus der Stadt Kempten , und hers 
zoͤglich wuͤrtenbergiſcher Rath. Des Doktors Todestag war 
= F Okt. 1686; feinen Schriften müffen noch beygeſetzt wer⸗ 
en, fein “ 
Blaubensbetenntniß zur .veformirten u 
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Kempten den % Jul 1652 abgelegt, als man ihn daſelbſt zum 
Syndicus machen wollte, 

Differtatio juridica de queltionibus & judiciis Delidorum, 4 
Tubing. 1645. 

Thefes Mathematic®, Fol. Baf. 1674. 

Confideratio Machematica & Altrologica Cometx ‚4. Baf. 1665. 

Differtatio de Cyclis Planetarum, 4. Baf. 1676. 

In Mferpe. befinden fich noch von ihm: 

Juriſtiſche Gedanken, NRuͤber den Wigoldinger Handel; 
3) den Buchegaberger Span 1665 ; 3) das Ramſer Befchaft ; 
4) das Berneriiche Anliehen an IV Bundtneriiche Gemein⸗ 
den 1660, 

u 5 von Meggen. 
Die alten Edeln von Meggen waren lange Zeit der Herzogen 
von Oeſterreich Rehentrager und Beamte, auch etwa Vögte in 
dem Städtlein Rothen gewefen, und erhielten 1357 das 
Bürgerrecht in der Stadt Luzern. Der Schultheiß und Ritter 
Riklaus, war des berühmten Kardinals Schinner , Biſchof zu 
Sitten, Schweſter Sohn, dem er treulich — die 
Luzerner und andere Schweizer in die Dienſte Pabſt Julii IL. 
zu bereden , die er auch mit vieler Geſchicklichkeit und 
Deienmurs als deſſen Feldoberfter angeführt hat; er ftarb 
en 6. Jaͤnner ısss. Der Gardehauptmann Joſt war ein ges 
ehrter Mann, der mit verfchiedenen Schweizerifchen Belehrten 
riefwechfel geräbrt ‚ wie foldes einige nocd vorhandene 
Urkunden erweifen; er hatte auch das Bürgerrecht zu Rom ers 
langet. Schon 1325 finden fih unter den Chorherren zu Lu⸗ 
zen angezeiget Rudolphus, Bernhardus, und Nicolaus von Meg⸗ 
gen, ſo auch 1482 Egolf, und noch 1679 Leodogarius. 

S. ı2. Die Kirche des Dorfs ift vor einigen Jahren neu 

erbauen worden, und fonft ſchon vor mehr als soo Jahren 
eftiftet worden. Die Filialfapelle, und Yamilientaplaney das 
ev, hat der edle oh. Ehriftoph Rloos ums Jahr 1670 geftiftet. 
S. ı2. DMeggenhorn. 
Das angemerkte Landgut liegt auf einem hohen (Srat eines 
Feiſens / und entdedet man aus demfelbigen eine vortrefiche 


. pr 


| Ä En ‘9 
Uusſicht Über den See und an die Gebuͤrge hin 
S. 13. Megger. | ’ 


Aus dem Bremgartifchen Gefchlechte findet ſich auch Ulrich 
Megger, oder Mekhen, 1442 als Schultheiß dafeldfl. 


Ä * Meggiacha. | 
Einige zerftreute Häufer am Fuße des Zege Kaͤnnel, in der 
llenz. 


Filialpfarre Cadenazzo, und der Vogtey 


&.. 14. Meglinger. 


Der a er war 1634 gebohren, trat in den Orden 1655 


und ward Briefter 1658; er vertrat im Klofter verfehiedene 


‚ Stellen, auch die Brofefforftelle; er war unermüdet , theilg mit 


Berfertigung ſchoͤner Schriften , theils auch mit Beſchaͤftigun⸗ 
gen, darzu fo Geiſt als Hände erfordert werden: hierzu gehoͤ⸗ 
ren feine geometrifche Abmeflungen und Grundrifie, die mah⸗ 
ferifche Zeichnungen, und eine felbft angelegte-Buchdrucerey, 
darinnen er zum Zeitvertreib feine vornehmften Werke abge 
druckt; er flarb-1695. Außert vorangezeigten Werken hat er 


hinterlaſſen 


-- Elögia Abbaturi Mariſtellenſium 1670. Benedict praefuli' XXXI 
conſecrata, reviſa, ſuppleta & paſſim aucta, Marisflelle 1681. Fol, 
Gruͤndlicher Beweiß des Kirchenſatzes, welchen in der 
arrkirchen dee Stadt Baden, ſamt allen > gehörigen 
ten, - Gotteshaus Wettingen von 1604 bis igo befeß 
1692, 8 
Archi⸗ des loͤbl. Gottshaus Wettingen, 1694, Fol. 
Verkuͤrzte Candkarte, oder geometriſcher Grundriß der Bea 


richten und Herrlichkeiten des Rlofters Wettingen, 1694. 


Nach feinem Tode ift herausgekommen: 
- Cifterzienfer Jahr , in welchem die feyerlichen Tugenden und 
Thaten etwelcher Heiligen vorgeftellt werden, 8. 1700, 
Der Chorherr Koh. Eudinig war 1668 gebohren; er hat 
die Leutpriefterfielle 13 Jahr bekleidet, und # auch Secretarius 
des Stifts im Sof geweſen. Er bat auf obrigkeitlichen Befehl 
einige biftorifche Fiacbrichten, den Jegten einbeiniifepen Trieg 
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eitalt , wie je den bi. Einfiedler Anton an en haben, fo 
bhaft vorge 8* e * i 
men. &o ei auch odtentang in dem Jeſuiterkollegio, 
maͤhlde in dem Klofter zu den 


un Be a. 3 uMegnet.. 4 
Der Aidemajor Franz Anton war im Liffinerzug 1755 auch 
Randmajor , und ift feitdem geftorben; fo wie fein Sohn, der 
Dorfvogt Joh. Joſeph, welcher hinterlaſſen a) Joſeph Leong, 
geb 1748 ‚, des Landraths zu Altdorf 1782 , auch Waiſenvogt; 
b) rang Ann De. 1752, Landsvorſprech 1779, ift auch 
Faktor zu Altdorf. _ Auch waren Dorfoögte zu Altdorf: Bars 
tholoma 16155 Geörg 1656; Franz Leong 1728; Franz Ans 
ton 1752. So war auch Pat. Januarius, geb. 1639, wurd ein 
Kapuziner 1654, und. nachdem er verfariedene Etellen in dem 
Orden belleidet hatte, 1686 Provinzial der belverifchen Pros 
vinz, und flarb zu Stanz den 2. Febr. 1699, 


* Meila. 
Einige Häufer und. Höfein der Pfarre Miels, u. Vogtey Sargans, 


Me o 
* Meillan. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis; aus welchen Beter Joſeph 
als Chorherr in das Rloſter zu S. Maurizen getreten , Dafelbit 
verfchiedene Stellen, auch dag Priorat und Subpriorat Hekfeidet, 
1781 Kaplan, und 1783 Pfarrer zu Salvan worden. 


"Meile 


In dem vorigen Sacculo lebte Placidus, fo der heiligen Schrift 
octor, Pfarrer zu Wyl, und Dekan des Wolerkapitels gewe⸗ 
m, und in das Deutiche überfegt, und befonders mit dem Le— 

vieler Heiligen, fo inder Schweiz gelebt , vermehrt hat, des 

P. Ludovici de S. Cecilia Priefters ins Jtaliänifche verfaßere 

Leben der. Heiligen von P. Petr. Ribadaneira und anderen Au- 
toribus Zufammen gezogen, St. Gallen, 1671, in 4. 


—S. .. Meilen, 


Ju dem Umfange dieſer weitlaͤuftigen Gemeinde, fo vortreflichem 
Weinwachs hat, ſind auch viele ſchoͤne Landhaͤuſer, ſo theils 
noch —— in der Stadt gehören, die meiſten aber befinden 
ſich in Landleuten —— dieſe weitlaͤufige Gemeinde gehoͤren 
auch, nebſt den Dörfern Gber⸗ und Untermeilen, die Dörflein 
und Höfe: Aebleten, Arbach, Bapfert, Zeugen, Begenbübl, 
Blatten , Bünishofen, Burg ! Dolliken, im Feld N Forreyh ' 
Grüt, Grundwinkel, Sälten, Hafenhalden, Hinterburg / 
Horn, Iuft, Rarrhalten, Beftenarfer, Rilchbuhl, Pfannen 
ſtill, t; Rey, Riſi, Rohren, Roßbach, Rothholz ‚ in der 
Schällen, Schleeftud, nacker, Schwabach, Seehalden, 
Tobel, Torgmeil, Trungeler, Unotb, Urmis, Warzbalden * 
Weid Zelg und Zugermweil. 1683 ward die Kirche, und 1770 
auch das Pfarrhaus anfehnlich venovirt. 


- 9 Sortſetzung der Obervoͤgte: 

1758 Hs Konrad Geßner. 1771 H8 Jakob Hirzel, 

1766 Heinrich Grob. 1772 Daniel Haufer. * 
1768 Heinrich Steinfels. 1774 Leonhard Schultheß. 
1768,98. Konrad Drell, N “ 
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Zu denen Geſandſchaften des Bürgermeifter Heinrichs gehoͤret 
auch eine, die er 1421 nach Churmalden gemacht, zur pr 
ung der Streitigkeiten zwiſchen dem Bifchof von Chur und den 
rafen von Toggenburg. Der Felig pag. 23 ward gebohren 
2527, flarb 1565; und fein Bruder Hang flarb 1572. 


I) Der Bar Hs Jakob zu Greifenſee art 15535 
deſſen einter Sohn A) Hs Ludwig, geb. 1541, flarb 1582: 
deſſen erſter Sohn Hs Friedrich, geb. 1575, ftarb 1619; der andere, 
Hs Ludwiag,geb. 1577, ftarb ohne männliche Erben 1616. Von 
des erften Söhnen ift Freyhauptmann Walter, geb. 1602, ge⸗ 
ftorben 1647; und Friedrich, geb. 1607, ftarb 1657 ohne Er⸗ 
ben. Des Walters älterer Sohn Friedrich Ludwig ‚geb. 16357 
ftarb 1716; und der jüngere, Landvogt Hs Heinrich, geb. 1646, 
war auch 1675 Hauptmann im Zufat zu Müblbhaufen, Kom⸗ 
mendant zu Rbeinau 1681, ftarb 1700. Von Friedrich Lude 
wigs Söhnen war a) Hs Konrad, geb. 1677; er bat, ob er 
E: viele Jahre ganz blind war, dennoch Kirche und Rath⸗ 

aus fleißig befucht, und iſt 1754 geftorben: b) Friedrich war 
1679 gebohren, und ftarb 1751. Von des erften Söhnen ward 
1) Friedrich, geb, 1712, auch Examinator 1758, und farb 1784 
ohne Erben; 2) Ludwig, neb. 1716, des großen Raths 1762, 
farb 1785: deffen Söhne find, a) Hs Konrad, geb. 1752, ward 
des großen Raths 1782, Landvogt gen Andelfingen 1784; b) 
Friedrich Ludwig, aeb. 1759, Stethrichter 1788. Des Lands 
vogt Hs Heinrichs Sohn , Gerichtsherr Hs Jakob, geb. 1680, 
farb 17515 deſſen Sohn Heinrich, geb. »72c , hat die Gerichts⸗ 
herrlichkeit wieder verkauft, und iſt ohne männliche Erben 1764 
geſtorben. B) Hs Balthafar , des Landvogt Hs Jakobs zu 
Greifenfee anderer Sohn, war ı5 39 gebohren; fein erfter Sohn, 
Landvogt Hs Jakob, geb. 1564, ftarb 1602 5 ‚der zweyte, Amts 
mann Hans , geb. 1574, ſtarb 1641 ohne männliche Erben. Bon 
Landvogt Jakobs Söhnen war der Hauptmann Joos 1796, 
und der fchwedifche Commiffarius Hang 1599 gebohren; fie find 
auch ohne männliche Erben obgeftorben. 


II) Zatob , des Bannerherrn Jakobs Sohn ‚ ftarb 1559, 
und fein Sohn Hans der Lange sc, 16085 fein Altefter Em: 
> 
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Statthalter Rudolph, war ı575 gebohren, und flarb 16 : 
fein Sohn Achior, geb. 1623 , farb 1687; derandere, Heinrich, 
Vogtherr zu Berg, farb 16325 der 3te, Dans, Gerichtsherr zu 
Tüten, Sreyenftein und Rorbiß , ftarb 1628: deſſen erfier&ohn, 
Gerichtsherr Dans, farb 1680; deffen einter Sohn Berichts» 
herr und Landvogt Kaſpar war 1643 gebohren, und fein eriter 
Sohn Gerichtshere Hans 1683 , ftarb 1732; der andere, Hs 
Kafvar , geb. 1685 , Quartierhauptmann im Laͤnde 1728 , ftarb 
1749; fein Sohn Gerold iſt geb, 1711. Des Berichtsheren 
Hans Söhne waren, ı) der angeführte Major Hs Kaſpar, gb. 
1705 , ward auch Oberſtkommendant, , und ftarb 1764. 2) Hang, 
geb. 2712, Gerichts verweſer zu Tuͤfen, und Quartierhauptmann 
im Lande 1755 , farb im gleichen Fahr. 3) Heinrich, ward auch 
Kavitainlieutenant in hollandifchen Dienften bey dem Regimen⸗ 
te Hirzel 1747 , Hauptmann 1758, Major 1772 , auch Gerichts⸗ 
herr 1764 , und ftarb 1776. 4) Diethelm, geb 1719; ward in 
das Brediatamt aufgenommen ı739 , Bfarrer gen Werach 1747, 
aen Hlatrfelden 1753, ftarb 1768. 5) Hs Jakob, geb. 1728, 
ward erſtlich and Lieutenant in holländischen Dienften, hernach 
Gerichtsverweſer 1764, und 1776 wirklider Gerichtsherr zu 
Tüfen, und ftarb bald hernach 1776. Don dieſen binterließ 
Brarrer Diethelm Hans, der igtals aͤlteſter dieſer Branche feit 
1776 Serichtsherr Ift, und 1782 auch Quartierhauptmann im 
Lande worden. Gerichtsherr Hs Jakob hinterließ a) Konrad; 
b) Heinrich, aeb. 1765, erit Fehndrich 1780, dann R.eutenant 
in Holland ben dem Negimente Eicher, Kompagnie Lochmann 
1785 5 c) Yafob, geb. 1770, auch Fehndric bey gleichem Her 
aimente der Kompäagnie Meyer 1787; d) Johannes. 

B) Der Amtmann Heinrich zu Winterthur war 1619 ges 
bohren; deffen einter Sohn, Hauptmann Heinrich, 9 1661, 
farb 1700: fein Sohn, Major Heinrich, befam durch Heurath 
einen Theil an den Berichten Kempten; er flarb 1756: und 
dr Deurath feiner Tochter kam diefer Antheil an Salomon 
Airzel, Hauptmann in frangöfifhen Dienften. Der andere 
Eohn des Amtmann Heinrichs, der Oberftlommendant Hang, 
mar 1668 gebohren, hinterlaffend Hang, geb. 1720, ward Lands 
fchreiber zu Weiningen, und flarb 1750; binterlaffend. 2) 
Hans; geb. 1742, ftarb als Fehndrich bey dem hollaͤndiſchen 
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Schweizer⸗Garderegimente 1763 5 und b) Ludwig; geb. 1745, 
Kandvogt gen Luggatus 1770 des großen Raths 1775 ,Landupgt 
gen Kauis 1778, gen Rybıraı78 3, Schultheiß am&tadtger. 1789. 
Der Rathsherr und Landvogt Hans Hartmann, Herr zu 
Mülllingen, war 1559 gebohren, er reſignirte die Nathsherrens 
fielle 1724 , und ftarb 1735; fein einziger Sohn Hans, geb, 
1685, Nittmeifter 1719 , ward Amtmann des Klofters Wettin⸗ 
en, und ftarb ohne Erben 1751: fein Bruder, Gerichtsherr 
ang zu Weziken, geb. 1661, ſtarb 1716; und noch ein Bru⸗ 
der Rudolph , geb. 1666, geftorben 1722, binterlich Gottfried, 
eb. 1703 , ward Schuͤtzenmeiſter 1735 , Amtmann des Klofters 
Jettingen 175 1, ſtarb 1771; hyinterlaffend ı) Hartmann Friede 
rich, geb. 1746, ward auch Amtmann des Klosters Wettingen 
1771; und 2) Gottfried, geb. 1759, Lieutenant in franzöfifchen - 
Dienften bey dem Regimente Steiner 17811 Grenadierlieutes 
tenant 1785, DOberlieutenant 1737. 
S. 26. Meifchachen. 
Diefen Namen führet ein Theil der Gemeinde Pfchlismatt, in 
der Luzerniſchen Vogtey Entlibuch, woſelbſt etwa 17 Firſten 
ſtehen, die faſt alle einen befondern Namen tragen. 
©. 26. Meifter. 
—* ſaßen die Meiſter zu Baſel anfaͤnglich nur zum 
Zuhören, und um auf die Rechtſame der ünften zu wachen , und 
benöthigten Falls Bericht zu geben im Kath; hatten auch kein 
_ Votum deliberativum, und wurden auf den Tag der beſchehe⸗ 
nen Regiments⸗Abaͤnderung der. Bürgerfchaft nicht als ihre Ri 
the, gleich den Ratheherren, auf St. Petersplatz verlefen. Es 
gefchah daher vor Zeiten öfters , daß die Meiſter zu Rathsher⸗ 
ven ernenzt, und alfo zu wirklichen Mitraͤthen geſetzt wurden. 
Henn aber eigentlich die Meifter_ auch zu Mitrathen angenoms 
men worden, und entfcheidende Stimmen erhalten haben, weiß 
man-nicht, 
©. 26. Meifter. 
Aus diefem Gefchlechte ift der angemerkte Kakob, von Rheinau 
gebürtig, 1537 Bürger worden; und 1573 geftorben: fein Sohn, 


Mei 99 
der Zunftmeifter und Landvogt Jakob, farb 16135 deffen Sohn 
Hans Jakob, geb. 1595, ward Pfarrer zu Rüti 1630 , hernach 
Feldprediger in Schweden: fein Sohn , der angemerfte Dekan 
Jatob, geb. 1631, ward erftlich Diacon zu Biel 1653, ftarb 
171135 umd fein einter Sohn, Pfarrer Heinrich zu Seengen, 
ward 1678 eraminirt, und ftarb 1737: von deffen Soͤhnen a) 
Andreas 17 im der Fremde geſtorben; von ihm findet fi inMicp. 

Oratio qua Tigurum confertur , cum Athenis , 7709 ı$. Jul. 
b) Hans Heinrich/ geb, 1729 , ward des großen Naths ı 7634 
Randshäuptmann zu Wyl 1770, farb 1779 ohne Erben. 
Der Amtmann Hans Henri im bintern Rütiamt war 
1604 gebohren, und iſt 1655 gellorben : feines Sohns Hs Hein 
richs, der 1688 geftorben, Sohn, war der angemerfte Amtmann 
Heinrich zu Th, der 1681 gebohren worden. Der Ammann 
” Dt zu Embrach war 1627 gebohren, und iſt 1696 ges 
orben, 
Der Pfarrer Joh. Heinrich war 1700 den 6. Febr. zu Stein 
em Rhein gebohren, wo fein Vater Johannes Diacon gewefen, 
aber frühzeitig 1715 geſtorben; ſchon 1711 wurde er auf dag 
Gymnalium geichieft, wo er den Grund zu feiner großen Ges 
lehrſamkeit legte: feine erfte Ausflucht von Zurich, bald nachdem 
er in dag Minitterium aufgenommen worden, war nach Thun, 
wo er einige Zeit Informator bey jungen Herren von Werdt, 
Eöhnen des damaligen Bernerifhen Schultheißen geweſen. Bey 
feinem Aufenthalt zu Schwobach hatte er den berühmten franzoͤſiſ. 
Prediger Baratier zum Collegen deſſen bekannter gelchrter junger, 
aber frühzeitig verftorbener Sohn ihm vieles zu danken hatte: feis 
ne Erkenntlichkeit bezeugte felbiger auch darinnen, daß er ihm feis 
ne franzöfiiche eberfegung der Reifen des Juden Benjamin von 
Tudelo zufchrieb. Zu Schwobach betam er nebit feinem Colles 
gen einen harten Stand mit der Regierung zu Anfpach, wegen 
weyen, kraft den Freyheitsbriefen ihrer Kirchen, ertommuniziwe 
ten Gliedern der Gemeinde. Die Schriften dieies ernfthaft unters 
ſuchten Prozeſſes wurden auf mehrere Akademien verfendt, und 
die Antwort fiel zu Gunſten der Prediger aus. Die Regierung 
mifchte fich hierauf weiter nicht mehr darein, und Meiſter ero 
bielte unterdefien den Ruf nach Bückeburg , wo An auch beſon⸗ 
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ders der Unterricht der jungen Grafen anvertraut wurde; aber 
auch dieſer Aufenthalt am Hofe war vor ihn nicht von allen 
Kerdrüßlichkeiten frey : doch gelang es ihm allen Fallſtricken glüds 
lich zu entgehen , und fich die Hochachtung dev Grafen und aller 
rechtfchaffenen Leute zu erwerben. Auch zu Chriſtian⸗Erlan⸗ 
en, wo ihm fein Aufenthalt durch den Limgang mit großen 

Gelehrten verfühiet worden, ward ihm felbige doch auch durch 
4* verbittert, die er zum Vortheil der Kirchen, und zwar 
am Ende mit gluͤcklichem Erfolg gefuͤhret hat. 1754 —2*— 
er einen Beruf in das Vaterland zu der Pfarrey Hüttlingen: 
allein verfchiedene häusliche Umftände bemogen ihn, felbige aus⸗ 
ufchlagen., Hingegen nahm er die ihm 1757 aufgetragene 
— KRuͤßnacht am Zuͤrichſee mit vielem Vergnuͤgen an, weil 

e ihn mit feiner Baterftadt, Verwandſchaft, und gelehrten 
Freunden dafelbft näher vereinigte. Er übernahm auch noch 
im gleichen Jahr das Camerariat des Kapitels am Zürichfee, 
und noch im tod. 1778 dag Decanat, ob er gleich ſchon damals 
der Altefte Prediger im Züricherifchen Minilterio war. Bey 
dauerhafter Gefundheit und völligen Geiftesfräften brachte er 
fein Alter über 81 Fahr, und ftarb fanft an einer Entkräftung 
mehr als wirklichen Krankheit den 27. Zul. 1781. Seinen ans 
geführten Schriften find noch beyzufügen: 

Thefes de poteftate clavium , 1728. 

Summa prxceptorum homileticorum , Tig. 1750. 

Confpedtus compendii theologici, Tig. 1750. 

Dank: und Jubelpredigt über das zweyte Religions-Srie- 
denofeſt, über Gal. VI, 16. Chriftian-Erlangen, 1755. 

Ueberſetzte Danfpredigt bey Anlaß des Sriedens zwiſchen 


Rußland und Preußen 1763. 


4. " 

Drediat bey Anlaß einer Ueberſchwemmung zu Büßnacht, 

4. Zürich, 1763. 
ine Yuldiaunaspredigt zu Rüßnacht, 1764. | 

Jugement fur lhiſtoire de la religion chretienne , contre l’avant- 
— — labrégé de Fleury, 1768. Und eine vermehrte Aufs 
age 1769. 

Schreiben an den Derfaffer des reliaiofen Schaufpiels Ars 
nold in Zurich, 8. Zurich, 1776. 

Der legte Abend und erfie Morgen des Jahrs, 8, 1776 
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Predigten, 1775. 8. 

Canditstenbrief, 8. 

Predigten bey Anlaß der großen Wafferfluth zu Rüßnacht 
den 9. Jul. 1778 uber Match. VIL, 24-27. und bey der deswe⸗ 
gen aufgehobenen Steuer den 8. Nov. cod. an. über Philip. II, 
1,2. 1778. 8% 

Andachten und Betrachtungen über die Briefe des Apoftels 
Pauli, zur öffentlich. u. bauslichen Erbauung, 8. 1779. Erlang. 

Anleitung zue Vorbereitung junger Leute zum heil, Abend» 
mabl, 8. 1781, 

In der Bibliotheque germanique find nebft andern Abhand⸗ 
lungen von ihm; 

Lettre fur le fyfteme des natures plaftiques. Tom. IX. 

Relation d’un peintre fourd & muet de naiffance. Tom. XXIIT. 

Teltament theologique de Molanus. mit Anmerkungen. Tom. 
XXIII. 

Lettres fur P’etablifement pieux de Mr. Calenberg à Halle. Tom. 
XXXI ES XXXVl. 


Unter andern fehr zahlreichen Handfchriften Binterließer auch : 


Abrege de la theologie chretienne ; davon der Entwurf in dem. 
Muf.o Helvetico abgedrudt ift. 

Hiftoire theologique de la religion chretienne. 
Sein Sohn Jakob Heinrich, geb. 1744, ward zwar in dag 
Minifterium aufgenommen 1763 , quittivte aber felbiges wieder 
ok und halt-fich zu Paris auf. Don ihm iſt auch im Druck 
erfcbienen : e 

Dier Predigten aufder Landfchaft gehalten, 8. Zurich, 1766, 

Ma Logique, 1779. 

De la Morale naturelle, a Londres; & fe trouve à Paris chez 
Volland, Gattey, Bailly, 1788. 

Des Dekans älterer Bruder Johannes, geb. 1698 , ward 
in das Prediatamt aufgenommen 1716, wurde Infpedor und 
Pfarrer zu Linden im Brandenburgifchen 1725 , Pfarrer zu 
Fieftenbach 1737 , ſtarb :746. Won ihm rühret her: 

Rirchenverfaffung des Stends Zurich, betreffend die Erſpek⸗ 
tanten vom geiſtlichen Stande; in oh. Rud. Viſchers Proben 
von theologiſch⸗ philojopbifchen Anmerkungen, im VI. Bo. 
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Deſſen Sohn Leonhard, geb. im Nov. 1742, ward in das 
Vredigtamt aufgenommen 1754 , und wurde zum Proteflor der 
Sittenlehre, Geſchichte und Erdbefchreibung bey der neucrrichtes 
ten Kunftfehule 1773 beftellt. Won feiner großen Erfahrung inder 
Kitteratur zeigen nicht nur die bald vorkommende viele allgemein 
beliebte Schriften; fondern aucd der Beyfall, den eine von des 
felbigen bey einer gelehrten Gefellfhaft zu Baſel erhalten, da fie 
mit der Helite der Preisaufgabe auf 1781 befrönet worden, und 
zum Vorwurf hatte: | 

In wie fern es billig fey , in einem kleinen Sreyftaate , def» 
fen Wohlftand fich auf den Handel gründet , dem Aufwand. 
der Bürger Schranken zu fegen? eo, 

Auch Erönte die churfürftlichs deutfche Sefellfchaft in Mann⸗ 
beim mit 3 goldenen Schaumünzen, am Werthe 75 Dufaten, 
feine Schrift über die Hauptepochen der deutjchen Sprache, 
Sie ift in dem erften Bande der churf. deutfchen Geſellſchaft, 
Mannheim 1787 abgedrudt. 1788 erbielte er bey dr koͤniglich⸗ 
preußifchen Akademie der Willenfihaften zu Berlin dag Acceflit 
wegen feiner Abhandlung von dem Kin luß der Nachahmun 
fremder Werken auf den vaterländifchen Geſchmack. Diefe 
Abhandlung ift aus Befehl der Atademie zugleich mit der gefröns 
ten Preißfchrift des Hru. Protellor Schwabe bey J. A. Kunze 
in Berlin abgedrudt worden. Seine bisher herausgefommene 
Schriften find: F 

Romantifche Briefe, Halberftadt und Berlin, 1759. 

Leber die Moden, ı2. Bern, 1769. 

Saunen der Wiufen, 1769. 

Der Eigenfinn der Liebe und Sreundfchaft ; eine englifche 
Erzehlung, aus dem franzöfiichen uͤberſetzt, 8. Zürich, 1778, 

Souvenir auf den Nachtiſch feiner Freundin, 8. 1772. 

- Rede von der sErrichtung der neuen Runftfchule, gehalten 
den 16. Gept' 1773. i 

Betrachtungen über die politifchen und Firchlichen Zwifte 
von Polen, mit Anmerkungen , 8. Frankf. 1773. 

Beytraͤge zu der Gefchichte der, Rünften und Bewerben, 
der Sitten und Bebräuchen 8. Zuͤrich, 1774, 

Heber die Schwarmerey, 8 Bern, 1775. 


Mei 103 


Beyträde zu der Gefchichte deutfchen Sprache , und Na⸗ 
tional-$irterstur, II Tom. 8. Bern, 1777. 
> Meber die Kinbildungskraft, 8. Bern, 1778.. 

Erweckungen zur Buße, bey Anlaß der Ueberſchwemmung 
von Rüßnacht den 8. Jul. 1778: nebſt einer hiftorifchen Nach⸗ 
richt derfelbigen , 8. Zuͤrich 1778. 

Nachricht von den öffentlichen Runftfchulen in Zürich , zur 
Empfehlung einer befondern Pavallelfchule, fo aber nicht zu 
Stande aefommen ift, 8. Zürich, 1776. 

Predigten von einem Boftonifchen Gelehrten, Bern, 1778. 
- Bleine Schriften vermifchten Innbalts, 1781. 8. 

Leber die Aufwandsgeſetze in einer zu Bafel herausgekom⸗ 
menen Sammlung, 1781. 

Bleine Reifen in die Eidsgenoffenfchaft,_1782. 

Die berühmte Suricher, oder Lebensbefchreibungen beruͤhm⸗ 
ter Suricherifcher Stestsmänner und Künftler, II Tom. 8. 
1782. 

Heilige Reden der chriftlichen Gemeinde zu Kuͤßnacht, und 
dem Andenken ihres Lehrers Hrn. Defan Meilters zugeeigs 
net, 8. Bafel , 1782. 

Siographiſche Nachrichten zu Helvetiens beruͤhmten Maͤn⸗ 
nern, in Bilöniß vorgeſtellt von Heinrich Pfenninger, III BD. 
8. 1782. 

Ueber Bodmer , nebft Sraamenten feiner Briefen, 8. 1783. 

Sliegende Blätter, gröftentheils hiſtoriſch⸗ und politifchen 
Innhalts, 8. 1783. 

vauptſcenen der Helvetifchen Gefchichten, nach der Zeit 
ordnung eingerichtet, 111 Theil. 8. Zuͤrich, 1783. 

Helve über den guten Geſchmack Der Banzelberedfamkeit, 
8. 1782. 

Baifer Rudolph von Habfpurg, 8. Nürnberg, 1783. 

Helvetifche Scenen-der neuen Schwärmerey und der Ins 
toleranz , 8. Zuͤrich, 1785. —* 

Wochentliche Beytraͤge zur Runſt und Natur/ 8. Zur. 1785. 

Karakteriſtik deutſcher Dichter, mit Bildniſſen von Pfen⸗ 
ninger , 1. Tom. Züri, 1785 , 8. Ilter 1787. Hievon erſchien 

auch eine franzoͤſiſche Ueberſetzung, Zurich, 1789 
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Gefchichte der Stadt Zürich von ihrem Urfprumde bis zu 
$Ende des XVI. Sc Sun 1786, 8. nr 
Abriß des Ridsgenoͤßiſchen Stastsrechts überhaupt , nebft 
dem beſondern Stastsrecht jeden Kantons, 3. St.Gallen, ı 86, 
SHelvetifche Gallerie großer Männer und Thaten c. fig. 786, 
auptumriß der ältern Völfergefchichte, nebit Furzer Ans 
leitung in diefchönen Rünite und_Pirteratur, 8, Zurich, 1737, 
Grundriſſe der holländischen Geſchichte von ihrem Anfang‘ 
bis auf dieigigezeit, nebft einem geoarspbifchen Abriffe 8. 1737. 
iedrich des Broken wohlthaͤtige Rüdicht auch auf Ders 
beſſerung der deutichen Sprache und Zitteratur, 8. 1787. 
Rurzgefakte Beichichte der Römifchen Sieraechie, und ihrer 
bl. Rriegen bis zu der ertilgung derTempelberren, 8.3Ur.1738, 
Schmweizerifche Heſchichten u. Erzehlungen, 3. Aintert. 1783. 
Almanach für die Jugend auf ae v 1789. ger 8 
Siſtoriſche Unterhaltungen über Eurobens Cultir, Nufklds 
eung, Derfaffima von dem Mittelalter bis zu dem weitphälie 
nen — —— | TEEN — te 
ermijchte hiſtoriſchellnterhal ungen zu einiger Beleuchtung 
—* —— —— eit dem Mittelalter Die Zum oc 
p en Irie n, —8 17 9. ⸗ 
Schweizeriſche Spatziergaͤnge/ 8. St. Gallen, 1789. Ber 
Ferner in der Schweizerifchen Blumenleſe: 02a 
Tom. I: Wilhelm Tell, ein Gedicht. ur 
Tom. II; Des Mägdlein von Rozberg, 
- Tom. III: Der Zürichfee, . — es 
In dem Helvetifchen Kalender 17 |" 
‚Der Zürich- und Greifenſee, wie such Befchreibung von 
St. Gallen und —— * ? ERTL 
Beytrag zur Helvetilchen Sexen und Gefpenfterhiftorie, 


MN e 


In dem Schweizerifchen Muf2o im v. Stuͤck: 
Etwas über die Caſuiſtik der Gefchichtfchreiber. 
Sdo hat er auch die meiften Stucke des Schweizeriſe 
fo zu Bern herausgefommen , verfaffet. * 
Auch ein Geſchlecht zu Freyburg, aus dem Pat. Bonagra- 
tias, geb. 1696, in den_ rden 1714 getreten, ar 
. $ 








1760 Guardian zu Bull q 
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Aus dem Schafhaufer Geſchlechte ward der 
hrabam erflih des gro Eoßen Hate on dann — 
1634.26. Der Spitalmeifter Johannes ward 1674 des großen 


ac. 1660, 


——— o ward auch HE Martin des 
ichter —— 8* Ko, Kuna 
1751, Urth * vogt gen | 
178 4, Vogtrichter 1786; Johannes Seelamtnann 1778, 


28.29... ,,Meitfchlingen, 

Bm Orte — 

ma n nen Waſſerfa 
Ben 1779 ein Haus a aller Fahrniß abgebrannt, 














* Bann 


„den 31. Jul. 1720. 

= er ne, ——— en a seh 
——— bey dem er auch bis zu der 

inkommendanten geftiegen ; er reſignirte aber 

in —— a ein Wictwer worden, trater in 

d nahm 1751 den Franzigfanerorden 

an. Gr * ch einige 3 Zeit am fürftliche Oettingen » Waller 
| auf; 1757 kam er in dag Konvent nach Luzern, 
er eines REN bey dem Grafen von Maho- 

ni, fpan — bey den katholiſchen Ständen der Eids⸗ 
‚ vertreten; 1762 fam er nach Luggarus, wo ee 
dem damaligen Landvogt von — 2 Jahr verblieben; 
—* er in ie Konvent nach Freyburg, und 1767 wieder 
/ mit dem —— en Landvogt von Rolly 
austeic die Stelle eines Beichtvaters und Allmofes 

nie Dep ber eh fardinifchen Garnifon zu Valdofola; 1769 
abermals nach Luggarus zu dem — ar 

* dei, und 1771 zu Landvogt Rollin von Zug. 
1772 uach — ‚ bekam hierauf * die tale 
Viearius zu — —— hernach iſt er wieder in 

d t nach get ommen, voo ex fich —E 
eſbſt die Stelle eines Vicarius. | 


1780 | kleidete er ai da 
| Franeifcus Xaverius, ein Yefuit; Redtor im Collegia 
ı 1758, und zu Brieg im Wallis 1762. Jois- 
| Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, O 
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phus Ignatius war Frühmeffer zu Mörill, 1786 Rector zu 


. 


&. 30, Melcher. 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Kıfpar Annanias Landammanıs 
des Hochgerichts Oberhalbſtein ur und Sebaſtian Lands 
Ammann des Hochgerichts Schanfick. 

S. 32. Meley. ———— 


er Camerarius Emanuel zu Thurnen, war nicht ein Sohn des 

farrer zu Oberwyl, ſondern Abrahams, der 1684 Pfarrer 
u Kiga, 1701 zu Teufclen worden, und auch Camerarius deg 

dauerkapitels gewefen, ward 1713 in das Predigtamt aufs 
genommen , erftlich Pfarrer zu König 1716 16, farb im Dep. 
1767 ;.fein Sohn Emanuel, ein Negotiant, geb. 1731, Haupts 
mann im Lande. Auch ward Franz Ludwig in das Predigt 
amt aufgenommen 1736 , Helfer gen Höchitetten 1739, Pfarrer 
gen $Erlach 1747, gen Teufelen 1765, ftarb 17765 Joh. Ema⸗ 
nuel, geb. 1737 , in das Predigtamt aufgenommen 1761, Pfar⸗ 
ver gen Frauenkapellen 1766 , und durch einen Taufch gen Rulm 


1779 . 
Meliand. 


S. 33. | 
Bon dem Präfident und Gefandten, der von einigen Hercules 
genennt wird, finden fich in Mifcrpt. 

Lettres & Depeches pendant fon Ambaflade depuis le 4. Sept. 
1635 juſqu'au 1. Dec. 1648. | 
| * Mellier 


ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg; daraus ware 
h. Jakob: er trat im königlich» franzöfifche Dienfte als Sous- 
jeutenant bey dem Regimente von Vigier den 26. Febr. 1747, 
ward Lieutenant den 19. Nov. gleichen Jahrs, den ı5. Oft, 
1748 Aidemajor , den 16. May ı75 1 Kapitainlieutenant, den 18, 
Qul._1759 Dauptmannsfommikion, hierauf Hauptmann bey 
dem Negimente von Diesbach den 4. April 1764; bekam den 
Orden pour les Merites den 1. Yan. 1772, Majorskommißion 
den 5. Jun. 1780, wirklicher Major den 26. Oft. 1783, und 
Dberftlieutenant den 12. Fun. 1785. Er hat den Feldzuͤgen in 
Italien 1747 und 48, hernach denen in Deutichland als Grena⸗ 


— 
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‚bier hauptun von 1757 bis 62 beygewohnt, und wurde von dein 
* in Preußen in den Adelſtand erhoben den 30, Nov. 1786; 


Melliken, 
Dafelöt find 1775 zwey Häufer abgebrannt, 
8. 35, Mellingen, 


Die Stadt erhielte von Herzog Albrecht von Oeſterreich Her, 
said — 1296, einen ſchoͤnen Freyheltsbrief/ gegeben zu 
Stadt Winterthur. In einem Vortreffen vor der 
— bey Taͤttweil zsı verlohr die Stadt 25 Mann in der 
—* aber —* —— Nach derſelbigen fehloß. fie * 
den und Brugg , welches mit letzterm Orte 
— erneuert — und annoch beſtehet. 1364 kaufte 
die Stadt den Troſtberger Zwin und Gericht jenſeits der Keuß, 
fo audy die Dorftadt genennt wurde. 1379 befam fie von Kais 
fer aus einen fehr —** ——— daß 
e dor fein ander Gericht als vor ihren eigenen Rath ſolien bes 
hieden Daher Dre — auch die Herzoge von Oeſter⸗ 
ch wieder sbrief von 1296. Als 1408 die 
eußbruͤcke —— worden, hat a eg m von 
urch einen Freyheitsbrief der 
r fhon lange zugehörigen Zoll, in den Artikeln von Eifen u 
Da fie ſchoͤn unter Eidsgenoͤßiſchem 
te ihr Kaifer Sigismund nochmalen ihre Freys 
auch 1434 darinnen ihre en. Rechtfamen, 
Sri dem Do und es eibaang * das Holzrecht zu ihrer 
a befonders konfirmirt wurde. erbielte die Stadt 
dom Kaifer —i igung ua Frey hei⸗ 
der Brunſt am s. Febr. 15 Enie die das 
kun ne und der fogenannte eher fiehen ge uben 
De 5. Auguft 1522 ertheilte Pabſt Julius *— der Stadt, w 
mit andern € eibegendfifchen 2 von m zug ee 
andern Br 
eſes 53 her it rd Autünftigen Zeiten in Den nen, mit 
nebft ihrem dan und * pen siben Schlüffel, nah Ge⸗ 
brauch der römi mifchen Kirch führen möge; und zwar fo,dag 
der obere und untere Ehe von Gold, der mittlere aber vother 
Farbe mit einem gelben Gürtel oder Sch ey foll, 1544 
2 
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* * mag Denken —* Heil. Geiſtſpitals die Ge⸗ 
—* errlicht —* Freyenamt, von Ikr. Hans 
ſel. Eben * Alte das Bürgerrecht mit 
” 85 wieder — 1626 wurde das Armen⸗ 
leuten⸗ oder aus naͤchſt St. Antonskirche neu erbauen. 
1675 wurde die Pfarrkirche voͤllig neu erbauen. Den 5. Auguſt 
1720 wurde das Bürgerrecht durch 16 Deputirte zu Brugg, 
und hinwieder den 26, De. durch 25 Deputirte von Brugg zu 
Mellingen erneuert. 1736 wurde die St. Antonsfirche außer 
16 der Stadt wieder gen neu erbauen, und dabey ein neuer 
ottsader für Hinterfäßen und fremde Abgeordnete angelegt. 
1763 wurde eine neue Suſt, zu Abladung der Güter und Kt 
Ma nnswaaren, ander erbauet, und ein Verwalter da 
ber gefetget. _ 1766 beftätigte der Stand Zürich, und en 


Keine auch die Befugfame des ie daß es gan; 





vd, und neb dem Kaplan Km, 
—* R p * — 


—— der Schultheißen: 
OR ? 
— Ren ie 772 Joh. Ars 


Melly 


Befblect zn * aus weichem Jakob, der — 
arien 1766 gut —— —* —— Ra 
17770 er 87 gewefen ; welche Ste 

1782 erhalten; noch war in ſolchem ——— u ee * und 
Ft —* dieſer kam aber im Jul. 1782 daraus. Er 











ung an; als er als ein ehmaliger Commmiflarius der Repraͤſentan⸗ 


1 


6 fich 6 hierauf in Ireland nieder , und legte daſelb —— 
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hernach zuruͤckgekommen, wurde er ein 

Do0 Min 3 derbe ar dr damalige — tönigliche Staatemini Ha Fox 
ſter zu Bern, als auch der 

—— — —— —* ihn als einen nunme —— 





der reklam en machen; ward aberzuein 
fan ft, fünfi sahen re — andern Strafen 
— durch die Fluch ferfchien: 


‘ Difertation apologetique & Jultificative en fon veur, im Joum 
nal de Londres Nro. II, Vol. H 1783, intitule: Corröfpondance 
für’ ce qui interejfe le bonheur de Phomme & de la: Socitst a la nom 
welle, Genev. 1784. 8. 

18 am 29 —— 768 einen großen Bram 
J ges in 3 De —* * , Sue fa Bar eingd 
| 00.0 en gere 
er er ach ichften Zoe der bemittelten Semi 

aa wird won te lofter Pfeffers * 










giebt * Mann in das F 
di ngerich ann. Auch werde 
b allda von * Landvogte Bußen erichte gehalten, i 
tauch nebſt Wartauund Slums , das Vorſchlags ie, zu der 
Ummannftelle, fo alle 2 Yahı abgeändert wird. Der Ort ha 
ıch 2 Jahrmärkte ; der erfte Samftags nach St. Barthol 
der ate ) ung nad, St, Michael und alle 14 Tage 
X Martin die Bfarre Ele die Dorfs 


* 4 D4— 3 aͤderis 

Rirfchone selig Breız, Omen —*— = 

N * mie on 
* Te ) fi gm, wo cine EEE r ' 
| ter- und Ober⸗Bl 


Die Bfarrkirche it 1728 - Grund auf neu erbauen, hat 
en fepdnen Kuppeiturn, — ** — * a von 
23 Regiftern erft 1772 errichtet worden , auch ein trefliches Ge⸗ 
laͤute. Unweit der Kirche ſtehet * die 1772 — renovirte 
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1.8.8 Die abgebraninten 

— — — rn ae as ac 

befonders ausıimmt.. Es hat auch —— 
—— — angerichtet; 

En —— "Juden Kan ae m opt 

Spend für die Einheimiſchen. 


re re — —X ku — — 
— — Meltinger. — 8 ah is 


Gen Kathe, 8 ——** das ud il n6ra des ger 


nerhere , aber Deputat en nn er tarh 1670 5. auch 


ah z 1 PAST — A YıG 


eu Be ie de rü onidı BR. ı Tide 


Maga aa nn u 


* ©. 4. Mendeite, ‚ Flecken. : | t 


























ihrer liegen en | —* ‚di 
n bier ‚den P. Serviten 
— on ſich 2) 


Bereſondere Landkarten von diefer nn feine an⸗ 
Bee als die ſehr afkurate —— ſo Rudolph Schinz ſeinen Bey⸗ 

traͤgen zu beſſerer Renntniß des —* einverleiben 
laſſen, und Claußner in Zug geſtochen hat. 

Die Vogtey/ ob fie ſchon Klein, ift Doch unter den Schwei⸗ 
riet Ennertöir Erlen Vogteyen die fruchtbarfte an Wein, Ge⸗ 
treide ‚ treflichen Mattland; nur een den Comerſee zu , und 
die Alpen, giebt es einige unbeträchtliche Berge. Kaftanien wer 
— 2 ak viele hier ie $- ie an Eins 

ohner foll indefien er au a 19000 
Mann bhelaufen. 


Men vir 
S. 48, : von den zwey Aemtern der Herrfchaft ſetzet a 
Regenten, e 2 Jahr am Amte bleiben; doc) fo , var | 
abr einer abgebet, und alſo jederzeit ein alter und netier neben 
nander find. Die Wahl diefer Regenten gehet der Ordn 
nach von Dorf zu Dorf ; das Dorf, an dem die Wahl ift, 
alsdann den Erwahlten der Verſammlung der Vorgeſetzten de 
ganzen Amts ( Congreflo del Pieve) vorftellen, und ihn beitätis 
gen, oder * ‚Falls verwerfen laſſen. Von den Verord⸗ 
nungen dieſer Regenten kann man ſich auch, im Fall ſich jemand 
an den Landvogt wenden, Eben gedach 
ſind zugleich Generalprokuratoren, Anwaͤlbe, u 
recher in allen gemeinwäßigen Landsvorfallenheiten un 
ing der Streithaͤndel der Gemeinden und vor dem Land 
ern. Es feßet auch die gemeine Zandfchaft einen Sunitätss 
ratb , welcher aus einem Praͤſidenten/ 4 Negenten, 2 andern 
darzu Deputirten, und einem Kanzler beftebe,. 1 <= 
Seit einiger Zeit iſt das Kangleramt der Herrfchaft mit der 
fehreiber —— Seit 1546 hat die Landſchaft die 
nftigum ge en ‚alle 2 aabı einen Dollmetfch zu erwaͤh⸗ 
er hat, neben dem jährlichen Gehalt , den —3 — 
ahlte, noch die eee WEISE der Land⸗ 
reiber ſeit 1741 bat. Da das Land ſich weigerte, den Ran 
hreiber zugleich zu feinem Dollmetfch zu erwaͤhlen; fo hat num 
ige Gy obrigkeitlicher Verordnung ‚ bloß dag Salarium , fg 
Rand bezahlt, der Landfchreiber aber den vierten Theil der 


Bußen elder, den zuvor der Dollmetich hatte: feither hat dies 
—* feine Rathsſtimme mehr im Tribunal; doch mag ex 
— 
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a7. Sortfetsumg der Landvoͤgte: Panic Dis 
IR 1758 Emanuel Brunner. 
an, 1760 Larl Martin Keller, 

Hr 1762 Franz Skolar. 


Untermalden; 1766 Johann ofen Bucher, 
u 1768 Beat Ludw B tocker. 
1770 Joſt Fridolin Freueller. 


1764 franz Anton En 
Befel, | 3772 Hieronymus Holzach. 
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burg, 1774 Emanuel Niklaus Bumann. 
otburn, 2776 Ludwig Joſeph Anton Surg. 
—* 1778 Lukas Peyer. 
urich / 


1780 Hans Konrad Heidegger. 
ern, 1782 Imbert Ludwig Berſet. 
Luzern, 1774 Anton Balthaſar. 
Uri, 1786 Karl Anton Epp, 
Schweiz, 1788 Rudolph Kydt. 


* Meng. 
Ein Geſchlecht in Braubündten, in dem Hochgericht Churwal⸗ 
den ; aus welchem Hartmann 1758, 5— — Dkunie 177% 
und Eyprian 1780 Randammann diefes Hochgerichts geweſen. 

* Menga, | 
Ein Geflecht in Braubündten, im Obernbund; aus welchem 
1770 Zofeph Fiskal des Hochgerichts Ralanka gewefen. 

* Mengina, Menghini. | 
Ein Gefchlecht in Braubündten, im Gottshausbund / zu Puſch⸗ 
lav; aus welchem Bernhard 1761 Bodeftat zu Plus, und 1769 
gu Tirano worden. 
S. 49. Mengott. 

Der Domprobft Karl Joſeph farb 1759. Auch war vor kurs 
sem Joh. Anton Kanzler des a ah Pufchlav ; auch war 
einer Ti ra bey dem Regimente Vigier in franzöfls 
ſchen Dienften. p 


&, 49, Mennhard. 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch Gubert Zunftmeifter , auch 
Stadthauptmann, Rathsherr 1764 , flarb 1779 5; Joh. Hein⸗ 

rich Zunftmeifter, Oberzunftmeifter 1759 bis  flarb 1760, 
| * Menner. | 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Zug, und der Gemeinde Baar; 
aus wel Johannes Kaflenvogt 1730, und Sylvan 1757 
Kirchmeyer worden, 
*Menneth 


iſt ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern⸗Roodens; aus wel⸗ 
chem Jakob, geb, 1717, des Raths auf Gaiß 1764 worden. 
Monieres, 
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&. 49,  Menieres, pder Mynieres. 
Zu diefer Pfarre gebinet auch die Kaplauey Fitignie , fo einen 
eignen Kapları ha - 
* Menoud, genannt Gendre. 


* ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; gus welchem Joh. 
riedrich, geb. 1725, des großen Raths daſelbſt worden, 
* Mennius. | Ä 


Ein Geſchlecht in Graubündten, im Engadin; aus welchen 
Johannes Landammann- des Hochgerichtg Sub-Val-Tafna 1764 
geweſen. Karl, geb. 1726, ward unter die evangelifchen Kir, 
endiener aufgenommen 1745, Pfarrer gen Soglio , Praciea 
des Colloquii im Pergell 1782. 
&. so. von Mentlen. 
Der Hauptmann ift todt. So war much Philipp 1 590 Lands 
Vogt zu Baden; und feine Tochter M. Agatha 1636 Nebtigin im 
Paradeiß; Fofeph Andreas Fehndrich in aleihen Dienften bey 
Dem Regimente Joſeph Ulrich Reding , und Joſeph Anton bey 
dem Regimente Wirz in fisilianifchen Dienften. Der Dodor 
Magnus Franz ftarb 1766 : fein Sohn Wilhelm ift Wachtmeiſter 
bey der päbttlihen Garde zu Rom. Auch find verſchieden⸗ 
geiftlichen Stands gewefen, und noch, Ä 
©. ;2. Menzingen. 

Mar anfänglich ein Meyerhof , dann ein Weyler von einigen 
zeritreuten Häufern, nun ein großes umd anfehnliches Dorf und. 
weitfdichtige Pfarre, die fich_von der Pfarre Baar 1480 mit 
eignem von dem päbftlichen Stuhle der Gemeinde verwilligten 
Batronat- und Collaturrecht abfonderte; nachdem die dießfalls 
zwifchen Abt und Konvent TCappel, und Joſt Hafner, Lets 
priefter zu Baar, dann den Kilchgenoffen am Berg , entfprungne 
Span und Mißhellung durch Alt⸗Buͤr ermeifter Heinrich Rouft 
N Zurich, und Altl-Ammann Hans U zu Zug, den ı5, 

prit gleichen Jahrs vermittelt worden, 1616 wurden Die 
Einkünfte der Kirchen, Bfründen, und Schule, durch neue Stener 
vermehrt. Wegen ſtarken Anwachs der Piarrgenoffen ift 1624 
Die 1477 erbaute Kirche abgebrochen ‚. und eine ncue größere von, 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, P 
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Grund auf * —* * Se * kob Suse don 
Vienzingen, Pfarrer zu Zug und Delan des Zuger⸗Brei 
nertanitels, eingeoeihet, auch 1637 und 45 an Kunſt und Beat 
fi augzeichnenden Altaͤren gezieret, feit 1783 inn⸗ und auswen⸗ 
dig renovirt, und die Emporkivche erweitert worden. 1629 if 
— und 1700 eine neue Kaplaney von der 
SElfenerifchen Familie, fo ſelbe verwaltet und befeget , gefliftet 


worden. ‘ 
Die Filialkapellen Gubel und Schönbrunn fe unter 
5 4 Artikeln vor. Jene auf dem Stalden iſt bey An⸗ 
95 einer plöglihen Bezaͤhmung eines wildgewordenen Stuͤck 


orndichg 1579 erbautet, und 1601 von dem päbftlichen Lega⸗ 
en Johann Graf von Thurn, Bifchof zu Veglio, eingeweihet 
worden. Seit 1784 halten diefe Filialen mit der Mutterkite 
en zufammen das Kirchweihfeſt auf den Sonntag nad: St. 
entag, auf deflen Montag darauf auch jährlich ‚ein. großer: 
Viehmarkt gehalten wird. : Eee | 
Die Gemeinde kaufte 15 12 von dem Klofter Cappel, nebſt 
dem Kirchenfat zu Neuheim und Zugebör, auch die Zehendenzin . 
Gieubeim , De 5 1 Wulfligen, Swan | ti, Yien. 
zingen, Bumbach, Lutbertigen , niterfee, ihlen · Ael⸗ 
mattſchwihl, Brettigen, Sinterburg ‚und das Lehen des Hofe: 
u Schönbrunn , fo alle in dieſer Gemeinde liegen. Einige dieſer 
Be henden gehörten zuvor Edeln, die ihre Frenfite in die 
meinde hatten ‚fo aber alle zerktöret find, außert dem Burgſch 
Echwandeng., das ist noch dem Befiker der Se 
Güter zur Wohnung dienet. ( Fernere Merkwuͤrdigkeiten find 
unter den befondern Artikeln einzufehen.) VE 3 
Schon im XII. Jahrhundert war der EKgel⸗See ein Moog 
nahe am Dorfe Menzingen, merkwürdig, da dazumal der 5 
von Willenburg, von jenem von Waädenfchwibl, mit nt: 
ng derer von Sorgen und Toggenburg, am W 
olz bey Nachtszeit in die Flucht gefchlagen, und im Nachei 
wohl Freunde als Feinde in diefem Moos ihren Tod fanden... 
Eeit den letzten 30 Jahren hat die anfcheinende Nothwendigkeit: 
ne Sparfamfeit des Holzes, die thätıge Hände zu. Grabung 
er Turben aufgefordert, welche Arbeit Durch den Ertrag: der 
Curben veichlich, vergolten; und das Moos des Egelſees, wor⸗ 
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inn noch in letzterer Zeit Roßeiſen und Kriegsruͤſtungen vorge⸗ 
funden worden, dem eintraͤglichſten Lande gleich geworden iſt. 
Dieſe Gemeinde iſt unter dem III des außern Amts, fo mit 
der Stadt den Kanton Zug ausmachen, die zweyte; in Deiekung 
des Ammanns aber bebalt fie felt 1543, da dieErwählung deffelben 
nach eingeführter Negimentsform allfeitig beliebt worden, den 
erften Rang; fendet alle 2 Jahr den Borgefandten auf die Jahr⸗ 
rechnungs⸗ Tagleiſtung gen Srauenfeld, über das Gebirge aber 
nach eingefährter NRegierungsform zu 4 und s Jahren um. Hat 
noch gleicher Wransgabe Antheil an der Mitregiernng und Beſe⸗ 
Kung der Landvogtenen in deutfch- und weifchen M-diat-Randen; 
ach Ihe eigen Gericht , wie unter dem Art. Neuheim su fehen iſt. 
Die Ehronologie der Ammänner ift im Lexikon unter dem 
Artikel Zu a korrekter, als unter dieſem, einzufchen, 
FSortſetzung derfelben aus dieſer Bemeinde: 


1761 Klem, Damian Mevenberg. 1779 Klemens Kaver Weber, 


1762 Ambrofius Ahr , II. 1733 Eben derfelbe, IL 
1770 Joſeph Anton Staub. 
S. 5}. Menzinger. | 


Aus diefem Gefchlechte ward 1550 Joh. Friedrich Schafner des 
Maria Magdalenenklofters, ı553 Nathfchreiber , 1555 des gro» 
Gen Rathıs, 1567 Stadtfchreiber , ftarb 1584: fein älterer Sohn 
Hieronymus ward 1579 Rathsſubſtitut, 1584 Nathsfchreiber, 
1588 des großen Raths, 5* gab er die Rathſchreiberſtelle 
auf, kam hernach 1 599 als Meifter in den Heinen Rath, und ward 
den 6. Jun. 1660 ben Blotzheim vorn einem Böfewicht ermordet, 
es Eradtichreibers — Sohn, Hs Rudolph, ward 1606 
es großen Mathe, 1612 Nathsherr, 1616 Gefandter uber dag 
Geburge, 1626 Drevzehnerherr, ftarb den s. Jun. 1627 zu 
Wietliſpach; fein Sohnsſohn Hieronymus ward 1659 des gro» 
en Raths, 1661 Meifter, 1666 Schultheiß zu Liekall, und 
arb den 6. Jun. 1672. Auch gelangten in den großen Rath: 
Friedrich 16105 HE Rudolph 1665 ; Jakob Chriftoph 16725 - 
und Iſaak 1786. Joh. Jakob ward Pfarrer zu Bilchberg in 
Toagenburg 1630, und zu Dieſſenhofen 1633. | 
Mercier. 


Aus Diefem Geſchlechte zu Genf iſt auch Jalob 2 des großen. 
- = 


116; er 
Raths, 1768 Generalprocurator , hernach auch des Sechssiger 
aths worden; bey den Unruhen 1782 ward er den ı< 5 
ſpendirt/ in. Arreſt geſetzt, aber den 2. Jul. wieder 
ranz/ geb. 1721 , ward in, das Bredigtamt aufgenommen 1746, 
farver zu Bolley 1753, zu Cologny 1759, zu Cheine. 2760, in 
der Stadt 1763 , und Profeilor der: Philolophie-1766, Von ihm 
iſt im Druck erfchienen: — 
Grammaire latine, ou. maniece d’apprendre & Ponfeigner ia 
langue latine,. 8. II Vol. 176 1. le —— 
" Logique, ou Part de penfer, 8. Genev. 1766. we 
Ein Geſchlecht diefes Namens a 
rifchen Zandfivaft Waat; und zwar zu Laufanne war ı7 
Peter Ludwig des Lleinen Raths, und a 








LX Raths, Karl Emilius Noe auch des LX Raths. Wilhe 
Ludwig: von Chardonnes: ward 1784 zweyter Sous-Lieutenant. 
bey dem Schweizers Farderegiinente, und der Komp: Loys . 
Auch, kam zu Vleuenburg. heraus in IV Vol. in 8. 
Mon Bonnet de Nuit. par Mercier:. NAT. 
* Merde. | 
Ein Geſchlecht zu Baſel; aus welchen Jakob 1569. des großen. 
Raths, und 1570 Kaufjausfchreiber worden. | 
&: 57: Merian. 
Der ältere Mahler Matthäus hat fih, als er ſich verheurathet 
hatte ‚, einige Zeit zu Baſel, meiſtens aber. zu Oppenheim aufs 
ehalten, bis er. fich bereden: laſſen, feines Schwiegervaters 
Buchhandlung zu Frankfurt zu ͤbernehmen, da er dann daſelbſt 
feinen beftändigen Aufenthalt aufgefchlagen; er wurde auch na 
feinem Tode wieder dahin gebracht , und auf St. Peters Rir 
bofe begraben. Einer von feinen: Söhnen, Kafpar, war auch 
ein guter Kupferftecher: In der Aezkunſt bat Matthäus an Men⸗ 
ge Schönheit, und Verfihiedenheit.der Werken, alle feine Kunſt⸗ 
verwandten weit übertroffen. Ein Mehrers von feiner Kunft: 
and Werken beſiehe auch in Fuͤßlins Abhandiungen Tom. I. 
S. 58. Der jüngere Mahler Matthäus machte : 640 eine 
Reife nach Engelland wo er von dem berühmten van Dyck pro⸗ 
ftirte, auch, ſich in der englifchen Sprache. uͤbte. Nach feiner. Zus 
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ruͤckkunft hielte Rubens viel auf ihn. Zu Paris kam er auch in 
Betamitſchaft mit Simon. Voüet, und le Sueur, Wie zu Rom 
mit Saechi, Caracci und Guidoi, befonders aber mit Karl Ma- 
zatti. Nach feines Vaters Tode übernahm er deffen Kunft- und 
Buchhandel zu Feankfurt; mahlete aber doch noch: wie er dann 
auch den Kaiſer Leopold I. beyfeiner Krönung zu Frankfurt 1558 
in Lebensgroͤße gemablet, davor er mitieiner goldenen Kette und 
einem Schaupfenning beehret worden; er ſtarb am Podanra 
Mehr von feinen Werken und Verdienen findet man in Kußs 
lins Wbbsndlungen Tom. I.. Er war auch ein Mitglied des 

nannten Elbiſchen Schwanen⸗Ordens, bey welchem er den 
amen Artilander führte. Nach einigen war der Hatur- uud 
Kunſtmahler Job. Matthäus pag. 59 fein einziger Sohn... der 
ſich aber mehr dem Kunſthandel als der Mahlerey gewidmet, 
und ein großes Bermoͤgen an Geld und koſtbaren Meublen hin: 
texlaſſen / welches er ſeiner einzigen Tochter hinterlaſſen, die an den 
Geueral koſander Friyhrn. von Goͤthe, verheurathet worden, 
welcher aber im kurzer Zeit dieſe schöne Erbſchaft durchgebracht. 
Die heruhmte Dinar Mahlerin Maria Sybılla erlernte 
dieſe Runt vey ihrem Stiefvater , dem berühmten Blumenmah⸗ 
F tob Morell; fie verheurathete ſich 1005 mit Dem geſchick⸗ 
m fer Joh. Andreas Graf, von Juͤrnberg;: ſie beſaß Die 
klicke, die Nadel eben fo kunſtreich als den Binfel: zu 


- . führen; dann fie ftıckte Blumen, Vogel, und Fnfekten fo natur 


ih, daß. man Mühe hatte, fie von. den gemablten zu unterſchei⸗ 
ten; uud war nah ihrer Menichenkiebeuden Deñkensart bes 
| 1 a Geſchlechte bierinn zu: dicnen „.verfertigte zu dein 
| * von ihr herausgegebenen Falciculus Florum in 
dert Blättern. Ihre ältere Tochter Johanna Helena, geb, 
658, war anden Kaufmann oh. Herold, der fich zu Surinam 
niedergelaffen ; geheurathet. Die andere, Dororhea Marir,.. geb. 
1678 war ebenfalls eine geſchickte Blumen ⸗ und Inſeltenmah⸗ 
welche zu dem großen Verke ihrer Mutter, Die Metamor- 

loſeckorum Surinamenlium ‚einen Auhang herausgegeben. 
Des berühmten Kupſerſtechers Matthaus zweyter Sohn war 
Kaſpar, dir bon dem Vater zur gleichen Kunſt angeführt 
den, und met demſelbigen, und and) nach feinem Tode, an 

edenen Werken gearbeitet hat. 
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8.60, Friedrich, Friedrichs Sohn und Malters, des Mei⸗ 

‚fees Sroffein ward Meier 1679 „und dar ben 22; gr. 
1683; defien Sohn gleiches Namens 1703 des grofien Raths 
worden, hinterlaffend : a) Joh Friedrich, der 1742 Dekan des 
MWaldenburger- und Homburgerkapitelg worden, und den 16. Aus 
‚guft 1760 geftorben. Deſſen Sohn Emanuel ward 1760 Pfar⸗ 
rer zu Bregweil, 1764 Helfer zu St. Leonhard, und 1766 
farrer im Muͤnſter, und zugleich Antiltes und Archidecanus 

Kirchen gu Bafel, von welchem ſich im Drud befindet: \ 
 Differtatio de Libertate humana, Baf. 1749 4. —— 


Das Bild eines * Regenten, über Hiob RAIX, 
a Baſel 7 
* der Wucheit in Chriſto, über Col. II, 3. Baſ. 


und Uebun 
des Haus ⸗ Gottesdienſtes fir alle A— gen, die fi. 
—— aus den Engliſchen David Jounings übers 
1 61,7 
Abſchieds ⸗ und Arittopeei ‚ über Ephel. VI, 2 
2. Cor. IV, 5. Bafel, 7 * — 24. und 
Die Sülle Geofebehe "Sie @ott den Seinen verbeifet, übe 
PL IXC, ı6, Bat, 767. 4 
Der Segen des Herrn über * Gottsfuͤrchtigen, über Pfalm. 
CXXVIL, 5,6. Baf. 768. 
Die göttliche ie Bemirbigung, ı als ein — —— Mittel zur 
ug üb 36. 768. 
das Bild eines unmtirdigen R — be 
gion nicht annimmt , über Ad. XVlil, 12-17. 
Die ——— eines frommen Loriſen, uͤber ak 
17, 18. Dal 777. 
Zeichenrede über Br LXXII, 24. Baf. 781. 
ni rer Er au ‚31. MEET 
Sanmlung geiftlich — 
und Vorſchlag zur asien des Rırchengefangs, un 
. als ein — zur Unterhaltung des haͤuslichen Gottes⸗ 
nn f. 782. 12. 
eichenvede über Marc. Xull, 35 1 36 Baſ. 786. 8 
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Geoſt / und Beruhicumgsgruͤnde eines Chriſten bey dem Ders 
lurſte zaͤrtlichſt geliebter Freunde/ über Joh. XVI,22, Baſel, 
1786. 8. 

Leichenrede über El. XXXXVI, 4. Baſel, 39875:B0rK om 

Predigt aus Anlaß der Erneuerung der Muͤnſterkirche 
Aber PL.-XXVI, 8. Bafel, 1787. 8; 

Befchreibung der Münfterkicche zu Bafel, Baſel, 1788 8; 
Eeichenrede über Pl: XXXIX, 8 Bafelr)1788,8. | 

Deſſen Altefier Sohn Abel iſt 1788 ins Predigtamt aufge 
nommen worden. 

b) Emanuel, geb, 1690, der 1723 Mitmeifter, 1736 Sechs 
fer , 1754 Rathsherr worden, und den 20. Yan. 1769 geſtor⸗ 
ben, hinterließ Joh. Friedrich. geb. 1715, ward 1733 des großen 
Raths, 2785 Meifter; deffen Sohn Emanuel in Druck gegeben : 
‚ Difquifitiones: hiftoric®, & Gellii Noct. Attic. Libr. XVII. Cap. 
ule. adfperf&,, Baf. 1785. 4. Ä 

©. 62. Bom Diakon Matthäus, dem älteften Sohn Bfars 
vers Andreas, befindet ſich annoch im Druck: \ 
‚ $Einfaltiges Befpräch über das: Imlaufen der 3 Thiere im 
mindern Bafel, 1754. 4. 

Die von Chrifto felig gepriefenen Baumberzigen; fiber Matth... 
V,7. Baſel, 1758. 4 

Des dem 30. Merz 1763 verftorbenen Diafons Matthäus 
ältefter Sohn Andreas ift ſchon 1734 Mitmeifter worden, und 
den 11. Sept. 1782 geftorben., hinterlaffend Matthäus, der 
1769 Profeflor Lingux græcæ, 1773 Kanzliſt, 1792 Weinſchrei⸗ 

ber, 1783 Ingroſſiſt, 1785 Mitmeifter und Gechfer,. 1786 
Oberſtmeiſter, und im gleichen Jahr Regiftrator worden, und 
in Drud gegeben : Ä 

Obfervationes. critice in: nonnulla audorum gr&corum loca, 
Baf. 1769.. 4, 

Des Pfarrers Undreas zweyter Sohn, gleiches Namens , 
der Pfarrer zu Buus gewefen, ift den 2. Yul. 1776 mit Tode: 
abgegangen, hat hinterlaffen Matthäus, der 1755 ing Pre 
Diatamt aufgenommen worden; und Andreas, welcher 1768: 
Kanzkft, 1775 des großen Raths, 1782 Weinſchreiber, und 
im gleichen Jahr Ingroſſiſt, und 1783 wegen feinen. befondern. 


120 me 
Verdienſten ohne Loos Stadtfchreiber worden: deſſen Afteiter 
Sohn Andreas 1783 eine Lobrede auf den Kapitain Cook in 
englifher Sprache in 4. in Drud gegeben. Daniel, des Bfars 
vers Andreas dritter Sohn, der Pfarrer zu an en gewe⸗ 
fen, und 1765 auch Dekan des Farnſpurgerkapitels wors 
—— den 26. Merz 1779 geſtorben; auch noch in Druck 
eben: - 
2 er Tempel Gottes im Herzen , über ı Cor. TIL, 16, 7; bey 
reger der venovirten Bloiterfirche zu Stadthagen, 
emgo/ 1732. 4. J 
Gr hinterließ Abel, der —* den geiſtlichen Stand 
— ** * in zu pr zen Bug — 
1782 Kanzliſt/ 17 großen und im gleichen 
Weinorclber worden. 3 
S. 63. Bon Walthers aͤlteſtem Sohne J. Yakob und deſ⸗ 
ſen Sohn Walther kommen her: a) Joh. Jakob, der 1743 ins 
Predigtamt aufgenommen, 1751 Pfarrer zu Neureut im Baden⸗ 
Durlachiſchen, und 1759 Pfarrer zu St. Margarethen, oder 
Binningen worden, und den 21. Auaufl 1782 verftorben , und, 
nebft der Wierenianifchen Stammtafel, annoch iu Drud gegeben: 
Gott, die einzige und wahre Hilfe in der Noth, über Hof. 
VI, 1. Bafel , 1766, 4. 
b) Heinrich, der 1770 Beyſitzer des Stadtgerichts im mins 
De SM worden; defien Sohn Emanuel Walther in Druck 
geben: | | 
in Jahr 1850, Franff. und Leipzig, 1777. 8. 
c) Nemigius, geb. 1726, der ı753 Mitmeifter, 1759 
Sechſer, 1763 Meifter, 1782 und 83 Gefandter übers Gebürge 
worden, und den 29. Okt. 17883 mit Tode abgegangen ; deſſen 
einter Sohn gleiches Namens 1788 des großen Raths worden. 
S. 63. Der den 11. Sept. 1581 verftorbene Rathsherr Ehrs 
hard Theobalds dritter Sohn, hat auch 1555, nebft Stadt⸗ 
ſchreiber Salkner , die ins Bürgerrecht zu Bafel aufgenommene 
Gemeinden im Delfpergerthal in Plicht und Eid genommen; 
deſſen Sohn Beat 1563 in den großen Rath gelanget. Theos 
dor , Ehrhards Bruder Theobalds fechster Sohn, ward Mteis 
fier 1561 Cnicht 1559) und flarh 1567. ————— 
| erfter 
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Rue Sohn, verließ einen Sohn Beat, der ER des großen 
Haths worden, und 1596 geſtorben. 
&.64. 1) Johannes, Theobalds zter Sofn; Dir 1552 ge⸗ 
m we nie des Naths gemefen ; deffen Sohnsfohn Onofrig 
—— — des großen Naths, und 1615 Beyſitzer des Stadige⸗ 
chts im mindern Bafel worden ‚und 1621 verſtorben; der hin⸗ 
el a) Onofrio , und b) Joh. Rudolph. 














908 t der Landmiliz wa in, und 1738 geftorben , vers 
ef 4 Sl —— der are des großen Raths —* 
amd 174« Beeren Joh. Jatob, der —* in den großen 
a at: Dnofrio , der dine Zeitlan an koͤnigl. franzoͤſi⸗ 

1 Kriegsdi hften geftanden, und — eutenant wor 
che aber 1746 quittirt, folgends 1749 des großen Ratbs, 1754 
herſt der Landmilig, und 1766 —— worden; deſſ 

oh Eman 1786, und Joh. Rudolph 1784 in vun 
Rath gekommen. Und Samuel, der ebenfalls in kön. fran 
riegsdienfte getreten, folgende 175 eine ——— im 

mente Boccard, 1759 bs ‚Orden. des Kriegsverdienſtes 
 Dberf eut enantsrang erhalten, auch vielen mac 
reffer ic wohnt hat, 1762 des-großen Raths worden, I 
et 


1775 } zu Weißenburg verftorben, 

Dee oh. Jakobs zter Sohn,‘ ob. Jatob, 
1 1733 Sudan — re; ir Ba 1, der An- 
vl * an den 22, 
ar oc und Kane Pl Dr ausgegangen ; geun'a * > £ 

\ ep! y Ceuiſchen — .ch, Q 
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Leichenpredigt über Mich. VII, 7. Baſel, 1726. 

Glaubiger Chriſten m. in das Reich Gottes auf dem 
Wege der Trübfalen, über Ad. XIV, 22, 1742, 

ao we — A weltende Güte Gottes, über Pfalm: 
„De. göhtchen Traurigkeit heilfame Wirkung; über 2 Cor. 

10, 17 

Das Derhalten eines Glaubigen in Kreuz und Unglüc, 
äber ı Sam. IIL, 18, Hl 6, 

Gottes Gnade, als Teiner Knechten Troft, über PL CXIX, 


* 1757. 
Die heit des menſchlichen Lebens, wie David 
biefelbe ge und ſich zu Nutz gemacht bat, über PL. 
X XIX 6 s 176 
Des Hlaubigen book im£eiden, über PL. LXXVIL, 10, 1758, 
—— Seinen bis ans Ende liebende Jeſus über Joh. XIII, 


———— — ei feiner Unmwsrdigkeit , über 


e Blaubiger XXXIU, 10, a fü den berei 6 
Ä r den en Sie 
- a Gott u fen, Dank * Treiben beat, über ı 13-4 
bel redigt bey Wiederttedächtnif der vor 300 Jahren 
an ee Schule — 1-6, Te w 
enfchen w blergeben , als eine cht der 
—— und ———— über PL. XXXVI, 37. 1760, 
Das dreyfache Haus der Blaubigen, über 2 Cor. V, 1, 1760, 
Die Rrone des Heils, wie fie müffe behalten werden, über 
Apoc. III, * 760 ol, 
Die Rrone des Lebens, als eine Gnadenbelohnung der Ge⸗ 


Id, über Jac. I, 12. 1760, Fol. 
Die Beh 1 ber Blaubigen zur Erloͤſung und Seligfeit, 
über 2 Tim. IV, ı8, 1761 
rien Bl Inder Toßesamgih über Ef. XXX VII, 17,1761, 
avids Lobpreifung Gottes die = uw empfangene 
MWohlthaten, über Pf. befter The Im ṽ 1762, F Ben 
Des Srommen befter Theil, über Thren. I 24, 1768 


Vier 12? 


Der woblbelohnte Heiftliche Kampf und Lauf eines heilsbe⸗ 
gierigen ‚über 2 Tim. IV, 7, 8. 1763, 
Gottes Barmberzigkeit — als eine Quelle des Gu⸗ 


Des Patriarchen odesverkuͤndigu 
nen Babe —— Troſt, uͤber Gen. KLP 21. 1767, 
Des Herrn ſchwere aber heilſame Keidens-Arbeit, 


LXXII, 28, 1764, 

ze um — gelehrte Schriftgelehrte / über Match. 
»$2.17 
Sott, der Waifen Pater , über Pl. XXXII, ı0, 1764, 

Der bethende Nehemias, über Neh. XI, 31, 17655. 
En beilfame Wachen eines frommen Chriften, über Apoc. 
„15. 1765, | 
Glaubiger Chriften Wallfahrt von der Erden nach dem 

Himmel on Hebr. XI, 14, 1765, 

Wobey noch anzumerken, daß die p. 65 ad annum 1741 über 
Apoc. XVI, 15, angeführte Predigt nicht hieher gehoͤret. 

Des Antiftitis Hs Nudolphs einiger Sohn ift der Profeffor 
ob. Bernhard — 67. hat ſich um verſchiedene —5 
auf der Univerfität zu Baſel gemeldt und diſputirt, ais 1740 
am den von der Rhetorik, 1743 um denvon der Eloquenz, 1744 
um den von der griechifchen Sprache, und in gl Fahre um 
den von der Hiftorie; weil ihm aber das Loos allegeit zuwider 
war, fo nahm er die vorgemeldte Hofmeifterftelle an, und ward 
feither auch bey der königlich» preußifchen Akademie der Wiffen⸗ 
haften 1771 Director der philofophifchen Klaffe, und 1773 sun 
Infpeetor des Foachimsthalifchen Gymnafii ernennt. Zu feinen 
ausgegebenen Schriften gehören noch: 

Lettres & Mr. Leonard Euler, infer&e dans le Jugement de PA- 
J de Berlin, rendu dans la cauſe de Mr. le Prof. König, 
Berlin, 1752. 

lei chen zwey pſychologiſchen Grundſaͤ 

trait DEE hie ——— — E 

Berlin le 31. May 1759; Bey der Diſſertation * Profeſſor Mi⸗ 
2 
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chaelis: —————— des opinions fur la langage, & dw langage 
fur les opinions ; ‚einer vorgebachten tn demie oaromien greie⸗ 
ſchrift/ Breme, 1762. 80 * 
Diſcours fur la Métaphyſique; re 1766. & lie 
L’Enlevement ‚de ’Proferpine, 'po@me..de Claudien, Een en 
ptole —* , avec —— avottas & des SERIE 
wu 1767. 8. » 
Kederbey der Einführung des Rektors am Enigl, Joacbimee 
Pi Gymnafıo , Seel, 177538. „Ahr MH 
"» Ferners-finden ſich von ihm folgende Aufſate in der Mi: 
| toire de P Academie des Sciences de Berlin,‘ 
Tor. XIII: Parällele.de deux —— de Piycholögie\ Wi TR * 
Tom. XI h Sur le fens Er | es 
Due — uni m i 
Tom. * F la crainte de la m ris elamort 
oe Alice Hi Pe 6 
Tom. XX: Difcours fur le po&te Aber ‚IV. 
Toin. XXI: Difcours für la Metap Me 
Ton. XXII: Sur la duree & furPi —— & dela peine, * 
Und in den Nouveaux Mimoires de P’ Academie des Sciences, a 
de Berlin: 


Sur le prebleme de Molyneux. Cinq Memoires, 1770, 713 £ 

725 74 89,75: 

‚Comment les Sciences —— dans la Poefie, premiere parte 

Deux Mémoires. 17 

1764 und 88 Ft derfelbe feine Freunde in Baſel befucht, 

und das Retteremal das Vergnügen gehabt, feine, Frau Mutter 

im 94ten Jahr ihres Alters bey vollfommenen Reibes- und Geis 

ſteskraͤften zu feben. 

Des —— — Joh. Jakobs ater Sohn, der Deputat 
ohannes , geb. 1696, verließ dieſes Zeitliche den 25. Jan. 1762, 
erfelbe bat 1736 dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat, 1745 einer 

aufferordentlichen Tagſatzung zu Baden, und 1750 und 55 der 

— Tagſatzung als Geſandter beygewohnt; iſt auch 

zu vielen Deputationen gebraucht worden, und 1747 einer 
der Deputivten, zur Komplimentirung der £önigl, Braut be 

Sb in RER geweſen. — 


— * 


Mer *25 
Des Gerichtsherrn Joh. Jakobs zter Sohn war Sebaſtian, 
der 1687 des großen Raths worden; und: den 7. April 1692 gen) 
ſtorben; defien ältern Sohns , Sebaftian Sohn, Iſaak , 1728 
des großen Rath, 1734 Nathsdiener, 1740 Obervoat zu 
—S— 1755Oberſtknecht worden / und den 21. Septz 
2762 geftorben; Dinteriaflend Joh. Heinrichr der fich in koͤnigl⸗ 
franz oͤſtſchen Dienſten wohl verſucht, darein er erſtlich als Vo⸗ 
lontaire or unter das —— Ferrari getreten; kam 
hernach den 3. Auguſt 1748 als Fehndrich unterdas Regiment 
von ward 1749: Unterlieutenaut, 1754 Lieutenant, 
22755 Unter-Nlidemaior , den 1. April —* —— den 5 
eg ee am 12 Nod. 1770 Maiorbey den Res 
ite von Diesbarh; kam in gleicher Dualikit deit 30. rk 
—— er Regiment von Aubonne, nachdem er fchon 1772 
rden bon den Rriegsperdieniten ; und den 26. Merz 1777 
Sterlientnautstomm ion erhalten. Er vr den, Feldzügen im 
een —— 1757.bis 62 mit Ruhm beygewohnt; er iſt 
—— * Serena beo —— Regimente Lan dog 
ern dem! 11, 
* Seogtads jüngerer en de Bürgeerdeiher Same 
a der den 16. Auguft 1760 mit Tode abgegangen: Von 
fen Söhnen ) Beter 1731, und b) Samuel 1738: Beterg 
Joh. Rudolph aber 1766, und Samuel 1777, und Sa⸗ 
Dahn Spann 774, und Joh. ** des großen 
Raths wor di nd 


S is Gerichtsheren Snsfrio after Cohn war. joß. 















Rudolph der 165 5° des (großen Raths worden ;iumd d 
‚1662 geftorben. Von deſſen Söhnen der Altefter Joh.R Rule 
11666 Hofprediger des Oberſt von Taupadel zu * 
1667 Pfarrer zu —* in der Pfalz. we vr 
a2. Sept, 1670 geftorben, hinterlaffend Adam Heins 
— * zu Lindau im ————— worden, 
‚1708 mit Tode abgegangen. Der zweyte Sohn Joh, Rus 
dolphs, Daniel, verließ Danieh, der 1719 des. großen Naths 
worden, und 1728 geſtorben; won deffen Söhnen Emanuel 
58, Daniel 750, und Benedikts Sohn Johannes 1733 , 
Soͤhnen aber S 1774 und ——ñ * 
en großen Rath gelangtem an 


Der dritte Sohn Joh. Rudolphs war Emanuel, Water 
Joh Rudolphs, der eine Zeitlang in königl. daͤniſchen Dienſten 
als Rittmeifter geftanden , und 1718 geitorben, und hinterlaffen 
Koh. Rudolph, der 1713 gebohren; er hat als Volontaire bey 
der Laiferl. Armee am Khein 1734 und 35 geftanden, undift den 
2. Dft, legtern Jahrs in der Aktion bey Llaufen bleffirt wor⸗ 
den; trat hernach 1737 als Cornet in daͤniſche Dieufte, und 
2740 in preußifche, da er fich ſchon 1742 bey dem Ruͤckzug aug 

ven, umd den 4. Jun. 1745 in der Schlacht bey Hobens 
Stiedberg fignalifirte, und hierauf 1749 eine Kompagnie 
dem Dragonerregimente von Platen erhielt; er that ſich au 
am 6.May 1757 in der Schlacht bey Prag befonders hervor, 
fo wie auch 1758 bey dem Rückzug aus Maͤhren, da er die Bons 
tong bedeckte; in der Schlacht bey Kunnersdorf den 25. Auguſt 
1759 ward er vor todt ab dem Schlachtfelde ne nach» 
mals den 29. Oft. eod. an. diftinguirte er fich in der Schlacht bey 

ersich , daß er darüber den Drden von VWerdienften ers 

ten. Bey gerieth er mit dem Corps des General Fink 
in öfterreichifche Gefangenfchaft. Nach befcyehener Auswechslung 
ward er zum Oberften des Leibkuͤraſſier⸗ Regiments, und nach» 
ber zum Generalmajor der NReuterey 1782 ernennt; er befam 
—* die ——— chaften zu Dre Bes und | 

‚un su sen-&alze im tandenburgif 

den 31. Merz 1784, dom großen König Friedrich gefchägt, und 
von Jedermann, der ihn kannte, geliebt. f 


tholomä, der 1572 des großen Raths, ı580 — und 
1586 Geſandter uͤbers Gebuͤrge worden, aber memals it 


nen der ere, Bartholomäus , 1603 zu Oſtende in den mies 
derländifchen en en geftorben; der Ältere, Samuel 
aber, zuf 


worden / und gleich des folgenden gebe geftorbei, 
aft Bafel, fonderlich ba fi I 6 
onderlich zu u en, u 
nero a Bael aufgegeben, 
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Seit geiorben; und b) Yo. Kubalyb, dir 1696 Meter map 
e en; un oh. Rudo er e 
den 8. Nov. 1610. Durch Ye Belt fdabingeraft worden. ; 


IV) uldeich ‚oder Ulrich des Theobalds Ster und 
» 1555 Meifter, 1760 —— 
e 












‚auch 1580 Geſandter auf d , 
ind a Al m Srıbe ei ch mi Ei rt le 


— Se 
gun 2 it Tode en; hinter 
Aa) = dieſes ſes Ei 


"Merie.. 
2 theiß Dat nee 16 eng ” 
AL na er 
—— un or 
LING nton, 
des Kollegic 8-4 Baden, auch: Chorherr — 





erf. Argumentator. A 
iriteuwanden 


Dem Vogtgerichte daſelbſt wohnet auch bey ein Schreiber von- 
‚, welches nemeiniglich der den Deich nen & daſelbſt 
m * den dabey fallenden Bußen beziehet einen Theil der 
—— zwey bleiben dem Amte, daraus die Koſten — 
ber werden. Der Landvogt beziehet auch die fogenannte 
euer , fo aber wenig beträgt. Das Amt muß zu Kriegs 
2 dem Stande 200 Mann zu Fuß, 8 Dragoner, auch e 
Pferde und: Fepeiehte fell In die Pfarre gehören A 
die Dörflein ee. eichweil, R Banauen / Unter und 
en, Au und {aftenberg. Das Stift 
au ai feet den Bfarrer und einten Kaplan, den andern 
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aber die zwölf Gemeindsvorgeſetzte als Kirchenraͤhe. Der Um⸗ 
fang der Vogtey iſt zwar nicht ‚groß , aber an Getreide, Wein 
und Baumfrüchten fehr ergiebig. Die 4 Geſchworne halten 
ganz allein ihr Wochengericht, ; 
| Sortfegung der Landvoͤgte: 
2759 Ulrich Franz Joſeph Segeſſer von Brunegg. 
1768 Franz Rudolph Dietrich Meyer zu Schauenſee. 
1785 Joſeph Ignaz Franz Taver Pfyfer von Heidegg. 
um. Merishaufen IN BRUNS. 
Sortfegung der Obervögte : on 
#774 Heinrich Pfiſter. 1788 Joh. Werander Oth 
&..7,. ° Merlin, Joh. Raymund. 
war bon Romans im Dauphine gebärtig; er erhielte das Buͤr⸗ 
errecht zu Genf ı559, und lehrte auch dafelbft die hebraͤiſche 
prache; hat auch 1561 dem Colloquio zu Poilly beygewohnt, 
und iſt 1564 zu Genf abgedanft worden, 
* Mernand 
ift eine Dorffchaft in der Bernerifchen Landfchaft Waat, in der 
Pfarre Granges , und der Vogtey Milden. 
©. 76. von Merveilleux. 
Bon dem Secr£taire u. Dollmetfch David Franz ift auch im Druck: 
Memoire prefent® aux magnifiques Seigneurs les Chefs Confeils 
& Communes de 3 ligues, 4. 1711. gegen die Schriften der Her⸗ 
ren von Stanyan und von Greuͤth. | 
Daraus ward auch Zohannes, gebohren 1753 , des großen 
Raths 1786, — 
Sr. Mervillier. 
Das Dorfgehöret in die Meyerey unter dem Selfen; eg liegt an 
den Solothurnifchen Brängen, und hat einen eigenen Pfarrer, 
©. 80. | Merz. 
Aus dem Zuger Sefchlechte hat Michael, Pfarrer zu St, Wolf 
gang, in Drud ausgehen faffen: | 
Urſprung Statuten-Nblaf, Litaney und Gebethe der großem 
Bruderſchaft des 8. Sebaftians in Zug, 1642. in 12. — 
up 


x we 129 

Hauptmann Johann Peter ward des Raths zu Aegeri 1759, 

Auch ein nun ausgeftorbenes ——— in der Stadt Dal 
* mic ik, Na ge 18 in der Are 

afſcha 15 a er avoHn lartius ge e⸗ 

* ) dabin gebracht, und 1568 — bey ———— 

dor, 1578 * zu Tennigen, 1589 Helfer bey St. Teon⸗ 

Ein , 1592 Schlo —— su Farnſpurg/ und 1512 Pfarrer zu 

ch worden, und den 17. Fun, 1616 geftorben. 

Th dem Appenzeller Geſchlechte wurden ferner des Raths zu 

u 179 bis 87 Johannes, fo eb. 17215 ferner 1766 

fo geb, u u 1774 u a ER TA » 


ae Sem —— geb, 1737, Lands⸗Ri 
17 Ludwig, - 1745 geb. worden; wie Zu he; 


— rn 1717; 

| BR ©t. Galler Geſchlechte war Zunftmeifter Daniel 
er —5* in den großen Rath 1754, und ſtarb 
* erner en in den großen Rath, 1727 Hans Hein⸗ 
vi? Sin 1674, farb 1758; weiters 1754 —* geb. 1714, 
rd fen et 1762, Stokherr 1764 , ftarb 1755 ; auch 1730 
briftoph , geb. 1672, flarb 1758; und 1757 Hans Heinrich, 
3, Zunftftatthalter 1778, ftarb 17815 ferner 1760 Hg 
21 1 u 1716, ſtarb auch im nleichen abe; ; 1764 Johan⸗ 
18, geb. 1716, ſtarb 1772; ferner 1769 Heinrich de Conrad, 
geb. 1718, ftarb 1780; fo auch 1772 Valentin, ftarb 1779 ; weis 
ne Heorg Leonhard, geb. 1732; und 1782 Johann 
Arich geb. 7730, ward Zunftmeifter 1783, ftarb 1788. In 
dem geift den Stande ward Anton, geb. 1700, in das Predigt 
amt aufgenommen, Prodiacon 1729, Sonntage-Abendpredigee 

 Linfenbuhl 1730, Prediger zu &t. Leonhard 1731 , Pr&cep- 

im Gymnalio 1735 , Conredtor 1746, SGonntags-Abendle 
zu * Lauren; 1750, Redor 1753, refignirte 1755, ftatb1775. 


Mefcheler. 
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An d Bericht diefes Orts —5 * die il Ober Ram⸗ 
ren, Brimnenthal und Baͤlm. 

- Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. TH. R 
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©; 84 Mefmer.. | 
Ein Renimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern; kam urs 
fprünglich von Tetnang am Bodenfee , ward zum Bürger ange 
nommen 1619 mit Konrad, einem Pfiſter; deffen Sohn Hang 
Konrad ward Amtfchreiber zu ek deſſen Sohn Konrad, 
geb. 1649 , Wundarst, ftard 7694; deiien Sohn Beat Ludwig, 
Qeb. 1684, ins Predigtamt befördert ı7ı5 , Pfarrer nach 
Melchnau 1713 ı und Rohrbach 1732, wo er ſtarb 1735; ein 
Mater. dreyer Söhne. Der erite, Karl Ludwig, geb. 1717, ing 
Vredigtamt befördert 1745 , Pfarrer nach Büren 1748 , nach 
Burgdorf 1751 , nad) Rohrbach) 1781 , ftarb allda ohne Kinder 
1783. Bon ihm it im Druck erfchienen : 
— ee Glaubens und Sittenlehre, Eatechetifch abge⸗ 
aßt ır. - 

Der zweyte, Franz Hieronymus, geb. 17719, ward Großs 
Kornmagazin-Bermalter 1771, farb 17825 ein Vater Gottliebs, 
geb. 1745, ins Predigtamt befoͤrdert h768, zu. Bern Helfer auf 
der N det 1769, PBrarrer nach Lozweil 1775, hat in Drud 
encgehn affen 1785, eine “ | 

ynodalprediat uber die Worte: Einer ift euer Mieifter. 

Und Franz Rudolphs, des Pfiſters, geb. 1754. - Der dritte 
Sohn ift Beat Ludwig, geb. 1734, ing PBredigtamt aufgenomts 
men 1757, Feldprediger in Holland 1758 , Pfarrer nach Reutis 
gen 1762, (wo er 1773 eine Syondalpredigt druden laffen, über 
die Worte: mein Reich ift nicht von diefer Welt.) Camerarius 
der Ehrw. Klaffe Thum 1774, Dekan derfelben 1775 , zu Bern 
ater Diaconus im Muͤnſter 1778 , zweyter 1781. Ein Vater von 
Beat Ludwig, geb. 1764 , J. L., und von Franz Anton, geb. 
2766 , Ingenieurlieutenant in Holland. | 

Der berühmte Dod. und Magnetifierer Mefmer ift auch 
bon diefem Befchlechte, und mo man fich nicht irrt, von Tette 
nang gebürtig. 

Ein Akt von den Meſmern von Tettnang ‚ der ſich zu Ar⸗ 
bon und im Rheinthal — bluͤhet noch allda. Von dieſen 
iſt itzt 1789 einer Pfarrer der reformirten Gemeinde zu Dresden, 


©. 85. Meftrezat. BRAIN? 
Des Brediger Johannes zu Charenton Schriften find beyzufiigen: 
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Commentatio in Epift. ad Hebreos, 8: VI Vol. Charenton, 
1639. Auch Franzoͤſiſch, V Vol. 8. 1655. 
‚ Sermons fur la premiere Epitre de $. Jean, 8. Gen. ı6$1. 
- - - fur l’Epitre aux Hebreux , V Vol. 8. Gen. 1655. 
- - - fur les huit premiers chapitres de l’Epitre aux Ro- 
mains, 3. 1702. 
Mehr von ihm findet fi) bey Senebier Tom. Il. Memoires 
du Cardinal de Retz. Morery. Bayle. 
Des Profeflor Philipps Werken find beyzuſetzen: 
Oratio Academica de Jubileo , 4. 1650. 
- - de pace germanica, 4. 1651. 
- = de pace inter fratres Auguſtanæ Confelhonis & ortho- 
doxeos, 4. 1652. 
- - Oratio Academica de litterarum preftantia, 4. 1658. 
Quzftiones philofophico-theologicz de libero arbitrio 
decas, 4. 1655. | 
Differtatio theolog. de adoratione Hoſtiæ miffatic® , 4. 1661. 
- - - de Sacramentorum novi foederis fine oppofita Lu- 
li Socini de facramentis differtatione , Il Tom. 4. 1673. 
- - - de Communicatione idiomatum tota Chrifti fadta, 
167%. 
— Der Syndic Abraham war 1651 gebohren; er hat er 
Kriegsdienfte gethan, und 1672 und 73 den Feldzüugen in Hollan 
beygewohnt ; 1674 wurde er im die Klaffe der Advokaten zu Or⸗ 
leans aufgenommen; 1677 gelangte er in den großen Nath zu 
Genf. Der König von Preußen verlangte ihn, wegen feiner 
voßen Erfahrenheit in Rechtsſachen, als Staatsminifter; der 
ath.aber hielte ihn davon ab. 1714 widerfegte er ich gar ernſt⸗ 
lich der vorgenommenen Vermehrungder pe und dars 
über neuangelegten Steuren. 1711 mußte er auch den Condo⸗ 
ienzbrief an den König von Srankreich , wegen dem Todesfall deg 
Dauphing , verfertigen , fo ein Meiſterſtuͤck feiner Art ſeyn ſoll. 
7715 wurde er als Geſandter auf eine Konferenz der evangeliſch⸗ 
Eidsgenoßiſchen Ständenach Arau abgefandt. Er hinterließ unter 
feinen Schriften verfchiedene druckenswerthe Schriften, als; 
Remarques the&ologiques, 
Plaidoyers & Difcours. 
Poe&fies. R2 
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So wurden auch aus diefem Gefchlechte Alerander des großen 
Raths 1709, war 1734 Generalprocurator; Samuel des gro⸗ 
ben Raths 1758 big64; Ami des großen Raths 1775 5 Johann 
Kudivig Wilhelm, aftellan de Chäteau-vieux und Confignon, 
des großen Raths 1784 Gerichtſchreiber 1785. Auch hat ein Sas 
muel im Confeil des CC am r. Jun. 1772 eine Propofition ges 
gen die Schaufpiefer in der Nachbarſchaft von Genf gemacht, (0 
in Drud hevausgelommen. - - 

©. 93. Metral. 


Ein Gefchlecht in der. Bernerifchen Landſchaft Waat, von Au- 
bonne ; daraus waren noch vor kurzem Gabriel Heinrich von Bel- 
letruche und Outard Kieutenant-Baillival 31 Aubonne 1767 big 
75, und Karl Albrecht von 1775 bis 80; Anton von Pampigni 
war Kapitainlieutenant bey dem holländifchen Schweizer-Hars 
deregimente, der: Kompagnie Aubonne; und Heinrich von Ve- 
vay ward Kapitainlieutenant in holländifchen Dieniten bey dem 
Regimente May, Kompagnie von Grafenried den 27. Jänner 
1763 , Hauptmann den 2. May 1783. 
Der im Lexikon angeführte Generalmaior Johann Ludwig 
ward 1690 gebohren; er trat fon 1708 als Fehndrich unter 
dem Regimente feines Onkle Metral in hollaͤndiſche Dienfte, ward 
im Sept, 1709 Unterlieutenant, 1712 Lieutenant, wurde 1714 
mit feiner Kompagnie unter das Regiment Chambrier geftoßen, 
und ward 1719 Kapitainlieutenant, den 1. Oft. 1728 Haupt⸗ 
mann bey dem Negimente von Conftant, den 4. Merz 1737 
Major, den 22. Febr. 1742 DOberftlieutenant, umd befam dem 
20.Sept. 1745 Dberfilommißion, ward den 19. Febr. 1748 wirkli⸗ 
cher Oberſter, und den 2, Nov. 1749 Generalmajor, ſtarb den 
2. Yul. 17505 er hat 1744, 45 und 46 den Feldzuͤgen in dem 
Niederlanden beygewohnt. Ein anderer diefes Gefihlechts diente 
unter dem Negimente von Sacconay , und ward Oberftlieutenant ; 
er hat denen Treffen bey Oudenarde, Malplaquet, mo er blefs 
rt worden , auch den Velagerungen von Ryſſel und Douai &c. 
eygewohnt; er befam das Regiment 1706, welches aber 1714 
zum Theil abgedankt, zum Theil unter andere geftoßen worden ; 
erift 1719 geftorben. Auch befiget ein Herr von Metral, von Aruf- 
fens, die Herrſchaft Sarraux-deflous, im der freyen Herrfchaft 
Rolle, im Amte Nyon. 
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&. 87. Mett. a: 
Die Lage des Orts iſt fehr angenehm; bey der Mühle find öfters 
roͤmiſche Antiquitäten, goldene, filberne und kupferne Münzen 26, . 
hervorgegraben worden, | 
©. 88. Mettendorf. va 
Bey diefem Gerichte werden die Weyfens und davon abhangende 
Sachen, allein von Wellenberg verwaltet, welcher Obervogt 
auch alleweil hierbey den Stab führet. 1 
S88. Metternich, Grafvon 
Die Schriften , fo ihm befonders in Betref der Neuenburger Sub 
zeßionsſache zugefchrieben werden, find nachfolgende: 

Traite fommaire des droits de S. M. le roi de Pruſſe, in Fol. 
ſtehet auch in Lünigs Grundfefte Europdifcher Berechtfame, 
Declaration faite à Neuchätel 21. O&. 1707. Bu 

Relation de fon entree publique A Neufchätel 1707, Berl.4. 
Relation de ce qui s’eft paſſe à Neufchätel le 3. Nov. 1707 
auquel tous les 3 Etats accorderent P’inveftiture de cette Son- 
verainete au roi Frederic &c. findet fi) auch im Preußifchen 

Neuburg. J — 
Declaration aux-Etats du 13. Janv. 1708. Fol. ſtehet auch in 
den Receril des Franchif. de Neufchätek — 
S. 91. Mettlen. j ” / 
Auch ein Dorf und Gericht diefes Namens in dem Thuradu, in 
der Pfarre Bußnang, in der Stadt St. Ballifchen Herrfchaft 
Buͤrglen. In diefes Bericht wird gezogen das Dorf Wiettlen , 
Oberbüßnang , Rütihof, Wingerthof, Werdbühel, ein Theil 
an Wäldi, Bubiten und Freuberg. Das Dorf .erlitte den 24. 
May ı770 von einem Wolkenbruch an Gütern und Gebäuden 
großen Schaden. Ä 
Aus dem Schweizerifchen Geſchlechte iſt der Rathsherr Joſeph 
Franz, geb. 1714, auch Vogt des deminarii bey St. Joſeph zu 
Schweiz feit 1764; er war auch Oberſtlieutenant und Mitglied 
des Kriegsrathe, Der Chorherr Jakob Balthafar zu Zurzach 
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war 1690 gebohren; er war des‘ Ranpftattfaltere Joſeph Franz 
Sohn , und ftarb im Jaͤn. 1764. Der Doctor und Ehorhere 
eph Anton Maria war den.as Auguft 1704 gebohren; er ward 
abricator des Stifts und Obervogt zu Cadelburg 1773, und 
als Senior und Cantor im Gept. 1782 geflorben. Auch war 
Kofeph Leonhard, geb. 1734 , des Landraths 1777; und Aal 
ter und Karl Dominik vor kurzem Faktoren zu Aüfßnacht; 
Joſeph Leonhard Hauptmann. | HEN 
a —— ———— —— im —— > 
penzell Außern⸗Voodens zu Herijau; aus dem Dans Ulxi⸗ 
geb. 1739, des Naths — 1779 worden. — 





Auch eines in der Stift St, Galliſchen Orafibat Tagen 
burg ; aus ae Job. eg gar den — 7 Do 
radum zu Bafel | dab: Luc beit:  .. .- 
— deut & abofı ra 8 
EEE), 2. „Canal 
Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des InnermRoodens; dar 
aus find , Zofeph des kleinen, und Johannes des großen Aatbe 


Po 
2 


der Schwendiner Rod, 
©. 92. Mettmenftetten. 


Nach Abgang der Edeln diefed Namens beſaßen diefe Vogtey die 
Edle von Hünenberg, hernach kam fie Erbsweiſe an den Ritter 
von Seon, hernach an Ulrich von Landenberg zu Breiienfee, 
dann an Johannes von Heideqg, welcher jie den Edeln Meyer 
von Rnonau 1400, und aus diefen 1512 Gerold der Stadt Für 
eich verkauft hat. Die Kirche ward etlichemal erneuert; fie hat 
noch fchöne alte Fenfterfchilde, feltene Aufichriften,, und fchöne 
Gemählde. In diefe Bfarre gehören auch die Derter Buchitod, 
Dechlefen, FLigi, Großholz/ Greüt, Helfenfchweil, Hubs 
fcheren, Linden, Roffeu; Scheuren und Weißenbach. 

©. 94. Meunier. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Johann Peter Landfchreiber 
su Grandfon. 

Meuron. 


©. 94. | 
Bon dem Staatsrathe Samuel, ſo 1703 geboren, auch Gene. 
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ral-CommifhrigsumdSecretarius der Oekonomlekammer geweſen, 
und geftorben, findet fi) weiter im „Jourzal Helvetigue m 
verfchiedenen Wonaten 1739 und 40: 
Extraits de Vhiſtoire des Seguanois, & de la.province Sequa- 
noife , de Bourguignon,, & du premier Royaume de Bourgogne; 
par Francois-Ignace Dunod de Charnace, 4. Dijon, 1735. 
Ferner wurde Sanmıel, geb. 1740, küniglicher Staatsrath 
‚784. Abraham, geb. 1706 , ward des großen Raths 1746; war 
aud) Taxeur , Receveur des deux Corps, und Schluͤſſelmeiſter. 
elir Henricus, geb, 1710, des großen Raths 1751, hernad) des 
leinen Raths; mar auch zweyter Sefandter im Namen der IV 
Miniftrnlen des Raths und der Bürgerfchaft bes dem Rechtshan⸗ 
del mit dem König von Preußen 1768 gu Bern. Abraham Hen- 
ricus; geb. 1740, des großen Raths 1771. Karl Joſeph, geb, 
1738 ,.des großen Raths 1759, des Kleinen u 1778 , Bour- 
fier. Johann Anton, geb. 1743, des großen Naths 1738. Auch 
war Karl Daniel in franzöfifchen Dienften Lieutenant bey denn 
Schweizer: Garderegimente; und Johann Peter und Daniel 
Heinrich Offisiers bey dem Regimente Royal. Dn geiftlichen 
Stande war Daniel Pfarrte zu Buttes und S. Sulpice; ein an—⸗ 
derer Daniel, geb, 1743 ‚ in das Predigtamt aufgenommen 1768, 
war einige Zeit Suffragant zu Boudry, und Diacon zu Vallangin; 
Heinrich, 1752, ward in das Predigtamt aufgenommen 1773, 
ft Redor des Collegii, und Profellor der fhönen Wiſſenſchaften. 


*Meyel. 
n ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
divig 1560, und Balthafar 1565 die Schafuerey in der Praͤ⸗ 

ſenz erhalten, Ieterer auch 1570 des großen Raths worden. 

©: 96. Meyen. 
In diefem Thale trift man noch wohlausfhlagenden Aderban 
an. Bor einigen Fahren Hat man daſelbſt in der ſogenannten 
Urfchlaui einen vollen Berggang der fchönften Chryftallın entde⸗ 
et: auch ift einftens in der Schoͤllinen einer gefunden worden, 
der auf ı sooo Gulden reich gefchäßet worden. Das größte ſchon 
bey —— bearbeitete Gewoͤlb, iſt in dem oſtwaͤrts dem 
Dorfe liegenden Sandbalm; der Zugang iſt uͤberaus muͤhſam, 
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und muß man hineinfchliefen; bald aber entdecket man verſchiede⸗ 
ne Höhlen, welche hinein gearbeitet worden, in deren einen vor 
etwa 40 Jahren goo Stuͤck Ehenftallen gefunden worden. Die 
Gewoͤlbe geben immer den Quarzadern nad, Der -durch dag 
Thal fließende Meyenbach hat feinen Urfvrung in dem Kanton 
Bern; er firömet mit Ungeſtuͤm über die Urner Gebürge herab, 
und verwandelt fich wegen feinen öfters hoben Fällen an einigen 
Drten in Staub, Die Kapelle hängt von der Brarre Waßen ab, 


S. 97. Meyenberg. 


Dieſer Ort bat 2 Yahrmärkte, einen auf Pauli⸗ Bekehrung den 25. 
Jaͤn., den andern auf St. Othmarstag den ıs, November, 


S. 9. Meyenberg. 


Aus dem Zugeriſchen Geſchlechte war Plaeidus Landſchreiber in 
den obern Freyen⸗Aemtern; Franz Joſeph, des großen Raths, 

war auch Kapitainlieutenant in koͤniglich⸗ ſiziltaniſchen Dienſten. 
Dann bluͤhet dieſes Geſchlecht auch in den Gemeinden Wiens 
ingen und Baar. Zu dem Menzinger Geſchlecht gehoͤren: 
ne Damian, geb. 1708, ward des Raths dafelbit, und 
Randvogt gen Lauis 1758, und 1751 Ammann der Stadt und 
Amt Zug, ift aber im Amt den 13. Dez. gleichen Jahrs —* 
ben; fein Sohn Johann Peter Damian , geb. 1732, kam in dem 
Kath 1754, und wurde 1781 Major der Gemeinde. Auch ifk 
Joh. Klemens, geb. 1678 , in den Rath dafelbft 1714 gelanget, 
bat aber 1754. den Rathsſitz reſignirt, und ift am 28. Sept. 1760 
eftorben; fein Sohn Karl Joſeph, neb. 1714, erhielte der 
athsplatz an feine Stelle, ift aber noch vor ihm 1758 geftorben, 
a Johann Klemens, geb. 1748, ward Gemeinds⸗ 

weibel 178 Fr. 

Aus dem Baarer Gefchlechte find verfchiedene in den Nat 
gelanget : als, Walther 1437; Johannes 14935 Oswald 15524 
der ward Landvogt im Thurgau 15845 Balthafar 1612; Beat 
1624 , diefer war auch 1618, 24, 28 umd 38 Gelandter auf dex 
Eidsgenößifchen Tagſatzung zu Baden; Fehndrich Oswald, der 
1663 geftorben; der Landvogt Oswald zu Luggarus, der 168: 
geftorben; Bernhard 1679, ſtarb 1703; Joſeph 1716 , reſignirt, 
und flach 1732. Auch waren ferner Seckelmeiſter: Alexander 
1630: 





Mey 137 
{630, Anton 1682, Joſeph Leonz 1704; Heinrich Gemeinds⸗ 
weibel 1616; a rchmeyer 00 — Ka⸗ 
Benvopt * it ein Jakob 1444 in 
&t. Jakob Die Ball ——3 1562 Im —* bey rn 
tweilee umkommen. gm geiftfichen Stande waren: Yıtob 
Pfarrerin Riefpach, ftarb 16805 Joh. Kafpar, Prieſter fra 
1682; Joh. Joſeph, Pfarrer zu Nuheim und Sextarius ‘des 
Brent 17555 nn Ka er a a 
und Joh. Auton Kaplan zu Zu ; Karl Joſeph Sub 
ke 1727, ift Pfarrer —— weil feit. 1755; und 
Aa 1729 ,.ttat in den — zu Ein⸗ 


— —* — 2 Sage — 

Urban, am 25. Jun.t uͤrger⸗ 
Gekau kugen, } 
— von Meyenburg. 


oct Jo ob ward auch 1695 Medicus des Kloſters SE, 
Buß, 1699 lan ich» Ahnen Rath und Leibmedi⸗ 
6 herzoglich» wir er Rath und Reibmedikus ; 
| — —* er von 6 SFofepb I. mit dem Praͤ⸗ 
tat | den Reiche-Ritterftand erhoben; ** 
dem er une vorher zum Adminiftrator des Poſtamt 
art rdnet worden, und 1709 die 34 
mt vor einen feiner Söhnen erhalten. 1713 bes 
ı Kalfer Karl VL mit feinem von Diamanten befegten 
nd den 18. Merz eod. an. mit dev Anwartſchaft auf 
des Boats von Wendelftein , und derer vor Grolau belegnen 
Kumkellchen, welche aber von —** Söhnen Apr, 171 
a Zaiferl, 75 an die Erben von Eſchenbach verkau 
orden. älterer Sohn Joh. Martin, geb. 1689 , flar 
73 Der ältere Bürgermeifter Franz reſignirte diefe Stelle 
—— Leibesbeſchwerden 1758 , und ſtarb den ; 
Des erftern einiger Sohn Anshelm Franzı, 
is. Dt. 1723, ward hernach auch 1758 Gefandter ü ef 
‚, 1761 Gtätthalter, 1763 27 Merz Bürgermeifter, 
als folder , und noch vorher, war er Geſandter auf der Sabre 
rechnungs⸗Tagſatzung zu Frauenfeld 17541 58, 61, 62, 651 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. & 
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67 , 69, 71, 737 751771 79, 81,83 und 87. Er war auch 
Gefandter auf einer Ertrakonferenz zu Baden 1768; desaleis 
ben wegen des franzöfiichen Bundes zu Arau 1775 5 bey Bes 
Hi deffelbigen zu Solothurn den 25 Auguft 1777 , und 
m Sept. gleichen u vs auf einer Ertrafonferenz zu Baden: 
feine Söhne find, Balthafar, geb. 17525 2) Joh. Martin, 
geb. 17575 3) Anshelm Franz / geb. 1759. 
S. 100, Neyenfeld, Stadt. 


Diefe hat am 22. May 1762 abermals einen großen Brands 
fchaden erlitten , als 22 Haͤuſer, nebft fo vielen Scheuren und 
Trotten, viel anliegende Weingärten und Bäume abgebrannt, 
wobey auch einige Stuͤck Vieh eingebüßt worden. 

Der Stadtvogt bleibt 2 Jahr am Amte; die Rathsherren 
aber lebenslaͤnglich. Die Bußen zieht meiftens der Landvogt 
ein. Er hat auch einige Zehnden , befondersan Wein, und die 

öfle zu beziehen.” Die Stadt hat 3 Jahrmaͤrkte, den 23 April, 

ntags nach Michaeli, und den 16. Dit. alten Kalenders. 


&. 102, Meyenfeld, Herrſchaft. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1757 von Mont. 1775 Joh. Baptiſt von Maſſuͤ⸗ 
1759 Georg Caleb Schwarz, er. | 
1761 Koh. Ulrich von Salis. 1777 Michael Tripp, 


1763 Chriſtian von Caprez. 1779 Peter Bäder. 

1755 Ulrich Joos. 1781 Sacchi. 

3767 Friedrich von Salis. 1733 Joh. Baptift v. Tſcharner 
1769 Benedilt von Caprez. 1785 Joh. Ulrich von Jenatſch. 
1771 Gaudenz AntonSonders. 1787 


einrich v. Blumenthal. 


* Meyenfiſch. 
Ein Geſchlecht in der Graffchaft Baden, zu Raiſerſtuhl, wel⸗ 
bes dafelbft von langem her die eriten Aemter im geift- und 
weltlichen Stande bekleidet hat. Aus diefem ſtammet her Joh. 
Jakob, der daſelbſt den 8. Oft, 1726 gebohren worden, und 
war feine Mutter, Helena Buol, eine Anvermandtin der Frey⸗ 
herren von Buol in Braubündten und Deutfchland; nachdem 
ex 6 Jahre hey dem Jeſuiten ſtudirt Dakte, trat er 1744 In fran⸗ 


3773 Meinrad Buol. 
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zöfifche Dienfte unter das Negiment Vigier , wo er den’. Sept, 
als Unterlieutenant bey der Kompagnie Colonelle angeftellt wors 
den ; er wohnte in folcher Qualität den Feldzügen in Italien 
von 1744 bis 48 bey; befonders diſtinguirte er fich 1747 in der 
Belagerung von Genua, wo er Miajors Dienite that, auch 
fonft in militärifchen Kommißionen gebraucht wurde; er ward 
Aidemajor den 23, Auguft 1749 , Oberlieutenant den ıı, yul 
2752, befam Hauptmannstommißion den x. April 1759, 
jor-en-pied den ı.. April 1752; er hat in dem fiebenjährigen 

iege als Aidemajor de place in den Winterquartieren Dieufte 

‚ als zu Marpurg, Hanau ı Goͤtt ıgen und Muͤhlhau⸗ 

enin Thüringen, und fich dabey alleweildas Zutrauen derFom⸗ 
mendanten und ihre Freundſchaft erworben. Er diftinguirte fich 
auch befonders in der Aktion bey Lorbach den 10, Zul. 1760, 
davor er den Orden von 8. Louis erhielt, den ihm der Mars 
all von Broglio den 23. Nov. im Lager ges felbft um⸗ 
ngte,daer beyöffentlicher Tafel gefagt: Kr wolle heut einen : 
weizer Offizier zum Chevalier de $. Louis machen, deren 
Nfizier von großen Meriten fey / und daß er die Funktion dens 
Iben zum Ritter zu machen, mit ws gr sreude 
verrichten werde. Er befam den 11. Auguft 1766 die Kommife 
fion als Oberfilieutenant, den 12. Nov. 1768 eine Benfion von 
1000 Livr. auf den Orden S.Ludovici , ward den, May 1780 
Brigadier, den ı Yan. 1784 Feldmarfchall, und befam den 4 
noch eine Compagnie von 1000 Livr. aufden Trefor-Royal, 
wurde er den 14, Merz 1780 vondem Abte zu St; Gal⸗ 

len als ein adelicher Gotteshaus Mann aufs und angenommen, 
und zwar mit aller der Frey⸗ und Gerechtigkeit, welche alle und 
jede St. ische Unterthanen, die im Lande felbft gebohrem 
und ſeßhaft find , zu genießen haben. Auch ift ist Jakob Leonz 
Schultheiß, und biſchoͤſl. konſtanziſcher Lehenträger; Franz Nis 
Haus des Raths u. Umgeldner; und Bernhard Stadtſchreiber sc, 
en. 2 Meyenrod, | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Abraham 
1616, und Jakob 1619 des aroßen Raths worden. Jakob 
viedrich ward ı755_in das Predigtamt aufgenommen, 1760 
ceptor im: Gymnafio , und 1767 Bfarrst zu St. Alban; er 

bat in Druck ausgeben laſſen: © 2 
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Der einige amd wahre Ruhm eines Glaubigen; eine Lei 
chenvede über Gal. IV, 14. Bafch 1778. 4 
Auch ward Joh. Heinrich 2693 Pfarrer zu Kilchberg im 


Toggenburg / und 1699 im Wildenhaus, 
©. 106, Meyer von Knonau. 


Der Sil⸗ und Pannerherr Johannes farb 1383, umd fein 
Sohn der — 14145 und der andere Sohn, Kits 
dolph, 1405. Der Rathsherr Gerold, fo Knonau verkauft, 
farb. den 10. Merz 1518, und fein Sohn Johannes 151735 
defien Witwe Anna Reinhard hernach den Antiftes Ulrich zwin 
fi geheurathet. Deflen Enkel, Kämmerer Wilhelm, geb. 1526, 
vb den 1. Jun. 15705 fein einter Sohn, Amtmann Berne. 
vd, geb. 1548 ,. farb den 22. Jul. 1618; und der andere, 
sherr HE — geb. 1552, ſtarb 1615: des erſtern 
Sohn, Landvogt Rudolph, geb. —— 21. Jul. 1626, 
m... Heinrich, zu Knonau, geb. 1582, farb 1640; fein 
einter Sohn, Rittmeifter Rudolph , geb. 1617 ſtarb 16835 und 
der andere, Amtmann Yohannes, geb. 1606, farb 1659: defs 
fen Sohn, Landvogt Hang, geb. 1633 ‚ farb 1695; defien ater 
Sohn, Landvogt Hs Zt ward 1672 geb., und ftarb den 
2, Merz 1729. Bon feinen Söhnen ward a) Landvogt Johan⸗ 
ned 1704 ygebohren; er wurde Landvogt gen Sargans 17627, 
wieder gen Regenſperg 1770, und zum tenmal 1776 ‚, ſtarb 
auch dafelbft den 26. Dez. 17825 fein einziger Sohn Joh. Lud⸗ 
wig, geb. 1733, war Lieutenant in franzöfifchen bey 
dent Kenimente von Lochmann 1752, und ift in dee Schlacht 
ben Saffeldı758 geblieben. b) Der Ouartierhauptmanı Lud⸗ 
wig war 1705 gebohren , und iſt 1785 geſtorben. Er beſaß eine 
(bone Sammlung von Gemählden, beſonders Vögeln in Les 
bensgröße , davon fich viele in dem Konferenzſaal der phyſika⸗ 
Kifchen Gefellichaft. auf der Meiſe n aufgeftellt befinden ; fie 
Er ehr kenntlich, und iſt bey jedem Vogel der Baum, oderdag 
efträuche vorgeftellt , wo fie —*8* liebſten aufhalten; und find 
alle von ihm ſelbſt gemahlt. Er hat auch viele Landſchaften 
gie, oder in Kupfer geftochen, davon 1757 ihrer XXVI 
erausgefommen. Er hat auch in Druck ausgehen lafien: 
„ Ynmweifung für. das Landvoik zur Anpflanzung und Beſor⸗ 
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gung der Waͤlder / nebſt einem Wandfalender , ar. 8. Zürich, 


177%. , 
Zeln, mit und ohne Rupfer, 8. Zuͤrich, 1758. 

Bon feinen Söhnen iſt allein noch übrig Kaſpar, geb. 1737, 
nunmehr einiger Befiger der Gerichtsherrlichkeit Weiningen, 
als noch einiger des männlihen Stammens diefeg alten Ger 
ſchlechts; er ward Stethrichter 1766 , des großen Raths 1768, 
* gen Egliſau 1771, Rathsherr und — u Bir⸗ 
menſtorf und Udorf 1779, General⸗Inſpektor der Jufanterie 
eod. an. , Kornmeifter 1784. c) Hs Konrad , Hauptmann, geb, 
1715 , ftarb 1772. B) Der Hauptmann Foft ftarb 1629 an der 
Bet: von feinen Söhnen ift a) Hs Georg, geb. 1621, geftors 
ben 16795 und b) Heinrich, geb. 1633, ftarb als Fehndrich im 
Dalmatien 1649. Bon des erfien Söhnen ward angemerfter 
> eng geb. 1663, b) Heinrich, geb. 1661 , ſtarb 1701 5 
und deffen Sohn gleiches Namens, geb. 1695, farb 1731 ledis 
gen Standes: des HE Georg Sohn, Rathsherr Ludwig, geb: 
1700, ſtarb 1775; und fein Bruder Hs Georg, geb, 1696, ſtarb 
1735 , beude ohne Exben, 


S. 109, Diener. 
Der Zunft und Kornmeiſter Leonhard farb den 22. Merz 
15685 und deſſen Sohn, Rathsherr Hs Heinrich, ward geb. 
1546 , ftarh den 27. Way 15865 umd fein Sohn, der Landvont 
H8 Heinrich zu Breifenfee, den 24. May 1624 ; defien Sohn 
A)Hans 1631 , und fein Sohn Landvogt Heinrich zu Anonau 
den 13. April 1673. Von deffen Söhnen war.aud) einer, Hs 
Heinrich, Suftmeifter zu Horgen; und der — Leonhard 
geb. 1643, farb 1722: von defien Söhnen a) Kaſpar, geb. 
1672 , auch 1736 Gefandter über das Gebürge worden, und.den 
29. Nov, 1755 ohne Kinder geftorben ; von ihm findet ſich eine 
Repliq. gegen die Addreſſe des Faiferlichen Minifters Baron 
von Oreith, an die Yaupter der III Buͤndten gegen den denen 
Sn aärich und Bern verfprochenen Succurs den s. Au⸗ 
1712, n 4. 
b) Der Quartierhauptmann Hs Heinrich, geb. 1677, ſtarb 
1726; und c) Landammann Dietrich farb 1741. Bon des 
Duartierhauptmann Heinrichs Söhnen ward a) Hs Heinrich, 
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43 Salshausfchreiber, und it den 6. Sept. 1748 geftorben; 
u — Ludwig, geb. 1740, Hauptmann im Rande 1740; 
b) Leonhard, Hauptmann im Lande, geb. ı7or, ftarb o ne 

Kinder 1756; c) Andreas, eb. 1702, war Dun artierhaupts 
nun, im Lande, bat einen Sohn Koh, Bapı hinter! 

) Andreas, fo des. großen Raths gemefen, war ı aueh 9 
‚und ftarb den 3. Dez. 16315 umd fein Sohn, il 
— Br —* OR den 26. Yan. 1660; + 

Bürgermeift er Andreas, bat unter andern Audfdar 
nn 1679 einer don den evangelifchen Ständen zu Arau 
beugen wohnt, don denen er an den franzöfifchen Gefandten nach 
— wegen den Haͤndeln des frangöfifcben Refidenten ; 
abgefertiget worden ; 16er war er auch Geſandter 
der Dee Ben ommung des franzo fiben Gefandten von Tambo- 
neau dafeldft , fo wie auch 1698 des Marquis von Puyfieux: der 

dere Sohn, Kittmeifter Heinrich, geb; 1640, farb den 20, 

ay 1697 ; und der Zunftmeilter und Major Hs Jakob, ge 
1653 , ftarb den 16, Ott. 1704: deſſen einiger Sohn Andreas, 
geb. 1670, an feinen in der Belagerung von Bonn 1703 € 
pfangenen Wunden den 27. Des. 1704 geftorben. Der jüngf 
Sohn, Sedelmeifter Kafpar, war 1653 gebohren : fein eingi 

er Soh ——— r Hs Kaſpar, farb im koͤniglich⸗ franzöf 
chen Dienſten zu Grevelingen 1736; deſſen So J >8 Kafpar, 
geb. 1730 , ward in das Predigtamt aufgenom Pfar 
rer gen Utiken 1754, Profell. 7 Ling. heb Collegi 
1759, Catechefeos dafelbft 1763, tg & —— im aleicher 
Collegio 1773 , und wenig Tage hernach Profeflor Theologi | 
Ehorberr. Bon ihm find bis dahin im Drud je 
Differtat. de prepollenti fandione Chrifti Sfplinarum ad 
in dam Virtutem, Tig. 1773. 4. #; 
ertat. de redta Theologiam cum religione recomeiliand 
ne, 1774 m 

Difertat, de Minifterio divini Pauli in Ecclefia praechai 

nii atque animi virtutibus pariter ac miraculis Salubri & 
fero, 1775. 

Thefes theologic® deReligionis chriftiane momentis ex quinqus 
prioribus divini Pauli ad Roman. Epiſtolæ — deductis, 1775- 

Theſes contra Fanatiſmum, 1776. 
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Differtat. de Vigilantia adverfus paulatifn humanioribus pariter 
ac preefertim divinis difciplinis ingruentem, noftra state peftem 
per quam neceflaria, 1776. 
Theſes theologic. de religionis Chrifti vera indole, Sed.I 1777, 
LU, 785 III, 79. 
Differtat. de prepofteris quibusdam caufe religionis & vere - 
Ecelefie commodis confulendi noftra xtate, Sect. 11779, altera 82. 
Difertat. de Inftitutionis publice in urbe pariter ac agro fingu- 
lari Dei Beneficio emendata uti pracipuis commodis, 1780. 
„Differtat. de pia & circumfpedta Miniftrorum Ecclefix in agro - 
gura in excolendo magis magisque plebis ingenio, 1781. | 
‚Differtatio de Vera apoftolic® maxime autem Paulin® Orationis 
in tradenda Sandione Chriſti dodtrinali Indole atque virtute, 1787. 


Und Amtmann und m. ——— — geb. 16837, 
flarb den 12. April 1740, : Von deſſen Söhnen ward ı) Ans 
Dreas, geb. 1712, Lieutenant und Adiutant in dem Zuſatz zu 
Genf 1743, hernach Adjutant der Infanterie imLande, ftarbı758 5 
2) Heinrich, geb. 1715 ‚war Lientenant im Zufaß zu Stein 1744, 
trat hernach in hollaͤndiſche Dienfte unter das Negiment Hits 
zel, ward Unterlieutenant 1748, Oberlieutenant 1764, quit⸗ 
tirte aber die Dienfte 1766 , und ward Schanzenfchreiber 17705 
3) Kaſpar, geb. 1718, ward Schifmeifter des obern Waſſers 
1765 ; ftarb 1787. Der Medicine Dodtor Kafpar war 1715 ges 
bohren, und flarb 1753 unverheurathet. 


S. 111. Aus dem Gefchlechte der Rofenmeyer ward fchon 
1596 Hans Jakob des großen Raths, 1600 Obervont gen 
Steinegg 1612 ee 1615 Ymtmann imbintern Amt, 

ard 1622 5 und Chriftoph, deffen Sohn vorbemeldter Zunftmeis 

er Ludwig gewefen ; ev war 1596 gebohren, und iſt den 8. Merz 
1666 geftorben : fein 13 Sohn, Amtmann Jakob, war 1629 
gebohren, ftarb-1697 ; fein Sohn, Großweibel, hernach Zunft⸗ 
meifter Ludwin, geb. 1658 ‚ ftard den 7. Jul. 1731: fein jüns 

erer Sohn, Zunft» und Spitalmeifier Hs Konrad, geb. 1693, 
Kar 1766; deffen Sohn Hs Konrad, iin 1731, ward Spi⸗ 
talfchreiber 1758 , farb 1776. Des aͤlteſten Sohns, a Luds 
wigs Sohn , Dekan Ludwig, geb. 17 11, farb den 1. Jul. 1780, 
Bon deſſen Söhnen ward a) Rudolph, geh, 1744, examinirt 


142 Mey 


1764, Pfarrer zu Birmenſtorf 17715 6) Kaſpar⸗ geb. 1748, 
examinirt 1769 , Feldprediger in hollaͤndiſchen Dienften 1775 

arb 17813 c) Bernhard , geb. 1749, eraminirt 1769, Felde 
prediger in fardinifchen Dienften 1770 bis 79, Diakon zu Wald 
1780, 1) Amtmann Hs Konrad im bintern Rutiamt ward 
1634 gebohren, und ftarb den 20. Jaͤn. 1694; und fein Sohn 
Rathsherr Hs Heinrich , geb. 1665 , ftarb den ss. Gept. 1717, 
Deffen einiger Sohn Salomon, geb. 1709, ward Gtethriche 
ter 1738, des großen Raths 1756, Landvogt gen Rnonau 
1757 , farb 1761: von deſſen Söhnen ward a) Hs Kafpar, 
eb. 1735 , Stethrichter 1760 ‚, des aroßen Raths 1769, D,uars 

erhauptmann im Lande 1770 , Obervogt * Weinfelden 
1773; b) Sigmund, geb. 1745 , ward 1765 Fehndrich, 1766 
Unterlieutenant, Lieutenant in hollandifchen Dienften bey dem 
Negimente Eicher 1767, Kapitainlieutenant bey der Kompa 
nie Schmid 1783. Obervogt Kafpars Sohn, Heinrich, g 
1760, ward Profelitenfchreiber 1785. 


' MI) Der Amtmann Heinrich, geb. 1637, farb den 6, Okt. 
1712: fein 1) Sohn Ludwig war 1663 gebohren, farb 17153 
der 2) Zunftmeifter Hs Heinrich , war 1670 gebohren, ſtarb 
1741; und der 3) Amtmanı He Jakob, geb. 1675, ftarb 1736, 
Bon des Zunftmeifters Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1689, 
des großen Raths 1725 , farb 1750; b) Wilhelm, geb. 1704, 
ward hernach auch 1765 Amtmann gen Winterthur, farb das 
felbt 1771; und c) Ludwig, geb. 1706, Wachtſchreiber 1736, 
ftarb 1778. Bon des Amtmann Wilhelms Söhnen ward ı) 
Hs Heinrich, geb. 1731, des großen Raths 1763, Amtmanız 
gen Toͤß 1771, Quartierhauptmann 17795 2) Hs Konrad, 

eb. 1739, ftarb als Oberlieutenant bey dem Regimente $Pfcher 
n holländifchen Dienften zu Dlißingen 1768; 3) Fakob ‚geb, 
1742, ward eraminirt 1765 , Pfarrer zu Taͤgerwilen 1772 
and zu Glattfelden 1788 5 4) Johannes, geb. 1744, Fehndri 
1.762 , Unterlieutenant 1764, Rieutenant in franzöfifchen Dierte 
fen bey dem Regimente Lochmann 1768, Grenadierhaupts 
mann 1780, Füßelierhauptm. 1782; 5) Wilhelm, geb.1ı746,deg Br. 
Raths 1787; 6) Hs Kafparı geb. 1747, aud) Zieuten. in franzöfis 
ſchen Dienften 1764, Lieutenant 1773, hernach 1781 Haupts 

mann, 
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mannfommendant umd Grenadierhauptmann 1783, Fuͤßelier⸗ 
hauptmanı 1786; 6)Ludwig geb. 1750. Und von des Wachts 
fhveiber Ludwigs Söhnen, ı) Heinrich, geb. 1728, ftarb in 
Manifhen Dieniten;- 2) Matthias, geb. 1732, Kandichreiber 
u Breifenfee 1763, ftarb 17695 3) Kafparı geb. 1739, ward 

ehndrich 1760 , Unterlieutenant 1763, Lieutenant 1769 , Ka⸗ 


| pitainlieutenant in holländifchen Dienften bey dem Negimente 


’ 


'zurgus und Medecin® pradicus den 20. April 17 


Eicher, Kompagnie Gerold Lochmann 17305.4) Hs Jakob, 
eb. 1743 , Dffisier bey dem Fägerkorps. Von des Anıtmanı 

s Jakobs Söhnen war a) der Chorherr Heinrich 1703 geb. ; 
er ward in das Predigtamt aufgenommen 1726 ꝛc.; b) Mats 
thias geb. 1705 , war Kapitainlieutenant mit Hauptmandsrang 
in Eöniglich- fardinifchen Dienften unter dem Negimente Utinger, 
hat die Feldzüge in der Lombardie ı 744 und folgende Jahre mits 
gemacht, auch die Belagerung von Alexandria mit ausgehaß 
ten, wurde 1757 mit dem ——— abgedankt, und ward 
hernach Zollverwalter zu Egliſau 1761, ſtarb 1762; c) Amt» 
mann Ludwig, geb. 1707, ſtarb 1761; d) —— Hs Kon⸗ 
rad, geb. 1715,ward nach zuruͤckgelegten chirurgiſchen Lehr⸗ 
jahren 1735 Feldfhärer unter dem preußiſchen Kürafierregis 
mente Truchſeß, gieng aber 1736, ſich in der Kunft noch mehr zu 
perfektioniven ‚nach Berlin, profitirte unter den berühmten Geh 
tern Schaarſchmid und Senf, auch in dem theoretifchen Thei 
der Kunſt, befuchte fleißig die Anatomie und Spitäler; 1738 


reißte er nach Strasburg, mo er noch einige Zeit in der Ga 


Burtshülfe unter dem beruhmten Dodor Sried fich übte; 1739 
kam er nach Haus ꝛtc. und ift als ein gefchickter und ——— Chi- 
| c 8 verſtorben. 
Des Ehorheren Heinrihs Sohn Hs Jakob: geb. 1731, ward 
hi das Predigtamt aufgenommen 1753, Diakon am Waifens 
aus 1759, Bfarrer gen Rifferfchweil 1763, Camerarius deg 
rey⸗Amtskapitels 1778, farb aber noch im gleichen Jahr. 
es Hauptmann Matthias Sohn Hs Jakob, geb. 1733, war 
on Eadet bey des Vaters Kompagnie in favoyifchen Dienften, 
Dat den Feldzügen in Deutfchland von 1757 bis 62 mit bey» 
gewohnt, ward in frangöfifchen Dienften bey dem Negimente 
Tochmann Unterlieutenant 1752, Oberlieutenant 1755 , Kapir 
tainlieutenant 1750, Hauptmann 1764 , bekam den Orden von 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, & | 


146 Mey 
Kriegsverdienſten den 30. un. 1777, und Major den 11. Yan. 
1784; er legte die Dienfte 1788 nieder. Von des Stadtarzt 
Hs Konrads Söhnen ward ı) Hs Konrad, geb. 1743 , deg 
— Raths 1783, auch 1788 an des Vatersſtelle Schnitt⸗ und 
Bundarzt, Obmann und Pfleger der Geſellſchaft der Chirurgo- 
rum. 2) Ds Yatob, geb. 1749 , ein geſchickter Mahler; er ers 
lernte die Profeßion ben Bullingern in Zurich; fonderheitlich 
legte er fich auf die Landſchafts Mahlerey; 1771 veifete er auf 
Wien, wo er bey dem berühmten Profeſſor und kaiſerl. koͤnigl. 
Kammermahler Brand noch mehr profitivte, In den drey Fahr 
ren, daß er fich dafelbit aufbielt, machte er mit andern Alades 
mikern zwey Neifen, darauf fie ſich mit Landfchaftszeichnen abs 
gaben; eine nach Deben in Ungarn, die andere nach Auſterliz 
in Mähren. 1772 hatte er die Ehre, unter ſechszehn Konkurs 
renten den zweyten Preis von der vereinigten Akademie mit eis 
ner Zeichnung zu erhalten» hernach hielte er fich auch noch eis 
nige Zeit bey Fuͤßli in Preßburg auf: feit feiner Zuradkunft 
fticht er auch in Kupfer. 3) Hs Ludwig, geb. 1750, ward 
Medecin& Doctor zu $Erlangen 1774, und hat dafelbft eine Dil 
fertat. Inaugural. de Æthiope vegetabili cum analedtis nonnullis 
de falibus in Drud gegeben. 4) Hs Heinrich geb, 1751, ward 
in das Bredigtamt aufgenommen 1774 


S. 112. Der Nathsherr Kafpar war 1522 gebohren ; er 
ward auch Obervogt zu Wollishofen 15833, und ftarb 1595: 
ſowohl fein Water de ob ward 1523, als auch fein Bruder 
Hang ı552 des großen Raths, erfterer farb 1553, und letzterer 
1565; fein Sohn, der berühmte Mahler Dietrich, verfertigte 
ungeachtet feiner mit feinen Ehrenftellen verbundenen Gefchäfs 
ten annoch viele Zeichnungen für Glasmahler und Goldſchmie⸗ 
de, von welchen infonderheit feine Bildniffe mit der ‘Feder ſchra⸗ 
— ſchaͤtzbar find: fein aͤlteſter Sohn, der Mahler Hs Rus 

olph, war 1605 gebohren, und genoß feines Vaters Unter, 
richt in der Kunft; mur feine ſchwache Leibeskonſtitution hielte 
ihn ab , ſich in Italien darinnen noch mehr zu perfektioniven ; 
doch machte er eine Neife nach Augsburg, Ylurnberg und 
Frankfurt; befuchte dafelbft den berühmten Wierian, half ihm 
in Verfertigung einer Menge Bildniffe, und radirte zugleich 
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vor ihn die go Sinnbilder, fo Daniel Cramer 1630 herausges 
geben; aber feiner Gefundheitsumftänden wegen mußte er db 
wieder nach Haus begeben, wo er fich mit der Kunſt befchäftig« 
te, und nebft feinem Bruder Konrad an wichtigen Gemählden 
arbeitete, davon in Küßlins Abbildungen mehr Nachricht ans 
rg feine Borftellungen hielten ihn von den Arbeiten ab; 

is ein früßgeitiger Tod ihn den ıs. Auguft 1638 Hinmwenrafte, 
Der mittlere Sohn, Großkeller Hs Kafpar, war 1511 gebohren, 
farb den 13. Febr. 1670, Noch ein Sohn He Fakob, geb. 1623, 
ward des großen Raths 1661, Amtmann im Hinternamt 1671, 
reſignirte 1631, farb 1687. Der berühmte Mahler Hs Kons 
rad aber war den z. Oft. 1618 gebohren: von feinem Water 
ward er zum Zeichnen und art von dem Bruder Rudolph 
und Ludwig Stadler zumMrablen angeführt. Bald nach feis 
nes Bruders Tode benab er fich nad Bern zu den geſchickten 
Mahlern Werner und Plepp ; bald hernachreißte er nadı Frank⸗ 
reich; fam aber nur bis nach Lyon, wo er wegen graßirender 
Bet wieder nach Deutfchland zurüctehrte. Eine Zeitlang hielt 
er ſich zu Solothurn auf, gieng aber von da nach Frankfurt zu 
Nierien. Er gieng auch nad Augsburg, und wurde von da bald 
- nach Muͤnchen, Landsbut und Ingolitsdt begehrt, wo er als 
lenthalben rühmliche Denkmäler feiner Kunft und guten Auffühs 
rung hinterließ. Auf Verlangen des Vaters kam er wieder 
nad) Zurich den 23. Dez. 1643, wo er feine Zeit mit Mahlen 
und Kupferftechen meiftens zugebracht; und hat, außert dem 
angeführten Kupferftichen , eine Menge anderer verfertiget ‚die 
man zum Theil in Süßlins Abhandlungen angemerkt findet, fo 
wie auch viele von feinen Handriſſen und Gemählden. Wir 
Bringen nur noch davon an: | 

-. X Rupfer, die Stufen des menfchlichen Alters, mit Deren 
und Titelkupfer, 2 

- CXXII biftoviiche Kupfer des neuen Teftaments, 

1 Rupfer über Matth. XXV, vorftellend die Werke der 
Barmherzigkeit ꝛc. | 

Es farb diefer unermüdete Mann 1689, zwey Söhne hins 
— der erſte, Obmann Dietrich, geb. 1651, ſtarb den 
12. Jaͤn. 17335 der andere, Mahler und Kupferftecher Johan— 
nes, geb. 1655 , farb den 1, Sept. 1712; "2 ein Sohn von 

2 
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ihm , Beter, geb. 1659, ward in das Predigtamt aufgenommen ' 
1681, flarb ledigen Stande 1683. Des Obmann Dietrichg 
Sohnsſohn, Hs Jakob ‚.geb. 1722, ward in das Predigtamt 
aufgenommen 1742, Pfarrer gen Kuppel 1752, Camerarius 
1773 , und Dekan des Freyamtfapitelg 1778, Ä 


Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens war He Rır 
dolph im vorigen Sæculo Münzmeifter zu Lyon; defien Sohn 
Bernhard, Kornhausmeilter 1709, ſtarb 1722; und von deffen 
Söhnen einer aleiches Namens, geb. 1700 , WWechfelfenfal ı7 38, 
farb 1752; deſſen Sohn HE Jakob, geb. 1727 , trat in hollaͤn⸗ 
diſche Dienfte unter das Regiment Hirzel als Fehndrich 1745, 
ward Unterlientenant 1746, Lieutenant 1747, Kapitainlieutes 
nant bey der Komvagnie Konrad Werdmuͤller 1758, Haupts 
mann 1776, 2ter Mojor 1779, erſter Major den 4. April 1783, 
Oberſtlieutenant 1788. Auch ward Johannes, geb. 1720, deg 
großen Raths 1776, flarb 1789. 

Und noch von einem andern At war Jakob, geb. 1659, in 
das Predigramt aufgenommen 1632, Pfarrer gen Bifihofzell 
1691, Dekan des Ober⸗Thurgaͤuerkapitels 1705 , farb 1723, 
Deffen einter Sohn Melchior, der 1787 geftorben , binterlicg 
a) Heinrich, geb. 1732, ward Quartierhauptmann 1764, deg 
großen Raths 1774 , von diefes Söhnen ward Heinrich geb. 
1755, des großen Raths 17885 und b> Melchior, geb. 17337 
Hittmeifter 1761, ftarb auf der Bere Meß 1764. Non 
eines andern Sohn des Dekans, Baulus , der 1775 geftorben, 
Soͤhnen, ward Melbior ‚geb. 1744 Quartierhauptmannı 778, 

Auch war Koh. Friedrich zu Anfang diefes Jahrhunderts 
Prediger zu Wetzlar, wo er in Druck ausgehen laffen: 

Du Boſe Predigten, aus dem Fraͤnzoͤſiſchen uͤberſetzt, Here 
n, 1689. 4 
theologica utrum Chriftus fuerit in lumbis Adami pec- 


eatis, 4. Tig. 1737. 


Aus dem Winterthuriſchen Geſchlechte ift der Schultheig 
Hang. des Raths 1507, geftorb.ı 544, und Schultheiß Pancratius, 
des Raths 1555 , geftorben 1577. Ferner gelangten aus dieſem 
Gefchlechte in den kleinen Rath: 1415 Dans, 1459 Lauvenz, 1478 
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Onophrio, 1538 Jakob, 1548 Laurenz, 1562 Ulrich, 1568 
ankraz / 1582 Matthias, 1595 Jakob, 1611 Chriſtoph, 1628 
einrich. Auch war noch im XVL Jahrhundert Ulrich Seckel⸗ 
meiiter, der hat Annales Vitodurenſ. von 1537 bis 73 in MfcrptJ 
hinterlaſſen: jo hat auch der.angeführte Praͤdikant Jakob, und: 
fein Vater , viele Mierfwürdigkeiten von Winterthur, und eine 
befondere Hauschronik, darinnen viele Fragmenta Hiftorica and 
zutreffen find, hinterlaffen. Auch if von legterm befonders an⸗ 
noch im Mferpt vorhanden Ä — 
Bericht und Xrklaͤrung von etlichen alten heidniſchen Bil⸗ 
dern, GOpferthieren und Inſtrumenten, welche in. dem der 
Stadt Winterthur zuftändıgen Wald, Limburg genannt, 1709 
gerunden worden, 4. i 


- 2, Der Mayler Felix, geb. den 6. (ehr. 1653. ward erft in 
feiner Vaterſtadt von feinem Lehrmeiſter hiſtoriſche Kupfer und 
Statuen. zu mahlen, hernach zu Nuͤrnberg zum Bildnißmahlen 
angehalten, aber fur beydes hatte er Abneigung: als. er, aber, 
mit dem berühmten Landſchaftsmahler Krmel befannt wurde, 
bielte er ſich 2 Jahr bey ihm auf, und profitirte fo vieles, daß 
ex der groͤßeſte Landſchaftsmahler worden: hierinnen ſich zu vers, 
ltomnnen , machte er deswegen öftere, Schweizer Neifenz 
urde auch nady Wien berufen, wo er in dem reichen Kloſter 
St. Florian in Oeſterreich drey große Zimmer mit Frefto-&es 
mählden , und mehr Landfchaften mit Delfarben, vor den Bras 
laten mahlte, auch mit Ruhm und Gefchenten nach Haus kam, 
wo er hernach zu Bern, Perf, Zürich umd anderswo , auch 
Bor fremde Geſandte und Herren vortreflihe Gemaͤhlde verfers 
tiget. Er ward des großen Raths feiner Vaterſtadt, und 1708 
Amtmann der Gerichten Wyden bey Suſen, auf welchem Schloß 
er auch geftorben. Fin Mehrers von ihm und feinen Werten 
befiche in Sußlins Abhandlungen Tom. II. 


Aus dieſem Gefchlechte ift auch Hs Jakob, der 173 1 geboh⸗ 
ren, 1752 in das PBredigtamt aufgenommen, und 1770 Pfars 
rer zu Pfungen worden, Er hat mit ungemeiner Mühe und 
Fleiß die Nenifter zu den Handfchriften der Zuricherifchen 

Stadrbibliothef, wie auch ein gleiches Regifter und Promptua- 
rum über die Raths⸗Manuale yon Surich, in vielen Foliobäns 
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den verfaffet, welches in der Staatskanzley niedergelegt ift. Zur 
Ertenntlichkeit beſchenkte ihn die Regierung zu Zurich mit einer 
beträchtlichen Geldfumme, goldenen Schaumünze, und obrige 
Leitlichen Verficherung des re end auf Pergament ges 
chrieben, für feine gemeinnugige Bemühungen, Er befiget auch 

nit viel Manuferipta, Winterthur und die Grafſchaft Ayburg 
betreffend. Auch ward fein Bruder Felix, geb. 1731, Waag⸗ 
meiiter im Kaufhaufe 1787. 


Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward auch Joh. Franz 
Procurator, hernach 1775 Fuͤrſprech, und 1784 Landſchreiber 
in den unteren SteyensAemtern, 

Aus dem Lengburger Befchlecht it noch David Salomon des 
‚großen Raths. 

Aus dem Brugger Gefchlechte ward Balthafar 1629 , und 
Di Jakob 1673 Schultheiße; und Fohanncg , geb. 1 714. ward 
n das Predigtamt aufgenommen 1741, PBfarrır zu Langnau 
1742, zu Wiendach 1755 , zu Röllifen 1776, flarb im April 
1785. Don ihm ift im Druck erſchienen: 

Die aroße und felige Tbaten der Gnade , in der Hiftorie eis 
niger Wicdergebohrnen in der Schweiz, mit praftifchen und 
zum — der Gnade dienlichen Anmerkungen beſchrieben, 

ur / 1759 . 
Die Hauptfache und Rraft der Religion, 8. Bafel, 1787. 


Bon dem Luzerniſchen Aft finden fich auch aus dem vori⸗ 
en Jahrhundert, Jakob, ein Pfarrer zu Luzern, der des Joh. 
.. Baptift Cyfar poetiiche Befchreibung von dem Bad zu Luͤtzelau 

in fchlecht deutfche Verſe — hat, welche der Cyſat iſchen 

Beſchreibung von dem IV Waldſtaͤdterſee einverleibet worden. 
Auch war P. Placidus ein Konventual au Xinſiedeln, woſelbſt, 

und zu Bengenbach, er die Stelle eines Profeilor Theologie ver⸗ 
waltet hat, und 1667 geſtorben ift. 


S. 120, Von den Nachkommen B) Jakobs, war der Raths⸗ 
herr Franz Zaver 1670 gebohren, und farb 1734: von deffen 
Söhnen ift der Rathsherr Franz Jakob , geb 1698, geftorben 
1743; der Chorherr Joſevh Ludwig, geb. 170>, ft rb 1753? 
der. erftere hinterließ a) Joſeph Ludwig, geb. 1736, des gro⸗ 
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gen Raths 1757 Verwalter der Herrſchaft Seidegg 1762, Stra⸗ 
van 1768 und 70; und b) Joſeph Edleftin, war Lieutenant 

ey der Stadtgarnifon von 1764 bis 67, und hat die Familie 
fortgepflanzet. Des Stadtichreiber Joh. Ludwigs jüngerer 
Sohn, Blazi Ludwig, war 1686 gebohren, ward auch Salz 
hausberr 1747, umd ftarb 17605 deſſen einziger Sohn Franz 
Joſeph Leonz Baptift , geb. 1718, des großen Raths 1764, Ais 
dentajor bey der. Artillerie Meinftich und Statthalter amStadt⸗ 
gericht 1767 ftarb 1775 hinterlaſſend 1) Georg Joſeph Leonz, 
geb. 1756, Kanzler bey der Garde zu Lucca 1776, flarb 17845 
2) Zofenh Anton Devorus, geb. 1757, Wartner auf Minfter 
1773 , Zeutprieiter zu Doppliſchwand 1782, Pfarrer zu Ufhau⸗ 
fen und Sextarius des Willifauerkapitels 17845 3) Joſeph Ans 
ton Felix de Valois,geb. 1759 , Lieutenant in franzoͤſiſchen Dien ⸗ 
fien 1779: Der Statthalter Franz Joſeph, älteiter Sohn des 
Stadtichreiber Joh Kudiwigs, ward 1672 gebohren, und farb 
1741. _ Von ihm find noch im Mfcrpt. vorhanden : 

Abhand von der Kage, Erbauung, Aufnahme, und 

Zerftörung , Erneuerung, und heutigen Zuftand der Stadt Lus 

ru, 1697,4 
— Siſtoriſche Nachrichten von den in der Stadt und Lands 
ſchaft Luzern liegenden Stiftern, Bottshäufern, Pfarreyen 
und f den , deren U. Gn. Herren und Oberen Collatores , 
Schirm, AR ra m Be: * * 

iſcher Entwu oggenburger Kriegs, ſo a 

hoben Berebl des Miagiftrats ab efaiet worden. : * 
Kiſpoſta ad un Apologia dı Moni. Giaco mo Caraccioli, Nunzio 


nel Helvezia. | 

Catalogus der päbitlichen Bothſchafter in der Schweiz, mit 
einigen biftoriichen Merkwürdigkeiten begleitet, 
- Lineamenta adunati in una Lettera Famigliare d’un amico ad 
. win altero per Stozzare ‚il ritratto di Monf. Domenica Paflionei, 
Nuntio nel Elvezia, data li 15. Dec. 1725. 

Sein Sohn, der Nathsherr Joſeph Leonz, war 1695 ges 
bohren, und ſtarb den 25. May 1764, vier Söhne hinterlafs 
fend; 1) den angeführten Franz Joſeph Leonz, geb. den 10, 
Auguft 1720. Früh entdedte fich ben ihm eine große Neigung 
zur Diufit , worinnen er nachher fo treflich excellirt bat, daß er 
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durch Unterricht geſchickter Lehrer ſchon 1726 die Orgel mit 
vieler Fertigkeit fpielen konnte. Auch übte er fich in andern 
mufitalifchen Inſtrumenten, ſowohl bey Haufe , als zu St. 
Gallen, Wieyland, wo er fih einige Zeit bey dem Schweizerb 
ſchen Agenten Herr von Kraͤnzlin aufgehalten, und fich noch 
mehr darinnen vervollflommnete rc. 1743 trat er in koͤniglich⸗ 
fardinifche Kriegsdienfte unter das Luzernifche Regiment von 
Reller als Fehndrich, und gelangte dabey bis zur Veutenants⸗ 
ftelle. Als das Regiment 1743 nad Sardinien verlegt worden, 
wandte er feine Mufe zur Muſik an, und errichtete dafelbit ein 
Collegium Muſicum. 1744 kam er bey Montalban in franzöfifche 
Kriegsgefangenfchaft; wurde aber. auf Parole nah Haͤüs ger 
laſſen, auch bald darauf ranzionirt. | | 

Weil er inmittelft des großen Raths worden , quittirte er 
die Kriegsdienite, und widmete fi) dem Gtaate, ward audy 
175 1 Suftherr : jedoch wirkte feine Neigung zur Mufit fo ftark 
auf ihn, daß er 1752 in den geiftlichen. Stand getreten , und die 
Stelle eines Stiftsorganiften und Ehrenfaplans annahm. 1760 
errichtete ex ein offentlih Muſikkollegium zu Luzern, und ers 
hielt eine Chorherrenftelle bey der Stiftskirche daſelbſt. Er des 
förderte auch zu gleicher Zeit die Einführung eines 2 Chörigen 
Orcheſters aufder großen Stiftsorgel, wo er, öfters eigens vers 
fertigte Muſiken mit großem Benfall aufgeführet hat; bekam 
auch bey dem Kapitel 1763 die Schulherren- 1764 die Kapell⸗ 
herren» und 1784 die Chor-Direktorifta-&tellen; welche ihm 
1787 bey zunehmenden Altersbefchwerden wieder abgenommen 
worden; er ftarb den 2. Jan. 1789, Ex befchäftigte fih aber 
auch auf eine andere Art feinen Landleuten nuͤtzlich zu werden, 
und die Eidsgenögifche Vertraulichkeit unter denfelbigen aufs _ 
Neue aufleben zu machen, durch Errichtung der fogenannten 
belvetifchen Concordia-Hefellibaft, davon im IL Theil diefer 
Supplementen pag. 496 gehandelt worden. Die Reden, fo .er 
als Urheber und Praͤſident derfelben gehalten, und in Drud 
ausgegangen, find folgende: | — 
R 1, Die Einweihungsrede, betitelt: Wahre SEintracht ꝛc. zu 

uzern 1775. 
2. Gefellfchaftliches Dankopfer, zu Buͤrglen in- Uri 1777. 
3. Staats⸗Anrede zu Rapperichweil 1778. nn 
4. Lobs 
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4. Fob- und ſpraͤche, zu Stans 1779 
5. Danfrede, zu Altdorf in Ari 1781, 

Bon feinen zum öftern verfertigten Sing und Luftfpielen, 
babey er mit großem Beyfall die Diufit theils in Italien, theilg 
zu Luzern, theils aber und meiftens im Stift 8 Engelberg di⸗ 
vigiete, iſt auch der Text von verſchiedenen in Druck ausgegan⸗ 
gen, wie hier folgt. 

Kammer, und Theatral⸗Stuͤcke: 
Il Trionfo della Gloria, Cantata d Solo. Caci 1743. 
Il Palladio confervato, Operesta 4 3. Cagliari in Sardinien, 


— — eſtoſi, Operet ibid. 
Applauſi Feftofi, ta d 3. ibid. 1744. 
he —— —— 8 1745. JF 
e Harnaſſiſche Geſa⸗ t, Operetta d 4. 1746. 
Mufitalifches Seied» und Sceudenfeit , bey Anlaß der hoben 


Geburt des Eöniglich» franzöfifchen Prinzen und Herzogs von 


— en. — * — 1751, 
rutus, ein Tra el, 1753. 
une verlohrne Beutel eines Beizbalfes ; ein Faßnacht Luft 
el, 17 4 
„Eliata und Mahomet; ein Tranerfpiel, 1762, 
Zu diefen IX Stüden ift der Text gedrudt, 
Neujahrsgeſang, oder Paftoralmufit 4 4. 1768. 
Vota gratulatoria, ein Tafelſingſtuͤck a 4. eod. ann. 
Sans Hüttenftoc, eine Opera Buffa , 1769. | 
* Venerabilis Barba.Capucinorum , ein Contrapunktſtuͤck a 4. e. a, 
Stanzer-Caprafi Kiarrenfpiel, 1772. 
Die drey Polizeyftände; ein Theatral⸗Singſpiel, 1773. Der 
Text gedruͤckt. 
Canon perpetuum, eod. ann. 
Neuſjahrs⸗ und Paſtoralgeſaͤnge a. 4. 1774. 
Contrefa tra il Marito , e la Moglie, ein_Duetto. 1775. 
Die zwölf Uhrenſtuͤckchen zu der vofſpeisſaal⸗Schlaguhr 
zu Engelberg, 1778. 
Quodlibet # 4. 1780. I: 
Muſikaliſcher SEbrenftreit zwifchen den IV Sinaftimmen, 


eod. ann, ® 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, VW. u 
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Die SEngelberutfche Thalhochzeit ic. Opera Bufa, 1781. 
Heli, ein Singipiel # 4. 1785. 

“ Iphigenia, ein Sinafpiel, eod.an. | 

Zu diefen IV legten ift auch der Tert gedruckt. 

Rirchenmufiten: 

Von folchen find noch verfchiedene Meſſen, Requiem, 
Kammer-Sonnaten, Symphonien, Regiments-Märfchen, Me 
nuets, Galanterie- und Bantominenftüde:c. Offertoria, Veſpe⸗ 
ren, Magnificat,.Lytanie Marian®, Miferere in Mſetpt. vorhäne 
den, aber zu weitläuftig bier anzufuͤhren. | 

Gedruckte Werker: 


I. Flosvernans, enthaltend XL Arie, &t. Gallen, 1748. Fol. 
J — ste a XVI Offertoriis, Freyburg im Wechts 
and, 1752. Fol. — 

II. Ecclefia Triumphans: Te Deum, tantum ergo ee. St. Gab 
len, 1753. Fol. | 
IV. Pontificale &c. VII Miffe breves, Augsburg, 1756. Fol. 

V. — Dodoris &c. XXXII Antiph. Marianæ, Augsburg , 
1757. Kol, 
“VL Omne Trinum. Mifa Ss. Trinit. Velp. & Te Deum durch- 
aus Contrapunft, St. Gallen, 1763. Fo. . 
VII. Par nobile Fratrum; 2 Pfalmen Confitebor und Beatus 
wir. St Ballen, 1764. Fol. | oo | 
VII. Quattro Concerti armonici d’Organo, o di Cembalo &c. 
Nürnberg , in Kupfer geftochen , 1764. Fol. 
Weiters hat er in Druck ausgehen laſſen: 
Eidsgenoͤßiſch⸗ biftorifches Rirchenregiment , oder 
niß aller Geiftlichen in der Fatholifchen Baar 
a Böndihen, ı2, Quzern, 1761. Und II Sortfegungen, 62; 
3 un 
item Öuzernifche hochwoͤrdige Beiftlichkeit, XL Auega- 
ben, von 1748 bis 89. gr. 12. | 
Eine weitläuftige Lebenebefhreibung bon ihm, famt Bilds 
niß durch . G. ©. B. Muf. Mag. zu W. 8. Frankfurt und 
Leipzigu IR 3757 in Druc berausgelommen, Eine merklich 
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fürzeve aber von David Serrliberger 2760 in dem Schweizeri⸗ 
ſchen sEhrentempel ;_und eine gar kurze von denen Ueberſetzern 
des L’Avocat biitorifchen Woͤrterbuchs, in Median 8. 1761. 
Auch gedenket feiner Balthaſar in dem Muſæo Viror. lucernatum 
fama & meritis illuſtrium Lucern. 1777: 


2) Der Landvogt geam Rudolph Dietrich, geb. 1725 ; er 
ward ferner Suſt⸗ und Ryßwaagherr 1757, des innern Raths 
1764 , Zandvogt gen Merenſchwand 1768, Salsdireftor den 
17. April 1770, auch im gleichen Jahr einer der Deputirten bey 
der Konferenz mit den IV Kantonen gu Luzern, Heimlicher 
1771, Landvogt im SEntlibuch, auch Reuß- und Emmenherr 
1783, Oberjägermeifter 1785. :3) Der Chorherr Joh. Mel⸗ 
chior rg geb. 1729, war auch Pfarrer zu Beiß, und bey 
dem Stift Holy und Bachherr , au due tor über die Heus 
zehnden zu Hochdorf; hernach den 25. Yun. 1784 Cuftos, Ges 
ckel⸗ und Zwinaherr zu Pfefiken und SPrmenfee. 4) Joh. Ja⸗ 
kob Chriftoph Xaver, geb. 17345 er befiget eine außerordents 
liche Geſchicklichkeit in mechanifchen Künften, und Verfertigung 
mufifalifcher Juſtrumenten , befonders in unvergleichlicher Nach» 
ahmung der englifchen Forte-piano ; ward auch des großen Natlıs 
2765 , DObervogt zu Brießenberg im Thurgau 1766, verfah 
auch 1772 auf einige Zeit die Adminiftration der Maltheſerkom⸗ 
mendo Tobel, ward 1775 Verwalter zu Beiveng, 1777 Lands 
vogt zu Malters und Littau, und 1784 wurde ihm die Ober, 
vogtey Grießenbera abermalen aufgetragen; er übernahm auch 
1788 nochmals die Adminiſtration der Kommenthurey Tobel, 
5) Joſt Cafianus, geb. 1735 , iſt Artillerie » Rieutenant , und 
giebt fich mit der Handlung und Landwirthſchaft ab, davon er 
ein fehr aroßer Keiner iſt. Von des Rathsheren und a 
Direktor gran Rudolphs Söhnen ift ı) Joſeph Rudolph, geb. 
1762 , geftorben 1776; 2) Franz Bernhard Ulrich Joh. Bap⸗ 
tiſt, geb. 1763 , des großen Raths 1782, Landvogt gen Buͤren 
17875 3) Maurus Angelus Montanus Jofeph. Rudolph. Eugenius, 
geb. 1765 , Rieutenant bey dem koͤnigli s franzöfifchen Garde⸗ 
regimente 1734; 4) Ludwig Ignaz Jakob Boanerges Joh. 
Baptift , geb. 1768 ,befam eine Wartneritelle auf Muͤnſter 1786. 
Bon des Obervogt Jakob Ehriftoph Kavers en ift 1) Jo⸗ 
2 


156 Mey 


fenh ı geb. 1762, Dberlientenant in franzoͤſiſchen Dieften unter 
dem Regimente Sonnenberg; 2) Jatod, geb. 1755 „ Unterlieu⸗ 
tenant bey dem gleichen Regimente; 3) Franz Bernhard, gebi 
1768; 4) Kaver geb, 1769 ‚ ift auch Unterlieutenaut unter vor 
— OR te von Sonnenberg , Daneben auch vortr 
cher Miufitug, der fchon im 8. Jahr feines Alters fo viel Fertig, 
feit im Elavierfvielen geseinet, daß er darüber zur ern, 
vorgeftellt worden. Von des Artillerielieutenants Joſt Soͤhnen 

ward a) Joſt Stephan, geb. 1751, Wartner auf Müniter 
1782; 69 Anton zw geb. 1753, Chorherr zu Bifchofzelt 
17885 c) Ludwig Anton, geb. 1758 , Lieutenant in franzöfiichen 
Dienften bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux 1786, ' 


11) Johann Ludwig ‚des Hauptmann Niklaus anderer& ob 
it 1713 geitorben: von deffen Söhnen ift ı) der Cho un 
feph Karl ı7 und 2) der Raths ⸗ und ———— ar 
1727 geſtorben. Von des letztern Söhnen Ä 

Leodegar, geb. 1696 ‚ geftorben 176 ; 2) Ehorden tu⸗ 

dolyh, geb, 1702, ſtarb 1756; und 3) Rathsherr ſeph 

eb. 1708, | farb F „on bus ee — — Dar 

art, geb. 1720, enior ünfter; 2) Haupte 
nd Kichter Yofeph Rudolph. Vale 7 


mann und 

elmeifter, 1759 ——— und Commandant 
über die Landjaͤger u er er / 1763 des innern Raths, 
ar Gefandter an den Stand Zurich, die Dankſagung, weger 
He Detvnaen 6 b ——— — — abzu⸗ 
er —— 1764 und den zwey folgen, 

N Landvogt im Entlibuch, de; orfteher der 
Al ben efellfhaft zu Schinznacht ; 1766 — 
1767 ndter zu Seauenfeld, auch 1768 auf einer Extra 
ferenz zu uzern hernach zu Baden. Seine ruͤhmliche Urk 
den ꝛc. von 1762, und feltfame Schidfale feit 1769 bis 85 find 
bekannt. Auf die Einladung des Magiſtrats zu Bifchofzell zog 
er . = feiner ganzen Familie dorthin , und erkaufte im aten 
r den freyen » is © Oberſtaad am untern Bodenſee, in 

chwaben / od Stein am Rhein regen; kehrte von da 1785. 

in dag na jene ‚und ward noch im nämlichen Jahr dur 

einmüthige Wahl Spendherr, und 1787 zu Dreymalen nach St, 
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Urban deputirt, wo durch ſeine und ſeines Nebengeſandten Ver⸗ 
mittlung die obrigkeitlichen Aufträge über Vorgewaltetes erfullet, 
und die Wahl eines neuen Abts Coadjutors, in der Perſon des 
.E Ambrofii Glutz erzielet worden. Er wurde auch 
von der Helvetifchen Geſellſchaft, ie dermalen zu Olten vers 
ern zum Prafidenten erwählt, Bon ihm 
en fich im g TIERE 
Gruͤnde und Gegengruͤnde über die Aufnahme neuer Buͤr⸗ 
ger weinen Repbblit 1761, © J I 
Patriotiſche Dorftellimgen, und fichere Wittel, patristis 
ſche Stadten zu bereichern , 762. 
Ehrengedaͤchtniß Hrn. Rathshrn. Franz Urs Balthafar; 
ne. auch in den Abhandlungen der Schinznachter Be 


—— — — 
wurde auch fuͤr den Autor gehalten der Wiederlegung der 
Reflexionen —— uͤber die — Gb es der 
katholiſchen Eidsgenoſſenſchaft nicht zutraͤglich waͤre, die 
Regula *— Orden gänzlich aufzuheben, oder wenigftens ein» 
Hranfen, 769 * 

» als Spendherr an das Lycæum, die Schule 
m Kaverianifchen Haufe gehaltene Reden 1785 , 84 


* 


und 87; davon befinden ich auch zwo in dem Sammler ſchwei⸗ 
riſcher Merkwuͤrdigkeiten von Züri, 4. 785, 86, 
) Pat. Geroldus, geb, 1729, ward. 1757 Statthalter der 
FNitterlichen Herrfchaften Blatt, Deuttingen, Dettens 
ießen und Veckarhauſen; hernach den 19. Fun. 1776 
rde er zum Fürft und Abt von Muri erwählt, und den 4, 
Hug. eingeweihet. 4) Niklaus de Rupe, geb. 1733 , war erftlich 
plan zu Ebiken 1759, hernach Shorherr zu Bifchofzell 1759, 
ſtar ri zeitig den 18. Sept. 1776: Hr. Boctor und Altrat 
eb daſelbſt hat ein Ehrengedaͤchtniß auf ihn in 8. in Dru 
iterlaffen. 5) Pat. Bernhardus , geb, 1735, trat im den Beue⸗ 
diktinerorden zu Rheinau 1752, und ward Prior dafelbft 1773. 
©. ı23. Der Gardehauptmann Kafpar ſtund fchon bey dem 
paͤbſtlichen Garderegimente ehe er noch in ſpaniſche Dienfte getro 
ten md ward fon ı660 Fehndrich, dann 1670 Unter» und 
1686 Oberdeutenant; er bebiekte dieſe Stellen bey, als er fchon das 
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en CE u bekleidete; er wurde 1690 nach Venedi 
abgefertige t, fi wegen Nrretirung des Oberfilientenaute B 
und einiger Ravitaing ‚ wegen einer Zerwürfnig mit dem O 
Seller, du be befchiweren , denen er auch nicht nur die Freyheſt und 
—5* —— awii a zu auch noch vor ſich u. 
epublit den St. Marcus Orden, nebft einer goldenen Ki 
E rhalten; er ward 1696 wirklicher Hauptmann ey dem pab 
Garderegimente; das fpanifche Regiment aber —* 
Dr Roßwickiſchen Frieden 1698 wieder abgedantt; er farb zu 
Rom ı712. Ein Bruder von ihm, Franz Karl, war auch Dias 
jor bey dem fpanifchen Regimente: fein Sohn, Dekan Joh. 
Kafpar Eutichi, , war 1678 gebohren; er befam 1702 eine Chor⸗ 
* zu Luzern, die er hernach wieder —— und 
arb 1755 


; deffen Sohn Alphons An a, 1716, bat ı7u 
a; die alte Stand —— ar ln 





De ı geb. RT erftli Seiten ı | 
hen Dieniten,. hernach AS: des N en ge 1 


ver, * UN — —— * 8 Ka = 


heben au is, A . 16 are 8, 3 Konventunl, 5 

nfiedeln 1684, * "0% zu Bellenz 1: er hat verſch 
dene poetifche hriften , auch eine Grammatik in Rhaͤ ii 
Sprache in Mferpt. hinterlaffen. Maria Johanna Baptilta. geb, 
—78 war von 1259 bis 55 Ran im Klofter Daradis. 

Pat. Placidus, geb, 1634, Konventual zu Binfiedeln 1654 

Kuren und oe for Theologie und Philo * su Gengen⸗ 
bach geweſen, und 1667 geſtorben. 

Andere Öfüieäter ee Smens Ra auch in d ber 
Kanton 8 — lliſau/ Malt 
Aus dem — ward Auch geon geb. 1712, deg 
Heinen Raths 1758, Schultheiß 1781, Stadtfehndrich 1782 5 
—n Anton, geb. 1733, des großen Raths 1770; Franz 


.. 
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Karl, aeb. 1725 , Kaplan S. Crucis und Redtor Chori zu Sur⸗ 
er, Viererherr 1770, farb den ı5. Auguſt 1776 
Huch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in dem Urneri⸗ 
ſchen Thal Urferen; aus welchem Kafpar Anton erſt Thalfchreis 
ber, hernach 1761 Seckelmeiſter, 1769 Statthalter, und 1773 
Thalammann worden. Georg war Kapitainlientenant bey der 
Kompagnie Weber vom cher, Beat Aidemajor, und Vinzenz 
urn Unterlieutenant bey dem Regimente Tichudi in neapo⸗ 
niſchen Dienften, Pat. Gervalius, geb. 1707 ‚ ein Kapuziner 
war auch Vicari zu Surſee ıc. e $ 
Aus dem Gefchlechte im Kanton Zug ift ——— — 
Waller aus der Gemeinde Baar, den 23, Oft. 153 1 indem 
Treffen auf dem Gubel und Rudolph den 29. Nov. 1569 in der 
Aktion bey Blaumeiler in Frankreich umlommen; und Kafpar 
ward des Raths 1612, 


"7 &. 125. Das Gefchlecht Meyer ift eines der älteften und 
weitläuftigften in der Stadt Bafel, und in Urfprung und Abs 
kunft fehr wor einander unterfhieden. Von denen, die adelichen 
Standes geweſen, und Äh Meyer von Balderftorf gefchries 
ben, findet fich ein Michael, der des Raths von der ehmaligen 
adelichen Zunft, oder hoben Stuben gewefen; und vermuthlich 
ehörte zu dDiefem auch Joh. Leonhard , der laut Einigen 1517 
U Bürgermeifter geworden feyn. Die nicht Adelichen haben 
mehrentheilg durch die Namen ihrer Wohnhäufer unters 
eden, und fih Weyer vom Hirzen, vom Hafen, vom 
u.f. w. genennt, 
Aus dem Befchlechte der Meyer vom Hirzen war der 
Rathsherr Heinrich pag. 1265 der Bürgermeifter Jakob, der 
1510 Meiſter, 1517 Rathsherr, 1523 Dreyerberr, 1524 Oberfts 
ftmeifter, und 1530 Bürgermeifter worden, und mehrern 
Bemeineidsgendßifchen Zagfagungen als Gefandter beygewohnt 
at; von deffen Söhnen der jüngere, Hans, Meifter, Raths⸗ 
re Deputat der Kirchen und Schulen, und Dreyzehnerherr 
worden, auch 1560 als Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Ta 
fagung gewefen, und den eilften Dez. 1571 geftorben. Der 
tere, Hs Rudolph, der Deputat, gab 1557 alle feine Bedie⸗ 
nungen mit dem Bürgerrechte auf, und zog auf Lauffen, allwo 
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er 1560 verftorben. Diefer Deputat He Rudolph war Vater De 
Jakobs, der 1560 Pfarrer zu Minttenz, und 1564 zu St. As 
ban worden , und den 27. Nov. 1604 plöglid auf der Kanzel 
verftorben; diefer hat dieſes Gefchlecht durch drey Eöhne forte 
anzt, als: A) Fonathanz; B) Koh. Jakob, der 1581 Raths⸗ 
Ib tut, und 1590 Schafuer des Predigerflofters worden; und 
) Wolfgang. . 
A) Jonathan war Vater von Joh. Jakob, der 1611 Ges 
. meinhelfer, 1615 Pfarrer zu Broß-Hüningen, 1618 zu St. 
Eliſabethen worden , und den 18. Febr. 1622 veritorben ‚bins 
kerlaffend a) Jakob, und b) Emanuel. a) Jakob farb als Hel⸗ 
fer zu. St. Peter den 3. Febr. 1701, (p.129) dev außer dem 
Angeführten Schriften annoc in Drud ausgeben laſſen: 
Don dem großen Licht der Welt, unferm Seren Jeju Chris 
fto, über Joh. VII, ı2, Bafel, 1676. 4 
Don rechtfi Treu und Beftändigkeit, wie auch.ders 
felben reichen Gnadenbelohnung, über Apoc. II, 10. Baſ. 684. 4 
Von diefeg Diaconi Jakobs Sohn Rudolph Emannel fam 
ber Daniel, der 1699 Töchtern-Schulmeifter bey St. Leonhard, 
und ı720 Pfarrer zu Laufen worden , und 1735 veritorben. 
Bon Joh. Fatob kam her Joh. Jakob, der 1709 der erfie Pfar⸗ 
ter zu Rlein-Süningen, aber gleich des folgenden Jahre uns 
glüdlicher Weife erfchoffen worden. Der ste Sohn war der 
p-. 130 angeführte Pfarrer Jeremias, derfchon 1679 als Bfars 
rer zu Rilchberg ins Toggenburg berufen worden, und den 11. 
ul. 1732 als Bfarrer zu Oltigen mit Tode abgegangen. Bon 
es vierten 1686 als Pracepior ing Gymralium beförderten 
Sohns Remigius Sohn, Niklaus, kam her Jakob, der 1765 
Profefor Hiltoriarum „ und 1785 Door und Profelfor Theologie 
didacticæ worden, auch 1784 Re&or der Univerſitaͤt geweſen, 
und in Drud gegeben: 
- Specimen Obfervationum mifcellanearum ad S. Scripture quæ- 
dam loca, Baf. 1759. 4. 
Specimen Obfervationum mifcellanearum ex Philofophia mo- 
rali defumptarum, Baf. 760. 4. 
- Specimen Obfervationum mifcellanearum in Auctorum graeco- 
zum nonnullos, Baf. 762. 4. | 
Delineatio 
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Delineatio vitæ, geſtorumque Numæ Pompilii, Regis Romano- 
zum fecundi, Baf. 700. . 

De uſu rationis in rebus fidei, Pars I & II. Baf. 785. 4. 

Bon einem fünften Sohne, Hieronymus, kommt her Meß 
chior, der 1761 Ledtor Gymnafii illuftris zu Enyed in Sieben» 
buͤrgen, und 1762 Helfer der reformirten Gemeinde zu Strass 
burg, und Pfarrer zu Roſenweiler worden; und Koh. Jakob, 
der 1760 Pfarrer zu Sriedrichsthal im Baden Durlachıfchen, 
1764 zu Klein Hüningen, 1765 Helfer zu Gt. Theodor, und 
1767 Pfarrer zu St. $Elifabethen worden, und den ı5. Merz 
2784 geftorben, und in Druck gegeben: 

Thefes philologicæ mifcellane=, Baf. 759. 4. 

Die rubige und ftille Gemütbsverfaffung eines Menfchen, 
der den Geiſt Jeſu Chriſti hat, auch in den allerfchmerzbafs 
Pr Umftänden feines Lebens; über PL. XXXIX, ı0, Ba 
el, 770. 4 

$Eine Predigt über ı Cor. I, 25. Bafel, 776. 8. 

Zu diefer Branche gehören auch die beyden Brüder Daniel 
und Franz, von welchen jener 1755 Schulmeiſter bey St. Des 
ter, dieſer aber 1764 Pfarrer zu Friedrichsthal, und Danielg 
A Namens 1738 Helfer der deutfchen Kirche zu 

b) Emanttel, ward 1658 des großen Raths, 1664 Kaufs 
hausſchreiber und 1672 Mkeifter, hat aber ſolche Stelle nicht 
annehmen wollen , und ftarb den 10. April 1685 ; deffen Sohn 
gleiches Namens als Pfarrer zu MWinterfingen geftorben, und 
pag. 129 angeführt ift. 

C) Wölfgang, geb. den 27. Merz 1677, der 16:1 Doctor 
Theologie worden, und als Archidiaconus geftorben , und p. 126 
Demerket iſt, derfelbe hat in Druck ausgehen laffen: 

Reichenpredigten: 

Dom ermünfchten Abwechfel oder Taufch des irrdifchen 
Sauſes mit dem bimmlifchen , über 2 Cor. V, 1. Baſel, 1609, 

Don der Zerftörlichkeit und Flichtigfeit der Sürften, über 
CXLVI, 3,4. Bafel , 611, 

Don dem bimmlifchen Haus, in welches alle chriftglaubis 
gen Seelen ohne Verzug eingeben, fo bald fie aus dem irrdi⸗ 
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162 Mey 


fehen Haus ihres Leibe durch den zeitlichen Tod verftoffen 
werden, über 2 Cor. V, ı. Baſel, 1612. | 

Der Seelen-Anfer , d.t. der einige Troft, daran fich. ein 
rechtfchaffener Chrift allbier in diefem Leben halten kann; 
über ı Tim. 1. 15. ibid. 614, 

Rlag- und Troftprediat, über 2 Cor. I, 12, ib. 61”, 

— oder Paß ins Paradeis; über Apoc. XXII, 
14. ib. 623. 

Das himmliſche Jeruſalem; über Rom. VIII, 18, ib. 623, 

. Der geiftliche Streit e uber Hiob VII, 1. ib. 625. | 

Die fündlofe Betraurung der Todten; über Joh. XI, 35; 
und Pl. XXAIX, 10. ib. 628. 

Himmels» Leiter, fechs Staffeln in fich haltend, duch 
welche man von den Trubfalen diefer Welt zur Kreude des 
Himmels aufiteigen kann; über Apoc. XXI, ı1--$. ib. 629. 

Don dem freudenreichen Ort, dahin die Seelen der Glau⸗ 
bigen nach dem Tode dringen , und ihre Leiber an dem Tage 
der Auferftehung aufgenommen werden follen; über Joh, 
XVII, 24 ib. 629 _ | | 

Das Valete eines getreuen und eifrigen Rirchendieners; 
über 2 Cor. XIII, 13. ib. 629. —— | 

Don dem gottfeligen Zeben und feligen Abfterben glaubis 

sen hriſten, über Luc. Il, 25--32. ib. 629, 
“Das rechte Mittel im Weinen; wie ſich glaubige Chriften 
über den tödtlichen Abgang der Jhrigen unverweislich ver 
belten, und fich ihres feligen Zuftands tröften follen; über 
ı Theſſ IV, 13-.18. ib. 631. 

Gott mit uns ; oder aller vechtfchaffener Chriften Triumpf; 
über Rom. VIll. 31. ib. 632. 

Arithmetica , oder die chriftliche Rechenkunft ; über Pf. XC, 
12. ib. 632, | 

Sürftenklag oder kurze Entwerfung, wie fich der Fuͤrſt 
Gottes Abraham über feiner Fuͤrſtin Sara tödtlichen Abgang 
beflsat, und nach genugſamer Beklagung durch die Bes 
trachtung ihrer kuͤnftigen Auferftehung wieder aufgerichtet 
amd getröftet habe; über Gen. XXIII, 1--6. ib. 636, 

Des Adlers Slug; über Luc. XV, 36, ib. 637, 
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Wegweiſer der Jugend; über PL. CXIX, 9. Bafel, 637. 

— — der himmliſchen Wohnungen, über Joh. XIV, 
I, 2, ibid. 638. 

Die himmlifche Belohnung der Gottfeligkeit, über Matth. 
V, 3-12, ib, 6f I, 

Decafional» Predigten: 

Das chriltliche Lob» und Dankopfer gegen Bott, wegen 
des Untergangs feiner Seinden; über Jud. V, 31. ic. 617. 

Salt und Bettsgspredigt; über Zeph. Il, ı, 2 ib. 620, 

Dom Amt getreuer Ehleuten; über Pı. XLV, 11, 12, ib. 621, 

Hochzeitpredigt über Prov. XXX, 10, ıı, ibid. eod. 

Der weiße Teufel; d.i. der falfche, und in frommer Ders 
fonen Geſtalt erfcheinende, aber mit den allerfcheußlichiten 
Laſtern befleckte Bleichsner ; über Joh. XL, 6. ib. 623. 


Differtationes: 


De Cena Domini partibus, fub prefidio D. Amandi Polani, 
Bafı!. 1596. 4, 

Thefes analyticæ, auream Salutis Catenam a Paula Rom, 8, 
28--30. propolitam, h. e. omnis chriltiane confolationis fcatu- 
riginem continentes , Baf. 611. 

- De vocatione, zbid. eod, an. | 

De adoratione & invocatione Sanctorum, Baf. 612, 

De fraterna corredione & chriltiana correptione, ib, eod. 

De vnlneribus Ecclelie roman necdum curatis, Parsl, af. 
612. Pars Il, Ill, IV, 613. Pars V & VI 514, 

Wolfgangs Älterer Sohn, Jakob, hat in Drud gegeben die 

ag. 125 dem Diakon Jakob irvig zugefchriebene Theſes philo- 
—— præſ. Lud. Lucio, Baf. 632. 4. Der zweyte, Emanuel, 
ward Stadtfchreiber zu Bretten in der Pfalz , und 1662 Stadte 
fohreiber im mindern Bafel , und ift den 19. April 1687 geftorben, 
Der te Sohn, Pfarrer Jakob Maximilian, , der den 24. San. 
1716 geftorben , war Vater von den pag. 130 angeführten Baus 
lus, der 1687 Pfarrer zu Markirch, und 1694 zu eye 
worden, und den 29. Fan, 1732 mit Tode abgegangen ; und über 
die angezeigten Predigten annoch in Drud ausgehen laffen: 

varans frubzeitiger Tod ; über Gen. XJ, E 3 Baſel, 698. 4, 

2 


- 
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Glaubiger heilsbegtieriger Seelen allerbeftes Werk; über 
Pf. LXXII, 28. Bafel ı 1719. 4., 

=. Himmels Vorgeſchmack; über Adtor. VII, 55,56. Bas 

61, 719. 4 
Eli des Richters und Priefters, Gott» Gelaſſenheit in feis 
nem fchweren Sauskreuz; über. ı Sam. II, 18 Bafel, 723. 4 

All Dune , oder Wechfelvede zwiſchen Chrifto und den Glaus 
bigen; uber Apoc. XXI, 20,21, Bafelı 725.4... 

Deſſen Sohn Jakob ward 1721 Helfer, und.ı732 Pfars. 

rer zu Muͤhlhauſen /und it den 2. Yan. 1757 geftorben ; hins 
terlaffend einen Sohn gleihes Namens, der 1750 geneiner 
Helfer, und 1763 Helfer zu Mühlbaufen worden, und 1771 
mit Tode abgegangen. | 2 — 


Von dem Geſchlechte der Meyer zum Hafen war der p- 
125 angeführte Bürgermeifter Jakob. ’ —— fi 


Bon dem Befchlehte der Meyer zum Pfeil waren die 
beyden pag. 125 angemerften Brüder ‚und Bürgermeifter Adels 
bert und Bernhard; von deflen Söhnen Niklaus 1549, und 
defien Sohn Joh. Fakob 1580 in den großen Rath gelangte, 
Des Bürgermeifter Adelberts Sohn, Ludwig, ift 1591 auch 
Dreyzehnerherr, und ı595 Gefandter auf die Fa rrechnungs⸗ 
Zaegtens worden, und den 16. Okt. 1607 geſtorben; von defs 
fen Söhnen Adelbert 1613 Rathsherr worden, von welchem 
herfamen Georg Martin und Friedrich Ludwig, die beyde ı 691 
in großen Rath gelangt: ein zweyter Sohn Ludwigs war Ni⸗ 
Haus, der 1613 des großen Raths worden, und Hinterlaffen 
Adelbert und Ludwig , welche bende in königlich» franzöfifcen 
Kriegsdienften ale Hauptleute geftanden, und Hs Konrad, der 
1619 des. großen Raths, 1622 Schafner des Klofters St. Cla⸗ 
vo, und 1646 Meifter worden , und den 22. Yun. 1659 geftors 
den ; deflen Sohn Konrad 1667 in den großen Rath gelangt. 
Ein dritter Sohn eher war Bernhard, Vater von Jakob, 
der 1636 Beyſitzer des Stadtgerichts der mehrern Stadt, und 
yon Ernft Ludwig, der 1640 afner des Klofters zu &t- Ges 
onbard worden; von defien Söhnen Joh. Jakob :689 des gro⸗ 

en Raths, und 1691 Meiſter, folcher Stelle aber im gleichen 
hre mieder erlafien, und 1702 nochmals darzu befördert wor⸗ 
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den, aber vor der Einführung verſtorben; und Joh. Rudolph 


der —* in den großen Rath gelangt. 


Von dem Geſchlechte der Meyer zum Sternen war Fa 
tob, * 1517 Rathsherr worden, 

Aus dem Geſchlechte Meyer, unwiſſend von welcher Ab⸗ 
kunft / iſ auch Niklaus 1509 Rathſchreiber, und Eraſmus Kaſ⸗ 
par 1583 Schafner des Kloſters Gt. * worden. 

Ferners gelangten aus dieſem Geſchlechte in den großen 
ath 1562 Jakob; 1566 Andreas; 1569 Hs Jakob; 1604 
ER; 1639 atob: 1662 Jakob, p. 129, der 1641 Schule 

meifter bey & Leonhard , 1659 Schafiter des Auguftiner Klo⸗ 
ers, und 1668, wegen feiner großen Geſchicklichkeit in der 
Ra — oder Aufſeher uͤber die Stadtgebaͤude 
den 24. Jun. 1678 geftorben, nnd außer den an⸗ 

—— im Druck ausgegebenen Traktaten, noch viele überaus 
aan Mr. —D iv aufbehaltene Plaͤne, uͤber Gegenden 

s der igkeit der Stadt Baſel, verfertiget hat. Er 
9 Vater * he mten Ingenieur Ben, N p. 128, 
* A Bi oh. Georg von Sachfen-sFifenach in kaiſerli⸗ 

en wollte , die F aber ausſchlug; er ward 1687 

— 1691 ebenfalls Lohnherr/ und 1692 des großen 
‚ı Karb aber in feinem beiten Alter den 25. Des. 1693. 
‚ward in den: großen Nato befördert 1684 Joh. Kaſpar, 
* —5— feine a ahren verftorbener Mahler von gro⸗ 

„dee © n gleiches Namens Pfarrer zu Sachs 
bau Br eifen worden, md das pag. 131 angeführte Werk 
des la Placette atisgegeben; 1689 Heinrich, defien Sohnsſohn 

gleiches Namens ; geb. »712, auch 1755 darein gelangte, ward 
2 1760 Rathehre und 1768, 70 und 79 Gefandter uber das 
e; 1702 Abraham, defien Sohn Fofeph 1748 Wans 
worden, und binterlafen Joh. Rudolph, der in 
RE 
Einleitung in die praktiſche Muͤnzwiſſenſchaft, 
—— 1776. 4 
"1705 Johannes; ar 3b. Jalob der 1759 Rathsherr, 
und 7760 Gefandter über das — e worden, und den 14. 






- Zum, 1772 geftorben, hinterlaſſend D etrich / der 1772 des gro⸗ 
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Raths, und Ludwig, der 1736 Gerichtſchreiber worden, und 
un Druf gegeben : WERE 
Differtationem de privilegüs, feu juribus fingularibus vidua- 
rum, Baf. 772. 4 | 
Obfervata ad Legem 2 Cod. de relcindenda venditione, Baf. 


774. % 
Auch 1788 iſt Joh. Georg des großen Raths worden. 

Der pag. 129 angeführte Matthäus ward 1566 Profellor 
Grammatic® lat. und pialectic®, 1567 Proteflor linguæ yrecz 
im Pzdagogio, und erhielt 1571 die gleiche Stelle bey der hoben 
Schule, welche er aber verlohr, alser 1582 wider das obrizteits: 
liche Verboth die Formulam Concordie unterfhrieb ; er farb 
den 14. Febr. 1588. Sein Sohn Jakob Reinhard erlangte 
1601 den juriftifchen Dodor-gradum, ward aber 1603 frühzeitig 
durch den Tod hingeraft; von ihm iſt im Druck: j 

Mifcellanea juris controverli, Baf. 600. 4. . | 

Auch findet ſich aus diefem Geſchlechte Heinrich, der ı595 
Pfarrer zu Kilchberg, und ı596 Biarrer zu St. Eliſabethen 
worden , und den 11. Jul. 1606 mit Tode abgegangen, hinter 
laffend Joh. Friedrich, der auh ins Predigtamt aufgenommen, 
1640 Schulmeifter bey St. Theodor worden, und 1669 geftors 
ben. Ingleichem Tobias, der 1558 Pfarrer zu Oltigen wors 
den, und den 9. Auguſt 1594 verftorben; und Hans Ulrich, der 
1594 Pr&c. Gymn., 159: Pfarren zu Saufen, 1597 zu Wals 
lenburg , und 1629 zu Winterfiigen worden, und darbey bis auf’ 
feinen den 20, Yan. 1639 erfolgten Tod verblieben. 

Aus dem Schafhauferifihen Geſchlechte hat auch Johann 
Konrad den juriftifhen Doctor-gradum zu Baſel 1561 angenom⸗ 
men , und dabey in Druck gegeben ; 

Differtat. de Tutelis, Baf. 4. 

Der Pfarrer Leonhard iſt 1673 geftorben; feinen Schrif⸗ 
— —— — ef a 

riftenliche Erinnerung bey Beftdtigung Hrn. Joh. Ja⸗ 

kob Ziegler , J. U. D. Schafhaufen, 637. — 
er ältere Bürgermeifter Konrad ift 1854 geftorben, der 
Zunftmeifter Konrad 1626. Der Zunftmeifter Martin ward deg 
großen Raths 1682, Vogtrichter 1687 , reſignirte die Zunftmei⸗ 
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ſterſtelle 1707 und ſtarb 17113 und kam an feine Stelle fein 


Sohn Leonhard, geb. 1659, der ward des großen Raths 1688, 
und ftarb 1720. «Der Rathsherr Hans Martin, geb. 1689 iſt 
174.2 geſtorben. Sera David, geb. 1714 , ward des gro⸗ 
fen Raths 1742 , Vogtrichter 1745, Commandant der Feftung 


Mimoth hernach 1758 Gedelmeifter, 1763 Statthalter , und 


den 16. Jun. 1768 Bürgermeifter. Us Gefandter hat erden 
Eidsgenoͤßiſchen Ordinari⸗Tagſatzungen in. den Jahren 1759, 63, 
64 1 651 66 1 671 68+ 70, 72, 74, 76, 78, 80 und 82 beyges 
wohnt, fo wie auch. auf verfäbtedenen Extra Ordinaren Tagſatzun⸗ 
gen, als zu Baden 1758 und 80, zu Solothurn 1777 und 8035 
er ſtarb den 8. Dft. 1788: fein Sohn Joh. Martin, geb. 1753, 
Geſandter über das Gebirge 1782, des großen Raths 1789. Der 
Dodor Franz ift im Auguft 1767 geftorben, und der Do. und 
Hofrath Joh. Martin im Dez. 8779. Der Pfarrer Joh. Jakob 
war 1707 gebohren, er ward erft Bfarrer zu Siblingen 17407 
und ift im Yun. 1776 — er Pfarrer Joh. Wilhelm; 

b. 1690, ward 1756 Pfarrer im St. Johann, Antiſtes und 

efan; und farb 1767 den 27. Dez. Es iſt weiter von ihm in 
Druck erfcbienen: | | 
Eine Predigt von der Verklaͤrung Chrifti in feinem Leiden, 


1, 
Fe aid au Melchior, des großen. Ratte 


ehe | | 
rer zu Meerishauſen feit 17515 Mlerander, geb. 17:1, in das 
Bredintamt aufgenommen 17727 Feldprediger in Holland bey 
den Regimente Bouquet 1773 bis ; Fohannes, geb. 1754, 
in das Brediatamt aufgenommen 1777 , erftlich Helfer zu Neun⸗ 


» Differtat. de indole ac pr&feryatione purpur& prefertim puere 
perarum , Bafıl. 4. 


Aus dem Avpenzellerifchen Geſchlechte kam der Brigadier Jo⸗ 
hannes ſchon 1678 als Cadet unter feines Waters. Kompagnie 
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ward 1680 Fehndrich, 1686 Sous-Lientenant, 1689 Lieutenant 
der hollaͤndiſche Oberſtlieutenant Hans Ulrich if nach Errichtung 
des Regiments Bouquet den 12. Yan. 1750 bey demfelbigen 
Dberftlieutenant mit Oberftrang worden, hat aber hernach, 
mit Beybehaltung der Kompagnie, die Dienste quittirt. Der 
fardinifche Brigadier Adrian war 1704 gebohren ; er trat erſtlich 
1721 in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Affey als 
Fehndrich bey feines Vettern, des Brigadier Johannes Meyer 
Kompagnie, ward Unterlieutenant 1723, Lieutenant 17257, 
Kapitainlieutenant 1731 5 hernach quittirte er dieſe Dienfte 
1734 , trat in Eaiferliche , und befam eine Kompagnie unter dem 
Regimente Schmid in den Waldſtaͤdten, welches aber 1737 
wieder abgedantet worden. 3742 errichtete er ein Bataillon 
von 700 Mann in königliche fardinifche Dienfte, welche er mit 
Dberftlientenantsrang in den folgenden Feldzugen in der Lom- 
bardie fommandirte, und darauf den ı5. Jan. 1747 zum Obe⸗ 
rift , hernach den 14. May 1754 zum Brigadier, den 15. May 
1761 zum Generalmajor, den 27. Merz 1771 zum Generals 
lieutenant erkläret. Im gleichen Jahr befam er auch Bas Com- 
mando en fecond in Sardinien, fo er bey 3 Jahren verwaltet, 
worauf er feinen Abfcheid begehrt, und auch erhalten; er iſt 
aber auf der Ruͤckreiſe aufdem Meer zwifchen Cagliari und Niz- 
za im April 1774 verftorben. Auch waren noch vor einiger 
Zeit, A. HOberlieutenant feit 1775 , und C. W. Unterlieute⸗ 
nant in hollandifchen Dienften bey dem Regimente Bouquet. 


Auch waren des Raths zu Sundwyl: Johannes, geb. 1704 
erwählt 1747 bis 63; Ulrich, geb. 1701, erwählt 1743 bie 
73; ein anderer gleiches Namens, geb 1732, des Raths und 
Duartierhauptmann 1772, Hauptmann der Rood 1777, Zander 
fehndrich und Landebauherr 782, Landshauptmann 1786, 


Johannes, geb. 1740 , des Raths 17775 und ein anderer glei⸗ 


ches Namens, geb. 1745 , erwählt 1778. Aus der Gemeinde 
Rehtobel ward Johannes, geb. 1717 , des Raths 1757; und 
Gar Lennet Namens, geb. 1708, Hauptmann diefer Rood 
1765 bi 


4 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in den Stift St. 

Galliſchen Landen. ——— — 
Aus 


— 
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Aus dem Geſchlechte in der Stadt St. Ballen ward auch 
Joh. Ulrich , geb. 1730, Stadtrichter 1770 , des großen Raths 
2773 , Zunftmeifter 1776, Unterbürgermeifter 1732, Kommers 
zienraths⸗Praͤsdent 1783 farb 17855 Joh. Jakob, geb. 17444 
Stadtrichter 1734, des großen Raths 1785. 

Aus dem Bundtnerifchen Befchlechte, und zwar aus dem 
Churiſchen, ward Gamillus Zunftmeilter 1753, auch Stadtfchreis 
ber bis 58, Oberzunftmeilter 1768, Nathsherr 1771 , farb 
1777. Aus einem andern Gefchlechte ift Joſeph Anton, 
Ss. Theologiæ Dodor, ward Chorherr zu Chur 1779, Pfarrer 
zu Altenſtadt. Und einer von Teimmis war Kientenant in frans 
zöfifihen Dienften bey dem Regimente Salis,. 

Aus dem Badifchen Gefchlechte ift der Schultheiß Heinrich 
‚1610 geftorben, Der Oberfi Beat Jakob von Rlingnau, kom⸗ 
mandirte bey Ausbruch des Toggenburgerfriegs 1712 die Voͤl⸗ 
fer der Stadt und Grafſchaft Baden in dem Siagithal, und 
fuchte den Berneen den Lebergang über die Aren bey Freudnau su 
verwehren: aber ſeine undiſciplinirten Volker hielten nicht Stand; 
und der Landſturm, fo er darüber ergehen ließ, hatte nicht dem 
gefuchten Erfolg. , 

u. &3.blühet auch diefes Gefchlecht in den Freyen⸗Vemtern; 
aus welchem Jakob Fehndrich mit Kieutenantsrang bey dem 
ianifhen Gardereginiente Tichudi, und Heinrich Fehndrich 
urnumeraice bey dem Regimente Jauch, beyde in koͤnigl. Arm 
nischen Dienften find. Auch find daraus verfchiedene geiftlichen 
Stands / befonders im Kapuzinerorden. 
Arns dieſem Geſchlechte zu Arbon, fo ſich eigentlich Mayr 
ſhreibet, hat Stadtſchreiber Johann Huldrich verſchiedene 
uk über den Prozeß der Stadt mit dem Biſchof von Rons 
ftanz , wegen beyderfeits Gerechtfamen , fonderlich vor den Stäns 
den Zurich und Bern gefuͤhrt, durch. deren Vermittelung folcher 
endlich 1782 anf einer Konferenz zu Srauenfeld beugelegt wor⸗ 
den. Schon 1777 ward er, nebft Rathsherrn Melchior Meyer, 
an die Stände Zurich und Bern adgefertiget., fo auch 1781. Ders 
malen ift noch Joh. Jakob des Raths und Sedelmeifter daſelbſt. 
Auch ein Gefchlecht dieſes Namens iu der Stadt Rapperfch 
weil; aus welchem Melchior, geb. 1734, des großen Ratbs 
1782 , und Meininfpeltor 1786. worden. mumn 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th. V 
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Aus einem Geſchlechte dieſes Namens zu Muͤhlhauſen ward 
Abraham Zunſtmeiſter 1756, hernach Raͤthsherr 1760, ſtarb 
1768: fein Sohn gleiches Namens, geb. 1740. ward Dreyer, 
bdes großen Raths 1772 Sechſer 1776 , und Salzmeſſer 1788. 
Daniel, geb. 1711, Zunftmeifter 1766 , Rathsherr 1777 , ſtarb 
1788; Daniel, geb: 1753. Dreyer und des großen Raths 1785. 
Jakob, geb. 1734; ward zter Helfer 1768, erfter ı 770, ſtarb 1771. 


S. 133. Mehyerskappel. — 

Ein Theil der Herrſchaft und Gefaͤlle dieſes Orts kam bey dem 
Kauf von Habipurg an die Stadt Luzern. In die Pfarre gehoͤ⸗ 
ren 17 Höfe, davon aber 15, und Das Schloß Buohnas, indem 
Gebiethe der Stadt Zug liegen. 


* Meyersmad, 


Einige Haͤuſer und Bauerngüter in der Pfarre Sigriswyl; und 
dem Berneriſchen Amte Thun. | " | 
S. 129. Meyland, Mayland. 
Wegen den Grängen, fo in dem Traktat von 1764 mit der Ne 
en zu WMeypland, feftgefegt worden, find 2 fauber und deuts 
ch geftochene Karten verfertiget worden , die aber beyde auf eis 
per gezeichnet find. und zum Titel baden: Mappa della 
line, e dei termini , di cunfine fra lo Stato di Milano e Dominio 
Rhato 1764 ; Profpetto de confini fra lo Stato di Milano e Domi- 
nio Rhato con il terriere di fotto della Valtellina. 


Adp. 176. Neben den neuen ordentlichen Lehrerin geben auch ans 
dere Rehrer, die fich aber in andern Collegüs aufhalten, Unterricht 
in der griechifche und hebräifchen Sprache, der Liturgie und dem 
Kirchen efang. I dem Collegio it auch eine anfehnlich zwed⸗ 
mäßige Bib! othet zum Gebrauch würdiger Studenten: fie koͤn⸗ 
nen bier ihre Studien vollenden, bis fie zu Brieftern geweihet 
werden. Gemeiniglich drey der beſten Studenten konnten ehedefe 
fen zu gewiffen Zeiten zur oftorwärde erhoben werden ; diefeg 
Recht ift aber feit verichiedenen Jahren nicht mehr üblich : das 
gegen wınde denen Schweigen vergonnet einige Alunmatplaͤtze 
‚mehr zu beſetzen, fo daß * deren Anzahl anitzt auf 48 belau⸗ 
fen kann. 1736 machte Kaiſer Joſeph IL. eine Abänderung miß 
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dieſem Collegio, welches er zum Sitz des Senats zu Mayland 
beſtimmte, und alſo von denen Studioſis ohne Anſtand binnen ro 
Tagen geräumt werden mußte. Es wurde ihnen hierauf ein Platz 
in dem fogenannten Seminario della Canonica angewiefen - 
und dag Beneficium einer koſtfreyen Erziehung ferners —— 
zu können zugeſtanden; doch ſo, daß fie zu Mapland die niede⸗ 
re Schulen in gedachtem Seminario big zur Theologie ftudie 
ren , bernach zu Pavia in dem Laiferlihen Generals Seminario 
ihre Studia , auch ohne Entgeld , fortfegen können, bis fie das zu 
Brieftern eingemweihete Alter würden erreicht haben. Am erftern 
Drte wurde die Beforgung ihres Unterrichts weiters denen Prie⸗ 
Kern der Oblaten, welches eine Bruderfchaft ift, die feit der Aufs 
hebung der Humiliaten dafelbit eriftirt , aufgetragen :. am letters 
Drte aber genießen fie den Unterricht gemeinfchaftlich mit allen Nas 
tionen fo ſich auf der hohen Schule dafelbft befinden, Allein die uns 
geſunde Zuft zu Pavia verurfachte anfänglich, daß verſchiedene Hels 
vetier ihre Studia an andern Orten vor ihr Geld vollendeten. 

©. 177.. Meynardus. 


Nach andern foll er nicht von Cleve, fondern aus Piemont gebürs 
tig, wohl aber foll er , nachdem er aus Italien vertrieben worden, 
eine Zeitlang zu Lleve Brediger geweſen feyn ‚und der Reformirten 
daſelbſt, und im Veltlin, viel Außen gefchaft haben; er Pr 
1563 imgıten Jahr feines Alters, Siehe Odarici Raynaldi T. 
. XXl.Annal. Ecclef. p. ı. Ä 


* Meynadier. 
Ein Gefchleht zu Genf; aus welchen Jakob 1775 des großen 
Raths worden, j 
* Meyri. 


Ein Gefchlecht zu Baſel; aus dem Jakob ı 786 des großen Raths 
worden; und Jakob, fo 1783 in das Predigtamt aufgenommen 
worden , befam einen Schuldienft in der mindern Stadt 1785. ; 
S 177. Meyringen. | 
Diefes fhöne und wohlgebaute Dorf liegt in einem fruchtbaren 
Thale am Fuße des fehr fteilen Bergs Zwirgi. Die Güter find 
faft alle mit Ballifaden eingefaßt. Unweit dem Dorfe find prächtige 
Waſſerfaͤlle anzutreffen, von denen fich der bey —— he⸗ 
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fonders ausnimmt. Die Waldwaſſer aber, beſonders der foges 
nannte Alpbach ‚ thun daſelbſt öfters großen Schaden ; befonders 
bey dem Schneefchmelzen 1764 hat er empfindlichen Schaden 
durch Heberführung der fchönften Wieſen und Felder mit Sand 
und Grien und Steinen , Hinwegreißung der Brüden und Ste 
Sn dalſeither eine fhöne neue Brüde aufgeführt worden, gethan. 
Die Hauptftraße zu beyden Seiten ift mit 4 bis s Schuh ho⸗ 
u * — die — a mn, ig weh⸗ 
en gegen die Austretungen der Baͤchen anzuſehen hat, beſon 
ders des Alps und Dorfbachs. | beſane 
S. 178. Meyßen. 
Der Landrichter und Landshauptmann Niklaus ward um vie⸗ 
ler Verbrechen willen von der Landſchaft Diſentis in die Acht 
erklärt, worüber er in einem gedruckten Manifeft, als einer 
wider Lands und Bundsbrauch gewaltthätigen Prozedur , dfs 
fenttich proteftirte, welches aber * eine ſchriftliche Ableh—⸗ 
nung als eine bösartige und unverſchaͤmte Schmaͤhſchrift von 
der Landfchaft widerlegt worden. Wende find 1676im Drud 
erfchienen. | 
&. 178. Meyſprach. 
Das Dorf hat feine eigene Kirche in welcher der Pfarrer zu 
„Buus den Gottesdienft Ummechslungsweife verfiehet. Auch 
hat das Dorf 1546 ſtarken Brandfchaden erlitten. 
* Mensen. 
Ein Geſchlecht in dem Thal Urferen, und Kanton Uri; aus wel⸗ 
chem verfchiedene geiftlihen Stands gewefen, und noch find, 
Auch ift gran Aidemajor in königliche fizilianifchen Dienſten, 
‚bey den Negimente von Tichudi, 
7 ©. 179. Mezeri. 
Auch ift ein Dörflein diefes Namens in dev Want , Inder Pfarre 
Prilly , und dem Amte Laufanne, | 
8. 180. Mezger. 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte it Hans, fo 1629 des großen 
Raths worden, 1632 geftorben. Auch ward H8 Jakob des 
großen Raths 1652, Vogtrichter 1669. Der Zunftmeiſter Haus 
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1635 des großen Raths, 1688 Vogtrichter; noch ein Hs Jakob 
ward des großen Raths 1710, farb 1719. Der Zunftmeifter 
x Kafpar , geb. 1694 , ward Vogtrichter 1740 ꝛc. hernach auch 

bherr des Seelbaufes 1757, und Oberſtwachtmeiſter; ; er ftarh 
1786. Ferner wurden aus diefem Gefchlechte Johannes, geb. 
1679 , erſt Klofterfchreiber, bernach Des großen Raths, und 
1721 Bogtrichter; Bernhardin, geb. 1733, des großen Raths 
1757, Zunftmeiſter 1765, Obherr des Kaufhaufes , und Ober, 
vogt zu Buch im Segoͤw 1768, refignirte alle diefe Stellen 
1971. Der Dodor Joh. Kafpar ward 1720 gebohren, wurde 
auch 1755 des großen Raths, 1759 Vogtrichter , 1762 Zunfts 
meifter , ftard 1777 5 Joh. Martin, geb. 1723 ‚ des großen Raths 
1760; oh. Jakob, geb. 1736, Urtheilfprecher 1765 ; Johann 
Jakob, geb. 1759, Profefor der Hiftorie 1785. _ 
Auch ift ein Geſchlecht dieſes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Zofingen ; aus diefem ward Johannes, geb. 1679, deg 
Heinen Raths 1731, Gedelmeifter 1761; Joh. ubolph,.geb. 
1715 , des großen Raths 1745 ‚ des kleinen Raths 17675 Jo⸗ 
hannes, geb. 1717 , des großen Raths 1750. Noch iſt Joh. Rus 
dolph , geb. 1742 , des großen Raths 1774, Einnunger 1788, 

Aus einem (Hefchlechte dDiefes Namens, vermuthlich aus dem 
Bisthum Bafel, find auch, einer Hauptmann und Aidemajor, 
und einer Grenadierlieutenant, und Ignaz Unterlieutenant, 
alle 3 bey een von Reinach in franzöfifchen Dien⸗ 
ften; die 2 erftern find auch Ritter St. Ludwig Ordens, 
S. 180. Mezieres. 


Diefe Herrſchaft befiet dermalen Bernhard Gottlieb von Diess 
bach, Er zu ——— des großen Raths zu Bern. 

S. 181. Meſtzler. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Pat. Gallus, geb. 1743, Konven⸗ 
tual zu St. Gallen 1763, Pfarrer und Vice⸗Statthalter zu SED» 


singen 1776, 
— * Michaud, 


Ein Befchlecht zu Sreyburg , aus welchem P. Jofephus in den Je⸗ 
fuiterorden getreten; bey Aufhebung defielbigen aber blieb er 
doch en Gymnalio ð.Michael. und iſt itzt brofellor der Phys 
ſik daſelbſt. | | 
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Auch ein Geſchlecht In der Stadt Zürich , welches 1567 daſelbſt 
das Bürgerrecht erhalten hat; daraus war noch vor kurzem Jo⸗ 
hann Kafpar fürftlich» Naſſau⸗Oraniſcher Hütteninfpektor zu 
Niederhauſen in der Grafſchaft Weilburg: von deffen Söhnen 
ward a) Joh. Kafpar ı geb. 1734, eraminirt 1757, Pfarrer zu 
Ob 1767, und Duborn, beyde im Klaffauifchen , 1777; 
b) Joh. Wilhelm, Aidemajor mit Dauptmannsfaratter in frans 
zöfichen Dienften bey dem Regimente Lochmann, flach im Jaͤn⸗ 
her 1775. IR; 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Unter 
walden ob dem Wald , in der Gemeinde Kerns; aus weldyem 
300. Balthafar 1758, Joh. Fofeph 1761., Balthafar 1764, 
ei 1774 des Landraths worden, und es Balthafar feit 1779 
no 
Ein anderes Geſchlecht bluͤhet in dem Kanton Glarus; aus 
welchem Johann Kaſpar, geb. 1733, des Raths katholiſcher 
Seits zu Hettſtall 1766 worden, | 
Aus dem Graubündtner Gefchlechte ward auch Konrad 1771 
Ammann des Hochgerichts Laitels , und 1774 Anton Ammann 
des Hochgerichts Schanfik. Anton von Seewis ift Hauptmann 
bey dem Regimente Salis von Marfchlins in franzöfifchen Dien⸗ 
ſten, auch Ritter des Ordens von Kriegsverdienften. Auch war 
einer noch vor kurzem Lieutenant in gleichen Dienften bey dem 
Negimente Jenner. Und Anton, geb. 1733, ward in dag Bres 
digtamt aufgenommen 1757, Pfarrer gen Schulz, hernadh 
Tſchappina 1762, und Derfam 1770 , war auch Vice-Dekan deg 
Colloquii ob dem Wald, und 1784 Pfarrer zu Meyenfeld. 
©. 184 Micheli. 
Diefes Gefchlecht iſt eines von älteften zu Venedig und Lucca, 
und bluͤhet noch ein Aft davon am legtern Orte. Nach Benf 
begab fi) am erften der Religion wegen von Lucca, Francifcus 
15565. er kaufte hernach das Schloß und die Herrfchaft Perigny 
im Kanton Bern an fi) ; erlangte auch 1557 das Bürgerrecht 
* in Graubuͤndten: er hinterließ 2 Söhne, A) Horatius und 
Petrus. A) Horatias war 1549 gebohren, und ftarh 1628 , hints 
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terlaſſend T) Marcum, geb. 1588, war Koͤnig — 5322 von 
Frankreich Kammerjunter, und ſtarb 1669, mit 9 nterlaſſung 
von 4 Söhnen, von denen 1) Cxfar war erfllic) Hauptmann einer 
Kompagnieunter dem Schweizer Regimente —* hernach Kom⸗ 
mendant einer Kompagnie bey dem Schweizer; arderegimente, 

arb 16515 2) Georg war auch Hauptmann einer Kompagnie 

y den Regimente von Salis, blieb in einer Aktion bey Am⸗ 
fterdam 1673; 3) Marcus, und 4) Benjamin fo das Befchlecht 
fortgepflanzet. Der erfte, Marcus, hatte einen Sohn gleidyes Nas 
meng , ſo zu Benfı721 desar. Raths worden , u. von feiner Großes 
mutter Suſanna de Loriol die Herrfchaft Anieres, in Breffe, ges 
erbet hat, er flarb 1763 ; feih Sohn Joh. Baptift hat 1773 audy 
das Landrecht in Graubuͤndten erneuert, und ift big 1769 des 
großen Raths geweſen: fein Sohn Midyael, geb. 1751, war 
1763 unter dem franzöfifchen Schweizer » Barderegiment, 
ward 1782 des großen Raths. 4) Benjamin, des Kammerjuns 
fer Marcus anderer Sohn, ward 1640 gebohren; er errichtete 
eine Kompagnie von 200 Mann in Lönigl. franzöfifche Dienfte, 


und ward als Commandeur bey dem Regimente von Reynold in 


der Schlacht bey Neerwinden 1693 erfchoffen ; feine Wittwe 
Philiperta de Launnay d’entragues erhielte Durch ein Arr&t des 
Staatsraths zu Verfailles 1694 die Erlanpniß, mit ihren Kin. 
n alle feine in Frankreich — Girer zu nutzen. Der 
tefte Sohn Marcus Ludovic, betam deffen Kompagnie bey dem 
Imente Reinold bis 1707, da es —— worden : feine 

öhne waren, a) Benjamin Ludwig, geb, 1721, er ift bey zo 
ahren in franzöfiichen Dienften geftanden, und befam 1755 die 
mpagnie eines Oberft bey dem Regimente Royal-Italien , und 
arb 1765 ledigen Stande ; b) Marcus, Herr von Dulit, geb, 
1729 , erneuerte auch 1778 das Landrecht in Zuͤndten ju Vico» 
Soprano, und diente in Fankreich erftlich unter dem Regimente 
Dlanta , bernad) unter dem Echweizer- Barderegimente big 
1763, da er die Dienfte quittirte; er war auch von 1764 big 72 
des großen Raths, da er aufgegeben, hernach aber 1782 Wieder 
eingetreten, und hat nur eine Tochter. c) Ludwig, geb, 1732; 
er ſtund auch in frauzoͤſiſchen Dienften unter dem Schweizer, 
Garderegimente, und war Second - Rietutenant mit Oberft- 
rang, und Ritter des Ordens von den Ariegsperbdienften; hat 
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auch die Feldzäge in Deutfchland mitgemacht, und iſt 1757 
blegirt worden. | ‘ 

ILII) Jacobus, des Horatii zter Sohn, Herr du Creft , war 
1599 gebohren, war auch Kammerjunfer bey König Ludwig XIII 
von Frankreich, und flarb 1646; feine Sohne waren, ı) Fran- 
cilcus, der Hauptmann einer Schweizerfompagnie in franzöfle 
dyen Dienften gewefen, und 1666 zu Dünkicchen geftorben ; 2) 
Bartholoma, ſo erſt in Hollandif. Diensten geſtanden, hernach des: 
Regiments zu Genf geweſen, und 1708 gejtorben; 3) Claudius 
war koͤnigl. franzoͤſiſcher Hauptmann bey dem Negimente Artois, 
und farb 1693 zu Genf; 4) Joh. Ludwig, war exit in koͤnigl. 
franzöfifhen , ſodann in fchiwedifchen Dienften, und farb 1663 
vor Candia ; .5) Pompejus , Hauptmann einer Kompagnie 
Schweizer in hollandifchen Dienften , ftarb zu Bergen op Zoom 
1666 ; 6) Jakob, Herr du Cret, geb, 1640, erftlih Hauptmann 
einer Freykompagnie von 200 Mann in franzöfifchen Dienften, 
hernach Kommendant eines Bataillong bey dem Regimente von 
Surbeck , welche Stelle er aber 1693 wegen denen in der Schlacht 
bey Fieerrinden: erhaltenen Bleſſuren/ jedoch mit Benbehals 
tung der Kompagnie, quittirt; ev farb 1723 , hinterlaffend a) 
Jakob Bartholomd , und b) Franz Gratianus. 

2) Jakob Bartholomaͤ war 1692 gebohren ; er bekam feines 
Vaters Kompagniet war auch Kommendant eines Bataillong 
bey dem Regimente von Beſenwall; er quittivte die Dienfte 
1738. er feines — Gemuͤths hatte er doch 
große Verdienſte um die Wiſſenſchaften, beſonders die mathe⸗ 
matiſchen; feine große Kenntniß in dem Genieweſen brachte ihm 

ie Gunft des‘ Marſchalls von Puyfegur zu wegen. Er wand 

ie Zeit feines Exiliums und feiner Gefangenichaft vornämlich ı 
A aliſchen ‚Erperimenten zu, und brachte die Konftruftion 

ee mit Weingeiſt zur Vollkommenheit; andert 
Auch deffen Gradation ab, Vor die Zeughaustammer und die 
Bibliothek zur Genf, verfertigte er vortrefliche Plans von der 

tdt Genf: auch ferner entwarf er Plans von Kirchen und 
ndern Gebäuden, die aller Achtung verdienen. Danebeh führte 
er eine ſtarke Correfpondenz mit den gelehrteften Männern, 1e 
Maire, Jallabert, Saller, Tronchin, und andern: fein Entwurf 
yon den Bergen, fo man von der Feſtung Arburg entdedet, den 
— R F er 


Mich 7 


ftechen laſſen, foll aber die größte exactitude nicht erreicht haben. 
Er bat auch der Akademie zu Montpellier eine Tafel wegen Correc- 
tion des Barometers, in Beziehung auf die Wärme, zugefens 
det. Er flarb endlich, nach ausgeftandenen feitenen Scidfas 
len, zu Zofingen den 29. Merz 1766, da er kurz vorher feiner 
Gefangenſchaft entlaffen worden. Es finden fich ferner von ihm 
im Drud, eine verbefferte Auflage der 
Carte du Lac de Geneve, & des pays cirtonvoifins, fo Fatio und 
Roverea verfertiget, und die 1730 zu Lyon per Daudergeftochen 
worden 1740, und noch eine Auflage 1765. | 
Defeription du Thermometre unniverfel, 4. Paris, 174T. 
Profpedt geometrique des Montagnes neigees, dits Gletfchers; 
davon oben gemeldt worden, fait en Janv. 1773. 
Memoires pour l’explieation de ce Proſpect de 10. Od. 1754, 


revue & corrige le 2, Juin 1755. 


Receuil de diverfes pieces fur le Thermometre, 4. 4 la Haye, 
1759. 5 
Extrait d’une Lettre @crite & la Rochelle, pour determiner le 
terme du tempere du Globe de la Terre. 
Memoire fur la Sphericite de la Terre, 4. Berne , 1760. 
Receuil phyfique fur le Tempere du Globe de la Terre, fur Ia 
Lumiere, fur la pefanteur les Marees, le cours des Altres, & la 
Comete de 1680, 4. Berne, 1760, 
Trait& du deluge, 4. Baf. 1761. | 
Memoire hiftorique & critique fur la Genealogie de la maifon 
de Lorraine, 4. $ | 
Traite de Météorologie. 
Im Journal Helvetig. Janv. 1747: 
- Reflexions fur la conftrudtion des Thermometres, 
In den AZ. Helvetic. Tom. IV: 
Memoire fur la chaleur en differentes lieux de la terre, 


b) Francifcus Gratianus ward 1705 — er war erſt⸗ 
lich auch etliche Jahr in franzoͤſiſchen Krlegsdienſten, und hat 
1773 gleichfalls dag Bürgerrecht in Buͤndten erneuert, ward 
auch Generalcommiffarius, und 1754 des Sechsziger Raths, und 
ift 1785 geftorben. Von ihm ift im Druck erfchienen; 
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: Effai für Porigine des Langues & des Peuples fur Pinvention 
de l’agriculture, & fur le rapport des chofes entr’elles; im 
Journal Helvet Junv. 1761° 

Examen de cette queftion: Quelle eft l’efpece de Legisla- 
tion la plus convenable aux progr&s de l’agriculture ? in den 
Mem. de la Societe de Economig. de Berne 1763. 

Lettre fur les obfervations à faire des variations de l’athmof- 
phere, qui accompagnent. oü precedent les differentes faifons. 
ibid, Tom. III. 1763.. 

Bon defien Söhnen ward a) Joh. Ludwig, geb. 1745 erſt⸗ 
lich Aidemajor mit Kapitainsrang bey. dem Schweizer Negiment 
von Diesbach In franzöfiichen Dienften, hernach des großen Raths 
1775 1 des kleinen Raths 1782, da: er zwar bey der Zwiſchenre⸗ 
Hierung von den Mißvergnügten einige Zeit in Arreit behalten, 
aber hernad) wieder frey gelaffen worden; er wurde hierauf 1784 
und 88 auch Syndic. b) Emanuel, neb. 1754, fteht aud) in frans 
zöfifchen Dienften unter dem deutfchen Negimentevon Anhalt, itt 

alm⸗ Salm , als Sberlieutenmit. | 

Fr . * Michellod. 
Ein Befchlecht im Lande Wallis; aus welchem vor einiger Zeit 
Francifcus Adminiftrator - Generalis der regulirten Chorherren 
auf St. Bernhardsberg , und Prior zu Martinach, und Bars 
m. auch Canonicus daſelbſt und Pfarrer zu Trois-Torrens 
geivefen.. de 
S. 187. Mieg. 

Dieſes Geſchlecht if ſchon vor 1629 in Baſel geweſen; maßen 
ſich von demſelben findet Hieronymus, ſtehet p. 317 unter Muͤh, 
(fo ward das ältere Befchlecht ausgefprochen und gefchrichen , auch 
Mujanus. genannt Mieg) des großen Raths hernach 1543 Raths⸗ 
herr , und 1557 Schafner des Kartheuferklofters , und Oswald 
25 54. auch des großen Raths worden ; aud) ward Jakob Anfangs des 
XVil. Seculi Muͤnzmeiſter. Das ältere Geſchlecht iſt aber erloſchen. 

Ludwig Heinrich p. 187, geb. den 3. Jun. 1662 ‚ward 1689 

rediger zu Stargard, 1701 ‘Prediger zu Caftein, und 1704 

ofprediger und Eonfiftorial- Rath in Berlin, weldye Stelle ex 

ig auf feinen 1712 erfolgten Tod mit Ruhm bekleidet. Er gab 
in Druck folgende Leichenreden: | 


' 
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Wahrer Kinder Gottes heilſamer Gnadenblick, über Gen. 
xXXlIl, 30, Stargard, 1690. Fol, 
‚Daniels ‚gnädige Dimißgion , oder Beurlaubung von Bott, 
über Dan- XII, 13. ibid. 694. Fol. 
M Junger — Todesgedanken, über EL. XXXVIII, I1- 12. 
ibid. 695. Fol. 

Der vergnuͤgte Aſſaph, über Pfalm. LXXXIII, 25, 26. ibid. 
eod. an. ol. 

Der Gerechten Dorrecht , defien fie in dem Tode genießen, 
über Ef. LVII, r, 2. Cüftein, 698. 4. | 

Gottes Hand, als der SeelenSchatzkammer, über PL. XXI. 
6. Cuͤſtrin/ 1702. Fol. | 

Heiliger Seelen wohlbedachter Schluß ‚ feft zu halten an 
Gott, über Pſ. LXXII, 23 , 24. ibid. 704, Fol. 

Pauli Teiumphlied über den Tod und das Brab über ı Cor. 
XV „ss. Coͤlln an der Spree. 708. Fol. | 
. Der fiegende Erzvater Jakob, über Gen. XXXlI, 26, Ber⸗ 
lin, 709. Fol. | 


Johann Peter, p. 188 , ſtarb, nachdem er die große Raths⸗ 
Kr 1766 aufgegeben, den 23. Merz 1767: fein ältefter Sohn, 
ohanneg, gelangte 1766 in den großen Rath, und flarb 17725 
der zweyte, Wernhard, erhielt 1777 eine Bedienung im Kauf 
haus, und gieng 1782 mit Tode ab, hinterlaffend Melchior, der 
den erften Unterricht in der Medezin von feinem Onkle Achilles 
erhielt; nachmals begab er fi) nach Wien , wo er unter Anfuͤh⸗ 
rung des berühmten Profefl. Stolls ſich fo gefchwind vervolllonms 
tete , daß er, da er kaum 20 Jahr erreicht hatte, am ı7. Zul, 
1781, nachdem er zu Baſel feine Inaugural Differtation, Ani- 
madverfiones practicas enthaltend, mit vielem Beyfall defendirt, 
und den Dodor-gradum in der Medezin erhalten bat , gleich nad)» 
Kies zu dem regierenden Fürften von YIaffeus Weilburg als 
ibmedikus berufen worden , wo er fih nody aufhält. Er hat vers 


ſchiedene kleine Schriften in Journalen ohne Namen druden laſ⸗ 


fen; iſt auch ein Mitglied der phyſiſch⸗medeziſchen Gefellfchaft zu 
Baſel, und der — 8*— zu Lauſanne, und kam nach Baſel 
1787 zuruͤck. 2 
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Der dritte Sohn Joh. Peters ift der Dodtor md Profeffor 
Achilles , ward geb. den 22. Yun, 1731. Nachdem er öfters bey 
erledigten Profeſſoraten, als 1753 dem von der Anatomie und 
Botanik, 1771 dem von der Logik, 1773 dem von der Nhetos 
tie, und wieder 1776 dem von der Anatomie und Botanik dif 

utirte , ward ihm endlich das Loos günftig , und erhielte am 26, 
—* 1777 die Stelle eines Profeſſors Medecin. practicæ. Er iſt 
auch ein Mitglied dev medeziniſchen Fakultaͤt zu Baſel, der phy⸗ 

kaliſchen Sozietät zu Zürich, und der phyſico⸗medeziniſchen zu 
fel, auch der phufikalifchen zu Laufanne,. Er war der erfte, 
und lange Zeit der einige Medicus zu Bafel, der das Blattereins 
pfropfen eingeführet, und mit autem Erfolg getrieben hat; 
wurde Redtor Magnificus 1787. Von ihm find weiter im Druck 
erfchienen: 

Differtatio de indole ac prefervatione Purpure præcipue Pucr- 
perarum, Bafıl. 1767. $: 

Anweiſung für das Landvolk , wie die rothe Ruhr am beiten 
verhütet oder gebeilet werden koͤnne, Bafel, 1768. 4. 

Specimen Logicum de Paralogifmorum origine, Baf. 1771. 4 

Animadverfiones de requifitis boni Oratoris , Baf. 1773. 4. 

Specimen Il. Obfervat. botan. anatom. & phyfiologicarum , Baf. 
1776. cum Jcon. 

Oratio de mirabili corporis humani artificio, quibusdamg. præ- 
cipue momenti circuitum humorum adjuvantibus, Summe nimi- 
zum Creationi Sapientie manifeftum indiciis habita in aufpicendo 
Redoris Academici munere, Bafıl. 26. Jun. 1787. Befindet fich 
auch in den AS. Helv. Vol. IX. 


Ferner in diefen Adis: 

Diatribe de Sedione Cæſarea Feli domeftice adhibita cum va. 
riis animadverfionibus fuper Sediione Cxfarea in Tonr. III. 

Obfervatio de enormi fracturæ calvarix, que ipfum os petro- 
{um fiderat, in Tom. III. 

Experimenta in defedibus uretri, ex quibus leefis, convulfiones 
nafcuntur, Tom. III. fteht auch in Hallers mem. fur Virritabilise. 

Homalocenchrus novum graminis genus c. Iconib. T. IV. 

Iluftratio quarundam Holii , Specierum, Tom. VIII. 

In den fogenannten Tabafftübchen: 
Eine deutiche Meberfegung der Rede Herrn Job, Bernouili, 
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über die SEinpfropfung der Pocken , mit Unmerfungen, I. St. 
görach, 1758. 8. 

In den Abhandlungen der Naturforſchenden Gefellfchaft: 

Sendfchreiben an D. Schinz , über den Erfolg der Kinpfrop⸗ 
fung in Bafel, im III. Theil, Zurich, 1763.‘ 

In Rahnens gemeinmügigen Magazin II. Jahrgang 1783: 

Kede an die loͤbl. medezinifche Sakultät zu Bafel, über die 
Salfchheit dev Aeußerung / daß diesEinpfropfung der Rindsblat- 
teen diefe beitändig herrſchen mache. 

Seweiß, daf die von Lerwer, und andern vorgeſchlagene 
Yusrottungder Kindsblattern gleich der Deit, unmöglich, und 
der Vorfchlaa höchit fchadlich ſey. 

Im II. Jahrgang : 

Leber die SEigenfchaften und den Gebrauch des Sauerwafs 
fers zu Sulzbach, in einem Sendfchreiben und Doctor Chor⸗ 
herren Rahn. 

Im IV. Fahraang : 
Don der Schädlichkeit einer gewiffen Art Erdaͤpfel 
Bemerkungen über die Verhuͤtung der Selbſtbefleckung. 
Bon Franz, einem andern Sohne Karls, kam her Lukas, 

der 1716 ing Bredigtamt aufgenommen , und 1726 Conredtor im 
Gymnafio worden, und 1737 geftorben. Ferner ward Johannes 
des großen Raths 1766, farb 17725 und Werner Bedlenter bey 
dem Kaufhaus 1777 , ſtarb 1782. 

‚ Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte ward der Licentiat Mats 
thäus 1717 gebohren. Auch ward*fein Sohn gleiches Namens, 
ed. 1756 , des großen Raths 1785. 

* Midart, 


Ein geſchickter Kupferftecher zu Solothurn, welcher auch allda 
vor kurzem das Kandrecht erhalten hatz er ift ein gebohrner 
geangoe ‚ und war erftlich bey dem Parlament iu Metz als Con- 
eiller-Advocat angeſetzet: verfchiedene Ungluͤcksfaͤlle bewogen ihn 
fein Baterland zu verlaffen, Er ward hernach Gouverneur der 
Pagen des Fürft Biſchofs von Bafel Friedrich Ludwigs, Frey 
herren von Wangen ; weil ihm diefe Stelle gar nicht behagen 
wollte , fo begab er fich nach Solothurn, und folgete Dem Hang, 
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fo er vor die Künfte, die er in feiner Jugend geübet Hatte, Ges 
fonders in der Artillerie , Architektur, Genie und Zeichnen, und 
Kupferftechen. Von ihm hat man unter andern verſchiedene 
Schweizerſchlachten, einige Bortrait, tworunter ein Epitaphiuna 
mit dem Medaillon des Rathsherrn Defperleders, und 4 praͤch⸗ 
tige Stuͤck auf den Bund mit Frankreich und deſſen Beſchwoͤ⸗ 
rung den 25. Augnſt 1777 zu Solothurn. 


©. 190, Miefe, Miegen. 

Das Dorf bat einen eignen Pfarrer, oder Curatuna. 
* Mieville, 

Iſt ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfhaft Waat; aus 
welchem Friedrich landvögtliher Statthalter zu Oron geweſen; 
und Abraham Samuel feit 1755 es noch iſt. ’ 
| x Migazzi. | 
Diefes anitt in Tyrol und den öfterreichifchen Erblanden blühens 
de, theils gräfliche, theils freyherrliche Geſchlecht, foll eigentlich 
aus dem Veltlin abſtammen; und foll aus felbigem geweſen ſeyn 
Niklaus, erftlih Biſchof zu Waradyn, hernach zu Defprin, dent 
Johannes Saber , Biſchof zu Wien, eine Leichenrede gehalten, 
davon ein lateinifches Mfcrpt. in der Klofterbibliothef zum 9. 
Kreuz , Berhardinerordens inder Didzes von Wien, aufbewahs - 


ret wird. 
* Milicolo. 


Ein Kleines Dorf in der Pfarre S. Antonio, im Marrobier Theil, 
in der Vogtey Bellenz, liegt ayf einem fteilen Vorhuͤgel eines Bergs. 
* Milot. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Lau⸗ 
fanne ; aus dem einer 1723 des Raths und Seckelmeiſter daſelbſt 
gewefen, da er wegen dem im April gleichen Jahrs entftandenen 
Aufftand des Majors von Davel ſich fehr Elüglich betragen , fols 
ches zeitlich nach Bern berichtet, und felbigen gleihfam in der Ges 
burt erftidet Hat; da er dann, nebft Bezeugung obrigkeitlichen 
ee auch mit einer anfehnlichen Verehrung beſchenket 
orden. 


*Millet. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat / aus welchem 


- 
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vor einigen Jahren Franz Ludwig Hauptmann , hernach Major 
in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Waldner worden, 
auch 1749 den Orden von den Rriegsverdienften erhalten hat, 

S. 122. Mile. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch noch zu Anfang dieſes Seculi 
Heinrich und Peter des Raths zu Bilten, und Kafpar Fünferrichter 
* Minal. | 4 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Gottshausbund; aus wel⸗ 
chem Niklausı 783 Landammann desHochgerichts Ramuͤß worden 

* Minarus. | 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbumd ; aug 
welchen Jakob, geb. 1742, in dag Predigtamt aufgenommen 
worden 1761, ward hernach Pfarrer gen Seldis 1762, Lavin 
1764, Guarda 1776 , Sideris i7 war auch Qualtor des Col. 
loquü im Zehengerichtenbund, \ BR Fr 

* Minder. u | 
Ein. Sefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen Jakob 1762 
Mitmeifter, und 778 auch Sechſer worden, und 1786 geftors 
ben; von feinen Söhnen ward Jakob 1785, und Johannes 17386 
auch des großen Rathe. 

* Minderlin. 

Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
1611 Lorenz Berichtsammann in der mindern Stadt worden, 


| * Minery. — 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, zu Haldenftein; aus welchem 
vor kurzem noch einer Lieutenant mit Be na bey dem 
Regimente von Salis in koͤnigl. franzöfifchen Dienften, und Kits 
ker St. Ludwig Ordens gewefen, 

©. 194, M i n g. 
Der Landrath Joſeph ſtarb 1751, drey Soͤhne hinterlaſſend, fo 
alle drey des Landraths worden; als ı) Johannes 1751, ſtarb 
1766; 2) Joh. Joſeph 1766, ſtarb 1768; und 3) Joh. Franz, 
geb, 373. Der Job, Joſeph, fo 1742 Landrath worden, farb 
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1756, und Fam an feine Stelle fein Sohn Sebaftian Ignaz, der 
1763 geftorben. Auch bekleidete eine gleiche Stelle St Jo⸗ 
ſeph, aus der Gemeinde Sarnen , von 1724 bis 63. 

&. 195. Minutoli. a 


Der Bfarrer und Bibliothecarius Vinzenz war eine Zeitlang Bra 
diger in Holland. Die Klaffe der Pfarrer zu Benf wollte ihn 
anfänglich nicht in ihre Kompagnie als folden aufnehmen; end» 
fich geftatteten fie ihm doch 1679 den Bentritt ‚Er ward auch 
1700 Bibliothecarius, und ftarb 1710. Bayle war ein guter Freund 
von ihm, und machet viel Weſens, aus denen Difputes des Mora- 
les , die er herausgegeben; außert diefem und den Angezeigten 


finden fich noch von ihm: | 
Differtation fur une petite Statue de bronze, trouvée à Geneve, 


1690 
Er hat auch das Werk Leonis von Modena, genammt: Storia 
deriti Ebraici , vita.e offervanze degli Ebrei di quefii tempi, 1% 
parig. 1637. in das Franzöfifche uberfegt.- 

Er hatte auch Antheil an dem Werk, genannt: Le Moine f& 
en verfertigte auch verfchiedene Verſe in dem Mercure de 

rance, \ 
Sein 1693 angekuͤndigtes Journal unter dem Titel: Depeches 
du Parnaffe, ou Gazette des Savans, fam nicht zu Stande, E 
' Eben fo wie eine Meberfeung Joh. Pierii Valeriani Contarenus, 
feu de Infelicitate litteratorum, libri duo. 

Er hat auch einen Anhang gemacht zu dem Caralogus Scrip- 
torum ab Helvetiis ac Faderatis reformata religionis annis 50 poferio- 
ribus Seculi: XVII. editorum in omni eruditione genere, Baf. 1702. $. 

Vide Bayle, Senebier. 

Der Sohn Joachim Friedrichs ward 1683 — serift 
niemals ein wirklicher Kirchendiener gemwefen, fondern hat ſich 
noch als ein Student von da weggemacht. Die Morifs de la 
Converfion wollte erftlich ein Pfarrer in Savoyen de Pont-verre 
gu Anncey druden laffen, welches aber der Bifhof, wegen den 

arinn enthaltenen Schmaͤhungen gegen die Beiftlichen zu Genf, 
nicht zugeben wollte, weswegen es hernach anderwaͤrts gedruckt 
worden. Mehrers davon fiehebey Senébier. Bibliorh. germanique. 

Journal Helvetique , Mars 1746. | — 
Miron. 


— 


me Miſ Wie a 
&. 196. Mi ron, | | 
Er hat auch folgende, die Schweiz angehende Schriften verfaffet 

M&moire abrégé de l’etat & dilpofition du pays & aflaires de 
Palliance du Roi en Suife. 

Relation de ce qui s’elt pafl€ en Suiſſe pendant fon r&fidence, ſa- 
voir, depuis le #7. Nov. 1617 jufqu’aı2. Mars 1624. 

Difcours au long des differens & affaires indecifes, qui ont en- 
core cours en Suife. Diefe Abhandlungen befinden fich in des 
Milfonnesu Sammlungen. 

* Mifan 
iſt ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Gaubenz 176% 
Podeſtat zu Plurs worden, 


S. 196. Mifax. 


2776 wurde auf dem Syndikat zu Bellenz die langgedauerte 
Gränzftreitigkeiten, * dieſem Thal und der Vogtey Bellenz 
wiſchen gemeinen III Buͤndten und den III regierendeu Orten von 
. Sellenz , von den auf den Sondikat nach Lauis reifenden Eids⸗ 
genoͤßiſchen Geſandten durch einen gütlichen Spruch beugelegt. 
| &. 200, Miten, | 
Ab diefem Berge fließet auch einreißender Bach herab, welcher 
eo Ä _ et — oe, —— 
n demſelbigen n aug un m Herrn 
General von Ryd zuftändig, * 
S. 20. . Mittelholzer. Fe 
Der Camerarius Chriftoph war 1670 gebohren, wurde in das 
Seekhlor, War ron geboten. At 
Zunftmeiſter Die 1700 ven. Chr eb. #7 
Ward Gerichtsftatthalter 1788, * 
Auch blůuͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens ſowohl im Außern 
als Innern⸗Rooden; und ward in dem erſtern Jakob 1768 
Spitalmeifter ‚und Anton Joſeph, geb. 1758, Landfhreiber 1782, 
us dem Yı Rooden ward Konrad erft Fehndrich in 
holländischen Dieniten bey dem Regimente Bouquet 175.4, avan⸗ 
zirte heenach weiters, und ward Kapitainlieutenant bey der Koma 
pagnie Scheuß den 20, Oft. 1770, Hauptmann den 9, Fun, 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV.Th, - Aa 
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185 mt Wie: 

1777 , zweyter Major den 1. Merz 1781, erfter Major den 18, 

April 1733, bis 86; und J. C. ward Unterlieutenaut bey deſſen 

Kompagnie den 1. Merz 1782. | | 
| Mittenberg. 

Ein ſchoͤner mit Tannwald und Viehweiden bedeckter Berg im 

is erg) an deflen einen Fuß gegen Morgen die Stadt 

* | Y 


&. 203. Mittlvedi, 


Das Dorf liegt nur eine halbe Stunde ob Blarus , ift vermiſch⸗ 
ter Religion, und macht mit Sool und Schwendi eine foges 
nannte Tagwen aus , welche 4 Mann in den Landrath giebt, 
davon einer der katholiſchen Religion feyn muß: zu der refor⸗ 
mirten Gemeinde gehören etwa 400 Mann. Auch. ift hier zu 
re ein koſtbares Brunnenbett, aus einem Felsſtein ausges 

auen. Das Dorf hat auch durch die Ueberſchwemmung Im 
* 1762 großen Schaden gelitten; und den 26. Sept. 1744 

nd drey Haͤuſer abgebrannt. | 

* Miville, 


Ein von Benf 1606 nach Bafel gebrachtes Gefchlecht ; aus wels 
them Joh. Jakob -ı754 Mitmeifter, und »785 —— 
worden; von deſſen Söhnen Joh. Ulrich, geb. 1749 , des großen 
Raths 1776, und 1786 Meitter, Achilles 1779 Mitmeifter u. 
1788 Opberftmeifter, und Joh. Jakob 1734 S. Minifterii Candi- 
datus, und nachdem er den politischen Stand ermählt, 1787 Eh⸗ 
gerichtsfchreiber worden, und in Drud gegeben : 
BSpecimen mathematico-phyficum , Baf. 1782. 4 
‚ Der Srömmler ; ein Suftipiel, Bafel, 1783. 8. 
Specimen obfervationum hiftoricarum, Baf. 1785. 4 
Huch ward Niklaus, der eine Zeitlang in fpanifchen Kriegs⸗ 
dienſten geitanden, 1772 des großen Naths; und deffen Brus 
ders Sohn Joh. ge 1782 Brediger im Waifenhaufe, und 
3784 Pfarrer zu &t. sElifabethen , und hat in Drud ausgegeben ; 
Leichenpredigt über PL LXIL, 2. Bafel, 1788. 4, 
S. 203. M iz. 
Ein Geſchlecht in dev Stadt Baſel, welches 1630 durch Robert, 
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und nachwaͤrts durch deffen Bruders Jeremias Söhne Andreas 
und Jeremias, Handelsleute von Coͤlln, dahin gebracht worden, 


Roberts Sohns Daniels Sohn, Daniel, ward 1683 des gros 
Gen Raths, 1696 Kathsherr, und 1699 Gefandter über das Ge⸗ 
bürge, und ftarb den 17. May 1718; von deffen Söhnen Das 
niel 1705 , Abel 1727, und Nobert 1746 des großen Raths, 
Abel, geb. 1684, auch 1738 Nathsherr, 1740 Deputat der Kira 
chen und Schulen, und 1742 Dreyzehnerherr worden, und den 
16, Nov. 1748 mit Tode abgegangen, binterlaffend Daniel, der 
1734 des großen Raths, und 1746 Rechenrath worden, und 
den 9. Dezember 1768 geftorben. 

Roberts —T Sohn, Andreas, ward 1661 des großen 
Raths, 1667 Rathsherr, 1670 Gefandter übers Gebürge, und 
1672 Deputat der Kirchen und Schulen und Drevzehnerherr, 
und ift den ı5. San. 1686 Heftorben; deffen Sohn Benedikt, 
geb. 1665, ward 1697 des großen Nathe, 1716 Nathsherr, 
1719 Gefandter übers Gebürge, und 1722 Dreyzehnerherr, iſt 
auch zu vielen Deputationen gebraucht worden, und den 3; 
* 1738 geſtorben, hinterlaſſend Andreas, der 1719 des gro⸗ 

en Raths worden, und Vater war von Benedikt, geb. 1712, 
der 1741 in den großen Rath gelangt, und 1777 Rathsherr 
worden, ſolche Stelle aber 1786 aufgegeben. 


Bon Jeremias Sohn Andreas fam her Daniel, der 1713 
Beyſitzer des Stadtgerichts im mindern Bafel worden, und 
ı75 1 mit Tode abgegangen , hinterlaffend Ludwig , deſſen Sohn 
Daniel Kapitainlieutenant in fardinifchen Dienften worden, und 
Daniel, J.U.L. fop. 203 angeführt, der 1724 geb. 1760 Rathsherr, 
1773 Obervogt zu Rlein ⸗ Huͤningen, und 1777 Oberftsunftmeis 
ſter / und im gleichen Fahre Bürgermeifter worden, und 1767, 
75 und 76 Gefandter übers Gebuͤrge, und in den Fahren 1771, 
75 1.781 79» 80, 84,86 und 88 Gefandter auf Gemeineidsges 
no hiſche Tagſatzungen und Konferenzen, und 1781 Schiedsrich⸗ 
ter in einem Streit zwifchen dem Abt von St. Gallen und der 
Stadt Lichtenfteg gewefen; defien Sohn Samuel 1786 deg 
großen Raths worden. 


Ein anderer Sohn des Jeremias, auch Feremias, ward 
1670 des großen Raths, gieng aber im — Jahre zu 
0 2 
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Frankfurt mit Tode ab, hinterlaſſen einen Sohn gleiches Nas 
mens, der 1696 des großen Raths worden ‚und 1727 geſtorben. 


S. 205. Moeli. 


Der Pfarrer Lucius ward 1728 examinirt, und iſt 1764 geſtor⸗ 
ben; und Andregs ward 1732 examinirt, ward erſtlich 1761 
— zu Gruͤſch, und auch Quæltor der Geiſtlichen im X 
ichtenbund 1763 , und iſt 1772 geftorben. Auch ward Bern 
u geb. 1741, eraminivt 1764 , Pfarrer auf Davos im Dörs 
ki: und Konrad, eraminivt 1735, iſt Pfarrer auf Davos auf 
arus. 
S. 207. Mörell. 


De de and fichen drey geitliche, der Pfarrer, Kaplan, 

ru — 

F S. 209. Moͤrikoffer. 
8 dem Frauenfelder Geſchlechte iſt der angemerkte Pfarrer 

Bein 1691 geftorben. Es ift ferner von ihm im Druck vors 


Anden? - 
. Eine Leichprediatt über ı Tim. II, 20, 1672. 4, 
So ward aud) Georg Beter, geb. 1726, eraminirt 1748, 
Pfarrer zu Kurzdorf it ftarh 1776. Bon ihm ift im Drud: 
Predigt, wie ein Cheift die über ihn gebende Seuergeri 
N alas am sten Dointage nadı ker aaitian 
| 10. en am aten Sonntage 
Srauenfeld den 28. Zul. 1771. Schafhaufen, 1771. 8. * 
Weiters ward Adam, geb, 1712, Gtadtrichter 1740 , deg 
großen Raths 1743, Spendpfleger 1750 , des Keinen Raths 
und Bauherr 1755 , Fondpfleger 1763 und 66, Stadtvogt 17805 
Yoh. Peter, geb. 1719, des großen Raths 1760 , Landweibel 
. 17771 des kleinen Raths 17875 Kafpar des gro⸗ 
m Raths 1787. £ 
Sonderheitlich aber machten fich in diefem Jahrhundert 
aus diefem Geſchlechte berühmt zwey Bettfchaftfiecher und Me- 
dailleurs, Joh. Georg und Joh. Kafpar : der erfte ward geb. 
den 17. Rob. 1706; er erlernte bey feinem Stiefbruder das 
Guͤrtlerhandwerk; aber Fleiß, Geduld und Arbeitfamkeit mach» 
‚ten ihn nach vollendeten Lehrzeit ohne die geringſte Anleitung zu 


einem geſchickten Pittfchierftecher ; feine häufige Arbeiten waren 
Zeugen feiner Kunft und feines Fleißes. In feinen legten Les 
bensjahren verfertigte ev mit gutem Erfolg Schaumuͤnzen, wor, 
unter die vornehmſten find , die Brufibilder König Georg IL von 
ne Friedrich von Preußen, des Voltaire, vallers ıc, 
verfertigte auch fat alle Stemvel für die Münze des hohen 
Stands zu Bern; und ftarb in der Eharwoche 1761. 
b) Joh. Kaſpar, fein Neveu, eines Chirurgi Sohn ‚ war dert 
7. Nov. 1733 gebohren; weil er feine Luft zu feines Waters Pros 
feßlon an & nahm ihn fein Onfle mit fich, als er 1750 
einen Beſuch zu Frauenfeld machte, nah Bern, wo er ihn in 
feiner Kunſt unterwieß, wo erihm bald gleich kam; doch um fich 
bierinnen noch fefter zu fegen , begab er ſich 1739 nach Paris, 
und übte fich da vornamlich ha 3 chnen. Als fein Oheim 1761 
orben, wurde er an defien Statt nach Bern berufen; er ar⸗ 
eitet unermüdet in Stein und Stahl, und verfertiget viele 
Eham und Preismünzen, worunter die Schaumuͤnze auf die 
rußifche Kaiferin Catharina IL. alle andere übertreffen foll. Ev 
verfertigte auch 7772 zwey Schaumünzen vor den Stand Züs 
rich, fo beftimmt ind, diejenigen zu belohnen, welche durch ihre 
Zalenten und gelehrte Dienfte ih um den Stand verdient mas 
hen. Mehrers von feinen Werken fiehe in Sußlis Beyträgen, 


| &. 211. Mörlin, 
- Das Gefchlecht iſt ausgeftorben. 
| * Mörnach, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Leonhard 1491 Meifter worden; auch ward Johannes 1499 Lic. 
Juris, 1504 Prof. Juris pontifici, und 1508 Juris Doctor. 
* Mörfperger., 
Ein ansgeftorbenes Gefchlecht inder Stadt Bafel ; aus welchem 
Jakob 1592 Pfarrer zu Laufen, amd 1583 zu Buus worden, 
und 1593 geflorben. 
* Mörftein, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus wel 
Heincich 1a9ı Meiſter worden. u * 
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&. 213. Möfching. | 
Ein Gefchlecht in der Landfchaft Sanen , im Kanton Bern; aug 
welchen im XVII Jahrhundert Chriſtian, erftlich Randfchreiber, 
hernach Venner und Kaftellan zu Sanen gewefen, und_1670 
geſtorben. Er hat eine Chronik von diefer Landſchaft in Schrit 
Kinterlafen, die hernach von andern Verfaſſern bis auf dag 
ahr 1750 fortgefeßet worden. | | 
er * Möfchlim 
Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
atob, — Agringen in der Markgraffchaft Baden⸗ 
urlach , 1587 Pfarrer zu Ninnchftein, und 1597 zu Rilchberg 


worden. 
*Moͤßle. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell, ſowohl Inner⸗ als Außer⸗ 
8; aus dem erftern war Niklaus Mauritz, geb; 1738, 
der , nachdem er feine Scudia im Collegio Helvetico zu Mayiand 
vollendet, 1761 Briefter, 1770 Kaplan, und von. 1777 bis 85 
Pfarrer in dem Hauptfleden zu Appenzell gewefen. 
Aus anderen waren des Raths: von der Rood auf Gaiß, 
Zobanneg, geb: 1707, war Hauptmann derfelbigen von 1748 
is 66 5- Konrad, geb. 1709 , des Raths von 1760 bis 82; Ul⸗ 
rich, geb. 1751, des Raths 1783. J. C. Unterlieutenant in 
holländifhen Dienften ben dem Regimente Bouquet der Oberſt⸗ 
Fompagnie 1773, Oberlieutenant 1783. 


©. 214. Mogelfperg 
hat viel evangelifche, aber nur wenige katholifhe Einwohner. 


In diefe Pfarreyen gehören die Dorfſchaften Naſen und Sürt 
ſo auch die Höfe Eberſoll, Rennen, Hofitetten, Diken ıc, j 


* Moggi. 
Ein Geflecht in Graubündten; aus welchem Kafpar 1770 
Landammann des Hochgerichts im Wiunfterthal geweſen. 
S. 214. Mohr. 


Aus dem gräflichen Gefchlechte , fo annoch in Tyrol florirt, war 
noch vor kurzem Anton Joſeph Domherr zu Chur; er iſt 1779 
geſtorben. Und Francifcus Diſmas, Herr zu Dornfperg in Mon- 
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eani, iſt noch wirklich" Domherr zu Chur 1781, und Stadt⸗ 
pfarrer zu Meran in Tyrol. 

Auch findet ſich noch Jatob Mohr, der unter die evange⸗ 
lifchen Kirchendiener im Gottshbausbund 1780 aufgenommen; 
erftlich Pfarrer zu Pontrafina , hernach zu Süß im Unter⸗Enga⸗ 
din worden. uch ift einer Lieutenant in franzöfifchen Diens 
fen bey dem Kegimente Salis von Marfchlins, 


Won der Lugernifchen Familie hat der Schultheiß Rudolph 
die Schultheißenitelle einige Zeit vor feinem Abſterben, fo 1702 
im 78ften Fahr feines Alters erfotgt it, kraͤnklicher Zuftänden 
halben aufgegeben ; von feinen Söhnen ward der Statthalter 
Soft Joſeph 16837 gebohren, und Pat. Rudolphus, geb. 1663, 
trat in den Benediktinerorden 1680, und farb 1727; von deg 
Hauptmann und — Franz Soͤhnen, ſtarb P. Rudolphus 
als Konventual zu Wettingen 1722. Des Unterſchreiber Jo 
Franz Tavers, ſo 1726 geftorben ‚einter Sohn Joſeph Rudolph, 
geb. 1699, farb 17435 und der andere, Franz Kaver JIrene geb 
#722, gelangte 1758 in den täglichen Kath , ward 1759 Lands 
bogt gen Rußweil, 1763 und 67 im $Entlibuch; auch wurde 
er 1761 zum Gefandten auf den Ennertbürgifhen Syndikat, 
und 1760 und 64 auf die Gemeineidsgenöfifche Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung nach Srauenfeld — ſo auch auf eine Kon⸗ 
—* nad) Bern, wegen den Neuenburgiſchen Angelegenheiten 

m April 1764, worauf er im May als Repreſentant des 
Standes nach Freuburg felbfl abgehen mußte. Er ward 1770 
Seckelmeiſter; ftarb aber im Amt den 29. April 1775 mit Hins 
terlaffung vieler Kinder: von denen ı) Yoft Joſeph Bernhard 

ob: Baptift , geb. 1748, ward des großen Raths 1767, Gew 

eiber 1572, des täglichen Nathe eod. an. Gentifpitalherr 
1778, Auffeher der Landmarchen 1786, Galzdireftor 17865 
2) Fofeph Karl Aloys XRaver Leodegar Joh. Baptiſt, geb, 1751; 
war Lieutenant in franzöfif. D:enften, des großen Raths 1776, 
Landv gen Sarganz RER de 17895 3) Heinr. 2ud. Xa⸗ 
ver. aeb. 1758, Wartner auf Muͤnſter 1774, Ehrenkaplan b 
Et. Johann Baptift zu Rußweil 1535. Noch iſt einer Lieutö 
nant in franzoͤſiſch. Dienſten bey dem Regimente v. Sonnenber 
Der Ratbsherr Rudolph Dietrich war 1687 gebohren, und 
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ben 23. Yan. 1762 geſtorben; fein Sohn Jakob Joſeph Nur 


dolph gelangte an feine Stelle in den täglichen Rach, nachdem 


er 1758 zum Deittenmal Landvogt gen Malters worden; er 
ward hernach 1764 auch Bauherr und General Feldzeugmeiſter, 
er legte die Kleine Rathsſtelle den 24. Yun. 1733, jedoch mit 
Benbehalt der Feldgeugmeifteritelle , nieder. Der Rathsherr und 
Kandvogt Karl Fofeph Rudolph Benedikt ward 1713 gebohr 
ven; er ward ferner Gefandter uber das Geburge 1752, dann 
Auf dev Fahrrehnungs- Tagfagung zu Seauenfeld 1754, 597, 
69 und 71, er u der DuldigungsEinnahme des Abts 
Beda von St. Gallen in der alten Landfchaft 1767, und Re⸗ 
prefentant zu VNeuenburg bey dafigen innerlichen Unruhen 
1768, auch PBrefident der Ehrendeputation bey der Benedit⸗ 
tion des neuen Abts zu St. Urban den z0. Yan, eod. an. und 
bey defien Neprefentation zu Bern den 24. Nov. eod. an. ward 
auch Landvogt zu Rothenburg 1757, 63, 67 und 77, Statts 
— —— Sk Sat ehe Samy 
er farb den 7. April 1733: ohn Fojep n Ignaj 
Zaver, geb. 1741 , ftund er in franzöfifhen Dienften bey Im 
zer: Barderegimente als Lieutenant , und gelangte ı 
in den großen Kath, ward Kandvogt gen Malters 1767 in 
71, Kaufhausmeifter 1776 , Landmaior, des kleinen Raths 
1783. Noch waren im großen Rath: Joſeph Rudolph Niklaus 
Koh. Baptift, geb. 1740, erwählt 1759, Landvogt gen Habſ⸗ 
purg 1760 , ftarb 1763; Joſeph Kaver Coleſtin Karl Aloys, 
geb. 1768 ‚eviw. 1786, Landv. zu Knutweil u. Großweibel 1788. 
ernhardus trat in den Jeſuiterorden, und war Prof. ke 
1754, u. Redorim Collegio zu Luzern; fo auch P. Ignatius,der 
1776 Profefl. Syntax. dafelbft gewefen. Auch war Coeleftinug in 
kaiſ. Dienften Lieutenant unter dem Negimente Deutichmeifter. 
: * Mointru. 


Aus diefem Gefchlechte war einer im XVIL Fahrhundert 1631 kd⸗ 
nigl. franzöfifcher Envoye zu Genf. Es findet ſich eine Nachricht 
bon feinen Negationen in Mferpt. in Fol. auf der königlichen 
Bibliothek zu Paris, aus —— chen Sammlung. 

D r 


S. 219. . 
Aus diefem Gefchlechte wurden auch des Raths zu ng . Perf 
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baſtian, geb. 1722, erwählt 1768 bis 735 Koh. Jakob, geb. 
1737 ı erw. 17745 Daniel, geb. 1739, erw. 1774, ward auch 
Amtfchreiber 1782, und Quartierhauptmann zu Schwellbruns 
nen; Enoch, geb. 1705 ‚erw. 1749 bis 82; Hang Jakob, geb, 
1734, erw. 1773 bis 85; Johannes, geb. 1747, erw. 1786, 
Im Rebtobel: Konrad, geb. ızı5 ‚erw. 1749. Auch ift J. 

Unterlieutenant in bolländifhen Dienften bey dem Regimente 
und Kompaguie Bouquet 1780. Auch war Hs Jakob, geb, 
ı7ı 2, examinirt 1730, Pfarrer im Rebetobel 1758, Adtuarius 
des Synodi, flarb 1772, 

* Mola, Petrus Francifcus, EN 


Ein berühmter Mahler des vorigen Jahrhunderts, ward ge 
bohren zu Colderio, einem Dorfe in der Pieve Balerna, und Lands 
vogtey Mendris 1621 ; fein Vater war Joh. Baptiſt, der auch ein 
Mahler undBaumeifter gemefen : er wurde den berühmten Mah⸗ 
lern zu Rom, dem Ritter Joſ Arpin, hernach Alban anvertraut. 
Von da begab er fi nad) Denedig , wo er bey Guercino profi 
tirte, durch deſſen Eiferfucht aber gereist, begab er fich wieder 
nach Rom , und machte ſich dafelbft mit der zu Venedig erlern⸗ 
ten neuen Kunft, nach Bafans und Titians Werken zu arbeiten, 
einen großen Namen. Die Paͤbſte Innocentius X. und Alexan- 
der VII, fo auch die Königin Chriftina von Schweden, nebft 
vielen Kardinälen , Fürsten und Klöftern, fchägten ihn fehr hoch, 
und überhäuften ihn. mit Gutthaten. König Ludwig XIV. von 
anfreich verlangte ihn; als er aber eben Anftalten gu diefer 
eife machte, und noch ein Gemählde vor die Kirche della Pace 
ausmachen wollte Be er darüber mit dem Prinzen Bamß- 
lio,. wegen eines Nechtshandels , den er mit demfelbigen bes 
kommen, in ſolchen Verdruß , daß er ein heftiges Kopffchmers 
zen befommen, woran er in Zeit von 6 Stunden 1666 hinge⸗ 
riſſen worden. Er war chen Damals der Chef der Academie von 
St. Lucas. Mehrers von feinen Leben und Merken ift bey Süßli 
in feinen Abbildungen befter Rünftler im I. Tom. nachzufehen. 
Sein Bruder Joh. Baptift, der won einigen vor einen 
vanzofen ansgegeben wird , war auch ein guter Mahler , und 
chuͤler Albans, und kam dem Veter Franz im Zeichnen faft 
gleich. Sußli giebt am gleichen Orte von feinen Werken Nachricht, 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Bb 
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©. 220, von Molin. 
Der Profeffor Jofephus Francifcus ift im Jän. 1761 geftorben, 
Noch ift Georg Marx des LX Raths daſelbſt feit 1776 Pan auch 
Kandmajor von dem Departement von Laufanne; und Yoh. 
Daniel Heinrich des großen Raths dafelbft, Oberiſt. Georg 
Alphons Benjamin Kieutenant in Frankreich bey dem Regi— 
mente Ernſt, Kompagnie von Gillieron 1785. 
* Molignafco. 


nn * F sr — J Bo Bellenz. 

eil es unmittelbar an der Landſtraße liegt, fo beſteht es fa 

aus lauter Wirthshäufern. | En — 
S. 221, MMolina. 


Das Dorf liegt an den une der Vogtey Riviera, Crefcenziano 
gerade gegenüber , und hat einen Pfarrer und Kaplan. 

&. 221, Molina. 
Anton fol auch Verfaſſer feun des Werks, genannt: 

La Valteline, ou M&moires, difcours, traites & adtes des ne- 
gotiations fur le fujet des Troubles & Guerres furvenues, en la 
Valteline & au Pays des Grifons, depuis P’invafion & ufurpation 
dela dite Valteline, en Pan 1629 &c. Mit Urkunden, Deklaras 
tionen, Bropofitionen , Briefen ze. begleitet, Genf, 1631. 8. 

* Molinaccio, 
Einige Häufer in der Pfarre Bironico, und der Vogtey Lauis, 
* Molitor, Matthaus, 


ward zum Dodtor der Kanonifchen Rechten zu Baſel freirt, und 
war auch Chorherr des Stifs zu St. Peter, und bifchöflicher 
Official dafelbft; ev verwaltete dag Decanat bey der juriſtiſchen 
Ka 1468, 73 und 77. Er mag wohl mit dem angeführten 
ernhard Molitoris, der fonft von Kieftall gebürtig, und auch 
Brobft zu Collmar geweſen A gleiche feyn. 
ol 


S. 223. | R | 
Aus dem Bieleriſchen Gefchlechte war auh Abraham , aeh. 1730, 
gelangte in den Kleinen Rath 1765 , und ward auch Bußenvogt; 
fegte aber diefe Stellen. nieder, als er 1782 von dem Herzog 


— 
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von Wuͤrtenberg zum Director der Gold» und Silberfabrik 
nach Ludwigsburg berufen worden. Er befißet auch eine ſchoͤne 
Kunftfammlung von getriebener Arbeit, Zeichnungen und Ges 
mählden. Auch ift Joh. Heinrich, geb. 1746 , des großen Raths 
feit 1778. 

S. 223. Mollens. 


Vormals war ein Priorac dafelbft, welches von dem Hohen Stand 
famt mehreren geiftlihen Gütern, nach Eroberung der West, 
der Derrfchaft Mont einverleibet worden : es fam aber , wie im 
Lexikon gemeldt ift, 1672 als eine Herrfchaft mit aller Gerichts, 
barkeit an den Oberſt Gabriel Weiß, defien weibliche Nach» 
fommen fie annoch befien, 


&. 223. Mollet. 


Aus diefem Gefhlechte war auch Joh. Ludwig, ein Kaufmann, 
gi: 1728, der Commis bey der Kanzley, und dabey ein Lieb⸗ 
haber der Wiffenfchaften geweſen. Er farb 1779, und hat in 
Druck ausgehen laſſen: 

Lettre A Rouſſeau, fur la fete donnée en 1761 & l’occafion de 
l’exercice pruflien, introduite a Geneve dans la milice bourgeoife, 
8. Gen. 1761. 

Lettre de Sophie à une de fes Amies, receuilles par un citoyen 
‚de Geneve, 8. 2 04. 1779. - 

&. 22}. Molliere. | 
Ab dem Thurn von diefem Schloffe, welcher noch im Weſen iſt, 
entdecket man eine vortrefliche Ausficht, Die alten Herren von 
Font waren auch Beſitzer von Molliere. In diefer Gegend wird 
auch ein harter Stein gegraben, der häufig in der Stadt und 
auf der Landſchaft zu Grund» und Edfleinen, Treppen, Bruns 
nenftubenzc. gebraucht wird; man findet auch Petrificata in 
demfelbigen. 

S. 224. Mollis. 
Das Dorf iſt ſehr weitlaͤuftig, aber zerſtreut, und hat ſchoͤne 
Gebaͤude. Weber die Linth fuͤhret eine lange Bruͤcke nach Naͤ⸗ 
fels hinüber. Die Gemeinde, oder Tagwen, iſt ganz Evanges 
liſch, und hat bey 2000 Einwohner. Die Pfarrkirche ift 1761 
wieder ganz neu und koſtbar erbauet, und vn * Dez. einge⸗ 
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weihet worden. 1768 ward auch ein Diakonat beſtellet, worzu 
die Familien der Zwiki und Schindler ſchoͤne Legaten gefliftet 
haben. Ein dem Kloſter zu Naͤfels gegenuͤber ſtehender Schloß⸗ 
aͤhnlicher Wohnſitz, hat an der Halden einen Weinberg; unten 
daran liegt das nun von dem vorbeyrauſchenden Waldruns faſt 
verſchuͤttete Schwefelbad. Unweit dem Flecken wurden 1765 
viele alte roͤmiſche Münzen, meiſtens von Kupfer ausgegraben. 
Yuch findet man nahe bey der Linthbruck einen fehr brauchbaren 
Steinbruch). 

©. 224 . Mollo. 
Aus diefem Gefchlechte waren, nebſt andern , geiftlichen Stande 
vor furzem annoch: Francitcus, geb. 1687 , Ss. Theologiz I)oct. 
Notarius Apoftolicus, ward rejidirender Chorherr zu Bellenz 
1719 , war audy Kanzler Foraneus Theologus, und Senior, und 
vn den 26, Febr. 1775; P. —— Joh. Antonius war 1760 

rior in dem Auguſtiner⸗Eremitenkloſter zu Bellenz. 

©. 225. | Mole. 
Daſelbſt ward 1787 eine eigne Pfrund errichtet, und neue Kirche 
erbauet, worüber fie aber mit der Gemeinde zu Wallenſtadt in 
ziemliche Zerwuͤrfniß gerathen. 
| * Monachon. 
Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat , zu_Morte- 
rey; aug welchem Jakob erit Fehndrich in hollaͤndiſchen Dieuſten 
- bey dem Regimente Strürler, itzt May, 1759 worden, ward 
nterlieutenant 1754 , zweyter Lieutenant 1773 , Oberlieutenant 
bey der Kompagnie Meitral von 1730 bis 84. 

©. 225. Monaftero. 
Es entftunde 1681, wegen der weltlichen Gerichtsbarkeit über die 
Spitalgäter, daſelbſt eine große Zwiftigteit zwiſchen dent Biſchof 
von Como nnd den IIl Bündten, weil einige Staatshaͤupter das 
ſelbſt, befonders im Prettigaͤu, ſolche unter dem Siegel der drey 
Buͤndten dem Bifchof verkauft haben follen, ohne den Gemeine 
den hicvon Nachricht gegeben zu haben. Lange wurde hierüber 
ein Federkrieg geführt: da aber der Biſchof Fortfuhr , die-Veltlis 
ner Beamte in Ausuͤbung ihrer Gerichtsbarkeit zu hindern , und 
fie mit dem Bann zu bedrohen, entftunde darauf auf dem Bunds⸗ 
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tag zu Davos 1683 großer Aufftand, und die Staatshäupter wur⸗ 
den gemüßiget, Die befiegelten Briefe wieder zurüdzuftellen, und 
ihrentwegen ein unpartheyifches Gericht niedergefegt , welches im 

aͤn. 1634 feinen Anfang nahm, und alle Futerefjenten zu aus 
fehnlichen Geldbußen verurtheilte, auch alles wieder in den alten 
Stand geftellt wurde, 


©. 227. Monible 
Das Dorfliegt in der Pfarre Sornetan, und der Meyerey Muͤnſter. 
©. 228. . Monnaz. 


1753 gelangte die Herrſchaft durch Kauf an die Gräfin von Ga⸗ 
loftin, Gemahlin des rußiſchen Gefandten im Haag / eine ges 
bohrne Gräfin von Dohna. 

©. 229. Monnin. 
Der Generallieutenant Franz ward 1675 gebohren; er nahm, 
wie fein Vater, 1690 die katholifche Religion an; hat den Felds 
zügen in den Niederlanden 1702 und 03 , denen in Languedoc 
1704 und o5, und denen in Roufillon und Eatalonien von 1706 
bis 1 2 beygewohnt, u. befam Sberftlieutenantstommißion 1712 ꝛe. 

Auch war noch vor kurzem einer, von Montey im Nieder⸗Mal⸗ 
[is abſtammend, Kavitainlieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey 
dem Regimente von Courten. 

©. 230. Monod. 
Ein Befchlecht zu Genf; ob aber aus diefem Petrus, ein gelehr⸗ 
ter Jeſuit im X VI Szculo , abgeftammet, ift fo gewiß nicht : ins 
deffen hat er. doch eine Hiftoire de Geneve & de ſes Ev&ques 
fchrieben, und befindet fid) das Mfcrpt. in den Archiven des Kös 
nigs von Sardinien. Le Long in feiner Biblioth. hiftorig. de 
France gedentt einer andern Schrift von ihm , unter dem Titel: 

Hittoire des Ev&ques de Geneve; davon ein Stüd den Bey⸗ 

lagen zur Hiſt. des Cardin. Frangois de Duchefne ſoll einverleis 


bei feyn. 
Auch hat er verfaffet: 
Amadzus Pacificus, feu Commentarius de Eugenii IV, & 
Amadzi Sabaudi& ducis, in fua obedientia Felicis pape V. 
nuncupati Controverfüs, Taurini 1624, 4. Parif. 1626,89. 
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Ein anderer diefes Geſchlechts, Kafpar Joel, warb 1717 
zu Benf gebohren ; und als.er dafelbft in das Predigtamt aufs 
genommen worden , begab er fich erft in SEngelland , und von da 
1759 als Prediger auf die Inſel Guadelupe, folang die Franzo⸗ 
fendavon Meifter waren; da er auch von den franzöfifchen Bros 
teftanten, fo ſich dafeldft befunden, und denen er gepvediget ge⸗ 
liebet worden: denen er auch nach feiner Abreife ein Schreiben 
addreßirte , worinnen er ihren Karakter mit Nachdrud bezeiche 
nete; iſt 1783 geftorben. Von ihm findet fich 

In der Bibliorh. raifonnee Tom. XLIV: 

Examen d’un Effai de Philofophie morale par Maupertuis. 


‚ Er bat auch aus dem Englifchen in das Franzoͤſiſche uͤberſezt: 
Grandifon, in 8. VII Vol. 1757. . 
Lettres & Negotiations de Dudley Carlton. 

Henriette Courtney. 
The World, ou la Mond. 
La Philofophie morale de Hutchefon. 


* Monod de Froideville. 


Ein vornehmes Gefchlecht in der Berneriſchen Landfehaft Waat, 
fo den Zunamen von Froideville führet, und die Güter Ballens 
und Yens in der Herrfchaft Aubonne hefiken, Gabriel von Mo- 
nod deFroideville, der 1669 gebohren, und 1713 geftorben, bins 
terließ s Söhne, von denen der ate, geb. 1712, die väterliche 
Güter erhalten; die andere 4 aber find alle in königlich preufifche 
Kriegsdienfte getreten: als I) Gabriel, geb. den ı1. Merz ı7ı 1. 
Nachdem er feine Studia zu Laufanne vollendet, trater 1727 in 
hollaͤndiſche Kriegsdienfte unter das Schweizerregiment Cons 
ent, und 1730 auf Nefommendation des Grafen von Coſel 
in churfächfifche Dienfte, erſt als Volontaire unter die Kadettens 
Garde. 1731 bekam er eine Cornetſtelle unter dem Küraßierres 
gimente von Naſſau, bey welchem er 1732 Sous-Rieutenant wors 
den, und 1733 und folgende Jahre den Feldsugen in Polen 
beugewohnt. 1735 ward er Premier-Lieutenant: als aber fein 
Oberſter 1747 in koͤniglich⸗ preußifche Dienfte getreten _folgte 
er ihm auch dahin, und befam eine Kompagnie unter deffen neu 
errichteten Dragonerregimente, bey dem er fich fchon im Oft. 
bey der Belagerung von Neiß, und hernach bey dem Einfallin - 


u — 
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Mähren, beſonders bey Beſchuͤtzung des Poſtens von Lew 
paydel, welcher von einem Regimente feindlicher Hufaren anges 
griffen wurde, die, ungeachtet fie das Dorf in Brand geſtecket, 
ihn doch nicht zu delogiren vermochten , fondern zuruͤckgetrieben 
worden, bevvorthate, fo , daß ihm der König feine Zus 
friedenheit nicht nur durch ein Dandichreiben bezeugte, fondern 
ihm noch darzu den Orden von Derdieniten (duM£rite) ertbeils 
te. Ehe als der zweyte Krieg des Königs 1744 ausbrach ‚mufs 
te er, als fhon Major des Negiments, die Blans von allen 
Bläge laͤngſt der Elbe von Dresden big auf Prag aufnehmen, 
welche wichtige Kommißion er aber zum Vergnügen feines aros 
gen Königs fo ausrichtete, daß ihn dieſer nochmals feiner Zus 
friedenheit und. Ergebenheit fhriftlih verficherte. Er wohnte 
auch im gleichen Jahr dem Feldzuge in Böhmen, und der Eins 
nahme von Deaa bey; fo wie auch 1745 , da er in dem Treffen 
bey Hobenfriedberg, als er die fächfifche Grenadier zum Weichen 
brachte, nicht nur ein Pferd unter dem Leibe durch Yaionetitds 
ße verlohren , fondern auch felbit groͤßeſte Gefahr lief; in Kriegs— 
gefangenfchaft zugerathen. Nach der Schlacht kam er mit dem 
Raſſauiſchen Corps in Ober⸗Schleſien zu ftehen, wo die eins 
de ziemlich den Meiſter fpielten, - jedoch bey ihrer Ankunft fich 
immer zurücdgesogen. Er wohnte hierauf auch der Belagerung 
von Coſel bey ; und befam nach dem Dresdnner-Friedensfchluffe - 
zu Ende des Jahrs fein Standquartier zu Sagan. 1750kam 
er als Dberftlieutenant unter das Schorlemmerifche Dragonev 
regiment, ward Commandeur von dem Bataillon, und 1755 Ds 
berſter. Als folcher wohnte er hernach den Feldsügen gegen 
die Schweden und Ruſſen in Mecklenburg und Preußen bey. 
Am 30. Auguſt 1758 diftinguirte er fich vorzüglich in der Schlacht 
bey Groß⸗ Jaͤgerndorf an der Spige feines Regiments gegen die 
rutziſche Srenadiers. Den Winter über fommandirte er die Ras 
vallerie , fo hin und wieder in dem Mecklenburgiſchen verlegt 
war. Im April 1758 mußte er wieder zur Hauptarmee unter 
den Grafen von Dohna zu ftehen. Am 20. Jul. wurde er zum 
Generalmajor der Kavallerie ernennt, genoß aber diefer Ehre 
nicht lange; denn ale er in der beruͤhmten Schlacht bey Zorn, 
dorf den 25. Auguft an der Spige feines Regiments in die ruf 
ſiſche Grenadiers zu Fuß eingehauen / fo bekam er eine tödliche 
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Bleffur am Kopf, fo daß er fih ab dem Schlachtfelde weg , und 
nach Frankfurt bringen laffen mußte, wo er auch am 3. Sept, 
hernach geftorben ; eine Tochter von feiner Gemahlin Chriftia- 
na Eufebia, des churfächfifchen Oberftwachtmeiftere Ernft von 
Balfreut ‚die er den ı2. Sept. 1748 geheurathet, hinterlaffend. 

II) Samuel Qudwig, geb. 1714, hat ſich auch ſchon 1741 in 
preußifchen Kriegsdieniten befunden, ward hernach Major im 
Febr. 1759 bey dem Dragonerregimente von Bareuth , Oberfs 
lieutenant im Zul. 1765, uud Oberft 1775 , Generalmajor 
1787; erhielte im Nov. 1788 gefuchte Erlaffung mit taufend 
Reichsthaiern Gnadengehalt. I 

IIL) Marcus Daniel , geb. 1713, ward im May ı759 preufs 
ſiſcher Stabshauptmann bey dem Lzetterizifchen Dragonerres 
gimente bis ı7_ Er war mit einer Grafin von Rothenburg 
verheurathet, die aber Längft wieder geftorben ift. 

IV) Franz Iſaak, geb. 1720; er trat auch in preußifche 
Dienfte , und kam unter das Regiment Schorlemmer , igt Pos 
ſadowsky, bey dem er bis zum Oberiſt gedienet , darzu er den 
22. May 1775 ernennt wurde. Er hat auch den Feldzügen im 7⸗ 
jährigen Kriege beugewohnt. Den 30. Nov. 1779 ernennte ihn 
der König zum Intendant der Lebensmittel bey der ten Armee, 
fo im Fall eines entftehenden Krieges zufammen genen werden 
ſollte. Im Jaͤn. 1787 ward er von König Friedrid) Wilhelm IL. 
zum Generalmajor der Kavallerie ernennt, und den 25. Yun. e. a. 
auch zum Aſſeſſor bey dem V Departement des neu errichteten 
Dber-Kriegsfollegiums , welchem das Verpflegungsweſen der 
Armee aufgetragen worden. Wegen Fränklichen Gefundheitsums 
genden aber, erhielt er ſchon im Nov. mit einer anfehnlichen 

enfion die gefuchte Erlaffung. 

Noch find: Benjamin Ludwig, der 1768 Generalinfpektor 
der Kavallerie bey den Bernerifchen Truppen worden ; er foms 
mandirte die Bernerifche Völker, welche bey Ausbruch der Uns 
ruhen im Kanton Sreyburg demfelbigen fehleunigft von Bern 
= Hülfe gefchickt worden. Ludwig Oberſter war des großen 

aths zu Laufanne bis 178 


&. 232, Mont le grand. 
Diefe freue Herrſchaft beftehet aus dem großen ser: 
e-gran 
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le-grand, aus dem Pleinen Dorf Mont-defus, dem PBfarrdorf 
Perroy, und den Dörfern Bougy, Effertines und Saint-Oyens, 
welche legtern Filialen von Gimel find, und Kirchen befigen , bes 
nebſt vielen zeritreuten Höfen und Guͤtern. In dem Bezirke der 
drey Dörfer Mont, Perroy und Bougy beftehet die eigentliche 
Gegend la Cöte genannt , wo die vortreflichite Gattung der ums 
ter dDiefer Benennung allgemein befannten Weinen wächst. Diefe 
De hat die hohe, mittlere und niedere Gerichtsbarkeit, 
amt allen üblichen Herrfcaftsrechten in ihrem ganzen Ums 
fange. Sie war bis zu Anfang des XII. Jahrhunderts in 
Händen des anfehnlichen Gefihlechts de Montibus, das entwe—⸗ 
der der Freyherrſchaft den Namen gab, oder dem feinigen dem 
Beſitz derfelbigen zu danken hatte. Wie lange diefes adeliche 
Haus die Freyherrſchaft befeffen , ift unausgemacht : nur foviel 
iſt bekannt daß die Herren de Montibus beyde nun vereinigte 
Paronien Rolle und Mont zugleich beſeſſen; feit Diefen erften Yes 
ſitzern aber erlitte Mont viele Dandanderungen, die theils in 
dem Lexikon angemerkt worden, bis 1554 nach Eroberung der 
anzen Landfchaft Waat Hans Steiger, damaliger Sedelmeis 
det ‚ nachmaliger Schultheiß des Standes Bern, diefe Freys 
herrſchaft Läuflich am fich gebracht , defien Nachkommen in maͤnn⸗ 
lich» und weiblicher Linie in ihrem Beſitze verblieben , big 1773, 
als dviedamalige Befigerin , Frau Sufanna Steiger, Bermählte 
von Beaucaftel , folche ihrer Nichte Sophia Charlotta Steiger von 
Rolle, Vermaͤchtnißweis hinterließ ; da dann die Herrfchaft 
durch Heurath an ihren Gemahl Karl Rudolph Kirchberger, 
Mitglied des großen Raths, und dermal.vegierender Landvogt 
gu Brandis, übergienge, welcher fie mit der lange davon ges 
rennt gewefenen Herrfchaft Rolle und Mont-le-Vieux wieder 
vereiniget hat. 

Nach der Eroberung der Waat hat der Stand Bern das 
Priorat Mollens, famt mehreren geiftlichen Gütern, der Herrfchaft 
Mont einverleibt und zu Zehen übergetragen : allein jenes Prio- 
rat fam 1672 als eine Herrfchaft mit aller Gerichtsbarkeit durch 
Johanna Steiger von Mont, auch am ihren Gemahl den Oberft 
Babriel Weiß, defien weibliche Nachkommen fie noch wirklich 
befigen. Im vorigen Zahrhundert hatten die Freyherren von 
Mont ihren Sit in einer feften Burg, deren Rudera noch wirds 
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lich vorhanden, und deren Lage bey dem kleinen Dorf Mont- 
deſſus, drey Viertelſtunden ob dem See , auf einer beträchtlichen 
Anhöhe fich vortreflih herausnimmt. Ein neues freyherrlicheg 
Schloß, das unter dem vorigen liegt, weht nun als ein gemeis 
nes Landhaus in den Händen eines Genfers. Schließlich muß 
angemerkt werden, Daß der Freyherr von Mont der Hohen 
Be oorigteh einen Huldigungs-Ritter ( Cavalier-d’hommage ) 

ellet. 
Mont -le- Vieux; ſiehe Rolle. 


S. 233. Mont. 


Der Oberſt Joh. Heinrich war 1628 gebohren, kam ſchon 1646 
unter das Schweizer: Garderegiment; ev befam zu feiner hals 
ben Kompagnie noch eine halbe; er befam 1677 von dem Kos 
nig Erlaubniß das deutfche Kavallerie-Regiment von Lochmann 
gu erkaufen, mit welchem er den Feldzug 1678 in den Niederlan⸗ 

en mitmachtes als aber das Regiment im folgenden Jahre abs 
— worden, uͤbernahm er die Gardekompagnie wieder, 

ie er erſt 1688 ſeinem Sohn uͤberlaſſen, als ſein Regiment 
wieder hergeſtellt wurde: ſein Enkel Peter Anton, Baron von 
Leuenburg und Schloͤwis, war auch 1763 Landrichter des obern 
Grauenbunds. Der Brigadier Gaudentius trat fihon 1676 alg 
Tehndrich unter das Garderegiment , ward Unterlieutenant 
1679 , zweyter Lieutenant 1685 , erfter Lieutenant im gleichen 
Jahr; er hat auch den Feldzuͤgen 1690 big 97 , 1702, 03, 04, 
06, 07, 08, 10 und 12 beygewohnt, und fich bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten hervorgethan. Der Chriftian Ulrich ward 
wieder Landrichter 1775 5 ein Peter Anton ward Landvogt zu 
Morbegno 1771, Landammann des Hochaerichts Lun t, 
17845 Balthafar war Randammann des Hochgerichts Difentis 
1780, Auch ift Johannes Mont von Villa Grenadierlieutenant 
bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux; umd einer von 
Andeſt ift Kapitain⸗Aidemajor in franzöfifchen Dienften bey dem 
Regimente Vigier. Einer war 1757 Landvogt zu Meyenfeld; 
auch einer von Villa zter Unterlieutenant mit Hauptmannsrang 
bey dem franzöfifchen Garderegimente, _ Auch ift einer gleichfalls 
von Villa, Lieutenant in fardinifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Carignan. | 


Mon J 203 
&. 238. Montagni. 


Die alte Herren won Montagni waren Gutthäter des Klofters 
Altenreif; von diefen hat Wilhelm, ein Sohn Aymons, wegen 
des Schloffes und der Herrfchaft Montagni, dem Bifchof von 
Lauſanne Zohann von Tofonay, zu Handen Graf Beters von 
Savoyen, die Lehenspflicht abgelegr ; fo wie auch 1392 Theo- 

baldus, wegen diefen und andern Zehengütern, an den Bifchof 
von Laufsnne gethan, 1436 war Humbert, der Batard von 
Savoyen, Herr von Montagni; und als 1448 das Städtlein 
eingenommen und verbrannt worden, blieb doch das Schloß 
noch lange in favoyifcben Händen; bis in dem Burgumdifchen 
Krieg , bey Einnahme der Waat, 1475 felbiges von den Ber⸗ 
nern und Sreyburgern auch eingenommen, aber von den erftern 
den letztern mit etwas Vorbehalt überlaffen worden ze. In die 
Vogteh gehören auch noch Chanton-le-Craux, und Notre-Dame 
de Tours. Zum erften Landvogt ward geordnet 1478 Hang 


Meitral, 
Fortſetzung der Landvögte: 
3757 Joh. Joſeph Emanuel v. 1772 Laurenz von der Weyd. 
Maillardoaz. ! 1777 Georgius von Caſtella. 
1762 Niklaus Xaver Aloys von 1782 Philipp von Praromann. 


egeli. 1787 Niklaus Fortunatus von 

1767 Sean Joſeph von Rei⸗ der Weyd. | 
nold. J 
©. 240, Montalta ⸗ 


Der Landammann Anton Beter ward auch Landrichter degobern 
Bunds 1762, 67, 73,79 Und 85 , iſt auch Alſeſſor des Eriminals 
Gerichts von Buͤndten von wegen dem obern Bund. Johan⸗ 
nes war 1779 Landammann des Hochgerichts Saar, Podeſtat 
u Morbegno 1787. Auch find dermalen zwey aus diefem Ges 
chlechte , einer Ober, der andere Unterlieutenant bey dem Re⸗ 
gimente von Diesbach in franzöfifchen Dienften, | 
“ Montandon. 


Ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg; aus welchen 

Beter Friedrich , und hernach Heinrich Friedrich, Maires zu la 

Brevine gewefen, und S. L. es annoch, und - H. Lieutenant 
2 


4 
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dieſer Mairie ift; und David Friedrich iſt Greffier in der Mairie 
Travers.. Auch war vor etwas Zeit Heinrich Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Reding , und befam 
1759 den neugeftifteten Orden von Ariegsverdienften. Heine 
rich, geb. 1716, ward.in das Predigtamt aufgenommen 1741, 
Pfarrer zu Bolle und Rochefort, hernach zu Cortaillod 1762 big 
86. Jonas Daniel, geb. 1730, ward eraminirt 1755, Bfarrer 
gu Travers und S. Sulpice 1773. Auch bat fich vor kurzem alg 
ein guter Mechanicus befannt gemacht Jonas, gebürtig von les 
Eplatures, der eine Mafchine erfunden, damit man in einem 
Tage 100 Pfund Tabad reiden kann, ohne das Gewicht ‚noch 
die Eigenfihaft davon zu verringern. 


& 24.  Mont-Cenere, Montfännel. 


Auf diefem Berge wurde, zu mehrerer Sicherheit der Straße, 
1750 von dem Syndikat eine beftändige Wache vons Mann ans 
eordnet; dann diefelbige wegen der fich daſelbſt aufhaltenden 
anditen übel berüchtiget ift , als welche in denen dichten Kas 
Spree fo in feinen Abhangungen gegen Weft- und 
orden, fich fehr wohl verſtecken können: und doch ift bis das 
hin alles, auch die aufgeftedten Köpfe und Hände unzulänglich 
gervefen ; wie dann auch die Wache, außert der Syndikatszeit , 
wieder abgefchaffet worden: überdieß if die Straße des Wine 
ters, des Eifes halben, gefährlich zu paſſiren. Der Des ift waſſer⸗ 
reich, und entfpringen daher verfchiedene Bäche. Die Straße, 
ſowohl von Magadine als von Bellenz, ift an vielen Orten ge» 
- pflaftert, und am dem fteilften Orten mit Zehnen verfehen; an 
vielen Orten ift fie , wegen den häufigen Kaftanienbäumen , fros 
fig und finfter. Denfeldigen mit Kaufmannsgütern zu paffies 
sen , bedienet man fich der Saumpferden; feit, einigen Jahren 
aber auch befonderer Karren , fo von 2 Dchfen gegogen werden. 
In der Mitte des Berges ift die is wiſchen Lauis und Lug⸗ 
gerus, und weiter hinauf zwifchen Bellenz, und Lauis, 


S. 244. Monte- Carafb. 


Das Dorf enthält etwa 600 Seelen. Die Pfarrkirche hateinen 
Pfarrer und 2 Kapläne, deren der eine befonders vor die Kio- 
ſterfrauen angeordnet iſt. In diefer Gemeinde, an einem fehr 
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hohen und faſt unzugaͤnglichem Orte, auf einem Vorhuͤgel des 
Berges Caraſſo, ftund die mente Mutterkirche der Herrfchaft, - 
St. Bernhardo genannt. In der Pfarrkirche befindet ſich ein auch 
von Kennern bewundertes Gemählde, das H. Abendmahl vors 

ellend, dabey die Berfonen in Lebensgröße vorgeftellt werden. 

nn der Kirche liegt audy der Leichnam der H. Crefcentia begras 

en. Die H Dreyfaͤltigkeitskirche, und der neuerbante Ballaft 
des. Statthalters Tagniola, find auch fehenswürdig. Das Nons 
nenklofter fol um das Jahr 1400 von 2 frommen Frauen ges 
fiftet worden feyn: 1761 befanden fich dafelbit 26 Klofterfrauen 
und s Schweſtern, alle aus den beften Familien diefer Stadt, 
unter der Aufficht einer Superiörin. Seitwaͤrts dem Dorfe ftehet 
auch eine ſchoͤne neugebaute Kirche , und daran gebauten Einfies 
deley, alla Trinita genannt. Die Gemeinde hat öfters, befonderg 
auch 1768 und am 2. Auguſt 1772, von den ausgetretenen Wald« 
waſſern empfindlichen Schaden gelitten, 


* Monteggio. 


Iſt ein Dorfin der Vogtey Tauis, in der Picve von Capriafca , 
an den Graͤnzen des Thals Cevio bey Scha, fo einige befondere 
und vorzugliche Nechte genießet. 

S. 245. von Montenach,. 


A) Venner und Stadtfchreiber Anton ftarb 16335 fein Enkel Jo⸗ 
hann Anton ftarb 16815 fein einter Sohn Joh. Joſeph, Herr 
von Orlonnens, ward auch Sechsziger 1699, Rathsherr 1708, 
farb 17135 feinälterer Sohn Joh. Joſeph ftarb 1719, und der 
te Claud. Athenas 1712 , und der zte Niklaus 1718. Der Claud, 
Anton flarb 1704, 

Der Venner Kafpar ftarb 1668: von deffen Söhnen ift Franz 
Anton 1706 geſtorben. Der Zeugherr Joh. Daniel ftarb 1699: 
von deffen Söhnen ward a) Landvogt Joh. Niklaus auch 1698 
Sechsziger, 1706 Rathsherr, und ftarb 1713; fein Sohn Franz 
Anton iſt 1740 nicht Bürgermeifter , fondern Seckelmeiſter wors 
den, war auch Gefandter auf der Sagfagung zu Srauenfeld 1741, 
42:43 744, 57 und 58, und auf dem Syndikat zu Lauis 1737, 
Der Rathsherr Franz Peter Dyonifius ward 1768 auch Zeugs 
herr und iſt 1769 geftorben ; feine Soͤhne ſind, a) Franz Peter, 


206 Yon 


. 5) Xatob Ehriftoph Joh. des großen Raths 1765 , Landvogt zu 
Thalbach 1776 ‚ c) Niklaus. 


©. 248. Der Venner Joh. Niklaus, Kafpars 4ter Sohn, 
ward auch Heimlicher 1696, und ftarb 1709 : fein aͤlteſterSohn 
Venner Fofeph Claudi, ward Heimliher 1736 , und wiederum 
1753, farb 1754; fein Sohn, Bürgermeifter Niklaus, ward 
hernach Statthalter und Landsoberfter, und farb 1776 : fein 
ältefter Sohn Franz Peter war 1764 Amtsftatthalter zu Grand- 
fon. Joh. Heinrich, der zte Sohn Joſeph Claudii, ftarb als 
Pfarrer zu Vaulru 1783; Joſeph Niklaus, Landvogt zu Bulle, 
der zte Sohn, ftarb 1756 , binterlaffend Niklaus Yofeph, und 
Koh. Alaus. Der Hauptmann und Landvogt Franz Niklaus, 
der 4te Sohn , ward hernach LX. 1757 , Landvogt gen Grand. 
fon 1760, ftarb 1764. Won des Schultheiß Franz Niklaug 
Soͤhnen ift der zte, Landvogt Franz Anton zu Grandlon, 1752 
auch LX. worden, und 1758 geftorben; der zte, — Peter, 
ſtarb 1730 ohne en ‚ fo wie auch der 4te Franz Georg 
1729. Des Schultheiß Nillaus Antons Sohn, Franz Riklaug, 
ward Landvogt gen Lberitein 1761, des LX. Raths 17647, 
ftarb 1765 , hinterlaffend Tobias Felician Niklaus. Des Zeugs 
herrn Yoh. Beters —* Sohn, Joh. Peter, ſtarb 1747 ohne 
männliche Erben. Des Venner Kaſpars ster Sohn, Venner 
Franz Peter, ftarb 1697, und der Ste Sohn, Rathsherr Ges 
org Peter, 1707. 


S. 249. Der Landvogt Petrus zu Thalbach ftarb 1628; 
feines juͤngſten Sohns Landvogt Folten Sohn, Anton, flarh 
1713 ohne Erben; der ältefte Sohn, Statthalter Niklaus, ftarh 
1664 , fein ältefter Sohn Niklaus 1671, der andere Joh Frieds 
rich 1674, der zte Tobias 1712 , und deffen Sohn, Rathshere 
Georg Beter Joſeph 17295 und diefes Söhne ı) Tobias Joſeph 
Niklaus ſtarb als Offizier in franzöfifchen Dienften; 2) Anton, 

) Franz Joſeph, ftarben alle ohne Erben. 2) Der Stadt 
fihreiber eorg Peter ftarb 1648: von deſſen Söhnen ift der 
Biſchof Petrus, 1707 geftorben , fo auch der Hauptmann Das 
niel 1685 ; der ältefte, Rathsherr und Bürgermeifter Karl, 

arb 1707 ; deffen ältefter Sohn, Raths⸗ und Zeugherr Zrang 
ter, ſtarb 1746 , und der Direktor Anton 1743. 


- 
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S. 250. C) Bon des Rathsherrn Karl s Söhnen iſt der 
erfte , Simon, fo auch 1633 Sechsziger, und 1635 Heimlicher 
worden, 1641 geftorben; Joſt, der 4te, fo auch Sechsziger 16351, 
und Heimlicher 1632 worden, ftarb 1636 ; und Franz Peter, 
der ste, fo 1659 Sechsziger, und 1662, 71 und 75 Heimlicher 
worden, flarb 1696. Beat Jakob, der 2te Sohn Gerdelmeis 
ſter :c. ſtarb 1664, hinterlaſſend I) den Venner Veter, fo auch 
ı705 Heimlicher worden, und 1721 geftorben; deffen Altefter 
Sohn , Landvogt Betermann, 1725 ohne Erben , und der ans 
dere , Landvogt und Ritter Niklaus Albert, 1740 geftorben ‚dies 
fer hinterließ Tobias Niklaus, IL) Der Rathsherr und Buͤr⸗ 
germeifter Niklaus ftarb 1723 ‚fünf Söhne hinterlaffend, 1) den 
Denmer und Bauherr Franz Peter, der 1743 ohne Erbe ger 
fiorben ; 2) den Venner und Landvogt Heinrich , der auch 1728 
Sechsziger, und 1736 Heimlicher worden, ſtarb 1737 ohne 
männliche Erben; 3) Brotafi Heinrich, trat in den Gifterzienfers 
orden zu Altenreif, und nahm den Namen P. Henricus an, ift 
auch dafelbft 1751 geftorben; 4) der Oberftlientenant Tobiag 
Felizian, ward auch des LX. Raths 1760, und flarb 176155) 
Rudolph, ift in franzöfifchen Dienften geftorben. Der Venñner 
und — Protaſi zu Vuippens, Beat Jakobs zter Sohn, 
ward auch Sechsziger 1709 , ftarb ı715 ohne Erben; HJoh. 
Daniel, umd 5) Koh. Ignaz, wurden als Schüler auf einem 
Soayerganı nach Ballewyl in einer Sandgrube verfchüttet. 

1) Der Benner und Landvogt Daniel ward auch Heimlis 
her 1632, und ftarb 1634, und fein Sohn Landvogt Beter Ig⸗ 
naz 1661 , deſſen Sohn Landvogt Franz Ignaz 1708; von deſ⸗ 
fen Söhnen iſt a) Schultheiß Da Fanaz 1736 , deifen Sohn 
Rudolph ohne Erben geftorben ; b) NRathsherr Beat Niklaus 
farb 1733 ; deſſen einter Sohn Niklaus Peter Ignaz als Haupts 
mann bey der&tadtwachtı752 ohne Erhen geftorben ; u. der Chor⸗ 
herr Joſeph Niklaus, geb. den 25. Febr. 1709 , ward zum Bis 
hof von Lauſanne ernennt den ı2. Febr. 1759 , farb den 12. 
Day 1782; der zte Sohn, Stadtfchreiber Karl Niklaus, ward 
1766 Großweibel; 1777 Landvogt gen Griers, 1776 des kleinen 
Naths, 1778 Gefandter nach Srauenfeld. c) Joſeph Heinrich, 
der dritte Sohn Franz Ignaz, ift als Offisier in —— 
Dienſten 1708 in der Schlacht bey Oudenarde geblieben; d) 
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Landvogt Karl zu Corbers flarb 1748, und e) der Chorherr 
Rudolph Ignaz 1730. Bu 
Ferner wurden aus diefem Gefchlechte Franz Friedrich des 
roßen Raths 1759, Kandgerichtichreiber 1760 , Landvogt gen 
ippingen 1775 , Verwalter der Einkünfte des Collegii von St. 
Michael. 1781 ; Joh. Niklaus des großen Raths 1767, Daupts 
mann ander Senfen 1778, Zandvogt zu Corbers 1781 , Sechs» 
iger 1787; Claudi Joſeph Niklaus Raymund, des grogen 
aths 1777, Hauptmann an der Senfen 17315 Theodor, des 
großen Raths 1781, Standes Archivift 17825 Joh. Niklaus des 
großen Raths und Bruderfchaftsfchreiber 1785, Direktor des 
St. Jakob Hofpitals 1737. Noch it einer Lieutenant in Frank⸗ 
reich bey dem Regimente von Diesbach. Auch ift Maria Catha- 
rina, geb, 1698 in den Gıfterzienferorden in der Magerau 1723 
getreten, 1760 Aebtißin worden, und 1767 geftorben ; Maria 
Catharina Florentina, geb. 1692, war 1756 Supriorin im Viſi⸗ 
tantinerklofter zu Sreyburg. 
* yon Montet. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Cor- 
fier; aus welchem Job. Franz in Löniglich» franzöfifche Dienfte 
etreten, umd Lieutenant bey dem Regimente von Erlach von des 
berft Leiblompagnie worden den 23. Jul. 1764 , ward hernach 
Kapitaintommendant bey der Oberftlieutenantstompagnie den 
22, Gept. 1776, und befam die Kompagnie Courvoifier 1783. 
&. 254. Montey. 
Der Flecken erlitte im Jan. ı714 , und den ro, Merz 1780 
ftarken Brandfcehaden, wo das Erftemal die Kirche famt 34 Häus 
fern, und das Letzteremal ro Haufer und ı5 Scheuren mit allem 
Vorrath abgebrannt find. Die Pfarrkirche wird von zwey r 
. sters mehr Geiftlichen bedienet, 
Sortfegung der Landvögte: 
Gombs, 1759 5 gnaz Schinner. 
Sitten, 1761 Joſeph Ignaz von Montey 
Syders, 1763 Petrus von Chattoney. 
Leud, 1765 Meinrad Werra. 
Raron, 1767 Joh. Chriſtian Roten, 


Dip, | 
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Dip, . 1769 Johann Joſeph Wyß. 

Bruͤg/ 1771 ob. Kaſpar Schnidrig. 
Gombs, 1773 Beter Hyaeinth von Riedmatten, 
Sitten, 1775 Alphons Charver. 

Syders / 1777 Joſeph Ignaz von Chattoney, 
Leuck, 1779 3 Matter, 

Raron, 1781 Niklaus Raron, 

Dip, 1783 Anton Burgener, 

Bruͤg/ 1785 Maria Antonius de Augullinis, 
GBombs, 1787 Joh. Joſeph Zoft. 


©. 27 von Montheys. 
Alexius ( Yofeph ) war auch des Raths zu Sitten, und wurde 1784 
Broßkaftellan des Zehndens ftarb aber 17855 fein Sohn Alexius 
befam an feine Stelle die bey der Familie erbliche Wuͤrde eines 
Senechals zu Sitten ꝛc. iſt auch Rathsherr daſelbſt, Vogt zu 
Mertihach und Leitron. Joſeph Ignaz ift Vidame , oder Vogt 
zu Ardon, Chamoflon und &t. Peter, des Naths zu Sitten, 
Kaftellan zu Gradetfch und Bremis, Gouverneur zu Monte 
1761; Stephan Vogt zu Leitron und Martinach 1762; Hils 
debrand, Vogt zu Ardon, Chamoflon ımd &t. Peter. Auch 
einer von MonteysGingoulph. Major des Venners von Montey. 

©. 261. Montheron, 
Der Magiftrat zu Laufanne ſetzet, zu Beziehung der Gefällen, 
einen Lieutenant, fo auch einen Kaftellan und Curial dahin. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Laufanne, 

©. 262. Monthion. . 
Der Syndic Michael hat auch in das Franzöfifche überfest: Les 
Franchifes d’adhemar. Fabri , 1455. fie find aber erſt 1507 zu 
Genf im Drud erfchienen, 

©. 264. Montlingen. | 
1763 entſtund wegen der Kaplaney Streitigkeiten zwiſchen der Ges 
meinde und dem Abt von St. Hallen, fo auf den Syndikat 1764 
beygelegt worden; und 1773 wegen des Eollatur-Rechts der Pfar⸗ 
rey mit dem Grafen von Hohenems, fo diefer gegen die Gemeinde 
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prätendirte, welcher aber fo beugelegt worden, daf fie diefer gegen 
Eriegung einer Summe Gelds vor ein, und allemal überlafien 
wurde. 

* Montmiral. 


Ein Landſitz, oder Schloͤßlein, an der Zihl Cla Tielle) in dem 
Fürftenthume Neuenburg , an den Bernerifchen Graͤnzen, etwas 
oberhalb dem Klofter St. Johannfen. Das alte Schloß hatte 
verfchiedene Befiger: vor etlichen so Jahren kauftefolches Fried⸗ 
rich von Wettenwyl, ließ es fchön erbauen , Gärten und andere 
Luſtbarkeiten dabey anlegen; nachher verkaufte ev es einem 
Schefhaufer, der viele von der Herrenhutifchen Sefte dahin 
gelocket, die dafeldft ihre Verſammlungen gehalten, fo nicht we⸗ 
nig Auffeheng gemacht hat. Nachher ward ein Erziehungs⸗In⸗ 
titut vor junge Töchter, meiſtens aus der deutfchen mweiz, 
afelbft errichtet , welche in der franzöfifchen Sprache, der Mus 
E, und andern fhönen Wiffenfchaften, aber ziemlich auf Hervens 
utifchen Fuß , Unterricht erhalten. Mit diefem Erziehungss 
nftitut ift auch verknüpft ein befonderes Etabliffement für eis 
nige ältere Frauenzimmer, welche Andacht und Liebe zur Eins 
famteit dahin gezogen hat. Die angenehme Lage des Orts, vers 
bunden mit der guten Ordnung fo daſelbſt herrfcht, macht den, 
Aufenthalt angenehm. 


S. 265, von Montmollin. | 


Unter die wichtige hinterlaffene Mferpt. des Kanzlers Georg 

gehören auch: 
Traite fommaire des fiefs du comte de Neufchätel, 1679. Fol. 
Recherches fur l’ancien Noidenolex. j 
Abrege de Phiftoire de Neufchätel, 

° Notice general de PEtat de Neufchätel & Vallangin. 

Der Oberftlientenant Joh. Ludwig Karl fein Sohn, war 
1650 gebohren , und ift erftlich von 1679 big 92 in franzoͤſiſchen 
Dienften.bey dem Regimente Jung-Stuppan geftanden, aber 
1693 in Hofländifche Dienfte getreten, da er eine Kompagnie bey 
dem Negimente von Muͤllinen errichtet hat ꝛc. er blieb in der 
Schlacht bey Höchitddt 1704: fein jüngerer Bruder * 
aber, der 1696 auch Major, und am 2. Jul. 1702 Oberftlieus 
tenant worden, ward in gleicher Schlacht bey voͤchſtaͤdt den 13. 
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Auguſt 1704 auch fo gefährlich bleſſirt, daß er den 22. Sept. an 
feinen Wunden zu Donsumerth geftorben, nachdem er wenig 
Tage vorher , den 10. Sept. noch von den Generalftasten zum 
Dperft diefes Negiments ernennt worden. 

&.266. Der Staatsrath Georg war 1710 gebohren; er 
wurde 1739 Maire zu Vallangin, hat aber diefe Stellen aufgeges 
ben, welche anitt feit 1778 bekleidet Joh Friedrich , fo gebohs 
ten 1740, Der Pfarrer und Dekan Ferdinand ward den 22. 
Jul. 1683 gebohren ; nachdent er die Anfangsgrunde feines Stus 
direns in feiner Vaterſtadt gelegt, fette er diefelbige ferner zu 
Bern und Benf fort; nach feiner Zuruͤckkunft wurde er den 2. 

ul, 1705 in das Minifterium aufgenommen; ev machte darauf 

eifen durch Deutfchland, Holland, Engelland und Frank⸗ 
reich mit Nutzen. In Engelland befonders erwarb er jich vielen 
Beyfall, und wurde ihm eine wichtige Stelle aufgetragen , die 
er aber ausfchlug. Nach feiner Zurückkunft ward zu feinen Guns 
fien eine neue PBredigerftelle zu Lreuenburg errichtet , den Bots 
tesdienft alle Dienfttag zu halten, worzu, und zur Unterhals 
tung derfelbigen, die Faͤmilie von Montmollin das Meiſte Tone 
teibuirt bat. 1717 wurde ev von der koͤnigl. englifchen Sozie⸗ 
tätzur Sortpflanzung des Glaubens zu ihrem Mitgliede aufs 
—— hernach erhielt er erſtlich die Pfarre Couver, dann 

ievonVal-de-Travers, hernach die von St. Aubin, und endlich 1740 
die zu Neuenburg. Er war ein guter Prediger, verftändiger 
und gottesfürcht ger Theologus, der in und außert dem Vaters 
terlande hochgefchätset worden. Das Decanat befleidete er zmal 
mit großem Benfall: er ſtarb den 2. Zul, 1755 ohne Kinder, 
desnahen er feine Bibliothek und koſtbaͤren Mferpt. feinem gleich» 
anzuführenden Brudersfohn, dem Profeflor und Hofprediger 
vermachte. Unter letztern befinden fich nebft vielen andern Fu 
rieuſen, intereffanten, und des Druds würdigen Schriften, auch 
befonders: Remarques critiques für diverfes CEuvres. Un Cat£. 
chifme, Tradudion d’un livre anglois de Guillaume Hamilton, 
Archidiacre en Armagh en Irlande, contenant la vie exemplaire 
& caradtere de Mr, Jacques Bonne, &cuyer & receveur general des 
Finances en Irlande. | 
S267. Karl Wilhelm ward 1706 gebohren, und ge 
2753 in den Heinen Rath. Und der Profeflor gg helm 
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ward gebohren 1709, wurde in das Predigtamt aufgenommen 
1733 Fund erhielte die Pfarre Motier-Travers 1742; in dem Han⸗ 
dei mit dem bekannten J. Jakob Kouſſeau hat er ſich ſehr bekaunt 
— und iſt 1783 geſtorben. Von ihm ſinden ſich auch hier⸗ 
uber: 

Refutation de la lettre a M. relative a Roufleau, 8. 1755. 
Zwey Ausgaben. | 

Information prefentee au public, fur les demeles,, avec Rouf- 
feau , contre M. de Peyrou, 1765. 8. 

Der Staatsrath Emer, geb. 1706, iſt 1744 Maire zu la Cöte 
und 1758 zu Landeron worden, und 17 geftorben, Auch 
ward Ludwig , geb. 1735 , königlicher Staatsrat) 1774, Procu- 
rator von Vallangin 1781, Director der Marechauffeen. Jonas, 
geb. 1728, des Raths der Vierzig 1759, Schlüffehmeifter 177 
Georg , geb. 1753 , des. großen Raths 1784. 


©. 268. Montpeiroux. 
Der Refidenz Stephan Joh. Ernft ftarb den 9. Sept. 1755. 

©. 269. Montreux. 
In diefer Gemeinde iſt auch ein Spital, von der Stadt Vivis ads 
hangend. 

©. 270, Montricher. 


Daſelbſt find den 9. Oft. 1770 4 Häufer und Beftallungen durch 
eine Feuersbrunſt verzehret worden. 
©. 270. Montrond. 

Aus diefem Gefchlechte war auch Jakob Ludwig Abraham Kapi⸗ 
tainlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von 
Erlach, Kompagnie le Maire von 1764 bis 74. Auch waren 
noch kuͤrzlich Joh. Jakob Daniel des LX., und Joh. Friedrich 
des großen Raths. 
S. 270 Mont-Salvens. 

Die Kapelle bey dem Schloſſe gehoͤret zur Pfarre, oder dem Prio- 
rat Broc, und wird von einem eignen Kaplan verſehen. 


* 


DDr. 
Ein Befchlecht in der Bernerifcben Landſchaft Hasli; aus welchen 
Kafpar 17520, 54 Landammann, und Peter Randsvenner geweſen. 


⸗ 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubuͤndten, 
im Ober⸗Engadin. 
* Moon. 


Ein Geſchlecht im obern Graubund, zu Diſentis; aus welchem 
Joſeph Anton vor einiger Zeit Statthalter des Hochgerichts, vers 
fchiedene aber geiftlichen Stande geweſen, und noch find, 


S. 273. von Moos. J 


Der Pfarrer Kaſpar zu Wangen iſt 16029, und fein Sohn Hs 
Jakob, der auch ſchon ein Priefter im Kanton Schweiz gewefen, 
1686 geftorben. Auch war aus diefem Befchlechte David, der 
1729 gebohren , ward 1752 in das Predigtamt aufgenommen, 
und 1753 Pr&ceptor der erſten Klaffe der lateinifcben Schule zum 
Fraumuͤnſter, 1754 der zweyten, und 1757 der dritten; er ſtarb 
den 25. Sept 17865 , und hat in Drud ausgehen laffen : 

Aftronomifch> politifch- und Firchlicher Ralender vor Zus 
tich , 111 Tom. 8. 1772 bis 77. 

Thuricum Sepultum, oder Sammlung alt» und neuer zuͤ⸗ 
richerifcher Grabſchriften, V Th. 8. 1778, €. 

Derzeichniß aller Profeßioniften zu Zurich, 1782--89. 12, 

DVerzeichniß einiger minderwichtigen Aemter zum Züris 
cherifchen Sackkalender, ı2. 1782 bis 89. Diefe 2 werden 
von feinem Sohne fortgeſetzt. — 

Er verfertigte auch den Text zu Joh. Müllers merkwuͤrdigen 
Ueberbleibſeln von den Alterrhumern an verfchiedenen Drten 
- der Eidsacnoffenfchaft , Zuͤrich, 1773 &Teqg. 4. cumfig. 

Aus dem Luzernifchen Gefchlechte hat fich der Schultheiß Bes 
ter aud) von Rotbfee geſchrieben. Er war einer von den Depus 
tirten, fo den Kaifer Sigismund, als er 1417 von Ronftanz 
nach sEinficdeln über Luzern reifete, zu Dierifen einholen , und 
in die Stadt begleiten mußte: fein Sohn Ulrich befaß die mies 
dere Gerichte zu Ebiken. Anitzt lebt auch Johannes, der Zeug 
wart, auch 1774 Schüßenmeifter geweſen ift. Er hat einige poes 
tifcbe und dramatifche Stüde , beſonders Tragödien , verfaffet 
sind aufführen laſſen, die zum Theil in Druck gekommen find, 

tem: Satyrifche Reflerionen uber die Reflerionen eines 
Sihweizerbauern, ab dem Xſel auf dem Pilstusberge, 1759, 
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Schriften unter die Gemaͤhlde der Hofbruͤcke zu Luzern, 4. 

Auch bluͤhet dieſes Gefchlecht zu Yiunjter, und an andern 
Drten diefes Kantons. 

Die ausgeftorbene Herren von Moos im Lande Uri, fols 
len auch die Herrichaft über den Flecken und die Landſchaft Gers 
fau in Gemeinfchaft mit Raipar ab Nberg befeffen, auch unter 
ihrem Gehorfam den Fleden und die Landfchaft Weggis und 
Malters gehabt haben. 

S. 275. Bon dem Unterwaldnerifhen Gefchlechte iſt der 
Pfarrer und Sextarius Niklaus 1696 gebohren, und 1768 geftors 
Von deffen Brüdern ward ı) Michael, geb, 1705, Kapları zu 
Difp, oder Sifchbach im Wallis 1735, ftarb 1776; 2) Joh. 
Franz, geb. 1711, Schulherr, hernach Organift und Fruͤh⸗ 
mefier zu Gyßweil ftarb 1782, Auch ward Joh. Niklaus, 
geb. 1728 , Fruͤhmeſſer zu Altnacht 1754, Helfer dafelbft 1760, 
und Pfarrer 1770 bis 795 Franz, ein Prieſter zu Sarlen feit 
1783. Auch wurden Marquard 1742, und Yofeph des Raths 
von Sarlen 1759 5 legterer war auch Spitalberr. 

Aus dem Bündtnerifhen Gefchlechte ift der jüngere Pfarrer 
Jakob, der 1689 in das Predigtamt aufgenommen worden, 
nachdem er vorher Alters halben die Pfarre quittirt, 1761 ges 
ftorben. Auch war Jakob 1773 Landammann des Hochgerichte 
Ramuͤß und Schlins; und Simeon 1785 Vodeſtat zu Teil. 
N. von Meyenfeld, ift Unterlieutenant in franzöfifchen Dien⸗ 
fien bey dem Regimente von Salis, 


&. 276. Moos. 


Aus dem Zuger Geſchlechte waren: Obervogt Jakob Bernhard 
auch des großen Raths; deſſen Sohn gleiches Namens ward 
Twingherr zu Rüti und Pfleger bey St. Wolfgang 1770, des 
großen Raths 1777, hernach Sedelmeifter, Statthalter, und 
von 1783 big 89 Schultheiß deffelbigen; ift auch Hauptmann im 
Lande. Kafpar Oswald, geb. 1733, wurde des kleinen Raths 
1768, ea Seckelmeiſter 1767 his 73 , legte kurz hierauf 
die Kleine Rathsftelle nieder, und ward Spitalvogt 1786, wähs 
rend deren ag erim May 1789 geftorben: fein Brus 
der Michael wurde zu Zweyenmalen Schügenmeifter , und ift itzt 
feit verfihiedenen Jahren Kornherr. Fuͤrſprech Fidel iſt igt zum 
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Zweytenmal Obervogt su Cham; und David ſeit 1783 Kirch⸗ 
meyer bey St. Michael. Verſchiedener anderer zugeſchweigen, 
welche bürgerliche Aemter erhalten, davon einige diefelben noch 
befleiden. Im geiftlichen Stande waren nebft andern auch Pat. 
Udephons, geb. 1730, Konventunl zu Engelberg 1748 , auch Sub- 
prior und Inftrudtor Fratrum daſelbſt; Pat. Gregorius, geb. 1746, 
Konventual zu Rheinau; Pat. Florentinus, ein Kapuziner, des 
Kornheren Bruder, war einige Zeit Feldpater bey einem Schwei⸗ 
zerregimente in neapolitanifchen Dienften; und Heinrich verficht 
feit 1787 die Pfarrhelferey zu Zug. 
* Mooßbad. 


Iſt ein Bad in der Pfarre Lauppersmweil, und dem Berneris 
fchen Amte Trachſelwald, aneinem nicht gar angenehmen Orte, 
wird jedoch ziemlich ſtark befucht. 

Auch it ein Gefundbad diefes Namens im Kanton Uri, uns 

weit Altdorf, gegen Stuelen, wird mehr zur Quft vielfältig befucht . 

* Moofer, Joh. Jakob, 
von Silfeef und Weilerberg, ein großer Hechtsgelehrter in 
Deutfchland, aus dem Herzogtbum Wurtenberg abftammend, 
wo er 1701 gebohren worden, von deffen Rebensumftänden die 
deutſche gelehrte Geſchichten und Lexica nachgefchlagen zu wer⸗ 
den verdienen. Hier kommt er nur wegen einiger Die Schweiz 
angehenden Schriften vor; folche find: 

Die gerettete völlige Zouverainit aͤt der Eidsgenoffenfchaft ; 
oder gründlicher Beweiß, daß in dem weſtphaͤliſchen Frieden 
von dem 9. römifchen Reich der loͤbl. Bidsgenoffenfchaft nicht 
nur die Premption von der Jurisdiktion der höchiten Reichs» 
Gerichten , fondern auch die völlige Sonverainität und Inde⸗ 
pendenz vom gemeldten vömifchen Reich , und zwar nicht mur 
in Po/fefforio, Eondern auch in Peritorio eingeräumet und zuge⸗ 
ftanden worden; nebft Beantwortung der alten und neuen 
dagegen bin und her gemachten sEinwürfen, mit Beylegung 
der noͤthigen AForum publicorum, 4. 3731. 

Diefe an die 1861. Kantons gewidmete Schrift ward nicht 
nur wohl aufgenommen, fondern auch der Verfaſſer davon, 
heſonders von dem Kanton Bern mit 20 doppelten Berner Dus 
Taten befchentet, . 
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Martin. Cruſũ fehwäbifche Chronif , aus dem Lateinifchen 
überjezt, und mit einer Lontinuation verfehen, Il Tom. in 
Fol. —— 1733. Handelt auch vieles die Schweiz betref⸗ 
fende ab. — 

Staatsrecht des Sochſtifts Konſtanz/ und der fuͤrſtlichen 
Abtey Reichenau, Leipzig, 1740. Fol. Betrift auch, beſonders 
wegen der Reichenau, die Schweiz ſehr viel, 
| Moog Mülli. 

Diefen Namen führet auch eine Mühle in der Pfarrey Höchitet- 
ten , und dem Bernerifchen Amte Signau, 


©. 278. Morbegno. 


Das Dominikanerklofter allhier ift 1455, und das Franenklofter, 

fo Auguftiner Ordens , und zu Maria Reinigung genennt wird, 

1675 'gefliftet worden. 

GS. 283. Sortfetzung der Podeſtat: 

1759 Joh. Anton Sprecher von 1773 Baul Anton Polett. 
Bernegg. 1775 Chriſtian von Caprez. 

1761 Joh. Baptiſt von Salis. 1777 Joh. Ulrich von Jenatſch. 


1763 Leonhard Marquion. 1779 Peter Planta vonWilden⸗ 
1765 Chriſtoph Sprecher von urg. 

Bernegg. 1781 Peter Anton von Mont. 
1767 Hyacinth Anton Pagnio- 1733 Rudolph Ambroſi. 

ricini. 1785 Vinzenz v. Salis⸗Sins. 
1769 Martin Trepp. 1787 Johannes v. Montalta. 
1771 Anton von Salis. 

S. 284. Morco, Marcote. 


Die Pfarrkirche liegt auf einem rauhen Berge, und fuͤhrt eine 
lange Treppe dahin, die aus 313 Stafeln beſteht, jede von 65 
und ein viertel Schuh in die Länge, find aus lauter harter 
Steinen verfertiget, auch mit Brunnen mid Bilaftern , und Die 
beyde Mauerwaͤnde mit fchönen perfpektiviihen Gemaͤhlben, al 
Freico gemahlet, ausgegieret; und zwar alles auf Unkoſten eines 
Bürgers dafelbft, Daniel Follaci, der den 24. Nov. 1732 als ein 
fehr veicher Kaufmann zu Venedig geitorben. Die Gemeinde, 
fo unter die abgefonderten der Vogtey Lugano gehört, fet einen 


\ eignen 
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eignen Podeſtat, der in Civil⸗ und Criminalſachen Nichter ik, 
das Malefiz ausgenommen, 


S. 285. Morell. 


Die ſchoͤne Manuferipte und Zeichnungen von Muͤnzen des Hof 
rathe, aus einigen Folianten beftehend , find auf die Bürgerbis 
bliothek gebracht worden. 
Des oberften Bfarrer Jakobs Sohn, Abraham, geb. 1720, 
ward Landfchreiber zu Bipp, Arwangenund Wangen 1757; er 
war auf einige Zeit Befiger des Bade zu Schinznacht : feine 
Söhne find, ı) Niklaus Bernhard, geb. 1754, Salzkaßirer 
1785 , Salsbuchhalter 17875 2) Karl Friedrich , geb. 1759, ein 
Apotheker , hat in Drud gegeben: 

Chymiſche Unterfuchungen einiger der befanteren und bes 
fuchteren Gefundbrünnen und Baͤder in der Schweiz , befons 
ders des Kantons Bern ; nebft einer Befchreibung der neueften 
Unterfuchimgsmethoden, durch eigne Erfahrungen vermehrt 
und beſtaͤtiget, 8, Bern, 1788, 

Auch Hat er verfchiedene chymiſche Abhandlungen in das 
Hoepfnerifche Magazin geliefert. 

Auch ward Niklaus Bernhard Artilleriehauptmann 1788. 

Aus diefem, oder einem der Gefchlechter im Pays-de-Vaud, 
find 2 in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Sons 
nenberg, einer als Grenadierlieutenant, „der andere als Sous- 
Aidemajor. 

Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, welches 
Joh. Jakob, ein Goldarbeiter; von Vitri in Champagne, 1706 
dahin gebracht , der 1727 Xeltefter der franzdfifchen Kirche wor⸗ 
den ‚und 1733 geſtorben; hinterlaffend Lukas, der in Dienften 
der vereinigten  Fliederlanden Kapitainlieutenant, und 1754 
Spitalmeifter worden, amd den 29. May 1780 verftorben. 

Auch ift eines in dem Kanton Sreyburg , und noch eines im 
gürftenthume Neuenburg im Weſen. Aus dem erftern ift P. 
Appollinarius, der 1739 in den Kapuzinerorden 1763 getreten, 
und 1780 Vicarius zu Sitten gewefen: und aus dem legtern ward - 
Francifcus Oberftlieutenant bey der Landmiliz in dem Departe- 
ment du Vignoble 1756, welche Stelle 1784 ein anderer gleis 
ches Namens erhalten. 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, ge 
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*Moren, Mohren. 
Ein Dörfchen in dem Thurgaͤu, in der evangelifchen Pfarrev 
Schönholzerswylen, in dem fogenannten Berggericht , hat den 


* 13, Dez. 1777 durch Abbrennung einer doppelten Behaufung 
etwas Brandfehaden erlitten. : J 


&. 289. Morenix. 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Michael 1766 Landvogt zu 
St. Maurizen ; und Maria Francifca Petronella Subpriorin in dem 
Nonnenklofter zu Colombey. 

©. 289. Moret., ” 
Es bluͤhet auch ein Geſchlecht dDiefes Namens in der Bernerifchen 
Landfchaft Wast , zu Laufanne; aus welchem David Salo⸗ 
mon des großen Raths worden. 

&. 290, Morettini. 


Der Dberft und Baumeifter Peter hat in den Jahren 1707 und 
08 , in Zeit von eilf Monaten, den angezeigten Durchbruch zu 
Stande gebracht; fein Enkel ift itzt Fiskal in der Vogtey 
Maynthal. 

S. 290, Morff. 


Der Pfarrer Salomon war 1702 gebohren, und wurde 1723 

ne ——— aufgenommen. Er hat ferner in Druck aus⸗ 
ehen laſſen: 

: Chriftliches Denkmaal des neueingerichteten reformirten 

Gotteshaus zu Stuttaard , in 2 Predigten , über 2 Chron. VII, 
16. umd Pf. XIII, 5. famt einem SEingang und Schlußges 

betb, den 13. Des. 1739. Eßlingen , 1739. 

„Der innerliche und außerliche Rirchenfriede , in 2 Abſchieds⸗ 
reden bey der reformirten (Bemeinde in Stuttgard, über PL. 
CXXII, 6. Stuttg. 1740, . 

Geiftreiches Geſangbuch, in fich haltend die auserlefenften 
und erbaulichiten Lieder , von den vortreflichiten Bottsgelehrs 
— BANG re —5⸗ — — 

urzgefaßte Erläuterung ueignung des Seidelbergi⸗ 
ſchen Ratechiſmus, 1753. 12. g⸗ 
Nach ſeinem Tode kam noch heraus: 
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Anleitung zum thatitten Chriſtenthum, die Abhandlun 
tiber die Sittenlehre Jeſu Chriſti wie die in heiliger Schrift 
entbalten; als ein zweyter Theil der Erkenntniß der Wahr⸗ 
heit zur Gottfeligfeit, 4. Züri, 1760. Nebſt einer Vorrede 
und Lebensbeichreibimg des Derfaffers, von KRaſpar Ulrich, 
Dferrer zum Fraumuͤnſter. 
Auch ward David, geb. 1700, des großen Raths 17594 
Obervogt gen Ylüforen 1763 ‚ftarb 1773. 
Auch ein Negimentsfähiges Gefchlecht gu Bern, fo ſich auch 
Morof ſchreibt. 
Auch bluhet ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Ba⸗ 
fel; aus welchem M. Joh. Ulrich von 1631 big 7o als Lehrer 
im Gymnafio geftanden. 
S. 293. Morges, Morfee. 
Die Stadt befitset Buena die Herrfchaften Romanell und 
Aclens, auch das Städtchen St. Prex, und dag Bfarrdorf Loncy, 
oder Lonay, mit den niedern Gerichten, die hoͤhern gehören in 
die Bogtey. | 
S. 29%. Morges,.Landvoatey. 
Die Beamtete des Landvogtey- Amts find der Lieutenant-Bailli- 
val, oder Statthalter, der Secretaire-Baillival, gder Landfchreis 
ber , und der Caftelian. 
Fortſetzung der Landvsgte: 
1762 Samuel Friedrih Faß⸗ 1780 Emanuel Karl Viktor 
nacht. ürler, 
1768 Samuel von Bonſtetten. 1736 Karl von Ryhiner. 
1774 Daniel Ludwig v. Tavel. 
S. 297. Morgia. 
Diefes Fluͤßlein, oder vielmehr Bach, ſcheidet nicht dag Chablais 
von Savoyen, wohl aber machet es an vielen Orten die Gran 
je zwifchen Ober⸗ und Nieder⸗Wallis aus. Es entfpringt auf 
em Berge d’Arbon , md fließt ae Sitten in die Rhofne. 
und veranlaßt zuweilen, wenn es anläuft, große VBerheerungen 
in den umliegenden Gegenden, I 
8.207 Morillon. 
Diefen Namen führet auch ein Landgut und raue nahe bey 
- e 2 
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Bern, fo vor einigen Fahren von Hr. Johann Rudolph Sris 
fching erbauet worden, 
S..297. Mo rizi. | | 
Auch ein Gefchlecht in dem Gottshausbund, zu Chur; aus wel 
chen Johann Baptift 1773 Zunftmeifter, und Zohann Konrad 
1775 Sedelmeifter gewefen. 
©. 298.  Morlens. 
In diefe Brarre gehören auch die Derter Vuarmarens,, Montet- 
mont, Vauderens, Urfy, Bionnens. 
©. 298. Morlot, | 

Der Landvogt Gottlieb zu Laftelen war 1703 nebohren, und . 
ftarb 1755. Der Landvogt Franz Ludwig zu Nyon ward 1698 
gebohren, ward auch Oberift im Lande 1760 /O:bervogt gen Bis 
berftein 1767 , und flarb den 21. Merz 1784. Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward Friedrich Franz Ludwig, geb. 1737, erſtlich Lieutenant 
bey dem hollandifhen Schweizer: Garderegimente, und der 
Kompagnie Gerber, den 22. April 1771 , zweyter Kapitainfoms 
mendant mit Oberfirang den 24. Merz 1778 , quittirte die Dien⸗ 
ber und ward 1785 des aroßen Raths. Landvogt Abraham 

riedrich war 1700 gebohren ; fein Sohn Karl Emanuel , geb. 
1741, ward Raths Exſpektant 1772, des großen Raths 17775, 
Unterfchreiber 1786, Rathsſchreiber 1787. Dir Pfarrer Sa 
muel war nicht Landvogt Abrahams Sohn, fondern fein Water 
Samuel lebte alg Privatus auf dem Lande; er wurde in das Bra 
digtamt aufgenommen 1741, umd flarb 1760: von ſeinen Soͤh—⸗ 
nen war ı) Samuel, geb. 1754 , arbeitete von 1772 bis 85 im 
shrignkeitlichen Bureaux; und 2) Ludwig, geb. 1757, ward in 
das Predigtamt aufgenommen 1779. Der Venner Samuel hat 
bereits 1692 eine Freykompagnie von 200 Mann in holländifche 
em angeworben, welche 1693 unter das Regiment Tſcharner 

eftogen wurde; erwurde nochmals Venner den eilften Jin. 1763, 

arb aber im Merz nleihen Jahrs in dem 93ſten Jahr feines Als 
ters; fein Sohn, Kaudvogt Emanuel, geb. 1704 , ftarb den 3r. 
Kammer 1782. 

*Moron 


Ein Berg in dem Bisthum Bafel, an defien Fuße die Bramons- 
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ſtratenſer Abtey Bellelay liegt; er ſcheidet das Muͤnſterthal und 
Delſpergerthal von einander. Gegen Morgen hat er einen ſehr 
merkwürdigen Durchſchnitt, oder Oefnung durch die Felſen bey 
Court, dem Lauf der Birs nach, welcher den Weg von einem - 
Thal zum andern macht, und der mit großen Koften vor wenig 
Fahren zu einer fchönen und großen Landftraße erbauet worden ift, 
die von allen Reifenden, fo wie der Weg durch die untern Fels 
fen , bewundert wird. Auf der Seiten gefen Morgen diefes 
Durchſchnitts führet der Berg den Namen Vermont, oder Frats 
teri. Das enge Thal, fo zwifchen dieſem und der Haſenmatt 
liegt , und Chaluet genennt wird, hat viele Widertaͤufer zu Eins 
wohnern, | | 

©. 30% Morofino. 
Aus dieſem Gefchlechte waren auch noch wor kurzem Beter, geb. 
1703 ‚ Chorherr zu Lauis 1735 , Vicedecanus; und Beter; geb. 
1741, Coadjutor bey dem Eollegiatftifte dafelbft 1755. Pat. Ma- 
rinus, ged, 1704, war 1762 Guardian und Magilter Provincia- 
lis in dem Franziskanerkiofter daſelbſt. 


©. 300. Moor. 


Aus dieſem Gefchlechte ward auch Michael, geb. 1725, Stadt 

richter 1754, des großen Raths 1755, ſtarb 1768. 
©. 301, Morfchad. | 
Die Pfarrkirche, weldhe von einem Pfarrer und Kaplan , die von 
der Gemeinde ermahlt werden, verfehen wird, war an dem gu 
eines ſehr fteilen Berges angebauet; da fih num am Dfterdienits 
tage 1785 ein viel Zentner ſchwerer Stein davon losgeriffen, und 
bis an die Kirche fortgerollt, fo wurde beſchloſſen, fowohl Kirche 
und Thurn, als auch das Pfarrhaus und die Kaplaney abzufchte:fs 
fen, und an einen fichern Ort zu fetzen womit auch ſogleich der 
Anfang gemacht worden. In dieſe Pfarre gehören auch die Fi⸗ 
lialkapellen in der hinteren Lauwenen, auf dem Stoßberg, in 
Riemerſtalden, und in Kemleten. 
. * Morfier. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Randfchaft Waat, zu Laufans 
ne, daraus hat Ludwig zu Tübingen eine Dilfertation fub pre- 
fide Sixt. Jacob. Kapf herausgegeben, enthaltend: 
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Obfervationes mifcellanex ex jure privato comitatus Voldenfis 
(du Pays-de-Vaud. ) Tubinge, 1774. 4. 
S. 302, Morus, Alexander. 


Er reifete im Jul. 1649 von Genfab. Zu Middelburg hielte 
er fich aber nur 3 Fahr auf, und nahm die hikoriiche Brofefs 
forftelle an Blat des berühmten Voflius 1652 zu Amsterdam an, 
-Als er einftens eine Reife in Italien that, machte er lateini- 
fche Verſe über die Denetianer, wegen ihrer Siegen gegen die 
Tuͤrken, davor er von dem Senat mit einer goldenen Kette bes 
ſchenket worden. Aber auch in Holland konnte er mit den Theo- 
logis nicht auskommen, die ihm ailerley Handel machten, fo 
daß er ſich 1659 wieder nach Frankreich begab, und Durch VYors 
hub des berühmten Daille eine Bredigerftelle zu Charenton ers 

ielt. Aber auch da hatte er Feine Ruhe: mit Daille felbft zer 
fiel er, weil er größern Zulauf in feinen Bredigten hatte als 
dieſer; auf allen Synodis mußte er fich mit den rigiden Geiſtli⸗ 
chen zanken: und fo endigte er fein unruhiges Leben 1670, Geis 
nen Schriften find noch beyzufeßen: 

De gratia & libero arbitrio, 4. Mediob. 1642. 

Oratio de Pace, 4. 652. 

Vidtoria Grati® adverfus Petavium, 4. 652. 

De Scriptura Sacra, five de caula Dei, 4. Mediob. 

Commentarius in Caput LIII Efai®, 4. Mediob. 1653. _ 

Fides publica contra calumnias Johannis Miltoni, 12. Hagæ- 
Comitum, 1654. 

La naiffance de Jean-Baptifte, Sermon, 8. 619. 

Ad quædam loca Novi Teftamenti Notæ, Fol. Lond. 66r. 


Sie befinden ſich auch in dem Ayrochecium des Cameron , ges 
druct zu Saumur 1677: 
Soteria Laus Chrifti nafcentis ex voto, 4. Parif. 1663. 
Epinicia de infigni venetorum vidtoria anno 1656, de Turcis 
‚reportata, 4. Pari/, 673. 
Alexandri Mori Po@mata, 8. Parif. 669. . 
Les dernieres Heures d’Alexandre Morus, I2. Gen. 670, 


Auch find nach feinem Tode herausgefommen : 
Sermons, & Fragmens de Sermons, 8. Ges. 636. 


’ 
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Sermons choiſies fur divers textes, 8. Gen. 694: 
Sermons fur le Catechifme des &glifes reformees de France, 8. 
Gen. 661. 
| Er hat auch eine Genfer Hiftorie verfaffet, davon aber der 
Kath das Mfcrpt. 1648 an fic) gebracht. 

Mehr von ihm findet man bey Spon, Pictet, Leti Epheme- 
rid. Humb. nouvell. de la Republique des Lettres, Bayle, Vogt Cata- 
log. Klefeker de erudit. pracocis, Senebier &gc. 

+ Mofchard, 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Burgdorf. Auch eines 
in dem Bifchöflich- Bafelifhen Muͤnſterthal; aus welchen Ab⸗ 
raham evangelifcher Pfarrer zu Muͤnſter gewefen; fein Sohn 
Niklaus war Pfarrer zu Bevillard 1743 , und ſtarb den 30. Merz 
1774: fhon 1764 wurde er unter die Ehrenmitglieder der Bers 
nerifchen Sfonomifchen Gefellfchaft aufgenommen , bey welcher 
er auch 1765 den ausgefchriebenen Preis der Aufgabe: Don 
der tüchtiaften Auferziehung des Landvolks, in Abficht auf 
= — erhalten. Auch iſt Georg Pfarrer zu Bevillard 
it 1778. | 

S. 304. Mofen, 

In dem Dorfe in den Sreyen-Nemtern ift den 26. Jul. 1783 
eine doppelte Behaufung abgebrannt, dabey s Haushaltungen 
beſchaͤdiget worden. 

&. z05. Mofer. 


Aus einem Gefchlechte diefes Namens im Kanton Bern hat Hein 
rich , nebürtig von Biglen im Amte Signau, 1785 ein foger 
nanntes Perpetuum mobile zu Stande gebracht, woran er 22 
gb — es beſtehet aus einer ſich ſelbſtbewegenden, aus 

ſen, Bley, Holz und Meſſing — Maſchine, 
welche ohne Waſſer und Luft von der Pendule bis zu den größs 
ten und fhwerften Radwerkern an dem Orte, wo fie angebracht 
wird, alles in Bewegung fett. Diefe Bewegung ift in Anfes 
hung ihrer Kraft und Dauer unendlih: man Tann fie zwar 
fill ſtehend machen; aber fobald die zu dem Ende eingeftellten 
Hinderniffen weggeraumet werden, gehet fie ohne fremde Hülfe 
wieder von fich ſelbſt. 
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Aus dieſem Geſchlechte iſt erſt vor einigen Jahren einer als 
Oberſt bey dem hollaͤndiſchen Artillerieforps geſtorben; und 
noch ift J. der 1779 Lieutenant und den 7. Auguſt 1780 Kas 
pitainlieutenant bey diefem Corps worden. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht in der Stadt Thum; aus wel⸗ 
chem Abraham, geb. 1722 , eraminirt 1747, Pfarrer zu St. 
Beatenberg 1751, und zu Thierachern 1753 worden: fein Sohn 
Abraham , geb. 1758, ward eraminirt 1781. Auch ward Fas 
£ob, geb. 1751 , eraminirt 1775 , Pfarrer zu Ublentfchen 1776, 
zu Leißigen 1786. 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Ja⸗ 
kob 1681 DOberftmeifter worden. 


Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte ward der Zunfts 
meifter und Obervogt Heinrich des großen Raths 1629, Bogts 
richter 1633, md iſt 1661 geftorben. Georg Michael, ein bes 
rühmter Medailleur und Schmelzer dafelbft , wurde den 16. Jaͤn. 
1707:gebohren; fein Water Michael, ein Kupferſchmied, war 
Daneben auch im Mtodelliren, Gießen und Eifelieren erfahren ; 
verftunde die Mechanik und Hpdraulit gut; verfertigte auch 
Feuerfprigen und Springbrünnen. Bey einem ſolchen geſchick⸗ 
ten Vater profitirte num auch der Sohn: 1725 wurde er auf 
dem Kupferfchmiedhandwert nach Genf_gefchict, wo er aber 
durch einen größern Hang zu Eleinen Arbeiten, Cifeliven, Ber» 
golden ꝛc. das Handwerk fahren ließ, und fich auf die Kunſt zu 

raviren legte. Weil nun diefe in Engelland am meiſten betries 
ben wird; fo verfügte er ſich 1726 dahin, und zwar bey faft 
unzähligen Hinderniffen: dann Mangel an Geld und Unwiſſen⸗ 
heit der Sprache nöthigten ihn, doc) zuerft ben einen Kupfer⸗ 
fchmied in Arbeit zu treten; bald aber verlich er diefe Werks 
ftätte wieder, und begab fich zu einem Ornamentmacher, bey 
dem er neue Zeichnungen und Modelle verfertigter Als ihm aber 
die Luft ankam, auch die Antiken zu ſtudiren/ fo wollte er fich 
nach Kom begeben, unerachtet ihn fein Meifter fehr davon abs 
zuhalten fuchte ; welches aber ein unvorgefener Zufall. mit feis 
nem Reifegefährten, verhinderte. Er blieb alfo zu London, beu 
dem berühmten Gold⸗ und Silberarbeiter Haid; wo er fih im 
Modelliven und Eifeliven fo hervorthat, daß er fich die 7 Erg 
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über, fo er bey ihm geflanden , großen Ruhm umd viel Geldg 
erwarb; auch erhielt er, dag er ihm ein befonders Zimmer im 
feinem Haufe einraͤumte, dafelbft eine Eleine Akademie zu verans 
ftalten, um danach dem Leben zeichnen zu können. Mofer 
lud die gefchicteften Kuͤnſtler darzu ein, welches den Anlaß zu 
einer Kunftlerverfammlung gab. Diefe Akademie ward einige 
Fahre mit beftem Erfolg fortgefeßt; bis Haid unter die Her 
venhuter gerieth, und zum Biſchof nach Penfilvanien berufen 
worden. 1729 verheurathete er fih mit Marie Guynier, eines 
Miahlers von Grenoble Tochter, deren Mutter eine Engellaͤn⸗ 
derin war. Er arbeitete nunmehr mit gutem Erfolg vor in 
ſelbſt, und fegte die Zeichnungsſchule fort; fieng auch in Tas 
baddofen und in verfchiedenen Zierrathen Schmelzwerk amu⸗ 
bringen; er verfertigte Daneben fAr verfchiedene Hofpitäler die 
Stempel, fo wie die Siegel vor König Georg IL hernach auch 
Georg III. Dieſer, als ein Befchüger und Befoͤrderer fchöner 
Kunften und Wiſſenſchaften, nahm feine Kunſtſchule befonders 
In Schuß , und bemilligte ihm ein befonders Haus darzu, nicht 
ohne Neid einiger anderer Künftler , befonders des Sogarths, 
geſchah diefes; und noch obendarein bewilligte der König aufein 
eingegebenes Memorial, daß aus diefer Kunftfchule eine ordentlis 
be £ Bali großbrittannifhe Mahler» Akademie entftunder 
welcher der König fefte Gefege gab, den Vorſtehern Penfionen 
ertheilte, und fich anheifchig machte , alle Unkoſten zuder Einrich⸗ 
tung zu beftreiten. Die Zahl der Mitglieder ward auf 40 bes 

immt, welche Mahler, Bildhauer und Baumeiſter waren, 

er Ritter Joſua Reynolds, ein Engelländer, eingroßer Bilds 
nifmabhler, ward zum Präfidenten und Mofer zum zwenten 
Vorſteher mit einem Gehalt von 100 Pfund Sterling , und eis 
nem anfehnlichen Geſchenk für feine Mühe umd Geſchicklichkeit, 
ernennt; auch zugleich nebft feiner Tochter in den Adelftand er⸗ 
hoben. Am 10. Dez. 1768 wurde diefe Akademie folenniter erdfs 
net. Mofer befcyäftigte ſich aber noch weiter mit künftlichen 
Arbeiten, befonders an koſtbaren Tabackdoſen, fo vor koͤnigli⸗ 
che, Fürfiliche, und andere vornehme Berfonen beftimmt wa—⸗ 
ren. Der König beſchenkte ihn ferner mit dem alten Pallaſt 
Sommerſetshouſe, welchen er auch mit einer weitläuftigen und. 
koſtbaren Sammlung von Antiten zu feinem Gebrauche anfüls 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV.Ch, Ff 
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fen ließ. Das Metaillon von König Georg IT, iſt ein Hauptſtuͤck 
feines Fleißes , der ihn das Schmelsmahlen auf einen bisdahin 
unbekannten Grad der Vollkommenheit bringen ließ; er ſtarb den 
24. Jan. 1783 zu London, eine einzige Tochter Maria hinter 
faffend ; die ward den 27. Okt. 1744 gebohren , und hat ſich auch 
im Blumenmahlen fehr hervorgethan, das fie von Kennern und 
Künftleen bervundert, und von der Königinn befchentet worden, 
Sie hat aud) im Hiftorienmahlen ſehr gluͤckliche Proben abgelegt, 
und ift auch in die vorgemeldte Mahler-Akademie aufgenoms 
men worden. Mehrers befiche in Fuͤßlis AbhandlungenT. IV. 
Auch ward Foharmes, geb, 1730, Urtheilfprecher 1767. 
Auch blühet ein Befchlecdt in dem Lande Appenzell Innern» 
Roodens; aus dem 1745 Anton Hauptmann, und Michael des 
oßen Raths der Rinkenbacher⸗Rood worden, und Joſeph noch 
De Kleinen Raths iſt. | 
Auch blühet eines in der St. Galliſchen alten Landſchaft, 
zu Goſſau; aus felbigem war vor kurzem Balthafar Ord. Ca- 
nonic. Regul. $. Auguftin. Brälat der Reichspralatur Weldiee 
in Schwaben. 
Das Bielerifche Geſchlecht ſtammet won einem ab. das zu 
Bern geblühet, aber daſelbſt 1611 mit Theobald ausgeftorben. 
Zu folchem gehörte auch Joh. Ulrich, der Bfarrer zu Gränichen 
gerveien; deſſen Sohn gleiches Namens 1657 das Bürgerrecht zu 
Biel erhalten, und s Söhne Hinterlaffen, davon 2 ohne Rach⸗ 
fommen geftorben ; Joh. Ulrich, Joh. Jakob, und Joh. Peter 
haben das Befchlecht fortgepflanzet. Dererfte, Ra Ulrich, war 
des großen Raths, und von ihm flammen ab: Joh. Ulrich, geb. 
3705 , ward des Kleinen Raths 1757, und flarb 1779 mit Hin⸗ 
terlaffung 7 Söhnen. Von dem zweyten, Koh. Jakob, ſtammet 
ab: 2) Foh. Rudolph, geb. 1724; und b) Johannes geb. »726, 
die beyde 1761 des großen Raths worden. Von dem dritten, Jo: 
hanı Peter, der 1729 des Kleinen Raths, und 1736 auch Sedels 
smeifter worden, find 4 Söhne entfproffen: alg I) Johann Peter, 
geb. 1718 , des Leinen Raths 1751, Sedelmeilter 1766; deffen 
Foͤhne find a) Jakob Konrad, geb. 1741, des großen Raths ı 778, 
b) Theophilus it Hauptmann in a a franzoͤſiſchen Dienften 
bey dem Regimente von Schönau, II) Joh. Jalob fund erft 
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in hollaͤndiſchen Dienſten, iſt anitzt Stadtmajor. II) Abra⸗ 
ham, geb. 1729 , des großen Raths 1771. Des IV) fo fruͤhzei⸗ 
tig geftorben , Sohn, Alerander Abraham, geb. 1755, ward 
des großen Raths und Stadtfchreiber 1783. Noch find aus die⸗ 
fem Geſchlechte: Joh. Ulrich, geb. 1740 , des großen Raths 177 14, 
Großweibel; Abraham Jakob, geb. 1742, des großen Rathe 
1778; Johannes geb. 1755 , des großen Raths 1783. 

Aus einem Gefchlechte dieſes Namens zu Rheinau iſt Pat. Iſi- 
dorus ‚geb, 1739, Konventual zu SEinfiedeln 1759 , Bfarrer ı 773 
und Statthalter dafeldft 1731, And aus einem andern Ge 
fehlechte, von Wieyenberg in den obern Srepyen-Aemtern, Pat. 
_ Maurus ‚geb, 1727, Konventual zu Muri 1751; war Cuftos, und 

verfah noch mehrere Aemter Pat. Romanus, geb. 1737 , Konvene 

tual zu $Einfiedeln 1755. Auch eines zu Altftetten im obern 

Rheinthal, daraus Dans Ulrich Stadtammann geweſen. 
*Mofogno. 


Iſt ein Dorf und Pfarre in dem Thal Onfernone, und der Vogtey 
Luggarus. 

S. 305. Moſis. 
Aus dieſem von St. Ballen 1650 nach Baſel gebrachtem Ge⸗ 
fehlechte, iſt der Konrad auch 1691 des großen Raths worden, 
aber es nicht lange geblieben; weil er wegen allzuſtarker eg 
nehmung an der bürgerlichen Empörung, das Leben verlohren, 
Auch ward fein Bruder Jakob 1695 des großen Raths. 


©. 307. Moßnang 
Im Jaͤnner 1739 ſind daſelbſt 4 Haͤuſer abgebrannt. 
©. 308. Moßmann. 


Der Zunftmeifter Hans ward erſtlich des großen Raths 1664, dann 
Boptrichter 16715 und fein Sohn Zunftmeifter Eyriftoph ward 
1671 des großen Raths. 
*Motha 
Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg; darans Abraham, geb. 
1713 ,des aroßen Raths 1753 , und rang Qudiwig, geb: 1748, 
auch defielbigen 1786 worden. Auch if Abraham Lieutenant I® 
der Kaftellancy Val-de-Travers. Er 
2 
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S. 309. Motier. * 


Das Dorf liegt in der Ebne des Thals Travers, iſt mit ſchoͤnen 
— umgeben. Die Luft iſt daherum geſund, der Boden 
chtbar. Es enthält etwa 5 bis 600 Einwohner, davon eini⸗ 
N Künftler und Handwerksleute find. Die Häufer find anfehns 
ch mit gutem Geſchmack erbauet ; desnahen fich des Sommers 
über viele Leute aus der Stadt, fo das Landleben lieben , das 
ſelbſt aufhalten. Hier war eg auch, wo der bekannte Koh. Yas 
fob Roufleau nad) feiner Profcription Yon Paris und Genf einis 
ge Zeit fich aufgehalten, bis er. auch von hier fich wegbegeben muß» 
te. Das ehemalige Schloß ‚ fo eine halbe Stund von dem Dorf: 
entlegen, liegt in einem einfamen und wilden Thal, und trug 
vormals den Namen Chatellard ; igt iſt es ganz zerfallen, nur 
find noch einige unterirrdifche Gefangenfchaften, und die Woh—⸗ 
nung des Kerkermeilters _dafelbft annoch im Stande. In den 
Gebuͤrgen von Motiers ‘find verfchiedene merkwürdige Grotten 
zutreffen. Das Gebäude des Priorats flehet noch. Das Klos 
rbeſtund vor der Reformation aus einem Brior und ı 2 Chors 
herren , die gutes Einfommen hatten; damals aber wurde «8 
zu Gunſten des Fürften fefularifirt. 


* Motta.. 


- Ein Gefchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg, gu Motier, in 
dem Thal von Travers ; aus diefem ift Karl ein berahmter Kup⸗ 
ferftecher,, bey welchem eine vortreflihe Sammlung von Kup⸗ 
ferftichen anzutreffen if. 

* Mottet. 


Ein Geſchlecht in der DER EEE Stadt Murten; aus 
welchem Joh. Rudolph von 1756 bis 59 Stadtfchreiber gewe⸗ 

n. Auch ift Daniel ein geſchickter Mechanicus und Waffen 
ſchmid/ welcher Piftolen verfertiget, fo bis 14 Kugeln auf 14 
Schuß ſchießen, die man in einer Minute losmachen kann : 
dieſes Inſtrument bat nur einen Lauf und ein 5 ; der Lauf 


halt 7, und das Behaͤltniß zum Pulver 8 30 

Aus diefem Geſchlechte war auch Ludwig ; er diente von 
724 bis 33 der Krone Spanien als Subalterner bey dem Re 
gimente Nideroͤſt / da ereine halbe Kompagnie unter dem Regi⸗ 
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mente Arregger angeworben. 1741 trat er in herzoglich⸗ mos 
denefiihe Dienfte ‚. und befam eine Kompagnie unter deffen 
Schweizer Barderegimente: er ward 1741 berzoglicher Gene» 
ral-Adjutant mit Oberftrang , und machte 1744, 45 und 46 die 
Feldzuͤge bey der franzöfiich- fpanifchen Armee mit, In dem 
nächtlichen Leberfall beyVeletri den 10. u war es, das er feinem 
Herrn das Keben vettete: als diefer Durch den Aachner Friedens⸗ 
ſchluß 1748 wieder in fein Land eingefeßt worden, ertheilte er 
ihm den. 15. Merz. 1752 ein Regiment Infanterie, und den Ti⸗ 
tel eines Generalmajors; bernach ernannte er ihm zum Generals 
lieutenant und Gouverneur Yon Reggio; er flarh 1770, 

—J * Mouchon. 
Ein Gefchlecht in der Etadt Genf; aus welchen Peter, geb. 
1733, in das VBredigtamt 1758 aufgenommen , hernach Regent 
der fechsten Klaffe, und 1766 feangehfchee Prediger zu Bafel, 
und 1778 3u Genf worden. Bon ihm ift im Druck erfchienen: 

Table; analytique & raıfonnde des Matieres contenues dans 
PEncyclopedie , IE Vol. Fol. 1780. De 
Er hat auch einen fehr erakten Blan von der Stadt Benf 
aufgenommen, und ausgefertiget, 

&. zur. Moudon. J 

In dieſe Pfarre gehoͤren auch die Oerter Bully, Chavannes, 
Branles , die Filial Siens, zu welcher auch Wucherens, la Rapa, 
Jourandan , Hermanges und !’Abbaye er Bey der Stadt . 
man vor einigen Fahren verfchiedene beträchtliche Münzen her⸗ 
vorgegraben. 


S. 315. Moudon, Landvoͤgte. 


1763 Sigmund Weiß. 1780 Niklaus Jenner. 
1769 Korl Philipp Sinner 1787 Joh. Rudolph Gattſchet. 
1775 Gabriel von Grafenried. 

* Maula. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchen Friedrich 
175% den Titel eines fönialichs preußifhen Dollmetfch erhalten; 
er war ehedem Brofeffor der Mathematik zu &t, Petersburg, 
und farh in hohem Alter 1783, 
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©. Moulier. 
Es find wegen feinen Verrichtungen , befonders aber wegen der 
Neutralität der Freygraffhaft Burgund, in Drud gelommen: 
Lettres, &crites& Mefheurs du Canton de Fribourg, & aux 
Etats gencraux des Xlil Cantons; avec les Reponfes d’un Con- 
feiller de Fribourg Geneve, 1670. ı2. Auch deutfch in 12. 1672. 
* Moultou. 
Ein Geflecht zu Benf; aus welchem Baulus 1775 des großen 
Rache worden, flarb 1787. 
* yon dee Muͤhl. | 
Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel , fo 1681 von Herborn dahin 
— worden; aus welchem Johann Georg 1703 des großen 
ths, und fein Sohn Johannes 1749 Beyſitzer des Sladige⸗ 
richts worden ; und deifen Sohn Georg, geb. 1725, ward des 
sie Raths 1751, Meiſter 1777, und ftarb den 19. Aug.ı 783, 
interlaffend a) Johannes, der 1784 des großen Raths worden, 
und Dieronymus , der 1780 in das Predintamit gelangte, ſolches 
Aber wieder quittirt, in den weltlichen Stand getreten, und 1786 
Schafner im Gnadenthal worden. 


* Muͤhleiſen. 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern , fo aber 1788 
ausgeftorben, 


©. 317. Mülchen. 
Diefer Ort erlitte am 1. Sept. 1773 ftarken Brandfchaden , ale 
dafelbft eilf Häufer, eine Schmidte, fieben Speicdyer, 2 Stoͤck, 
und ein Offenhaus mit aller Fahrnuß, und bereits eingeſammel⸗ 
ten Feldfruͤchten, eingeäfchert worden. 

* Müllenflüo. 

Ein Bauernhof in der Pfarre Bachs, und der Züricheeifchen 
Herrichaft Negenparg. © | 
S. 318. Müller. | | 
Der Ritter Gottfried fol 1350 auch Voat und — zu 
Kapperſchweil geweſen ſeyn; einer von fernen Söhnen, Jakob, 
war 1538 Chorherr zu Muͤnſter im Aergaͤu. 
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S. 322. Von des Bürgermeifters Söhnen it Thomas 1591, 

Kaſpar auch in Diefem Fahr, Hans 1573, und Beat 16011 geftors ' 

ben; deſſen Sohn, Landfchreiber Thomas, ftarb 1639; fein eins 

ter Sohn, Hans Heinrich , ward auch Muͤnzwaradein s 641 ‚und 
ftarb 165515 der andere, Johannes, ftarb 1658. 


©. 323. Der Pfarrer Hs Rudolph zu Winterthur war 1678 - 
ebohren, wurde in das Predigtamt aufgenommen 1700, und ftarb 
en 14. Merz 17495 fein Sohn Fohannes, geb. 1722, warderas 
minivt #740, Pfarrer gen Seen 1757, ftarb den 9. Yan. 1783, 
Leutpriefter Johannes war 168 1 gebohren, wurde eraminirt 1702, - 
und ftarb den 23. Febr. 1751. Ex war viel Jahr blind; doch vers 
—— er noch ziemlich Zeit feine Predigtſtunden, und hat hin⸗ 
erlaſſen: 
Diſſertat. de Erroribus hiſtoricis circa paſſionem Chriſti, hiſto- 
riam vitæ ejus adjecit J. Rud. Rabn. 8. Tig 1741. 
Differtat. de auditoribus concionis apoftolic® in prima N. T. 
pentecofte. eod. an. 


S 324. Der Pfarrer und Dekan Georg flarb 1544. 


©. 325." Der Pfarrer und Dekan Kafpar zu Ottenbach 
ward den 24. Dit. 1598 gebohren, und flarb 1656; von deffen 
- Söhnen ift auch Joh. Kafpar , eraminirt 1652, Bfarrer zu Wels 
chingen in der Pfalz, und zu Scyellinaftadt, auch dafelbft, 
1657 worden, und 1674 geftorben. Der Bfarrer Johannes zu 
Metmenſtetten war 1639 gebohren , ward eraminirt ı 662, ftarh 
1696 : fein Sohn, Pfarrer Hans Kafparı ward geb. 1670, eras 
minirt 1691 , farb den 31, Fan. 1745. Won deſſen Söhnenward 
a) der Landvogt Rudolph 1702 gebohren; er war erſt geiftlichen 
Etands von 1721 bis 29, Landfchreiber zu Maͤnnedorf 1741, 
Dbervogt im Laufen 1764 , weldye Stelle er Krankheitshalber 
1767, fo wie auch die große Rathsſtelle 1768 refiguirte, und ift 
1769 geftorben. b) Heinrich, geb. 1697 , eraminirt 1716 , Bars 
rer gen Muͤllheim 1726, gen Nieder⸗Weningen 1736, ftarb den 
29. Sept. 1757: fein Sohn Hs Kafpar, geb. 1743, ward Un⸗ 
terlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Loch 
mann, Kompagnie Römer , 1769 , hernach 1779 Lieutenant bey 
der Kompagnie Heinrich Beßner.. Auch ward Dans Konrad, noch 
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ein Sohn vom Vfarrer Hs Kaſpar, geb. ryır, examinirt 1733, 
Bfarrer gen Hüttwilen 1736 , ftarb den 9. Merz 1745. N, 
S. 326. Der Amtmann Hs Jakob im Hinderamt war 1676 
gebohren, und ſtarb den 17. Yun. 1739.: von feinen Söhnen 
ward Hs Jakob, erftlih Fehndrich in Holland bey dem Regi⸗ 
mente Hirzel 1748, Lieutenant in franzöfiichen Dienften bey dem 
Regimente Lochmann 1752, Kapitaintommendant der Sberſt⸗ 
fompagnie 1764, Hauptmann einer Grenadierfompagnie 176 
ftarb im Sept. 1774. Der Obervogt Hs Deinrih war 1678 

ebohren, und farb den ı5. Zul. 1738. Auch find aus dieſem 

efchlechte Franz, geb. 1730, ward eraminirt 1752, adjungir⸗ 
ter franzoͤſiſcher Prediger gu Zurich 1758, zweyter Pfarrer 1767 
bis 72, Bon ihm ift heraͤuskommen: 

Denfmahl auf Sen. Job. Konrad Ott, des Raths und 
Zunftmeiſter, Zürich, 1734. 4. 
Auch einitge Gedichte auf Seftzeiten. | 

Johannes, geb. 1733 , einobrigkeitlicher Ingenieur , ward 
Wagtſchreiber 1785 ,umd hat herausgegeben: 

Merkwuͤrdige Neberbleibfel: helvetifcher Alterthuͤmer an vers 
fchiedenen Orten der sEidsgenoffenfchaft , nach Originalien 
gefammlet, XII Band , mit Rupf. 4. Zürih, 1774-84. 

Hs Jakob, geb. 1739, ward eramimirt 1760, Diakon gen 
— 1764, Mfartet dafeldft 1772. Bon ihm ift im Drud 
erfchienen: 

Predigt über die Worte Jeſu Matth. XXVI, 36; nach Bes 
duͤrfniß itziger Zeit betrachtet, 1736. St. Gallen. 

Chritoph Heinrich, geb. 1740, ward eraminirt 1763 , kam 
1767 nad) Berlin, und ift. anigt dafelbft Brofeffor der Philoſo— 
phie und Hiftorie, auch Ephorus am Foachimsthaler Gymnafio , 
worzu er durch eine königliche Kabinetsorder vom 31. Dez. codi 
an. angefeßt worden. Von ihm ift im Druck erfchienen : 

Muſikalien III Sonsten vor das Klavier , als Doppelſtuͤ⸗ 
de vor 2 Derfonen mit 4 Haͤnden, Sol. Berlin, 1782. "- 

Sammlung deutfcher Gedichte aus dem XI. XIIL.ımd XIV. 
Jahrhundert, I. Band, Berlin, 1784. 
—** * * —— — ‚ Zur — einer 
tafel, auf welcher 26 & ten und vauptgefechte 

abgebildet find, 4. Berlin, 1736. sr 
Aus 
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Aus dem Berner Gefchlechte ward der Venner Johannes 1657 
gebohren. Bon feinen Söhnen war ı) Sigmund, Herr zu Mar- 
. nans, Welfchweinfchent; 2) Emanuel, geb. 1696, Schulrath⸗ 
fchreiber ; 3) bemerfkter Laͤndvogt Albrecht, Herr zu Reverai, 
der 1684 gebohren wörden, ftarb 1751; 4) Karl ward Korm 
büter von 1741 bis 45: deſſen Sohn gleiches Namens treibt 
eine Handlung zu London, Des Sigmunds Sohn, Fran 
Chriſtoph / geb. 1724 , ward Hofmelfter zu Rönigsfelden 1755. 
Der Landvogt David zu Summiswald ward 1655 ‚und Raths⸗ 
ii Daniel 1664 gebohren , diefer farb den 14. Yan. 1743. 
dvogt Franz Kudivig war 1674 gebohren; er hatte noch 
einen Bruder Vinzenz, der ward Pfarrer zu Limpach 1690, zu 
icht 1702; deſſen Sohn war der angemerkte tösberr 
Wolfgang, fo 1695 gebohren worden. Deſſen einter Sohn 
ranz Ludwig, geb. 1735, ward obrigkeitlicher Bereuter 1762, 
ragonermajor, hernach des großen Raths 1785, Amtsftatt- 
balter zu Sd 1737; der andere, ob. Rudolph , der 
— or geweſen, wurde Oberſter eines neuerrichteten 
egiments in koͤniglich⸗ preußiſchen Dienften, davon die Kapitu⸗ 
lation am 17. Dft. 1786 unterzeichnet worden, und ſoll demſelben 
der Titel eines Schweizer Regiments leichter Infanterie beys 
egt werden, Bauch Chriſtoph ward 1676, und Land⸗ 
at Vinzenz 1692 gebobren; Ddiefer farb 1751: fein Sohn, 
enz, ward in Holländifchen Dienften Kapitainlieutes 
nant dem Kegimente Stürler , Kom aguie von. CLuternau, 
- den 8. Fun. 1763 , Hauptmann den i. Sept. 1775 , 2ter Major 
den 21. Yun. 1782 , erfter Major im April 1788. Des Lands 
vogt Davids zu Bipp Sohn, war der Landvogt Chriftoph zu 
Signau / und nicht Nydau, geb. 1676, farb 1740; deſſen Sohn 
. Samuel Adrechtin gleibem Fahr im z6ften —8 ſeines Alters 
verftorben , und hinerlaſſen den Samuel Albrecht, geb. 1738, 
ward Kriegsrathsfcbreiber 5775, des großen Raths im gleichen 
—— 1779 ı Brandmeiſter 1784, Landvogt in dag 
in 1788. | 9 
S. 328. Der Landvogt Daniel war. 1693 , und der Johannes 
1709 gebohren; dieſer ward auch Secretarius der auswaͤrtigen Gel⸗ 
der, und ftarb 2754. _ Ferner ward Daniel Hauptmann bey 
dem Regimente Ale-Stürler in hollaͤndiſchen J 
Suppl. ʒ.Leuiſchen Lexicon, IV. Th, g 
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Des. 1756, Dberftlientenant den 24. May 1768, ftarb im gaͤn771. 
jedrich, geb. 1735, Fürfprech , hernach 1771 Schafner zu allen 
sten. Albrecht ward Fehndrich in Holland bey dem Negimente 
May, Kompagnie Gro 1772 , Anterlieutenant 1775. Friedric 
— — — | 
ommiffarius zu Neuenſtadt/ hernach zu Divis; dann Ober⸗ 
ollverwälterisu mMorſee von 1762 bis 75. Friedrich Landichreis 
r zu Interlakken 1745 bis so, Franz Ludwig, Schafer 5 
ttisweil 1750 bis 59. Johann grand geb 1711, | 
1740, Deutfchweinfehent 17568 ; fein Altever Sohn Gottlie 
33 geb. 1735 7 fubftituivter Secretarius der welfchen Appellas 
notammer Welſchſeck iſchreiber 17895 von ihm iſt im Mferpt. 
Eidogenoͤßiſchen Bundes, 


























Eine Rede vonden Stiftern des 
gehalten vor dem außern Stand 1771, — 
Der jüngere Sohn Joh. Rudolph geb. 1737, ward Haupt⸗ 
mann einer Kompagnie bey dem holländifchen — E—— 1785, 








er 


“Ans denen. geiftlichen Stande ift der Dekan David zu Sig 
risweil 1696, Dekan Jakob zu Bümplig 1692, Dekan Davit 
Rilchbera 1710, und Dekan Jeremias zu Kilchberg, de 
farrer zu Lozweil, nicht Bozweil gewefen, 1745 geftorben, 
erner ward auch Samuel , eraminirt 1739, Pfarrer zu Ober 
m 1745 ı Quf Me Bern 1749, 3ler 1750, md at 
- Helfer im Münfter 1752, Pfarrer zu GBerzenfee 1757, fa 


3773. — 
Auch bluͤhet dieſes Geſchlecht an mehrern andern Orten de 
Kantons; als zu Zofingen: aus welchem vor kurzem geweſen 
und theils noch find; Hans Jakob * 1692, des kleinen? 
1746; mes, geb. 1691, des Kleinen Raths 1755 ; Ye 
Rudolph, neb. 1725 , des großen Raths 1753, Unterba 
1762, des kleinen Raths 1765 , Sedelmeifter 1771 und 77538 
hann Rudolph der jüngere, geb. 1740, erhielte den medeziif 
Do&or-gradum zu Bafel 1763, und hat dabey in Drudigene 
ben: Differtat. de Thermis Schinznacenfibus , 4. ward des 
hen Raths 1770, des Kleinen Raths 1784 ; Oberbauherr 
an. , ffarb 1788; Franz Samuel, geb, 1725 , deutfcher Schul 
meifter 17650 ‚ des großen Raths 1771; Joh. Jakob, geb. 1744 
des großen Raths 1778. - Auch waren verſchiedene geif 
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Stande; von denen Johannes, geb. 1728, ward examinirt 
1747, Helfer zu —— 175 ® arrer zu Urfheim nie and 
zu Bein u Bu mi a Deu ud eefülienen Re 
Der um Simmelvei eſtimmu 
— zum Dienſt des Kvangelii; —— Bern 


Aus dem Lenzburger Gefchlechte iſt noch dermalen Heihridg 
des Raths und Einnunger. 

Aus dem Raufanner Gefchlechte ift der pag. 329 angemerfte 
Profeflor Georgius auch einige Zeit Logices und Phyfices 
daſelbſt geweſen, und ift ferner von ihm im Druck erfchienen: 

Fortuna Bernenfis, h. eft: Oratio in qua fumma enarrantut 
benehicia, qui Deus centulit in Ecclef.'& Republic, Bernenfem, in 
panegyri Calendarum anni fuperioris &c. Ber». 1637 

Auch war Albrecht, genannt de la Motte , des —5 n Raths 
daſelbſt 1776; und ein anderer dieſes Namens ehndrich in 
Holland bey dem —I May / Kompagnie 17724 
Unterlieutenant 1776 bis 8 

och aus einem Gefchlechte in dem Dorfe Trimftein, per 
der Dereitbaft Dorb, ward Rudolph Adjutant bey dem Reah 
mente Stürler im April 1752; Karl Fehndrich bey gleichem 
enteund —— nie Diesbach 1774 1780, Obere 
entenant 1783; Fudtvig Sehndrich bey gleicher Kompagnie 
1780, Wnterlieutenant 1733. 

Aus dem Zuzernifchen Gefchlechte find anzumerken: Mag. 

Henricus war 1480, und Chriftophor. 1524 Chorherr zu Lu⸗ 

zern. Johannes, der ein Magifter der fre an Künften, bene 

27 —— Stadtpfarrer zu Luzern, 1595 bis 602 Dekan des IV 
aldflädtertapitels war auch bifchöflich» konſtangiſcher Gene 
ral-Commiffarius, und legtlich noch Chorherr zu Wiünfter, ein 
feierte hochgeſchaͤtzter Mann , fo tr geift- A meltlichen Sa 

en viel Einficht und Klugheit beſeſſen, und ſchon 1585. in an⸗ 

ſehnlichem Begleit vieler Bürger auf den Pi 
* en Wahn von dem Geiſt Pilati in dem Seelein, und Mi 
man den’ mit Einwerfung von Steinen erzoͤrne, grundlich bes 
firitten und widerlegt; er farb am 9. Dez. 1604. Ludwig war 
im XV. Sxeculo Bfarrer im Siggithal, und Dekan des katho⸗ 
lichen Regenſpergerlapitels. Bat. Auguſtinus, a. 1708 geboh⸗ 


1773 
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ren, iſt als Konventual zu Pfeffers, wo er die Großkeller⸗ und 
andere Stellen: verfehen , 1769 geſtorben. Auch war Joſt ein 
geſchickter Organift; von ihm iſt im Mferpt. vorhanden: 
Geimdliche und Sumdamentale Befchreibung und Inſtruk⸗ 
tion zur Errichtung eines volltommenen Orgeliwverks; das ifk, 
der fo Foftbaren als weitberühmten Orgel in der Stiftsfirche 
zu St. Leodonari auf dem Hof, nebft einer umſtaͤndlichen Er⸗ 
zehlung , wie und auf mas Weife diefeibige-von Zeıt zu Zeit 
verbeffert worden; auch was vor eine Kigenſchaft und Sorg⸗ 
falt ein jeweiliger Organiſt nothwendig haben folle, umdieß 
kunſtreiche Werk in bebörigem Stande Zu erhalten, auf obrig- 
geitlichen Befehl’ verfaffet , 1741. Fol. 

Auch ward Joſeph Thaddä, geb. 1763, Prieſter 1786, 
Pfarrhelfer zu Luzern 1787: er hat dem Schweigzerifchen M- 
Seo einverleiben laften: 

Kobrede auf Joſeph Kaver Schnyder von Wartenfee, Pfar⸗ 
rer zu Schüpfheim im $Entlibuch , 8. Zurich, 1734 
Das Gefecht vor Bollenz ; eine Romanze. —— 

Und in Hrn. Balthaſars hiſtoriſchen Merkwuͤrdigkeiten 

des Rantons Luzern, II. Theil 1786: 
Das verbeſſerte Sempacher Lied. 


Auch war ein Hans Hauptmann in franzöfifchen Dienſten, 


und hat 1558 der Belagerung von Calais beygewohnt. 


Auch blühet ein ſolches Geſchlecht noch an verſchiedenen 
Orten des Kantons; als Sempach, Rothenburg, ach, 
Hochdorf ıc. Surfee, aus welch letzterm Par. Fauftinus, geb. 
1736, in den Kapusinerorden 1756 getreten, fehon an verſchie⸗ 
denen Orten Vicarius und Guardian gewefen , auch diefe Stelle 
wirklich 1787 zu Sarnen bekleidet. P. Jovita, von Sempach, 
geb. 1741 , trat gleichfalls in den Kapusinerorden 1762, iſt ders 
malen Superior im Hofpitio auf St. Antonienberg in Bundten, 

Ron dem Urnerifchen Gefchlechte: Diefe uralte anfehnliche 
Familie nannte ſich ehedeffen von Schmidigen , einem Gut ‚fo 
im Thal Urſeren hinter zum Dorf Beton und von zum Dorf 
durch die ganze Ebene des Thals bis an Realp fich erfiredet : 
Diefes war feit Jahrhunderten ihr Wohnfig , welchen fie, nach⸗ 
dem das Stammhaus abgebrannt ; immer noch beybehalten, 
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R j: par r und gerechtigkeit, wie bruch und recht ift 
» alfo daß er fo Ben us oberzelten urfachen zu Eiwigen 
» Zitten foll zug. h en haben, gleichwie andere unfere geliebte 





en en flag verehrth und gefchenget, 
„ und mit ienſten, fondern vißlfäftigen treuͤw 
„und liebe wegen, fo er den unſeren jederzeit bishar erzeigt 
» badt, umd feind zweifelsohne er im Ehinftigen in folchern 
» qutten fürfahren werde , deffen zu wahrer kraft und 
‚urkund wir ihme difem brieff mit unferem Landt jnſigil vers 


P7 Iipae 205 VE EEE Joſue Bäfler, zu Uri 
Ri; ‚ne Landſchreiber. 


xzo kehrte Johannes Muͤller von Schmidigen „des Sebaſ⸗ 
tians Sohn vor die Landgemeind / um die Erläuterung , ob ange⸗ 
regter Zandrechtsbrief fich auch auf Ihn erſtrecke/ und erhielt durch 
einhelliges Mehr die guuflige Antwort, Daß er ſowohl wegen der 
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vielfältigen Mteriten feines Vaters, als eigener großen Mer» 
dienften haider , als ein gebobrner Landmann anerkennt, und 


fowohl er als alle feine ewige Nachkommen aller Freyheiten 


und Gerechtigkeiten, wie andere gebohrne Landleut von Uri zus 
ervigen Zeiten ich zu erfreuen und zu genießen haben follen. Ale 
les deſſen ungeachtet blieben feine Rachtömmlinge immer zulie 
feren angefeffen, und bekleideten alle die AUmmannsitelle daſelbſt 
zu fonderem Nuten des Thale. And als die 3 Söhne des Al 
tern Ammann Joh. Kafvars alle zu einer Zeit Thalammann 
— wurde der aͤlteſte Sohn Sebaſtian der alte Ammann, 

r zweyte, Koh. Kaſpar, bey feinem Namen dee Ammann Job, 
BRaipar, und der deitte, Joſt Anton, ſelbſt noch bey eisgrauen 
Haaren der Jung Ammann genannt, 


Die Defeendenten des Ammann Gebaftiang find wirklich 

In großer Anzahl, und eben fo großer — — im Urſeren; und 
ſind * davon —— W u 
| 1769, 71, 731 75 1 77, Ola 1779 und ı- 
mann 1785. In fisilianifchen Dienften find annoch: For 
Anton . Kapitainlientenant, und Fridolin Grenadier⸗Un 
tenant bey dem Regimente Tſchudi; Florian Oberlieutena: 
und Franz Maurig Fehndrich bey dem Regimente von Jauch. 
Kafvar Kapitainlieutenant einer Grenadierfompagnie bey den 
Negimente von Wirz. Bon verfchiedenen geiftlichen Sta 
nd befonders anzumerken: Joh. Franz , der 1694 Pfarrer 
Itdorf, und 1715 Dekan des IV Waldſtaͤdterkapitels word 
und 721 geftorben; Joſt Anton, geb. 1699, Protono c 
tolicus, ward Kaplan zu Hofpital 1742 biſchoͤflich⸗ Wer 
Deputatus im Urſerenthal; Joh. Andreas/ geb. 1725, Pfarrhel⸗ 
fer zu Waffen 1749, Pfarrer 1772. 


Die Söhne des Ammann Joſt Antong wurden 
nahme des älteften , der Seckelmeiſter worden, alle geiftli 
befinden fih von dieſen: 1) Kafpar Andreas, geb. 1716, 
Protonotarius Apoftolicus, und wurde Pfarrer zu Fluͤelen 12 
ftarb 1772; 2) Pat. Antonius, geb. 1729 ‚ trat in den Kap 
orden, ward bey denfelbigen Definitor und Cuftos, und hat in 
verfchiedenen Klöftern die Guardians- und Vicari-&telle vertre⸗ 
ten; 3) P.Maurus, geb, 1733, ward Konventual zu 
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1752 , woer beefchiedene Stellen, auch das Brivrat betleidet at, 
Bon ihm iſt im Druck erſchi 
—— an dem —— der ne den feligen 
F aus von Fluͤe geretteten Kidsgenoſſenſchaft; gehalten 
deſſen dritten Jubildo zu Stanz den 27. Rob. 178. 
eher Johann Kafpar hatte 4 Söhne , von deren a) Jo⸗ 
ſeph Maria Grenadierhauptmann in — — —5 unter 
— von Wirz gervefen , und nur eine Tocht 77 
Mauritz, war erſtlich auch Kapktainlieutenant in ſiz 
landen Be hernach Thalftatthalter und en 1759 
mmann 1753 und 77 , der farb ohne Sulzeßi 
9 Net Fang und d) Karl grand, verehlichten in ae: 
im Rande ei, und fetten fich daſelbſt; es wurden 
— war wegen dem Landrecht allerhand —— in 
eu gelegt a —* Bern; machten fie eine Schenkun 


od an jed ndmann , wod ihnen ein —* 
tsbrief Ta t wurde. Der Hauptmann 
—— ser Joſeph Anton/ geb. 1741 r — 


yo 









o⸗ 
— * Privile — er iſt auch daneben Ver⸗ 


ord zu —— San * ſtenwogt der — 
——— 


geb. ward Lan ds⸗ 
— "Der Oberit Karl Fra re 
öhme: 1): ERli auch 


Sean 100 . u erft £ 
an —— 
R fähndrich, und 1 —— auch 
auf die ordinari Tagſatzung 1774 75176 und 


— 


⸗ 
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77, nach Cauis 1733; er iſt auch Verordneter zur Kirchen, und 
Director der heiligen Kreuzkapelle zu Altdorf, 2) Kaſpar iſt 
Lieutenant in fisilianifhen Dienſten bey dem Schweizer: Bars 
dereaimente, it Oberlieutenant mit Hauptmannsrang. 3) Us 
lohe war auch in gleichen Dienften bey dem Regimente von 
Jauch Hauptmann, Dorfvogt zu Altdorf 1787. © 


Aus dem Gefchlechte im Kanton Schweiz ift dermalen Joſ. 
Anton Hauptmannkonmendant der Kompagnie Haufer, jünger, 
mit Oberftlieutenantsrang in fisifianifchen Dienften bey dem 
————— Tſchudi, bekam Oberſtkommißion den 10. 

1784. 


Aus dem Unterwaldner Geſchlechte iſt der Landammann 
Sebaſtian, der auch Oberſtlieutenant geweſen, erſt 692 Landes 
hauptmann, und 1693 Landsbauherr worden: fein Sohn, der 
bemerkte Landvogt Franz Joſeph zu Sargans, ward auch 1735 
Landsſeckelmeiſter, und iſt 1746 geftorben; feine 2 Söhne was 
ren 1) Antony der 1756 als Kieutenant in franzöfifchen Dienften, 
und 2) Niklaus, ein Briefter , der 1766 geftorben. Auch ward 
Karl — geb. 1720, Kaplan zu Raͤgisweil 1746, Pfarr⸗ 
belfer zu Sarnen 1753 , Bfarrer allda 1768, farb aber nach 
einem Monat hierauf, Kandrath Niklaus ift 1764 geftorben; 
und kam an feine Stellein den Rath Joh. Balthafar, geb. 1706. 


Aus dem Zugerifchen Gefchlechte lebte auch im vorigen 
Jahrhundert Karl Franz, der kaiſerlicher und päbftlicher No- 
tarius geweſen, und eine Chronik der Stadt Zug in Mfcrpt: hin⸗ 


‘ terlaffen , fo ſich big 1696 erſtrecket, und die der Hr. *4 


‚zur Lauben bis 1758 fortgeſetzet hat. Wolfgang, Konven 
zu Einſiedeln, und Statthalter zu Pfefiken ſtarb 1629, Bern⸗ 
‘hard, geb. 1653, auch Konventual zu SEinfiedeln 1675, farb 
1691, e 
S. 332. Der Rathsherr Jakob Karl war 1687 geboh⸗ 
ren, und flarb 1762, | | 
> 333. Der P. Gerold zu Rheinau war 1694. gebohren; & 
trat in den Orden 1712, hatte zu Salzburg ftudirt , audy die 
Theologie und Bhilofophie fomohl zu Rheinau als in dem Klo⸗ 
fier Schwarzach gelehrt, und einen Calendarium u = 
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uͤber das Kloſter Rheinau, auch andere Schriften verfertiget; 
eine ſchwache Leibeskonſtitution aber hinderte ihn, mehrers 
ſierinnen zu arbeiten; er ſtarb 17757. Auch ward Karl Franz 
Benedikt, geb. 1734, des Fleinen Raths 1767 , deffelbigen Ges 
delmeifter 1775, und Ober⸗Bannwalter; Martin Anton; des 
p- 332 angeführten Spitalvogt Beat Kafpars, fo Hauptmanndn: 
ardinifchen Dienften geweſen, Sohn, des großen Raths 1781, 
fien Sedelmeifter 1733 , Spitalvogt und Hauptm. im Lande 
1789; Georg, Obervogt zu Cahm 1782, ftarb 17885 Aloys, 
Dbervogt su Steinhaufen 1780; Joh. Kafpar - Umgeldner 778. 


S. 334. Aus dem Gefchlechte, fo eigentlich swey Halbe Dioms 
ben abgeföndert im Wappen führe, hinterließ der Landvogt 
gran ul zu Lauis 3 Söhne und 2 Töchter : als ı) den Chor⸗ 

eren Franz Leonz zu Bifchofzell, fo 1725 gebohren, 175 1 das 
Kanonikat erhalten, und 1775 mit Stiftung eines anfehnlichen 
Fidei-Commis vor die männlichen Erben d fe Müllerifhen Far 
milie gefto ; 2) der Pat. Petrus,.geb. 1731, Ward zum 
Vraͤlaten erwählt den 8. Kun. 1762, ftarb aber nach kurzgefuͤhr⸗ 
ter Regierung den 8. Febr. 17655 und 3) Franz Michael, geb. 
1740, ward bürgerlicher Sedelmeifter 1758 , Stadt- und Landes 
burih und des Kriegsraths 1760, des Kleinen Raths 1762, 
Spitalvogt 1766, bürgerlicher Stabführer 1772, und feither 
allemal wieder über das andere Jahr, Statthalter von Stadt 
und Amt-ı776, und ſeitdem noch verfchiedenemal; war auch 
Befandter bey Befchließung des Bunds mit Frankreich den 28, 
May 1777, und bey Beſchwoͤrung deffelbigen, beydes zu Solo⸗ 
ı den 25. Auguft defielbigen Jahrs; auf der außerordents 
lihen Tagſatzun gu den im Sept. 1777 , und auf den ordente 
lichen zuSrauenfeld177 3,79, 83,85,87 und 89; bey Beſchwoͤrung 
des Bunde mit Wallis zu Sitten den 14. Nov. 1780; wurde 
Kaftenvogt der Sottshäufer, zu — 1764, und bey St. 
Mar. Preelentationis in Zug 1785 ; und zum Ammann von&tadt u. 
Amt erwaͤhlt 8; it auch Lands hauptmann desobern 
Amts, fein Sohn Franz Fofeph Xeon, geb. 1769, ward zum 
Landfchreiber der obern El as. ernennt 2782: und feine 
einte Schweſter Maria Verena , geb, 1729, trat in den Eifterzien» 
ferorden zu Maadenau 1746, ward jur Aebtißin erwählt 1777. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon IV. Th, 9b 
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Der Landvogt Franz Paul hatte noch 2 ‚Beiden; von denen 

—9* Leonz/ geb. 1698 , Konventual zu Difentis 1717, und 
ieronymus, geb, 1702, Konventual zu Fiſchingen 17217, und 

1756 Bfarrer zu Bichelſee worden. Auch lebte ums Jahr ıs 

Martin , ein Sefhickter Glasmahler, von deſſen Arbeiten eiten 

vieles in feiner Waterftadt anzutreffen ift. 


Auch bluͤhete ein Hinterfäffen Gefchlecht diefeg Name 
dem Beynamen Grembler , in.der Stadt Zug, welches 
gt 2 , aus dem Städtchenzu Cabın , 1586 dahin gt 
er hinterließ > Söhne: als a) Kafpar, fo na 
en, dafelbft des Raths, und fein Sohn gleiches 3 
0 wie auch diefes Sohn Arbogaft, Schultheiß daſelbſt wo 
und deren Nachkommen noch allda blühen. Bon b) Martin, de 
* großen Raths zu Zug worden, ſtammet ab Wolfgang, 
ch des großen Raths gewefen , und in Mferpt hinterlaffen hat: 
Urbar der Rechtfamen einer Gemeinde üı ı dem Staͤdtle 
Cabm, ven ME6Hrn. ertheilt in verfchiche | änge 
1399 bis Th 
Vertrag —* 17 Städte Zuͤrich, Bern, Bafel und 
Lu ‚ wegen des freyen Nbzugs, und andern Sachen, 
1, Ortegugern, Ur ; Schweiz Unterwaldenumd zue F. 
























= ER ne Alusthaf des Gottshaus SEinfiebelr 
Ik fixen shausleuten N md Egeri 
u... 1509 bis. 679. .n oe | 
von oem gend 
— a ic ee a 
Alle Schlachten welche die vom Ort Ing mit & s 


en gethan, mit den Naͤmen aller Umgekommenen de 
7 zug; nebſt verſchiedenen andern, * Mi 
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beißt anitzt durch Erbſchaft der Kunſtmahler Karl Franz Btan⸗ 
denberg zu Zug 
Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens zu Baar, wur⸗ 
den des Rath dafeldft : Chriftian ı531; Adam 1612; Geha 
Ban 1624, Sedelmeifter 1625 ,ftarb 16615 Martin ftarb 16443 
akob, des Raths und Sedelmeifter 1658, farb 1669 ; Fran 
des Raths, ſtarb 169895 Hauptmann Bernhard, des Natlıs 
1680, flarb 1700; fo auch Martin Joſeph 1733 , farb 1764, 
Ferner finden ſich als Seckelmeiſter: Baſchi 16215 Sebaſtiau 
au Inweil 16465 Hand 1696. Kirchmeyer waren: Heini 1643; 
Dswald 16445 Hans 1645 ; Franz 1670 ; Jakob Diartin 1772, 
Auch ward Oswald 1735 Gemeindweihel. Aus-dem geiftlichen 
Stande find anzumerken: Franz, der 1690 Pfarrer gu 
worden, und 1694 geftorben; Chriſtian Silvan, geb. 1706, 
ward auch Pfarrer dafelbft 1742, Sextarius des Zugerkapitels 
1743 , farb 1768 5 Franz farb als Fruͤhmeſſer 1730; Joſeph 
Alons, geb. 1704 , Bfarrhelfer 1741, ftarb 1766; Peter Ja⸗ 
fob, geb. 1729, Profeflor Syntax. & Rudimentor. ımd Kaplan 
auf der Reithaarenpfrund 1756, flarb 1773; Joh. Kafpar 
farb als Pfarrer zu Sattel 16905 Andreas, geb. 1717 , Cano- 
nic. Regular. $. Auguftin. zu Mariazell auf dem Schwarzwald 
1737, Kornherr und Kuchelmeifter dafelbft; P. Pelagi, ımd P. 
Sylvanus, geb. 1739 , Kapusziner letzterer tratin den Orden 762. 


Aus dem Glarnerifchen Gefchlechte ward der Dodtor und 
Zeugherr Franz Joſeph 1723 gebohren; er trat in fürftlich-&t. 
alliihe Hofdienfte, ward Pfalzrath, hernach Obervogt zu 
Roſenberg im Rheinthal, weiters zu Roſchach 1763, hernach 
Landvogt im Toggenburg, und 1774 Landhofmeiſter und fuͤrſt⸗ 
lich» geheimer Rath und vielgeltender Minifter ; er befam auch 
den koͤniglich⸗ franzöfifchen St. Michael-DOrden , und wurde mit 
dem Beynamen von Friedberg 1773 in den Adelftand erhoben: 
feit 1763 big it , hat er nicht nur allen Eidsgenögifchen Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzungen beygewohnt, fondern auch allen Extras 
Eonferenzen; befonders denjenigen, fo wegen dem franzofifchen 
Buͤndniß zu Baden und Luzern 1776und 77; wie er dann auch 
den Beptritt zu felbiger au Solothurn den 28. May unterfchries 
ben, und der Bundsbefchrwörung ebendafelbft AN 25. Auguſt 
2 
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beygewohnt; fo wie auch hernach im Sept. der Ertrafon 

u Baden, und. 1781 derzu Solothurn wegen dem Briviiegiens 
eſchaͤft ꝛe. Er wurde auch öfters in fürftischen Gefchäften an 

eint und andere Eidsgenößiiche —*—— 2 Gel babende 
8 1765 an die an dem Maliſiz im Tb babende 
rte ꝛe. 8773 wieder Deswegen an den —* 


feinen Söhnen ward: Kart, des roͤmiſchen Reichs Ritter, geb. 


1756, fuͤrſtlich St. Galliſcher Hoflavallier, Bra —* und Ober⸗ 
vogt zu Oberberg 1782. Bon ihm A herausgefommen: - 
Das gerettete Helvetien, der Orgetorir , ein Staats⸗Trau⸗ 
eine ins ng St. Gallen , 8. 1779, | 
ie Selvetier zu Caͤſars Zeiten , ein Staats⸗Trauerſpiel, 
St. Ballen, 8._ 1779. | 
Hall eines sEidsgenoffen , ı 
Heinrich, geb. 1758 trat I den Denediktinerorden zu St. 
Gallen 1776, erſter Kaplan zu: Altftetten im Rbeinthal‘ 17875 
und einer ift Lieutenant bey dem Regimente von Caltellas in 
———— Dienſten. 

3355. Der Dekan Innozenz war 1667 gebohren, und 
ift 1685 in den Orden getreten. » Der Landsfehndrich Johann 
Georg ift 1762 im goften Jahr feines Alters — ſein 

u. Joſeph Felix Anton, geb. 1722, ward —— 
bey dem Negimente ı7 bis Randvogt nad U 
nacht 1750, Randsftatthalter 1786, Landammann 1789, umd 


1786, 87, 88 und 89 Gefandter auf den zaofe gungen zu 


Seauenfeld und Baden ; ee ward auch 1788 an 

nischen Hof abgefer efertiget , wegen den bey denen Glarner Regi⸗ 

mentern vo — Abaͤnderungen er rg zu’ machen, 

Der Oberſt ——— oder Franz Zaver, war 1697 ges 

bohren, und ſtarb den s. Jun. 1765. Grenadierhauptmann 

Fridolin Joſeyh ift todt. 

3 id 337. Der P. —* ne — er ward 
su $Bfchen 1759, herna a er zu Sonnenberg 

1769 big 82, zu denfels 1785 , ftarb 1786: fein Bruder 

Joſeph Ludwig trat in fisilianifche Dienfte als Fehndrich bey 

Kegimente Wirz 1739, ward Unterlieutenant 1740, er 


n neapolitas 


3 


J 1742, Kapitainlieutenant 1744, da er dieſen und die 


ah elbzüge mit Diftinktion mitgemacht, be bekam 1748 
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Kapitainsſtelle und ward 1769 Major , und 1776 Oberſtlieute⸗ 
nant/ und ı784. Oberfter en Commilfion. Ferner finden fich aus 
diefem Geſchlechte: Joſeph Anton, geb. 1716, Rathsherrı737 3 
Balthaſar Jofeph, geb. 1730, ward Neunerrichter 1765 , und 
rurz hierauf Natbsherr ; Johann Melchior, geb. 1737, Lande 
weibel 17765 Johann Melchior » Landsſeckelmeiſter 1736; 
Balthafar Zofeph Fridolin, geb. 1741, Kaplan bey U, £.Srauen 
Hafeis 1767, Feldprediger in Srankreich 17805 Fridolin 
Kofeph, geb, 1748, Chorherr zu Biſchofzell 1775. 


Huch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im evangelifchen 
Theil des Lands Glarus; aus welchen Peter 1729 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen worden. 


Aus dem Befchlechte von Bafel kommen vor: Mattheug, 
pm auch Molitor, der 1464 allda Sacr. Canonum Dodtor wor⸗ 
en, auch Chorherr bey &t. Peter, und Official des biſchoͤfli⸗ 
chen Hofes geweſen, ingleichem dag Decanat der juriftifchen Fa⸗ 
Eultät etlichemal verfehen. Gebaftian, Pfarrer zu St. Peter, 
der 1528 Redtor der Univerſitaͤt geweſen. Mattheus, der 1531, 
md Hang, der 1533 Meifter worden. Hang, der 1554 in den 
großen Nath gelangt. Marquard , der 1564 Schulmeifter bey 
&t. Deter worden , und 1570 geftorben; defien Sohn gleiches 
Ramens 1569 Ehgerichtfchreiber, und 1588 des großen Raths 
worden, und 1596 verftorben. Jatkob, der 1576 in den großen 
Kath nelangt. Theobald, gebürtig von Marpurg, der 1576 
Profeffor Poetices im Pædagogio, 1581 aber zum Redtorat nach 
Frankfurt berufen worden. 

Ferners ift zu bemerken Johannes, der fich auch Molitor ges 
rieben ‚, und von 1592 big feinen den 27. Jul. 1631 erfolgten 
0d Pfarrer zu Richen gewefen; von defien Söhnen J. 

dolph 1645 des großen Raths worden , und 1667. geflorben; 
deſſen Sohn, auch Rudolph, 1703 ebenfalls in den großen 
Kath gelangt. | 
Demnach kommt vor: Hans Dthmar, des Gerichte , der 
1607 in den großen —— und 1614 geſtorben; von 
wu feiner Söhnen verließ ı) Matthias ‚ der 16 u des großen 
Raths worden, Ds.Zafob, der 1654, und Job. Rudolph, der 


x 
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2669 auch in den großen un ame; Jatobe® Cohn tund 
als Hauptmann in * * ee Dienſten, umd ward 
1701 |. er * ae —* we = ws 2) Hieros 
nymus, der auch,in franzöfifcben Dienften Hauptmann g 
war Bate von Emanuel und Dani. Daniel 8, un 337 — 
















27. Sin 1713 —3 geſtorben: er war 
ee Martin Melchior un — Emanuel == 
des großen Raths 1717 Rathsherr, Ei (Hefandter 
Gebürger 1724 Dreverberr, und 1728 Dreuzehner m ar 
auch 1727 und erg auf die Fahrrechnungs- —** 
1726 auf eine Tagſatzung zu Baden, 1728 zu Solothurn, unt 
1730 zu Arau; deſſen p. 337 an eführter ohn ——— 
in einer Gemuͤthsverw rung 0 eitorben. Martin ward 1719, 
Melchior 1717, und Joh. Jakob, geb. 1699, des großen Rate 
1738, und 1758 auch) eh und rg den 26, * 1758 
g rben. Bernhard, war Vater von Emanuel, geb, 1664, der 
04 des u Raths, und 1713 Kathsherr worden, und 
den 19. Dez. 1742 mit Tode abgegangen hinterlaſſend dern 10 
ard, der 1729, und Dieronymus, der 1748 in DE grot 
ath gelangt. 


Weiters find anzufuͤhren: Hs Jakob, genannt € 

ber 1610 des großen Raths, und 1620 Meiſter worden, im 

7. Oft. 1624 geftorben; Lorenz, der 1650 Pfarrer zu Selz, 1 

m ingen, und es zu Broß-Bocenbeim, alles in der 

falz worden, und 1677 geftorben , ——— Baulug, der 

1696 Pfarrer zu Buntheim, und 1700 zu Oppenheim worden, 
und 1703 verftorben. Samuel ward 1672 Pfarrer zu Bifche 

—— ——— ausgehen ee — 

uͤndloſe aurung einer jungen orbenen ter 

‚über Luc, VIII, 52, Baſel, 1693. 4 0% f 


—— gelangten ferner aus dieſem Geſchlecht in den voßen 
bi. 1665 3 Dice; 1667 Lorenz; 1669 Fohannes; und 


— 
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1697 deffen Sohn Hleiches Namens; 1576 Georg, und 1706 
deſſen Sohn Hs Heinrich; 1713 Joh. Jakob, und 1754 deſſen 
Sohn gleiches Namens , geb. 1712, der auch Meifter 1769 wor» 
den, und 1786 geftorben ; 1719 Joh. Jakob, der 1727 Raths⸗ 
—* worden, und deſſen Sohn ao akob 1744 in den großen 
ach gelangt; wie auch 1776 Joh. Jakob, geb. 17465 umd 
1784 noch ein Joh. Jakob, der 1785 Rathsherr, und 1788 
mem zu Wallenburg worden. Auch ift Eucharius 1768 
ehrer am Gymnafio worden, und hat in Drud gegeben: 
“ Differtationem de Statione Solis &Lunx, de quo Joh. X, 12-14. 


Baf. 1769. 4: 
Jakob Chriſtoph, auch Lehrer im Gymnafio feit 1775 , bat 
in Druck ausgeben laffen : 
Specimen eritico-hiftoricum de quæſtione, an Petrus fuerit Ro- 
me? Baf. 1765. 4 | 
Obfervationes in Stylum N. T. Baf: 1768. 4. 
J. Heinrich, der 1731 J. U.L. worden, hat in Drud gege⸗ 
ben: Thefes juridicæ mifcellanee, Baf. 731. 4. 


Aus dem Freyburgifchen Gefchlechte hat der Beter ‚fo 1466 
des großen Raths worden , hinterlaffen Ulrich, der 1468 der 
Belagerung von Waldshut beugewohnt ; von deffen Söhnen 
ber Betrug, fo 1497 des großen Raths worden , 1503 mit dem 
Banner von Freyburg, fo auch ı512 und 21 in Italien gezo⸗ 

en, fo wie auch 2 feiner Brüder Johann und Anton; Yein Sohn 

iklaus hatte der Schlacht bey Novarra beygewohnt, fo wie auch 
einige von deffen Söhnen. Des Johannes Sohn Petrus war 
1573 Hauptmann bey dem Wierthor zu Freyburg; fein Sohn, 
Kohannes III. diente 1582 in Italien; und deſſen Sohn Franz, 
der angemerfte Obervogt an der Senfenbruck , ift erfilich in ge 
nuefifchen Dienften geitanden, ward auch Heimlicher 1630, und 
farb 1639. Deffen Sohn , fo 1627 des großen Raths wordem 
hieß-auch Franz ; und diefes Sohn Yohannes ftarb 1652: fein 
Sohn, der Seckelmeiſter Beter, war auch 1649 Kriegstommiß 
farius bey einem Zug in das Thurgau. Deſſen Entel Beat 
Niklaus ward auch desLX. Raths 1718 ‚und Heimlicher 1720 ꝛc. 
fein Sohn, der Schultheiß Niklaus , 1771 des LX. Raths 1774 
Salzherr, 1779 Kornmeilter , 1781 Venner, 1784 destäglichen 
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Raths/ ſtarb 1788. Beat Niklaus Augu —* ward auch Gene⸗ 
lkommiſſarius 1758, Landvogt zu Jaun 1761, Geldtags⸗ 
reiber 1762, Rathsherr 1769, Seckelmeiſter 1770, war Auch 
——— auf. den Tagſatzungen zu Frauenfeld 1771, 72,731 
741 84 und 88, auch Gefandter auf einer beſondern Konfereng 
Luzern 1783. Bon feinen Söhnen ward Ludwig ‚geb.175%, 
orherr bey St. Nicolaus zu Freyburg 1a7sı ward Cuftos, und 
051788; und zwey find bey dem franzdfifchen Schweigen 
€, einer als Second=Lieutenant, der andere al 
erſter Sous- leutenant., Der Landvogt Georg Peter ob 
ward 1742 Unter» und ı7 Oberlieutenant in fü 
Dienften ; er hat auch den Aktionen bey Pietra-Longa, fr 
ban und Coni 1743 und 44 beygewohnt; wear auch a755 Heime 
licher. Weiters find dermalen noch im L n Betr 
ar Kaymımd feit 1776, er ward des J 
ruderſchaftsſchreiber 17203 — Joſeph Konrad Ba 
Rathsſchreiber 1762 , des LX. Raths und Heimlicher 176 X 
PER zu Chätel St. Denis ı 766, Venner 1773. 
en Rath gelangten ferner: * a althafar ı 
Standstommiffarius 1775 , Bruderfihaftmeifter 1784, 
puie 1785; Anton Joſeph Ludwig Bonaventura 17785, 
Niklaus Ignaz 1781; Franz Niklaus Romanus 17835 
en Niklaus Alerander, Franz 30 eph Niklaus, umd Yatop & 
h Eduard Beter Simon Rudolph, alledrey 1787. Auch 
ren noch. vor kurzem zivey , einer Lieutenant, der andere Unter⸗ 
lieutenant bey dem Negimente von Diesbach, auch einer Uns 
terlieutenant beiden imente von Caftellas * Mr of chen 


Auch erhielte 1782 * ſo 
— bey der Den Sue, gewefen , das ewige Bürgers 


‚Das —— Geſchlecht bluͤhet wenigſtens noch auf 
baflger 2 andfchaft. Noch 1764 war Par. Anton, geb. 1719, 
Guardian im —— istanerklofter daſelbſt Pat. Gregorius, 
Beinmweil, geb. 1741 iñ Konventual zu Mariaftein. Bernhard 
BAER $. Perriund Pauli und Drganiau Schoͤnenwerdt 173 er, 


it 


Yus dem Schafhauſer Gefchlechte ward der ältere 4 
— erſtlich des großen Raths 1633, Vogtrichter 
1652 ꝛc. fein Sohn, der Zunftmeiſter Hs Georg, ward erſtlich 
des großen Raths 1671 , farb 1703: fein So ft, der Bund 
meifter Andreas, ward des großen Raths 1703, Rogtrichter 
1717. Der Zunftme ifter Heinrich ward des großen Rathe 
1651, Bogtrichter 1659 —— ohannes ward des 
roßen Raths 1681; ve tadtrichter Chriſtoph iſt 1702 
de n. Ferner gelangten in den geoßen ath 1629 Hs — 
ward 1632 Vogtrichter, und Bard 16 IA ; dee A fo 1710 
unftmeifter worden, ward ı Aror Raths, 1708 
1 Vigpe Andreas des in s 1665 ‚ ſtarb 1669; 
Raths 1630, ftarh Pig fo auch Fofua 1680, 
er —3 gleichen Jahr. Heinrich, geb. 1656, ward des 
grobe Raths 1707 , farb 1744; "Merander, eb, 1703 , des 
—3 en 1737, Bogtrichter 1755, Zu 1761, ſtarb 
noch im gleichen Fahr; Alerander, F u des großen 
athe 1751, 20 v 1768, ne efe Stelle * 
oh. Georg, eb. 1743 , des groben aths — ftarb ı 
Sen, Ent geb, 1734, des großen Raths 1780 bis Br; > 
ur een „Rarb 1766; Andreas, Spit 


geiftlichen Stande find zu — 
h. So J A ar Diakon zu Neumkilch 1753 
auge m und Praeceptor II. lag 1760, IV. Al 


1763, Peofeflör Ling. hebraic, el Præceptor I. Klaß und Con- 
redtor 1778 8 arb 1782; Johannes, geb. 1752 , Profeflor Ling. 
grec. Ber b. Gens, geb. Ya eraminirt 7782, 
Ein anderer Zohannes , geb. —— De 17525: er war eis 
ige Zeit Profeflor zu Schafbaufen, an dem Gymnafio 
zu Caſſel, wo er fie * —— 
ſchaft worden. Oefters hielte er een bey 
err Karl von Bonftetten auf; Slate uch —2 Selva 


ungen über die che Gefchichte , als er im Yan. 
wi Eden den al Bibliothecarius und Profeffor von dem Cum 


erhalten, den er auch, nebft dem Karakter 
fie ——— geheimen Legationsrath angenommen; obgleich 
entlafien worden, auch feine ‘Freunde , die 
ders be 1*— Abſchiedsrede, uͤber die Berneriſche Ver⸗ 
Suppl. ʒ. C Lexicon, IV. Th, 
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faſſung fo gerührt worden, daß fie ihm ein obrigkeitliches Jahr⸗ 
—* en verſprochen, ſo er aber nicht —— 
auch ein Mitglied der —— Akademie nuͤtʒ 
Wiſſenſchaften zu Erfurt; wurde auch den 28. Jun. unse N 
—26 Mitglied der Chur: Bialgbaieiicben Akademie y 64 
| zu Mannheim ernennt; im asus eod. ann, 
urde er auch bes großen Raths zu Schafhaufen. Die Schrifs 
„ fo-bisher von ihm herausgefommen ; find:  .%. > u) 
‚ Nihibefle rege.Chrilti Eeclelise meruendum , —* 1771.4% \ 
33 Cimbricunt,, 8. Turic. 47724 Bd, 
ekbichte dev Schweizer, I Tom. gr. 8. * — 
— . Effais hilt oriques 5; 8. Berlin, 1781: ‚Die dar 
Crmfdiratiohs fur le Gouvernement de Berne find- N) 
ins Deutſche uberfest, mit dem Drudort Berlin 1781; >, ai * 
Es tam noch im gleichen Jahre eine ziwente Ko 
ige avec: des Remarques pour intelligence. * PER w 
iant de Geneve adreffe à l’auteur. © .. 
Antrittsrede andem Geburtstage Friedr 
n⸗Ca ihr Theigenker Segenotfn 
















508 von York mit. einer a und 2 filde 


"Da des Kürftenbumdes , 8. „gig, 7 
. Koh ee allgemeinen Weltgefchich — 
der ſtudiren den Jugend, vermehrte Auflage ’ ER 
J Im deutſchen Mercur von 1781 iſt don un 
Mahleriſche Briefe in fchöner und aͤchter Natur 

u Wähle Be —— von Fo von? 
\ In Manuferpt. ift noch vorhanden: Ä N 

Eine" Befchichte der Landfchaft Sanen. PR — 
Sn ma m Gen Fa as 

‚ rfchiedenen Gemeinden o m 

meinde Sundweil ward De em 23 — 
u 70; ein anderer dieſes N 1700 , erw 

bis 775 area 1730 ‚00 wählt 1777; 
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38, des Raths Tr, Hauptma EEE 
(es — 5— er —* 1777. Aus der hend: 
Be Jatob —* 1707/, erwaͤhlt 1751 bis 81; Johannes, 
— 17595 Joh. Martin, geb, 1721, Frwäßlt 


en SS Galliſchen Landen, und war uon de 

ı Wpl, Mi dermalen Joſeph, gebobren 1707 

— ‚und trat 725 Als gemeiner —* in 
unter das Regiment von Nideroͤſt, that ſich 

ee — und den 3 folgenden Yahren n Are | 

or, daß er vom Oberſt ı7 

nie gemacht worden, au — —* 

Eroberung vom — Neapel. 1734 that er non po 

Wirz une Fe Fehndeiche, 6 ya u 1736 

se * 1739 —9 —8 und 1740 Kapitain⸗ 

nantsſtelle ertheilte. —— er ſich auch 1744 in denen 













y Monte-Armifio re un tapfer — 
erbiekteer Hauptmanngrang den Campagnen 1747 
46 —3 uirte er ſich in * Salacıen 6 aflignano,, Bine 


un Rottofreddo , und den —— nn Tortona und 
Vale Er ward 1763 Kommendant des aten Bataillon 
J — ——— ae 23. Merz 1776. Ober 
fommiffion ‚ und ward den ro. Oft. 1784 zum Bri ext 
‘er dann mit Benfion die ar me quite, uch waren 
d noch verfchiedene geift nds, davon befonderg 
t : der — Pe Mauritius zu St. Ballen war 
167 * :b0 ten, ſtarb ; P. Gregorius, geb. 1691 , Konve 
al Miri 17085 P- Frobenius , geb, 1705 auch Konven 
oft —28*— P. Contadus, geb. 1683, Konventual zu: 
1702, farb 1735, von dem find noch im AMlerpt. * 


bunten. 
Hifloria‘ Topico-Synoptica de ortu & progrefflü "Monalt. Rhe, 
novienfis, 1718. in 4. 
- Compendium hiftoricum Monafterii Rhenovienfi 8,1720. 4. ! 
P. Stephanus, geb. 1702, Konventual zu Wettingen 17245 
war auch Sroßteller md Pfarrer zu Wettingen; umd andere 
mehr. Joſeph Niklaus, geb. 1730, ward Pfarrer zum Heilige 
Kreuz in den Berggerichten 1759, Secretarius. am ‚und 

2 









mit 


pt des Wylerkapitels 1764, Pfarrer su Jonſchweil 17745 
Leodogarius,\geb. 1700, —— zu 1717, war 
auch er Eſchen; P. Eufebius, geb. 1748, Konvens 
tual zu Sifchingen 17655 P. A ge. 1760, Konventual zu 
ae Rn 1780; Franz Senn. se 38 „Stadtkaplan zu 
8 1760, und Curatus in T Fran; Zaver, geb. 
1748, Stadtlaplan zu Wyl, I —* in Zuberivangen 17683 
Gallus Joſeph geb. 1746 , Kaplan zu Bü wel —— Bra 
ter Andreas, geb. 1728 . Beneficiatus an der Dom 
ftanz 1755. Auch lebte dafeldft im Yin Sind Seeulo 84 —8 
— — —— reiber en ch im —— 


Pankraz aus dem — — — zu nt —* in das 
Gottshaus St. Ballen —— hernach zu Wyl empfans 
gen worden, St. Gallen, 1678. 
Auch war aus den — — — Landen P. Martinus, von 
——— Konventual zu Einſiedein iſt 59: zu Beinweil er⸗ 
trumfen; P. Valentin , ge ietig von Weipkicch, geb, 
ventual zu St. Bellen 1729, 


Aus dem Zoagenbungliiten Gekhlechte war der — 
Obmann Joh. Jakob von Wattwyl, den s. Sept. 1692 geboh⸗ 
zen; er wurde 1717 Richter, 1718 Gerichtfchreiber,, 1720 Ara 
menpfleger, 1726 Appellationsrath, 1727 Landrath * 1729 
Landsſeckelmeiſter und Verordneter zu den Kirchen und Dt 
fanden, 1733 —— 1734 Landraths⸗ und Ehe 
—— oder Obmann. Er hat 23 Geſandſchaften Rahm 
leidet, und wurde zu allen denjenigen , fo dad Shaunkalike 
recht mit dem yigg betrofen, gezogen: vornämlich aber bes 
fand er ſich auf den Konferenzen, fo deswegen iu Baden 17355 
gı und iR udn Seauenfeld 1738 und 59 mit den Ständen 
pre Bern gehalten worden , und auf welch letzterer end» 
ch das Gefchäft —3 beendiget worden; bey welchen Ne⸗ 
zationen aber er viel Mühe hatte, feine ſchwuͤrige Landsleute 
zu —— * ſie zum Bericht zu Bewenen : er farb den 
24. Dei. —2* * zweyer Toͤchter. uch bat 
Sofa, * — er zuL in Se el Ks 
Beuchalter, ein —— 1709. 


nl ae» 

Yus dem Befchlehte in der Stadt St. Ballen ward auch 
Hs Balthafar, geb. 1699 , Stadtrichter von 1748 bis 58, 

Aus dem Bündtnerifchen Geſchlechte war zu 1783 Lands 
ammann des Hochgeri m —* Luzeiner Se | 

Auch Hlühet ein Fried t im Lande er aus dem Joh. 
Matthing Redtor bey St. Catharina zu Terbinen, im Zehnden 
ge 1732 worden, und im Auguft 1782 im gshten Zah feines 

ters geftorben. 
Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens in dem Fuͤrſtenthume 
; aus dem Peter Heinrich , ‚geb. 1738, des großen 
Raths 1777 , und Secretarius deſſelbigen 1782 worden. 

Aus dem Mellinger Geſchlechte war Abt Auguſtinus 1712 
gebohren und ſtarb zu Paris im Merz 1768; ein Verwandter 
von hin P. Carolus, geb. 1744 , ward auch Konventual zu St. 
—* 1768, iſt dermalen Cantor und Sub Cuſtos. Auch ward 

Karl Joſeph 1761 Schultheiß zu Mellingen. 

Auch aus einem Geſchlechte dieſes Namens zu SEfch , in den 
obern Sreven Aemtern, war Pat. Marianus, geb, 1724; Konvent 
tual zu $Einfiedeln : 743 , bernach Profeſſor Theologiz zu Bellenz, 
Subpeior, und dem’ v1, Auguſt 1773 Abt und Furft zu Einen 
deln; er farb den 17. Nov. 1780 : fein Bruder Michael, geb, 
1708 8 ein angefehter Landmann und Kornhändler, ftarb den 14, 

rt. 3787 ohne Erben; er hinterließ außert einem anfehnlis 

n Vermögen an nun Verwandten auch beträchtliche Legata 
und Allmofen an Arme. 

Aus dem Frauenfelder oe find noch dermalen Joh. 
Urich A des großen Raths 1754, des Fleinen Sache 
1756, npfleger 1766 und 82, Fondpfleger 1770, Seckel⸗ 

1783 , farb 1787; Kafpar, geb, 1752, des großen Raths 
Pa Balthafar des grobe roßen Raths 1788. Auch war GeorgJo⸗ 

b, eb. 1716, von Ronftanz , Ss. Theolog. Baccalaur. und Jurs 
ih ‚ katholif. Pfarrer zu Seauenfeld 1748, Dekan diefeg 
Kapitels, und herzoglich- wuͤrtenbergiſ. Hofkaplan, ſtarb 17655. 

dem Geſchlechte zu Rheinau ward P. Deodatus , geb, 

Bi ir Beuel Ki 1733. hernach auch Bibliothecarius, 
als Pfarr ammeren den 27. Yun, 1777. ZU 

keinen befonders Mfeetifcen Merken gehören noch; 





da: ra? x hd J 
iR mac vorhanden: 19: u en — 
FE —— hin geb.177F / Konventual 

helon zu Bellenz/ | 








1733 ; ‚Profeflor der 
zu YEinfiedeln 1774 ft zu u Bellen ı780r 
E Fun. 1783. * 
Auch aus einem Gefechte in der e 





d uch ar 
vo na, geb. 
ri 315 fe —* He ine im dem Sitte | I —* 


F EL’ Muͤllhaufen, Muͤhlh — 
— Stadt iſt auch dem ſranzoͤſiſchen Bund 1777 beygetreten. 
S. 395. Die Stadt fam 1685 mit dem König von Sant 
reich in große Zerwürfniß, als folder den Commenthurhof des 
eutfchen Ordens , und alle Güter deffelbigen, fo er im Elſaß 
Fi et, dem damals erneuerten St. Lazarus-Nitterorden ein⸗ 
en wollte; wie dann zu dem Ende hin alles befiegelt wor⸗ 
edoch wurde die Vollziehung auf die Vorftellungen ver 
tobt fowohl, als des Großmeifters, fo wie auch der —* 
——— zu Regensburg und des Kaiſers ſelbſt, no 


1768 erhielte die Stadt wiederum den Beufig auf dem 
Tagſatzungen bey Legitimations Anlaͤſſen. Erſt 1777 hat fie 
nach vielen bisher — — Verfuchen wieder 
den Beyſitz auf den Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen —— 
nachdem ſie foͤrmlich und vor immer auf das Recht, ihre Stim⸗ 
me zu RL Verzicht getban: diefer AIEBEHNN ungeachtet, 
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auch a gedruckt worden. 
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—* 
en — J 
min — 
1785 atob ecx. 
ie er Spdelin, 1788 
— —— 
1758 D i e —* 5 ifs rd 2 
1759 Niklaus Schmer 1779 Johannes Zuͤriche 
1760 re rege | Vogel. 
1761 Joh. Heinrich Dolffuß, 2780 Johannes Dollfuß, - 
2763 „50 dei in, yundel, 
u, 6 y Jet: GBrutue, 1782 6 | elmann. 
17 — 
et Spörlin &ukas Kobler. 
7 — 178; er | 
1774 rich Reber 
1776 ſaak A 1} 
wer be tod Blech... 
4 ) IE KL 
I atob Furt. 2733 Martin 
1778 Baulug Diedirs” um: Asa "arıca —— 
‚©. 370. m ei 2 
1757 itler, 4768 Frieß. 
atin Frieß. 1784 Matthias Kielmann. 
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feiten; da der Stand Zürich dawider proteftirte, und den von 
ihm ernennten einführen ließ + wowider die tatholiſchen Stände, 
fonderbar aber Evangelifh” Glarus proteſtirten umd ſich ihr 
1712 beftätigtes Recht vorbehalten : indeffen mußten fie fich Doch 

einſtweilen Ziel legen: In dieſe Pfarre gehoͤret auch Lan⸗ 

enhard, die Mühle Malpach, und das Haus Weingarten 
Salt dee der. evangelifchen Kirch —3 — belauft * über 702 See 

as Dorf erlitte durch den ausg en Dorfbach Fi 
Sul. 1778 einen empfindlichen Sch * Air ſolches faft A 
— Waſſer gefegt, Kraut und Baumgaͤrten, auch 

wuͤ 7 vu ——— in und an die 22 
Geri ir —— nur der. Be; 
N) 


der Dh Amtmanı felbften den Stab 

Ste. gr Muͤlli. 
16“ En | —* Befidlechte war auch Heinrich RN 
* | su 





Eh der Gemeinde Baar, im K 1 
—* 1437 des Raths worden, * 
a Ws — Muͤllibach. 
u ein-Gefchleht im Kanton Luzern, zu Malters ; — 
ward P. Leontius, geb. 1719, ein Kapuziner 17395 er iſt ſeither 
in verichiedenen Konventen Vicarius, auch in denen zu Schuͤpf⸗ 
beim 1768 , Sarnen 1771, Rapperfchweil 1774 , Luzern 1777 
und 80 Guardiart gewefen ; ee mar auch 1776 Beichtiger 5 
dem päabftlichen Nuntio und deſſen Hofftaat. 
: Aus dem TON Geſch echte mar ha Anna 15 J 
Aebtißin zu Wi 
&. 376. a Müllenberg. 


Adam foll von. Dieffenhofen gebürtig geweſen ſeyn; er 
Chorherr zu St. Peter in Bafel , und Comes Palatinus; die 
gentintenenrde hat er 1503, und 1504 den juriftifchen Doctor 
gradum erhalten; 2505 ward er in den Akademifchen Rath 200 aufe 
—— ie —— 4 aa Ian Me res * * 
1503 UND 04. r Hat ein Lrogramma Yerausge 
da die durch Krieg und Peſt eine Zeitlan id andene 2er 
ſchaͤftigungen auf der Univerfität —* ihren ra genom⸗ 
Suppl. 5» Leuiſchen Lexicon, IV. y.% 


278 wit 
men; es iſt datirt den 18. 1504, und wird Be, 
Rauric. p. 106 weitläuftig angeführt. ° 

” Mälliboden. 
Ein det in der Pfarre Mes, und der Grafihaft Sargam. 
ee 
En Baurief in der bh Barentſchwyl und der 3 









* zo sp. — dam. 
16ft find am a 
ee 


©. — —Muͤllihorn. 
— — 
yo 2 lichen 
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Besen eine eigene — | 
er SEE einigen ® * 

—* „gu von dem von GE 
nd aber ſchon ı * großer 













ben unterworfen; 
im May 64 über so —— sun foll gefpürt h 
ton giebt bievon in 
grimdliche reibung : die 
S. 380. von Müllinen. 
Diefe Eden waren auch Bürger zu Thun; davon Ichten ulrich 
Kalte Euno 1373, Wernherr 1381, Heinrich 1391 , Hans des 
8 1449. 

&. 382. Ron den alten Eden dieſes Geſchtechts war auch 
Friedrich 1390 Chorherr und Camerarius zu Muͤnſter. Der 
Rathsherr Kaſpar ward mit Ehren des Raths entlaſſen527, und 
Hard 1534: ſein einter Sohn, Rathsherr Chriſtoph farb ı 5 50; 
deſſen Sohn, Landvogt Niklaus, geb 1547, ſtarb a 
Sohn, Oberſt Niklaus, war 1570 gebofren. 






* | 
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Wilhelm ſtarb 1588 , und Landvogt Beat 
Rai 5 77 ; tag tn Joſua geb. 1571, Ka N on 


&. 384 Der Lau —— Ludwig gu Landshut, geb, - 
1612, farb 1674; deffen bin, der Dberft und Ratheherr Als 
brecht, war 1649 gebohren ; er hat, alg er —* in franzoͤſiſchen 
Dienften geſtanden, 1674 der Belagerung erh aſtricht, und 
der Schlacht bey Senef, hernach 1675 * elagerung von Bel- 
legarde und Chapelle-de- Caftel, 1677 der pi en 
1678 der Belagerung von Guicerda in Eat 
erften mit dem 2* in der Fauſt den 17. ee die Breche * 
ſtiegen, 1684 der Belagerung von sr eng » 1689 der von 
Campredon, 1690 wieder den en in Latalonien beyge⸗ 
wohnt ; er quittirte 1693 die ee und 1697 auch bie bob 
laͤndiſche Dienfte , nach Dr fein Regiment in etwas reduziert wor⸗ 
den. Der Benner Wolfgang, geb. 1655, farb im Sept. 1735 
bon defien Söhnen mp —— Albrecht , geb. 169°, heſtorden 
1759. Kornbere Beat Ludwig, geb. 1696 , flarb 1758. Lande 
Niklaus, „gb 1695 ı far arb 1748. t Joh. Rudolph 
. 1703, 1745. Der Rathsherr Friedrich, geb. 1706, 
1,772 Sen * ng zu Stauenfeld mit dem 









im Lande, und flarb 1770: "Des —— 
oh. 2* —— 1746 , ward Bieutenant in 
iſche bey de ente cent — = 
iveı 2 12. Auguſt * — 

Seaf den erſten Jun. 1780, ge 

auptmann 1785 „und des en Fahr. vi 

5 Benner Friedrichs Söhnen —*— 2) br ‚17324 


\ Desk Emanuel ,'geb. 1707, ward ı us I 55* 
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roßen Raths 1764, Landvogt zu Laupen 1769, des kleinen 
—* 1774, Geleitsherr 1776, Venner 1778, Geſandter zu 
Srauenfeld und Baden 1777 und 80, auf einer Ertrakonferenz 
zu Solothurn 1787 , im Freyburger Gefchäft zu Munten 1782, 
Gedelmeifter melfcher Landen 1783; 2) Beat Emanuel Niklaug, 
eb, 1739 , des großen Raths 1775 , Landvogt zu rn 1785, 
es Landoogt Emanuels Sohn, Gottlieb Emanuel age 1747) 
war Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente 
bon Erlach 1767 bis.7 1 , des großen Raths 1785. 


*Muüllifchwand, * 


Zt ein Hof in der Pfarre Sifchenthal , und der Zuͤricheriſchen 
errfchaft Gruͤningen. 


©. 383. .  Müllithak, 


Das Eifenbergwert daſelbſt iſt 1769 von Friedrich Walther 
wieder hergeftellt ; und ein neuer Schmelzofen angelegt niors 
den. Die eifern Mineren werden ab den Bergen Planblatten 
and Balmerefhorn zugeführt, wiedavon das Mehrerein Doc. 
Struve Lauſanne herausgegebener Beſchreibung zu erſehen 
iſt. Obiger Walther, der das Merk bis 1788 betrieben, hat 
aud von der Einrichtung deſſelbigen ein Wert befchrieben, fü 
in dem Archiv der öfonomifchen Befellichaft zu Bern aufbe⸗ 


halten wird. | 
i Ä Muͤllruͤthi. | 
Ein Dorf und Gemeinde Eatholifcher Religion, in dem untern 
Amt der Grafſchaft Toggenburg. Die Bfarre ift erft 1764 ers 
richtet worden. Das Dorf war vorhin nach Moßnang pfarıs 
gendßig. Der Pfarrer wird von dem Fürften beftellt. - . 5 
©. 390, | Münch, | * 
Aus dem noch beſtehenden Geſchlechte in der Stadt Baſel 
Ehrifian 1674, deſſen Sohn Kaſpar 1685 in den großen Rai 
langt, und letzterer 1690 auch Rathsherr worden, und den 
ay 1710 geftorben; der war Vater vona) Chriftian, geb. 
— 55— 
20 . 174 ‚ Dinterlaffend Ehriftian, der 174 
als Diitmeißer uud 1747 als Sechfer , und Melchior, geb. vunar 
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der 1756 in den großen Rath gelangt , und letzterer 1772 Auch 
Meiſter worden, und den 5. Febr. 1786 —2* Auch iſt von 
dieſer Branche Johannes 1788 des großen Raths worden. | 

b) Ein anderer Sohn des Meifter Kafpars war Friedrich, 
deffen Sohn Joh. Be 1743 des * Raths worden, und 
hinterlaſſen den angeführten Friedrich, geb. 1729, der 1769 
Meiſter, und 1771 Dreyerherr worden; 1773 , 74 und 78: ward 
er Gefandter übers Gebuͤrge; 1775 7.76, 81 und 82 auf die 
SFahrrechnungs-Tagfägung 5 1776 Gefandter auf eine evange⸗ 
lifche Konferenz zu Arau, und auf eine. Gemeineidsgend 

—5 ‚zu Baden/ wegen dem Bundggefchäfte mit der > 
; 1777 Gefandter auf die Bundsichliefungss und 

— — zu Solothurn/ und hernach zur feyr⸗ 

en Beſchwoͤrung des Funds mit Frankreich auf den 25: Au⸗ 

au; und endlich 1780 Gefandter auf eine Een 8 nach Bar 

wegen dem Brivileniengefbäfte. Zur Belohnung feiner 

Verdienſte um den Staat, ward er. 1777. mit der Stelle eines 

renzehnerheren Be 1783 war er Bräfident der helveti⸗ 

feulfchaft Öften; feine bey diefem Anlaß gehaltene 

ede ift den —B De Jahres einverleibt. Auch 
"lin fih von ihm annoch im Drud: 

iche Gedanken tiber die Fruͤh⸗ und Spatweis 

ns —* Baſel, 1764. 4. U. Stud, ohne Jahrzahl und 


| 5 — ik 1699 Sebaſt lan in den aroßen Kath gelangt, 


.&. 388. Münchenftein. 

Die neuern Gebäude, befonders das hintere Schloß, find erſt 
a ba Stande Bafel aufgeführt worden. da —* und 
er Brüde, wird auch gemeiniglih, wenn Eids— 
Ki arnifon 20 Bafel gelegt wird, einige Mann⸗ 
Al Be: dem Pfarrhaufe, fo an dem Aueh en 

ftehet, er man *— ſehen, wie der 

tn gegen 1 * Be binunter sehe; a 


eiten fch 
= er * a Send mal werten * us 


Ziegel Zirgeln gedediie A gegen 


altes Haus, fo sum Theil auf Säulen ruht , und vor⸗ 






land kommt in ı Stand, ſeitdem einige Hochwalds⸗Pi 
auszureuten bew worden. Man pflanzet auch am der Bi 
viele biegfame enbaune, woraus die Bauern eine Wien 
Körbe von verfhiedener Art und Größe flechten, und mit old 
Vortheil verkaufen. — —— —* bat der Ort 
öfters, befonders 1570, 1627, 1734 1750. großen 
Schaden gelitten. ” ö iz 


Sortfezung der Obervoͤgte: — — 
1764 Bernhard Saraſin. 1788 Nillaus Munzinger. 
1772 ei - | 
2780 Joh. Jakob Thrneifen. 


©. 394. Münchweilen. | 2 
Megen der 1763 neu angelegten Bruck über die Yiurg, wark 
ein Zoll auf 15 Fahr von den Ständen bewilliget ; uud 1778 
noch auf ı5 Fahr erftreddet, und davon alliahrlich. dem Landvog⸗ 
teyamıt zu Srauenfeld Rechnung zu geben , und den Vorſchuß zu 
einem Fond zn Unterhaltung derfelbigen anzulegen befohlen. 

S. 395. Münfingen. 
An diefe Pfarre, fo eine der rößtenim Kanton, gehören auf 2% 

örfer und zehn Höfe, oder Herrenfige: fie hat in die Länge 4 
Stunden; das: Dorf ſelbſt iſt mehr als eine Viertelftunde lang, und 
ehört , nebft den 2 anfehnlichen Dörfern Dägertichen und vuͤr⸗ 
elden, nebft etlichen zerſt euten Haͤuſern Donisbach/ Leimlis 
ub, Lehenberg und Iſermooß, unter die Herrſchaft Muͤn⸗ 
Knaen: das ate Dorf diefer Pfarre, Hentligen, ſtehet unter dee 
erichtsherrlichkeit des Landgericht Venners zu Conolfingen; 
das ste, Stalden, gehört in die Stadtgerichte; das ste, Hüa 
ningen, 7te, Wyler, und 8te, Holz, hat feinen eignen Gerichts⸗ 
rn; das gte, Tonolfingen, ſteht unter dem Amte Thorber 
auch das zehnte Kichi; das eilfte, Trimjtein, gehört unter d 
Derefhaft Worb; die 8 folgende, Ballenbuͤhl, voͤtſchigen/ 


man asꝛ 
games, Gpfenftein, Ober und —* ne 
Unter Buchli , ſtehen unter der Herrichaft 
Weyer das_zıte, ‚Beyteinveil , fo wie auch dag 52 Rubıden 
23 e. Rlein-Höchitet ten, Allmendi und 25 
li i ——— * es 
4 legten te Kar von den Groß et ‘ 


— Bern verwaltet. De sro — erſt 





z zu Bern; big 
34 von Wattenwyl , mit der eben 
ven, Venfelbigen der der m —** ü 


er 

wird er vom Kath) und der Gt ner hat die Ber 

der . Yirdiefer —— * 

n Berge er I ob Doningen; ſamt Ba —— . Die 

dar ıdut oft in durch Ueberſchwemmung größen 
Schaden; oem * —— bey arten 9 Regenahffen. 

Die Rifen —*— den obern Theil der Pfaͤrre, und treibt die 

namüble zu Nieder / Hüningen. | 

8397. ... Münften 2 
—— % entftund in dem Wirthshaus zum Kreu 

4 —26 — beſten T A end 

bnbäufer —— in kurzer Zeit in die Afchen I 

J— ne De a Filie R ums u —— * 

wenig andern Gebäuden, mine doc) geretie ettet; auch die ab» 
rannte Häufer durch gnaͤdige ud — ec Ka 


Aa im Ihe Bad) hroßen Cichabeı  Befadigte Die yemhlbte 
1, be e die e 
rın — und nahm ein —*866 » ei en Kramlaͤden 
‚und das große Wuhr mit fi 
— ————— 
bft Rich. Ulrich Ehriftoph farb un ı2. Nov. 1782. 
ei ch Joſeph Franz Xaver Nillaus Aruß , geb. 1734, 
ward re nt 1757 , nahm —8 den Canonicat Beſitz 
Fur wurde zum Brobft erwählt den 13. Dez. 1782, und —— 
rt den 21. Jaͤn. 1783. Bald hierauf wurde auf Unkoſten des 
ns ſowohl die Brobftey , als Euftorey ı theils von Grund auf 
neu erbauen, theils anfehnlich reparirt, 
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eos 
Fortſetzung der Chorherren 
— Joſeph Joſt Anton zur 1770 Io, var mielaue de 
ilgen. Rupe Ruſconi. 

60 —* * Martin Bal· 72 Michael Baver Dub, 
Ä thafa 73 Aıton Dürler, 3 
6 ofen Anton Chriftoph 74 Franz Keller. | 

Fimotheus Cappeler. elchior Gloganer, - 


62 — Aloys Pfyfer v. 
63 PR LM Aurelian 
sul ko Ener Ni⸗ 
65 Joſeph Ludwig Vitalis 


Cyſat. 
70 Joſeph AntonBalthafar. 
S. 407. 


79 Leodegar von Laufen, 
82 Stephan Studer, | 
hen. rot Stalder. 

akob Gilly. 

3 ei —— vonWar · 
tenſe 

86 Aurrelian sur Gilgen. 

88 Chriſtoph Fleiſchlin. >. 


Münfter, Amt: 


Sortfetzung der Landvögte: 


1757 Sean $ a ac Leode⸗ oſeph Irenaͤ am Fun. 

klaus de Flüe Joh. Ne⸗ 

59 zum Ann 1 Sanoy sur — ha, ‚Bapt. Xa⸗ 
14 n 

6 eieitouh Kaver Goͤldlin 77 Se Jorepb Zenbamd 

on Tieffenau. 
63 RUE abrolg Kaver %9 Sot —* Rdnutt Se⸗ 
er von Brunegg. 
6 Rn Budivig Caſimir 81 Zeanı Jakob Joſeph Leo⸗ 
degar zur Gilgen. 


67 2 Taver Thůuͤrig 

weizer v. Buohnas. 

69 Nill. A yo oh. Reyom. 
apt. 


71 a Zufeob Bernhard 
Hartm 


Mit der Eee; iſt auch die gt 
verbunden : fieward vor Zeiten von dem Stift 


83 Bun Ignaz Schuma⸗ 
v eftin Mohr. 
38 ei‘ 18* von Fle⸗ 
nflein. 


edfenfchreiberen 


beftellet, [0 
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findet fich noch der lekte von den Kapitularen 1607 Jakob Ott, 
der auch Quotidionatius und Pundator gewefen , und 1612 geſtor⸗ 
ben. Nachher erwählte das Stift aus feinen Chorherren einen 
befondern Schreiber ; der Stand aber ſetzte einen eignen Amts 
und Sledenfchreiber, der erit aus der Buͤrgerſchaft gu Luzern 
genommen, feit 1758 aber den großen Raͤthen überlaffen wor⸗ 
den; und bleibt einer 10 Fahr, oder bis auf anderweitige Abs 


Anderung. | 
Lifte der Amtſchreiber: 


1613 Hans Bircher. Von den großen Raͤthen: 
1614 Wild. Herzog v. Muͤnſter. 1758 Joh. zof Mahler. 

1629 oh. Leopold Eyfat, 1764 Joh. Baptift Pfyfer. 
1640 Bernhard Knab. 1774 Joh. Franz Martin An⸗ 
1656 Niklaus an der Allmend. artmann. 


1680 Franz Peyer im Hof. end. 
1697 Joſt Karl Spengler. 
1725 Karl Bhilipp Spengler. 

Ar die Gerichte diefes Amts, und zwar in das von Bunzweil, 
gehören Bunzweil,die Dörflein Wieyheuferen, Adefchweil, Mitt 
weil, Hubentrilli, Bäch, Kaͤgisweil, und 22 Mevyerhöfe. In das 
von Ricfenbach, nebft dem Dorf diefes Namens, auch Flieders 
weil und Muͤllweil, und 2 Meyerhoͤfe. In das Gericht Ober⸗ 
kirch und Eich, nedft diefen Dörfern, Schenken, Yiotweil, 
Ey / Zapfenberg , Than, und zo voͤfe. In das Gericht Schon⸗ 

au, Ober⸗ Mitler, und Flieder-Schongan , Ruediten, und 2 
Höfe. In das Gericht Neudorf, das Dorf, und Illmering, 
auch) 3 Menerhöfe. | & 

S. 4au1. Münfter in Graubündten. 


Das Dorf ift in die Länge gebaut, und liegt zwiſchen 2 ftoßigen 
Bergen; —— und das Feld unterhalb, formiren ein forms 
liches Theater. Das Nonnentlofter foll von Kaifer Carolo 

vo geftiftet , und durch fürftlich» und andere Vergabungen bereis . 
chert worden fenn. Es befiget annoch ſchoͤne Güter im Etſchland⸗ 
find aber dermalen, nachdem ihnen die Immunitaͤten benommen 
worden, mit ziemlichen Anlagen beläftiget, darunter das Klo⸗ 
fier arofen Abgang: leidet. Der Kloſterfrauen find etwa 20. 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, l 


n 
1675 Franz Jat anderAllmend 1780 Melchior Georg Joſeph 
an der Allm 
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Das Klofter , fo fonft unter kaiſerlichen Schub geftanden, hat fich 
vor einigen Fahren unterden Schug der Braubündtner begeben. 
‚ Dieferwegen kam 1753 in Drud: j 
Gründliches Bedenken, oder Ausführung der Brunde ſo 
zur Widerlegung der von dem Erzhauſe Oeſterreich prätens 
dirten Kaſtenvogtey Gerechtſame über das Rlofter fürwalten; 
aus Befehl einer Gosen Superiorität in Druck befördert, 


2 Ehur. in Fol, j 
Die Kioſierkirche zu St. Johann Baptift ift zugleich die 
Pfarrtirche: in dem Dorfe oder Flecken find dann nod 2 Ka⸗ 
vellen; es beſtehet aus etwa ı5o meiftens ſchlechten Haͤuſern, 
und zählt etwa 450 Einwohner. Muͤnſter, wie das ganze Muͤn⸗ 
#erthal, war: crftlich zu Glurens, hernach zu Taufers pfarrge⸗ 
nößig , bis diefes Gericht im XV. Szculo aus dem Bund getre⸗ 
ten. Hernach mußte das Kloſter die Prieſter in diefem Gerichte 
aug den jährlichen Zehnden und erworbenen Urbavien erhalten , 
und befetste auch die Bfarreyen, bis das Coltaturrecht, laut Bunds⸗ 
Verordnungen, 1541 ihm benommen worden; da dann aber 
das Kloſter fich auch der neiftlichen Verfehung und Zehnden ent 
fchlagen hat. Dermalige Aebtißin diefes Klofters iſt: 
- Maria Bernarda von Tiffeni. Ä 


Von diefem Hochnerichte trennte fich ſchon 1480 das Schloß 
Nahen das Klofter Mariaberg, die Dörfer Schlingen 
geis und andere, fü iu dem Tyrol gefchlagen wurden : weil 
der vorbedentete Kauffbilling 1733 von den gemeinen III Buͤnd⸗ 
ten erlegt worden , fo hat fich das Thal erft 1750 durch Vermut⸗ 
telung der Herren von Planta von Czernez um 18000 Gl. losge⸗ 
kauft. Die 3 Terzale, fo dieſes Hochgericht ausmachen, r i 
das a) Innere, folches begreift Die GemeindenCierf, Val-Cava, 
&ü und Fuldera; b) das Mittlere , begreift den —— 
St. Maria, einige Wohnungen im Freelerthal, das Dörflein 
Sull im Umbraillerthal; c) das ate Terzal befteht aus dem 
farrdorf Muͤnſter, und den Nachbarfchaften Ruvinafcia und 
Guat. 8 Thal ift aber nicht fehr bevölkert , und es mögen im 
erfien etwa 600, im 2ten 500, und im aten ı so Seelen ſeyn 
Es beftehen in diefem Hochgerichte nach Verſchiedenheit der 
3 Hauptgegenftänden 3 Gerichte, davon eines, das unter dem 
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yen Himmel iſt; das andere, das Gemeindsgericht, ſo unter 
ach iſt; und das dritte, das Civilgericht, fo über die aͤußerlichen 
moralifhen Handlungen des Menfchen urtheilet. Das Criminal 
ericht jedes Gerichts in sedem Terzal beftehet aus 7 Rathsper⸗ 
onen; ausgenommen, daß in bedenklich» und ſchweren Fallen: 
ein proportionirlicher Zuzug darzu genommen wird. Bor dem 
wurden die Gerichte alle zu St. Maria gehalten, und gab jedes 
Gericht 2 Raͤthe darzu , die Rood weiß gewählt wurden : alsfich 
aber erftlich das innere Terzal von allen außern trennte, ftellte 
jedes Terzal ein eigen Gericht an. 1695 fonderte ſich auch dag 
innere Terzal in dem Gemeindsgericht von St. Maria, und bes 
feste feine Gemeindsämter mit den feinigen allein; fo, daß auch 
num aus jedem Dorf 2 Dorfmeifter und der Weibel, und zwar 
der obere Dorfmeifter und Schreiber der Rood nach gewählt wer⸗ 
den, Des Statthalters Pflichtleiſtung wird einem gemeinen Rath 
übergeben : diefe Ordnung gilt in allen Berichten, zum Theil * 
zu St. Maria und Muͤnſter, mo fie im Gemeindsgericht au 
einen Aufſeher über die übrige Käthe haben, Maltral de Noux 
genannt; welche fie, bey vorfallenden Amtsnachläßigkeiten , nach 
einem gewiſſen Termin firnfen. 2782 hat fich der innere Terzal 
- auch in Civil und Eriminalfachen von St. Maria getrennt; und 
feine Amtleute werden, wie es in andern Gerichten feit viel Jahr⸗ 
hundert üblich gewefen, beftellt. Den Sig mwählet man immer, 
wo das Haupt des Gerichts ift, 
Die Eivilamtleute find: der Landammann, welcher in ge⸗ 
meinen Landsangelegenbeiten, und im Appellationsgericht, dag 
aller 3 Terzalen ift ; der fogenannte Anwald in jeden 
der Terzale, wo der Landammann nicht ift, und die fogenannte 
Geſchworne. Die jeweiligen Rathsherren des Eivilgerichts mas ⸗ 
hen auch das Sriminalgericht aus; jedoch mögen fie die Erimis 
nalfachen nur beurtheilen, nicht aber nachfuchen und erforfchen, 
darzu ein befonderer Eriminal-Rath in jedem Terzal ernennt ift, 
der Surcumün genennt wird, und mit Zuziehung ein oder ziwey 
Rathsperſonen die Sache unterfuchen, und dann vor die Gerichte 
bringen muß : diefe Surcumünen dienen auch als Hinterbringer : 
von einem Terzal sum andern, und geben Rechenſchaft von einem 
Bericht zum andern. 5 
| 2 


. 


—⸗ 
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Die Aemter werden in jedem Terzal auf St. Matthiasta 
den 24. Febr. folgender Geſtalt beſetzet: Es kommen naͤmli 
die austretende Civil» und Gemeinds⸗Beamtete im innern Ter⸗ 
Zal in jeder Mantun-zufammen, erwählen die gehörigtvefens 
den Gemeindsbeamten, und die Sechszehner ; alfo genannt, 

weil, da ehedem Tauffers auch noch darzu gehörte, folches, wie 
"jedes andere Terzal, 4 darzu gab; oder, weil um die Zeit der 
Buͤndniſſen, da Innert⸗ðt. Maria noch wenig angebaut war, S: 
Maria und Münfters, und das Untergericht eben fo viel Man 
ner darzu gegeben. Nun find nur. noch ihrer ſechs, die im ins» 
nern Terzal u Fuldera zufammen kommen , woſelbſt ſie die Eis 
vil⸗ und Eriminal-Amtsleute ermwählen, und das Oberhaupt 
beeidigen , welcher auch den übrigen in Zeit 8 Tagen deu Eid 
giebt; in welcher Zeit guch die Gemeindsbeamteten von dem aus» 
 teetenden Ober-Dorfmeilter beeidiget werden: damit die Negies 
vung auch deſto demokratiſcher ausfehe, und deito kraͤſtiger der 
Tyranney vorgebeuget werde; fo wird jede obrigkeitliche Per⸗ 
ſon abgeaͤndert, und kein einziger beſtaͤtiget, wohl aber zu Zei⸗ 
ten von einer Stelle an die andere verſetzet. 

In di ſem Hochgerichte find wenige Wirthshaͤuſer / in Heinen 
Dörfern gar keine anzutreffen, desnahen es ſchlimm durch daſ⸗ 
felbige zu reifen it; zumal in den Gerichtshäufern wohl einige, 
aber fehlechte Aufwart anzutreffen. Der — e Handelszwe 
der hier getrieben wird, beſtehet mit Vieh; einige treiben etwa 
Wechſelhandel mit Wein und Salz zu ſpediren. Die Spra⸗ 
che des Lande ift die alte Rhaͤtiſche, oder Unter-Engadinifche, 
darein aber etliche deutfche Wörter aufgenommen worden, , Das 
Thal hat gleiches Schidfal in den alten Rhaͤtiſchen Kriegen mit 
dem übrigen Gottshausbund gehabt: fonderlich aber hate it 
dem Schwabenfrieg 1496 big 99 vieles gelitten. Im Strafens 
gerichtenfrieg 1620 wurde bey Sielva ein Treffen geliefert: atı 
mußten in ſolchem über 800 Perſonen das Land räumen; da 
dann meiftens nur alte Leute und Kinder zurückgeblieben ; vo! 
welchen hernach die ein die Meiſten a hat; ein forte 
daurender Hunger fchlug noch iu ı fo daß die alten Traditids 
nen fagen , ein altes Weib hätte bey 40 Perfonen auf 
bey St. Maria auf eine Viehweid getrieben , wo fie fich mit Gras 
und Wurzeln ernähren mußten. Erſt nach ımd nach hat ſich das 
Land wieder erholt, und ift wieder angebaut worden, 
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S. 412. Münfter in Granfelden. 
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aß Yon diefer Seite hinein 
gm diefem O * te ya den 6. Auguſt und r, 
Oft. — gehalten, und viel irrdenes Gefchier verfertis 
Iches —* em — Brimtrutergeſchirr durch die 

Bor einigen Fahren ward der 
durch die elfen von {rndnfter bis Court, laͤngſt der Birs, 
auch derbe Me und mit Beiden verfehen ; er u deſſen Aunes 
t in Stein gehauen dem. Bifchof Joſeph 
ldenſtein errichtet worden. 

Das K ai ft-von Bifhof Burkard von Hafenbura in 
Bene der 1205 geflorben,, errichtet worden , nachdem er d 
enebiftii BR dndhe daraus veriagt hat. Das Kapitel folte 
gentlich aus Ruitularen beftehen ; fie find aber felten kom⸗ 
a find ‚die eines Probſts Archidia- 

ft wird von dem Kapitel erwaͤhlt, 
Bf eetäe me aan Feder neue Vabſt, 
die erfte vacant werdende 






















Kae, un eben n 6 dieſe Stellen beſetzt ſind, ſo er⸗ 
Bra der Babft, in geraden aber der Bir 
—— 


den Ie zu Muͤnſter, und muß 
en te ver ehemaligen Stifts⸗ 
hat.auch in einer angenehmen Hoͤhe ein 
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. Pröbfte : 
17 Joſeph Sebaftian von Maller. 
S. 4t7. Muͤnſter, Sebaſtian. 
Meil er in feiner Colmographia die Engadiner auf eine uner⸗ 
laudte Art befhimpfet, und fie der Dicberey befchuldiget haben 
foll; fo ſchickten Diefelbige darüber, weil fie von feinem Abfterben 
nichts gewußt hatten, zwey Deputirte nah Baſel, ſich zu bes 
fhweren, worüber aud) der Bucdruder Petri zur Rede gefte 
nach deffen Verantwortung aber zu Recht erkenut worden: daß 
diefe Zulage ihnen zu keinem Nachtheil dienen follte ; zu beſſerer 
Bekräftigung ihnen auch 2 befiegelte Inſtrumente —34 wor⸗ 
den. Zu feinen Schriften gehoͤren annoch: 
Germaniæ defcriptio , Bal. 1540. 4. 
Evangelium Matthæi, & Epiltola ad Hebr&os; hebt. & lat, 
c. notis, Baſ. 1557. 8. — 
S. 420. Muͤnſterlingen. 
Das Kloſter hat zwar auch den Freyſitz und die Gerichte zu 
Freu: Büttingen von den Edeln Giell von Glattburg auf 30 
ahr Admodiationsweiſe aufich gebracht; es haben aber die dag 
hurgaͤu regierende Ort fi dawider gefeßt, umd auf der Tagſa⸗ 
ung zu Srauenfeld 1751 erfeunt: daß das Klofter das Gut ins 
niert 3 Fahren wieder in fähige Hande bringen , oder Widrigenfallg 
die Erekution gewärtigen folle. Der Pfarrer, oder Beichtiger wird 
von dem Nuntius beftellt; aber die Aebtigın feet die 2 Kapläne. 
An das Bericht gehören auch noch Berſchof, Belzftadel und 
2 Höfe zu Semenhofen; die Appellation gehet von dem Gericht 
vor den Gerichtsherrn, und dann nach Frauenfeld. 
©. 423. - Münfterthal. 
Lieber das im Basler Bisthum gelegene, Davon Uriel Sreudenbers 
- ger 1758 eine weitläuftige Belchreibung in Drud gegeben, und 
Binyens Bernhard Tfeharner in den Abhandlungen der oͤkono⸗ 
mifchen Befellfchaft zu Bern im III. und IV. Band leſenswuͤr⸗ 
dige Anmerkungen , befonders über die Lage und Zuftand des Lande 
eliefert, koͤnnen diefe hierüber vornämlich nachnefehen werden. Dies 
es Thal liegt zwar außert den Graͤnzen der Eidsgenoſſenſchaft, 
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in dem romiſchen Reich, kann aber wegen feines wre 


Es 
eigentlich aus zweyen Dauptthälern; Davon das größere das 
Dachsfelder-, das andere mit me das Eleine Thal ge 
nennt wird, Diefe beyden Thaler 
bewohnt; aber ein Theil des Dellfpergerthals , der unter dem 

fen von Muͤnſter liegt, aber zu dem Muͤnſterthal gehört , und 
mit Bern verbürgerrechtet , macht die tatholifche Brobftey Muͤn⸗ 
aus, und wird nur von Katholifchen bewohnt. Am Ende 
e8 Berges Moron, fo beyde Thäler voneinder ſcheidet, liegt das 
berühmte Klofter Bellelay. Moron hat einen fehenswürdigen 
Durchſchnitt durch die Felfen dem Strom der Birs nach, und 


i Eee nie Nahrung fämtlicher Einwohner; Weinvachs 
te feinen : die Sn 








ewild darf zu beflimmten Zeiten jedermann jagen; aber. 
agen des Hochgewilds ift ein Regale des Fuͤrſten und bey 
her Strafe verbothen. Obſt ⸗ Stein und andere Früchte wird 
yauı — Die Gebuͤrge und Waͤlder haben au Hochge⸗ 
> einen Ueberfluß; abet die wilden Schwein thun zu Winters⸗ 

t großen Schaden. Die Waldıngen liefern auch viel Baus 
Zrennholz; es werden auch viel Kohlen und Weißtaunenharz 
er Birs weiter hinabaeflößet. Mit Verfertigumg des leinern 
3 umd. der Zwilchen beſchaͤftigen ſich viele Einwohner, befons 
3 Die deutſche Widertäufer. Im Elcinen Theil find viel Ihren, 
wacher; befonders foldhe, die hölzerne und eiferne Uhren verfertis 
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gen. Seit Anlegung der neuen Land ſtraße 1740 gehen itzt die 
meiſten Kaufmannswaaren durch dieſes Thal, fo demſelbigen 
einen betraͤchtlichen Verdienſt zuziehet. Zu Muͤnſter und Dachs⸗ 
felden find große Magazins angelegt ; am letztern Orte werden 
die Waaren auf Kleine Wägen geladen, und fo weiter bis an 
den Bielerſee fortgefchaft. 

Die evangeliihen Geiftlichen werden ſeit der Kirchenverbef 
ferung von den Collatoren zur Eramination ihrer Lehre und 
Wandels nach Bern gefandt; und erft auf erhaltene Appro⸗ 
bation von dem Dekan auch in Beyſeyn des Collators inſtallirt. 
Sie find der Klaſſe zu Nydau einverlcibt ; und muͤſſen fi inallem 
denGebräuchen der Berneriſchen Geiſtl chen gleich halten. Jaͤhrlich 
werden fie auf Johannis von dem Dekan, oder einem beſon⸗ 
dern aus der Klaffe ernennten Infpetor der Nydauiſchen Klaffe, 
in Gefellfchaft eines Glieds des täglichen Nathe , vifitirt; dann⸗ 
zumal auch der Schuljugend alle nothwendige Schulbuͤcher auf 
des Stande Unkoften geſchenket. Jede Gemeinde. bat, unter 
dem Vorſitz des Pfarrers ihr eigen Chor⸗ oder Ehegericht; von 
Demfelbigen kann man fich vor das UN re su Bern verwen⸗ 
den: die von —— aufgelegte Geldſtrafen fallen der fuͤrſtli⸗ 
chen Kammer heim. Im May und Sept. halten ſie Gericht zu 
Muͤnſter; beſtaͤtigen die niedere Gerichte, nehmen den neuver⸗ 
heuratheten den Eid ab, und empfangen die Anzeigen oder Aus 
Elagen fo man ihnen macht. 

- Das ganze Thal wird in 3 große Meyereyen eingetheilt: 
diefe ſind Muͤnſter, fo wieder in 2 Thäler, Grand-Val und 
Petit-Val, oder Sorenthal, eingetheilet wird; 2) Orval, beftes 
het auch aus dem Thal Tavannes; und 3) Corandelin, oder 
die Brodften unter dem Selfen. Im ganzen Dorf gebraucht 
man fich der franzöfifhen Sprache, aber ein verderbtes Patois „ 
außert in dem Dorf La Scheulte an den Solothurniſchen Gränı= 
zen, wo deutfch geredet wird. Sie machet in bürgerlichen Sa⸗ 
chen einen Theil der Kaftellaney Dellfperg aus, und wird vor 
deffen Meyer und feinem Statthalter oder Lieutenant beforget, 
die beyde zu Dellfperg wohnen; von ihrem Urtheil mag man 
in Civilſachen an den fürftlichen Hofrath zu Bruntrut, von dieſem 
aber, wenn die fireitige Sache die Summe von sco Rheini⸗ 
ſche Gulden überfteigt, an das Faiferliche Kammergericht zu es: 

r 
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lar appellivem; - Kraft des Vergleichs von 1657 muß das Land 
den ı4ten Pfenning von den Dulfsgeldern , oder Reichsfteuren, 
an den Biſchof bezahlen. Den Einwohnern fiehet es freu, ihre 
Rechtsſachen vor das ordentliche Gericht jeder Mieyerey , oder 
geradzu bey der Herrfchaft zu Dellipera anzubringen, Die Meyer 
vertreten in jedem Gericht das Fiskalamt, und gehet die Apvels 
lation unmittelbar an das Hofgericht; Criminal- und Malefizs 
fachen werden zu Dellſperg unterfucht , dag Urtheil zu Brunts 
rut gefällt, und zit Muͤnſter vollzogen. Der Bandelier, oter 
Venner des Thals ift von großem Anfehen; er wird von allen 
Hausvätern, jedoch in Beyſeyn des fürittichen Kaftellang oder 
Kandvogts auf Kebenslang erwählt, und iſt verpflichtet, die 
gemeine Angelegenheiten des Landvolks zu beforgen; und fo er 
es nöthig findet, die Landsverfammlungen nach Muͤnſter zu bes 
rufen, fich über Recht und Freyheiten zuunterreden. Fu Krieges 
ae trägt er das Banner des Thale. Nach feiner Erwählung 
eiftet er den Eid der Treue zu Danden des Bifchofs und der 
Brobftey, und empfängt ihn von den Einwohnern zu Handen 
des Banners, muß auch bald nach feiner Wahl ſoͤwohl dem 
Biſchof als dem Stand Bern vorgeftellt werden, 

Der Bifchof darf die Einwohner nicht nah Willkuͤhr bes 
ſchaͤtzen, fondern fie erlegen ihm alljährlich eine Kopfiteuer von 
40 Sols auf einen Bilug ; jede Das bezahlt jährlich 
etwas: Wenines ; dem Stand zahlt das Thal: vor dag: 
Bürgerrecht jahrlih 5 rheinifihe Gulden. 

Die Mannfhaft gehört nah Bern; und kann die Repub⸗ 
Lit dafelbft anwerben wenn fie will; nur etwa in Kriegen zwi⸗ 
fchen dem Stand und dem Bifchof müffen die Thalleute eine 
genaue Neutralität beobachten. Leber die Miliz hat ein Herr 
vom Stande Bern die Oberaufficht, unter dem Titel eines 
©berfommendanten des Münftertbals. Zu verfchiedenen Zeis 
ten hat das Thal feine Völker an Bern abgegeben, als 1535, 
72, 89,653, und legtlih 1712 600 Mann, davon 200 Katho⸗ 
lifche, an die Freyburgiſchen Graͤnzen gelegt, die übrigen aber zu 
der Armee im Aeradır geſtoßen worden. Das Thal hat auch 
eine eigne Kompagnie unter dem bifchöflichen Regimente in frans 
zöfifchen Dienftien. Die zum Krieg tauglihe Mannfchaft wird 
auf 1000 bis 1200 Mann, die ganze Anzahl der Einwohner auf 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Mn 
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etwa 8000 Perſonen gerechnet. Noch vor einigen Fahren zählte 
man 2513 Kommunikanten reformirter Religion; die Zahl der 
Katholifhen ward auf 1300 gebracht , worzu noch viele Wider» 
täufer kommen. Zu Kriegszeiten ziehen fiemit dem Banner von 
‚, welcher dann auch den Kommendanten , der gemeiniglich 
ein Glied des großen Raths daſelbſt it, ernennt, 
* Münz. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Mühlhaufen; aus welchem Theos 
bald, geb. 1725 , frangöfifcher Pfarrer dafelbfl 1763 , und 1768 
-Stadtpfarrer worden, farb 17705 fein Sohn Joh, Theobald 
ward in dag Minifterium aufgenommen 1784. 
* Mürgen. 
Ober, und Unter» Würgen genannt; find Bauernhöfe in der 
Pfarre Steffisburg , und vem Bernerifchen Amte Thun, 
S. 430. .Muefa, 


Bey der angeführten großen fleinernen Brücke ift eine vortrefli⸗ 
che Ausficht in Die —— Riviera, Bellenz, Bollenz und 
Miſoxerthal; deſto ſchlechter aber iſt anf die gerade daran ſto⸗ 
ßende, von den Fluͤſſen und Baͤchen Ticino, Moeſa, Calanchet- 
tino und Corduna, bey einer guten Stunde lang uͤberſchwemm⸗ 
ten, und in einen Sumpf verwandelten Ebene. Unweit der 
Brüde ftebet auch die ſchoͤne neuerbaute Kirche St. Croci-Fıllo. 
* Mueſer. 

Ein Gefchlecht im Land Uri; aus diefem ward Joh. Joſeph Nie 
Haus, geb. 1734, des Raths zu Buͤrglen ob dem Bräblein 1764. 
* Lago de Muefola. 

Ein kleiner See , worauf einige Meine Inſeln liegen, auf dena 
Scheitel des St. Bernhardbergs, deſſen Wafler nach 2 entge⸗ 
gen efegten Weltgegenden fließen ; indem er Nordmwärts dem 

n einen Bach zufendet, und ſuͤdwaͤrts die Mueſa von fich 
‚giebt , der in den Teßin fällt. ii 
S. 432. M uͤ ß li. 


Der Profeſſor Wolfgang hat auch in Mferpt. hinterlaſſen: 
‚Diarium Itineris ad Conventuni Iinacenfem, 1536. 


* 
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h 
Des Dekans Sohn, Pfarrer Wolfgang zu Hochftetten, 
bat auch herausgegeben: 

Hiftoria, vite & obitus Wolfgang. Mufeuli Dufani, Littera- 
rum apud Bernenfes Profefor. per Abraham Mufeulum, filium, 
pietatis ergo fcripta. In des erften Synopf Feſtalium Concionum , 
Baf. 1595. in 8. 

Rebſt andern Geiftlihen aus diefem Gefchlechte find noch 

u bemerken: Selig, der 1705 in das Predigtamt aufgenommen, 
ald hernach Feldprediger in Stankreich bey dem Regimente 
Villars, 1710 Pfarrer zu Elfingen, und 1732 su Münfingen 
worden, und im Sept. 1762 geftorben : fein Sohn Samuel, 
geb. 1725, ward in dag Minifterium aufgenommen 1750, Pfar⸗ 
rer zu Wattwyl-im Toggenburg 1751 , zu Arburg 1756, zu 
HSuttiwpl 1781, Camerarius der Klaffe von Langenthal 1780, 
und Defan 1782, David, geb. 1747, ward in dag Minilterium 
. aufgenommen 1770, Pfarrer zu Unterfeen 1770, dritter Helfer 

Münfter zu Bern 1782. 
. .. &o war auch aus diefer Familie David Emanuel , der 1707 
ebohren, 1727 als Cadet in holländifche Dienfte unter das Ars 
ietorps getreten , dabey er erft Lieutenant, 1731 Kapitains 
lieutenant, und 1747 Hauptmann einer Kompagnie bey dem 
ten Bataillon eines Xrtillerieforps worden; 1749 erhielt er 
Dberfttitel, und wurde zum Generalinfpektor der Studgießerey 
erklärt ; den Feldzuͤgen hat ev 1743 , 44 und 46 beygewohnt, da 
er dann bey der Belagerung von Mons in.frangöfifche Kriegsge⸗ 
fangenfchaft gerathen ‚und bis nach dem Nachner-Friedensfchluffe 
darinnen ausdauren müflen. Am 29. Oft. 1770 ward er wirk⸗ 
licher Major bey dem Regimente; er ftarb am Schlag-im Haag 
den 26. Dt. 1777. Er wurde feiner großen Kenntniß in der 
Mathematik und Kriegstunft fehr bedauret; mie dann feinen 
Reichenbealeit nicht nur der Herzog von Braunſchweig begleitet, 
von dem Negimentsftab u. vielen andern Generalen beygewohnt, 
fondern es folgten felbigem auch das ganze Corps der Artilles 
tiften, Mineurs, die Garde du Corps, die ——— die 
m 2 
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Garde zu Pferd, 2% bolländifche und ſchweizer Garde, nebſt 
andern Offizlers Soldaten der im Zaag liegenden Gan⸗ 
ſonen, und viel andere fremde und einheimiſche Perſonen. Er 
verließ bey feinem Abfterben unter der Preſſe ein großes Merk 
über alle Theile der Artillerie Wiſſenſchaft: Memoires d’Ar- 


tillerie. 
* Müßwangen 


ift. ein Dörflein.in den obern Freyen⸗Aemtern, in der m 
und Amt vitzkirch; zwiſchen diefem Orte und Miri daſelbſt 
— * Fefuiten zu Luzern einen ſchoͤnen Hof und Güter, 
auf welchem ein Frater als Verwalter geſeſſen. Nach Aufhee 
bung des Ordens aber wurde die Verwaltung defielben, und 
der von dem Hof abhangenden Befällen, dem Verwalter 
der Herrſchaft Seydegg auch mit zu beforgen aufgetragen, 
S. 437. Muͤttſchlin. 


Der jüngere Schultheiß Hans ſtarb 1533 ; und. Bernhard, fo 
erft 1541 Echultheiß worden, ift 1578 geitorben. 

S. 48. Muͤtſpach. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Baͤrentſchweil, und der Züri 
cheriſchen Grafſchaft Ryburg. 

S. 439. Mugglin. 
Auch ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surſee; aus wel⸗ 
chem Leodogar, geb. 1747, Schuͤtzenmeiſter und des großen 
Raths worden. In ſolchen ward auch 1782 aufgenommen Za⸗ 
charias, der 1742 gebohren iſt. 

S. 440. Muheim. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt der angemerkte Landvogt Karl Hie⸗ 
ronymus 1757 mit Hinterlaſſung eines Sohns Ka — rs 
geſtorben. Der Großmweibel F Sy Kar Georg war ein Sohn Jo⸗ 

Bann der des Raths aus der Genoffame Stüelen geweſen, 

und ward geb. 171235 er war erftlich Vorſprech, und ji 1750 
Großmweibel worden, und den 18. Oft. 1776 geftorben, hinter» 
laſſend a) Joſt Jo — Faktor, Dorf» und Fidei-Commis-fyreis 
ber 1771, war auch Landsfchüßenmeifter ; farb im Aug. 1787. - 
2) Franz DT geb. 1737, Faltor, ward Vorſprech 1762 , 
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and bekam einen geſchenkten Rathsplatz zu WESTF iſt auch 
—— BR Auch ward Joh. Jakob geb. 1731, 
Kirchenvogt, des Raths von der Genoſſame Siuelen 1772; Yoft 
Anton ward Vorſprech 1788. Auch hat aus diefem Gefchlechte 
Hieronymus, ſo im vorigen Jahrhundert gelebt, herausgegeben: 

Neuw Lied von Wilheln Tell, gebefferet und gemehret im 
Thon Wilhelm von UNaſſau bin ich ꝛc. 1633, 8, 2 


Mullenberg, Adam; ſiehe Muͤllenberg. 


— S. 440. Mulleren. | LIE 
n dem obern Wiulleren, fo an dem fogenannten Lengiberg 
it entftund den 24. Merz 1780 eine Feuersbrunſt, welche 
9 Häufer in die Aſchen legte. — von 
Was pag. 43 von einem Schloß Wiulleren ob Ligerz gedacht 
wird, muß von Ligerz felbft verftanden werden , won dem noch 
Ueberbleibſel anzutreffen, 


* Mumenthaler. 


* 


ft ein Sefchlecht in dem Kanton Bern, zu Landenthal; aus 
- welchem Friedrich Zolltommis dafelbft gewefen , und Hs Ja⸗ 
kob es feit 1764 noch iſt; diefer ift wegen feiner ftatiftifchen Kennt 
niß fehr berühmt, und hat ſchon zum öfteren goldene Schaumüngen 
vor feine gefchift aufgenommene Etats von dem innern Verkehr 
-Des Lande, den Aktiv und Paſſivſchulden des Kantons ꝛc. von 
feiner Obrigkeit erhalten. in anderer gleiches Namens ift ein 
gefchickter Mechanicus, der eine am erften die eleftrifche Mafchis 
nen von dichten und ſtarken Papier erfunden hat, welche noch 
rkern Effekt als die Gläferne machen follen; er vwerfertiget 
auch papierne Eletrophoren , die beffer find als die von Pech; 
hat auch ein Microfcopium von neuer Invention erfunden , 
welches im Journal Helvetic. 1774 im Yan, befchrieben worden. 
Ein anderer Jakob ward 1785 Zollkommis zu Herzogenbuch, 
fee. Auch farb 1788 Jakob, Med. Dod. zu Lanttent 
Ein feltener Fall begegnete einer gewillen Anna Mumen⸗ 
thaler, welche zu Laupperswylim Amt Trachfelwald den 7. 
Febr. 175 1 gebohren worden, und im 8. Fahr ihres Alters den 
$. Dez. mit ciner Tochter niederfommen , die aber in der Ges 
burt durch Yngefchicklichkeit des Wundarzts geftorben, Von 


⸗ 


280 Mon 


Dfefers 1719, war auch Subprior ; d) den P. Beat, fü geb. 7714, 
und den 3. Auguft 1760 geftorben, er bat ferner binterlaffen : 
Tra&at. de Vocatione divina , feu Nodo prsdeftinationis de Advoca- 
tia tuteları. e) Marx Anton, einberühmter Organift , ſtarb zu 
Fort-Louis. 4) Kafpar Wolfgang, einberühmter Mahler, von 
welchem fich unter andern. noch 2 Gemählde , das.eine dag Juͤng⸗ 
fte Bericht , das andere die Taufe Chrifti voriteffend , in der St, 
Osmwaldsfirche zu En befonders auszeichnen: vonfeinens Soͤh⸗ 
nen ift zu bernerfen Koh. Kafvar, deſſen einter Sohn, P. Carolus, . 
geb. 1731, Konventual zu Sifchingen 1750 worden, an berfchiea 
denen Orten Bfarrer geweſen, und 1782 bey einem Befucheiner 
Blutsfreundin im Klofter Dennicken geſtorben; der andere, 
Karl Oswald, ſtarb 1778, hinterlaſſend einen einzigen Sohn 
Oswald, auf dem diefes Geſchlecht anigt einzig beruht, 


©. 449, Muovfer, 


Aus dieſem Geſchlechte im Lande ri it auch Joh. Joſeph Nis 
klaus, geb. 1734, des Landrathe von Büralen ob dem Graͤb⸗ 
lein 1762 worden. Franz ift dermalen Kapitainlientenant bey 
dem Regimente Wirz in koͤnigl. fisilianifchen Dienſten. 


S. 448. Muotathal. 


Im Jul. 1762 that der Fluß abermals großen Schaden, und 
nahm 5 Häufer nebſt z Bruͤcken hinweg; auch das Kloſter litte 
roßen Schaden; und durch die herabgeriffene Gletſcher und: 
elfenftücle ward ein folches Getöfe verurfachet, das einem Erds 
Heben gleich gewefen. Die Pfarrkirche, fo am Fuße eines hohen 
fteilen Felfens 'geftanden, an dem man gewahret, dafi er fi 
von obenher fpaltete, desnahen felbige und der Bfarrhof in. 
Gefahr waren einmal verfchnttet zu werden, zumal auch am 
Dfterdienftan 1785 zwey große 4 Zentner ſchwere Steine neben 
der Kirchen herabgerolit, nu erauf weggeſchliſſen, und an 
ein andere Ort nebſt den geiftlichen Gebäuden geſetzt, worzu 
ſowohl von der Obrigkeit , als reichen Partikularen, anfehnliche 
Beyſteuren abgeneben wurden. In diefe weitläuftige Gemeinde 
gehöret auch die Filialtapelle Ried ; davon an feinem Ort. 


yon Muralt. 
Bon dem Urſprung diefes alt+ adelichen Geſchlechts, — 
| ne 
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nebft den Geſchlechtern von Orell und Magoria, aus der alten 
heruͤhmten Familie der Capitanei von Luggarus und Sonders 
berftammet, iſt ein Mehrers in dem Lexikon p. 450 nachzufchlagen. 


©. 452. Der Do&or Franz war 1540 gebohren , und ftarb 

den 23. Nov, 1602: deffen Sohn Johannes, geb, 077 ſtarb 
den 2. Febr. 1645; deſſen 1) Sohn Joh. Melchior/ geb. 1614 
ftarbden 14. Nov. 1686 ; noch ein Bruder von diefem, Johan⸗ 
nes ‚, geb. 1609, ſtarb alg Canditatus Medecinæ zu Padua den _ 
11. Zul. 1631. Zu den Schriften des Do. und Ehorheren Jo⸗ 
hannes, welcher auch 1692 die ihm — Stelle eines 
Profefl. Anatomie zu Franecker ausgefchlagen, gehören auch: 

Schriften von der Wundarzney, Bafel, «7 11 

Eigentliche Befchreibung des vortreflichen und uralten Ny⸗ 
delbads , zuſamt denen darinnen verborgenen herrlichen Wir⸗ 
Fungen und Rräfien, 1731. 4. | 

Die fub pag. 453, lin. 24, angeführte IV. Difputation han⸗ 
delt de CEconomia Corporis animali. 

In den Englifhen Philofophical-Tranfafions 1669: 
Utſer on the icy and Chriftallin Mountains of Helvetia. Nr. 49. 
In der Colle$. Acad. Tom. VII: 
Obfervations fur les mauvais effets des Bains de Bade. 


Sein Leben von ihm felbft befchrieben findet fih in Duͤr⸗ 
ftelers Milone redivivo, M/erpt: in Fol. Auch eine andere von ihm 
felöft 1736 verfertigte ift noch in Merpt. Yon ihm giebt auch 
Kahricht Jöcher im gelehrten Lexikon; Zedler Tom. XXII;z 
Sa Biblioth. Botanic, I. Anatomic. I. Chirurgica I. Practica 
11. Sein ältefter Sohn Hs Konrad , Med. Doct., geb. 16737, 

arb im Sept. 17325 ein anderer Sohn, Melchior, geb; 1683, 

atte eine Borten- und Band⸗Fabrik zu Wien, wo er auch 
3739 geitorben; und der juͤngſte Sohn Anton, geb. 1691, ward 

athichreiber 1740, und ftarb 1755. Der Melchior hinterließ 
a) Kafpar, geb. 1707, der fich zu Wien niedergelaffen, und eine 
Stelle bey der Fliederöfterreichifchen Regierung bekleidet hat; 
vermuthlich ift Fofeph, der vor kurzem noch Concipiſt bey die 
fem Collegio geivefen, ein Eohn von ihm. b) Melchior, geb. 
1717, war 1752 Lieutenant in franzöfifhen Dienften bey de 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Nu 
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Regimente Lochmann, hat aber bald wieder abgedantet, und 
iſt 1755 geftorben. ' 
S. 458. b) Martin, geb. 1647 1. gr 1712. on feinen 
Söhnen ward Melchior, geb. 1678, iſt — 1734; b) Au⸗ 
dreas, neb. 1081, ſtarb 1733; c) Daniel, geb. 1683, reſignirte 
die ck Rathoſtelle 1759 , und ſtarb 1770, Won des erften 
Söhnen ward angeführter Martin, geb. 1708 , auch Stadtfehnds 
rich 1746, Stadtlieutenant 1747 bis 68 , flarb 17845 fein Sohn 
Hans Konrad, geb. 1743 , Nittmeifter 178 1 , des gaben Raths 

1783 ; und von feines Bruder Rudolphs Sohns Söhnen, Hang 
Konrad, geb. 1760, Lieutenant in franzöfiichen Dienften bey dem 
Regimente von Winralt; it ‚Steiner, 1777; und Hans Rus 
dolph, neb. 1768, auch Lieutenant bey diefem Megimente 1784. 
Daniel hinterließ 1) Hans Martin , geb. 1714 , ward des großen 
Rathsı757,legte aber dieſe Stelle 1784 nieder, u. ftarbı 789 ; 2)Hs 
Konrad, geb. 1715 ‚defien Sohn Heinrich, geb. 1747 , des großen 
Raths 1783 , Direltor 1788; 3) Daniel, geb. 1729, des großen 
Raths 1769, Zumftmeifter und Obervogt zu Buͤlach 1776, 
legte die Kleine Rathsftelle nieder 1787. 

II) on des Obmann Kafpars Söhnen ift 1) Quartierhaupts 
mann HE Rudolph, geb. 1652, geftorben 1709; 2) Hs Heinrich, 
geb. 1658, farb 1691 zu Amfterdam ; 3) Statthalt:r Johannes, 
Beb. 1665 , war auch Gefandter auf einer Konferenz 1721 mit 
Schweiz und Blarus zu Lachen, wegen der Oberwafler- Schif 
- fahrt, und 1722 nach Glarus , wegen dem Werdenberger Hans 
del, auch auf den — —— ungen zu Frauenfeld und 
Baden; er hat auch die Herrſchaften Oetlishauſen, Heidelberg 
und Hobentannen durch Erbſchaft an ſich gebracht. Won des 
Stadthauptmann Kafpars Söhnen iſt einer gleiches Namens als 
Secretarius in Rußiſchen Dienften zu Danzig 1755 geftorben. 
Des H8 Heinrichs Sohn, Hs Kafpar , geb. 1692 , ward Quars 
tierhauptmann, und farb 1767:_von deſſen Söhnen trat Salo⸗ 
mon, geb. 1724 , in holländifche Dienfte als Fehndrich unter dag 
Regiment Hirzel 1748 , ward Unterlieutenant 1750, Oberlieu⸗ 
tenant 1752, Kapitainlientenant ı 764 , Hauptmann 1783. 


. &.459. Statthalter Hs Konrad war 1686 gebohren, 1732 
war er auch Geſandter auf einer Konferenz der IV St, Galliſchen 
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Schirmorten zu Rofchach, wegen Streitigkeiten des Abts mitder 
Stadt vor ‚ und 1734 auf der Jahrrechnungs ——— zu 
Frauenfeld und Baden, 1741 auf einer Konferenz zu Kapperſch⸗ 
weil mit Schweiz und Glarus, wegen der Oberwaſſer⸗Schif⸗ 
fahrt; erftarb den 22. Merz 1747. Der Gerichtsherr Keouhard 
war 1702 gebohren ; er bekam auch nach Abfterben feines Neffen 
1763 die Herrſchaft Detlishaufen , und itarb 1782... Der Ober 
Johannes, geb. den 14. Olt. 1710, ward Oberſtwachtmeiſter 
von dem Kegimente von Lochmann bey Aufrichtung deffelben 
in Eönigl. franzöfifche Dienfte den 1. Merz ı 752, mit Kommißion 
als Oberfiieutenant ; Oberſt par Commillion den 16. Febr.ı755, 
Effeftiv-Oberitlieutenant von dem Negimente von Loch mann den 
1. San. 1761,.Chevalier du merite militaire 1759 , Brigadier des 
armees duRoy 17562, Mar&chal de Camp 1770, Innhaber des 
biefigen Standes Neniment 1777, Commandeur de l’ordre du 
merite militaire 1780 ‚flarb zu Strasburg den ı6. Dft. 1732, 
zwey Söhne hinterlaffend ;_ı ) Peter Balthafar , geb. 1745, ward 
1764 Sous-Lieutenant in franzöfifchen Dieniten bey dem Regie 
mente Lochmann / Sous-Aidemajor 1766, Oberlieutenant 1769, 
Grenadierlieutenant 1774, Kommendant der hi 
1777 ı Örenadierhauptmann 1778 , befam aber eine Fuͤſelierkom⸗ 
pagnie 1782; 2) Johannes, geb, 1753 , widmete fich den Staates 
N} Des königl. Rath und Dollmetfch Kaſpars einziger 
Sohn, Gerichtshere Gerold Heinrich , ward. auch Landshaupts 
mann des Gerichts-Herreuftands im Thurgau 1751, farb aber 
im May 1763 ohne Erben. Vom Gerichtsheren Leonhard 
Söhnen ift 1) Franz , Gerichtsherr zu Oetlishauſen, geb. 1744, 
trat als Lieutenant auch in franzoͤſiſche Dienjte unter das Negiment 
Lochmann 1762 , ward Oberlieutenant 1767, Kommendant der 
Oberfitompannice 1779, Hauptmann einer Füfelierfompagnieı 780, 
Nitter des Ordens von Kriegsverdienften 1785, quitirie 17895 
2) Friedrich, geb. 1748, ward eraminirt 1768 , flarb 17845 3) 
Leonhard, Gerichtshere zu Hohendannen und Heidelberg. | 


Aus dem Bernerifchen Gefchlechte war der erfte Ludwig, fo 
des großen Raths geweſen, 1573 gebohren, und ift 1605 geſtorben; 
deffen Sohn der ern Kornheren Joſt, geb. 1601, ſtarb 
16715 der erſte Deutſchſeckelmeiſter und Venner Dans Bernhard, 
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war auch 1700 Gefandter in Graubuͤndten, zu Beylegung der 
Streitigkeiten zwoifchen der Stadt Chur und den übrigen Ges 
meinden des Gottshausbunds c. Der Brigıdier Franz Lud⸗ 
wig errichtete 1658 eine Kompagnie in venetianifchen Dienften 
unter dem Regimente Weiß, fo aber 1661 wieder abgedantt: 
worden; 1664 gelangte er in den großen Nath. In franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften erhielte ev erftlich 1569 eine Freykompagnie ꝛc. 
und Brigadier wurde er 1677 ı wie es in dem Brevet heißet, we⸗ 
en bezeugter Tapferkeit in dem Treffen bey Epouilles. Er bes 
Bielte nach feiner Abdanfung annoch die Frenfompagnie, und 
eine Penfion Yon 3000 Livres. Der Oberst Wilhelm war 1651 
gebohren; er trat fhon 1669 in ———— Dienſte als Lieute⸗ 
nant bey der Freykompagnie ſeines Onkels Franz Ludwig, und 
dem Regimente von Erlach; er that ſich auch beſonders hervor 
den 11. Auguſt 1674 in der Schlacht bey Seneff, den 4. Jul. 
1677 im Treffen bey Epouilles, 1678 bey der Belagerung von 
Puicerda, ward auch im gleichen Jahr Kapitaintommendant 
diefer Kompagnie, und 1684 wirklicher Hauptmann. 1701 
.. ward fein Regiment mit 2 neuen Kompagnien verftärkt; trat 
1693 in holländische Dienfte, und mard erftlih Oberſtlieute⸗ 
nant bey dem Negimente von Wüllinen, 1696 errichtete er ein 
eigenes Regiment von s Kompagnien, jede 200 Mann ftart, fo 
aber erft 1700 von dem Stand avouirt worden. Er hat ſich 
auch inden a von 1693 bis 97 befonders bervorgethan, 
Der Venner Hs Georg war 1678 , und der Landvogt Berns 
hard 1702 gebohren, lekterer flarb 1755. Der Großweibel 
Bernhard war 1709 gebohren , er ward Schultheiß gen Thun 
3760, des kleinen Raths 1766, Geleitsherr 1774 , und im gleis 
chen Fahr auch Venner, 1777 Sedelmeifter deutfcher Landen, 
und ſtarb den 22. Fan. 1780, hinterlaffend Bernhard Ludwig , 
geb. 1749 ‚erft Offisier in Holland bey dem Schweizer-Barderes 
imente, 1785 des großen Raths, u. Landv. zu Bipp 1789. Seuge 
v Samuel, geb. 1689, ward auch 1757 Ohmgeldner; d 
eugherrenftelle hat er 1758 vefignirt , und ift im Auguſt 1764 
en fein Sohn Ludwig, geb. 1716 , ward 1762 Commil- 
ius in $Engelland , Faufte 1769 die Herrſchaft Thunftetten , 
und ward 1787 Kaftellan zu zweyſimmen; er ſtarb im Jaͤn. 
1789, und hat in Druck ausgehen laflen ; | 
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Hiftoire de Frederic le grand , roi de Pruffe, II Vol. 1757. 
Des Landvogt Bernhards Sohn, Wilhelm Bernhard, 
eb. 1737, war erftlicdy Offizier in franzöfifchen Dienften bey dem 
Regimente von $Erlach, hernad) des großen Raths 1775, Lands 
vogt gen Gottſtadt 1780 , des Kleinen Naths- 1785 , Geleits⸗ 
herr 1786, Sedelmeifter welfcher Landen 1739. Auch war Karl 
1757 Stadtwacht-Lieutenant, und 1765 Giechenvogt. Amadeus 
Unterlieutenant in franzöfifhen Dienften bey dem Negimente 
vonsErlach 1773 , Oberlieutenant 1779 , Sous-Aidemajor 1780 
S. 461. Murbath. 
Der Statthalter Kafpar , geb. 1652. des großen Raths 1700), 
iſt 1730 geftorben: fein Sohn, der Zunftmeifter Fohannes , 
ward 1695 gebohren; er ward fhon 1730 Wogtrichter, war 
auch Zehndenherr und Rittmeiſter, und 1756 Obervogt zu 
Schleittheim und Beagingen, und flarb den 2. Oft. 1778. Fer» 
ner ward HS Jakob des großen Raths 1629, flarb 1633 5 
Chriftoph des großen Naths 1696, ftarh 17045 Joh. Kafpar, 
eb. 1721, Urtheilfprecher 1755, Nathsherr 1778, ift auch 
ajor in koͤnigl. fardinifchen Dienften; Joh. Jakob, * 1737, - 
Urtheilfpreder 17625 Hs Jakob, Sonderfiechen » Amtmann 
17535 Heinrich, Spend-Umtmann 1756 ; Zoh. Ehriftoph, 
Korn-Amtmann 1759. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Bafel, fo-aber 
mit einem andern, fo fih Marbach fehreibt, und aus dem 
Schaf hauſer Gebiet dahin gebracht worden, nicht darf verwech⸗ 
felt werden; daraus ward Johannes 1666, Friedrich 1754, Ja⸗ 
———— 1769, farb 1785, und Niklaus 1781 des großen 

aths. 


S. 461 von M ur e. 
Der Chorherr Konrad hat auch das Breviarium Chori Thuri- 
cenſis, fo in der Bibliotheca Carolina aufbehalten wird / beſchrieben. 

S. 462. M ure n. 

Der größere Theil der Haͤuſer in dieſen 2 Dörfinen ſtehet un⸗ 
ter der Herrfcbaft und Gerichtsftab zu Berg am Ötenberg ; der 
übrige Theil hatte vor einigen Jahren, da er noch ganz denen 
Saberlinen zugebörte, faß.cben ſoviel Gerichtsherren als Ange 
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hörige: vor etwa 24 Fahren aber kam ein Theif dieſer Herufchaft 
an die Zundel zu Weinfelden, und dann duch Erbſchaft an 
Pfarrer Tſchudi zu Suigen, deffen Eohne ſolche imhaben. In 
dem Gerichte führet ein Ammann, oder fein Statthalter , dag 
Præſidium, fo gewöhnlich ausdem Geſchlecht Häberli ift : die we⸗ 
nig importivende Gerichtichreiberftelle wird von einem Weinfels 
der beforget. Sonſt iſt das Gericht an den Gerichtsherren Wer 
trag gebunden, und die Appellation gehet nach Seauenfeld, 


*Muret. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Kandfchaft Waat, zu Morſee 
und Lauſanne; aus ſolchen ſind, Johann Ludwig erſter Parrer 
zu Vivis feit 1757; er war auch Dekan der Klaſſe von Laufanne 
1772, 81 und 87. Es ift von ihm in Druck erfchienen: 
Memoire fur l’etat de la population dans le Puys-de-Vaud, 
ui a obtenue le prix propofe par la SocietE cconomique de 
erne, 8. Yverdon, 1766. 
Befindet fich auch deutfch im sten Band der Abhandlun 
dieſer Gefellichaft : fo wie eine Abhandlung von den rothen Weis 
nen des Landes, 
Don dem vortheilhafteften Mittelpreiß des Betraides in 
dem Kanton Bern , 1767. 
Abhandlung über das Mahlen des Korn, 8. Bafel. 1777. 
Es find auch Emanuel Friedrich Benjamin Sous-Rientenant 
in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Ernſt, Kompagnie 
Wullyardoz 1781; und Friedrich Lieutenant in fardinifchen 
u en bey dem Regimente Rochmonder, Kompagnie Stett- 
er 1784 . 
©. 463. Murg 
ift erft 1730 zu einer eignen Pfarre gemacht worden, und war 
vorher nad Quarten pfarrgenößig; dahin gehören auch Blu⸗ 
menboden, Rüti, Ruffi. 
©. 464. Muri, 


n das Bernerifhe Dorf find au rrgenoͤßig Guͤmligen 
Ne und etliche Höfe. VRR 


S. 455. Muri in den obern Freyen Aemtern. 
Unter dem Namen Mury, Mure, oder Mura, verſtehet 
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man hent zu Tage entweder die Pfarre ,, oder den Zwing, oder 
das Amt, oder das Alofter , oder endlich das Dorf umd die Bes 
meinde Muri. Diefer Name rührt von unterirrdifchen Mauren 
ber , nach den Adtis Murenfibus, eorum vindiciis a P. Fridolin 
Kopp 1750 editis annexa, p. 55 die man wenigſtens vor goo 
Fahren da fand, und deren Ueberbleibſel man noch ist in der fo 
genannten Muͤrlen ſieht. Die Beftimmung diefer Mauer ift nicht 
fo richtig und deutlich , daß man etwas gewiffes von deren Ur⸗ 
forumg ſchließen könnte: vielleicht dörfte man muthmaßen , fie 
ſeyen Heberbleibfel von Beſatzungen der Römer, von weldyen ' 
in dieſen Gegenden verſchiedene alte Münzen in Kupfer und Sil⸗ 
ber gefunden worden. Eben fo wenig gewiſſes laͤßt ſich von jener 
Anhoͤhe zu Geltwyl, ein Dörflein fünmweftwärts eine halbe Stuns 
de vom Hauptort entlegen, fügen, wo man im Fahr 1785 , und 
feither , anderthalb Schub tief in der Erde unter den Wurzeln eis 
nes Lindenbaums 7 bis 10, ja noch mehr. ganze Todtennerippe 
von verfchiedener Größe, die gegen Aufgang in Ordnung lagen, 
hervorgrube, ohne daß man bisher eine Spur von einem Gebäus 
de , einem Zodtenfürge , oder Kleidern hätte antreffen können. Ges 
nug, daß diefes Zeugniffe von dem Alterthum des Orts Muri 
find; fo mie jene 3 Statuen von Erz, die unter den Alterthüs 
mern dafigen Sotteshaufes aufbewahret werden. Die einte fchils 
dert Hr. Abt Calmet in feinem Itinerario Helvetico pag. 141 ab; 
die andere Hr. Bochat memoires critiques Tom. Il, pag. 595; 
die dritte ftellet einen Waldgott, oder Faunus vor. 

Ä Muri, Pfarre. 

Iſt eine der Alteften diefer Gegenden, wie aus bekannten Adtis 
murenfibejs erhellet; denn fie beftund fchon lange vor Kaifer Kons 
raden , welcher Heinrichen, dem H, Stifter von Bamberg , im 
Reich folgte. Ihre Stiftung ift fehr ungewiß , und verliert fich 
im grauen Alterthum: nur weiß man, daß im X. Jahrhundert 
der Kirchenfaß freyen Herren und reichen Bauern gehörte , die da 
herum Höfe, Güter, und ein Vermögen befaßen, welches die Raub⸗ 
begierde weit mächtigern Nachbarn reiste, und der Eingefeffenen 
Verderben und Untergang beförderte, wie unter den Artiteln im 
Lexikon Sreyen-Aenter Tom. 1. pag. 53 , und Muri Tom.XIIL 
pag. 465 zu ſehen. Wobey man doch bemerten muß , daß jenes; 
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fo Tſchudi bort on dem reichen Buntram von Altenburg er⸗ 
ählet, Adta Murenſia, die im XIL Jahrhundert geſchrieben 
Kine Sohn lin; und jenes von Ranszelin deifen Soh 
adeboten zufchreiben. Auch hat diefes letztern Gemahlin / 
ta ihren Brautfhag niemalen an den Biſchof Wernharn abge 


‚Erbe vermehrt, und durch fein Teftament, das er 1027 zu Guns 
en deg neuen Klofters errichtet , befräftiget hat. _ 
Die Pfarre wurde gti Anfangs dem nenen Stift 





ſchof die Curam, wie man es heißt, begehren, umd g 
robft des Klofters, wollte, d 
ottesdienft abwarten könnte, o 
Die Pfarrkirche an einen andern Ort, und ließ felbe zu Ehren 
des H. Priefters Goar einmweihen: bauete hingegen an deren 
Etelle und Ort die Klofterkirche, die auch alle Nechte einer 
Mutterkirche beybehielt, als das Hecht des Taufiteins, des 
Begraͤbniß, und andere pfärrliche Vorzüge, fo, daß die Kirche 
des H. Goar nur als Filial gehalten wurde, und wird noch 
heut zu Tage, wie dortmalen, eigentlich wicht Pfarrkirche, 
fondern nur die-obere Kirche genennt. Sle hat auch feine eis 
ene Stiftung , als was der Abt und fein Konvent zum Unter 
alt eines Weltpriefters dahin vergaben wollte; und zu dien 
ſem wurde der Zehende von Wallenſchweil angewiefen. 
m Jahr 1243 vermennte Graf Albert von Sabſpurch 
Domherr zu Strasburg, einige Rechte an die Kirche des DER 
ars zu haben; allein fie wurden ihm von den beitellten Schied, 
richtern abgefprocdhen. _ Herrzose Cod. Dipl, N. 33... 
138> vergöumte Heinrich TIL. Birchof zu Ronftanz , daß 
biefe Kirche durch einen Konventualen vom Gouben koͤnnte 
e 
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verwaltet werben. Seit dieſer Zeit, und noch vorher, wurden 
in diefer Kirche alle pfärrliche Verrichtungen, doch ohne Nache 
theil der Klofterfirche, als der eigentlichen Wutterkirche, vote 
genommen. ” 

Bey Stiftung des Klofters war die Pfarre Muri noch 
fehr klein: Muri, das Dorf, Wellefchiwyl, Buttwyl und 
Geltwyl, waren die einzigen Derter , aug denen dieſelbe beftund ; 
all übriges war damals noch Waldung , wild, und Hd. Im XIL 

ahrhundert beftund fie ſchon aus verfchiedenen Dörfern; heu⸗ 

es Tages ift fie Fleiner als zwing und Amt, Gie überfchreis 

tet zwar leßteres gan Wallenſchwyl, mag aber die Gränzen 
weder gegen dem Sorben, noch Winterſchwyl, weder gem 
Werdt erreichen, derem jene nach Beinwyl, diefes nach Lunk⸗ 
bofen pfaͤrrig. Gelbft das Bruch, welches ehemals nach den 
Adis innerthalb ihren Gränzen lag, wird nun feit undenklichen 
Zeiten zu Beinwyl gerechnet. Sie bat drey Filialen, deren 
Die äkteite jene des DH. Laurentius zu Wallenſchwyl ift, von def 
en Urfprung man nichts gewoiffes weiß, ale daß fie noch vor 

em Klofter ſtunde. Jene der Heiligen Johann Baptift und 

Evangeliſt zu Ariftau fund wenigſtens fchon zu Ans 

ng des XII. Kahrhunderts, Alter kann fie kaum feun; indem 
exſt zu Ende des XI. Jahrhunderts die Herren von Habfp 
ihre Jaͤger fchickten , die Gegend von Ariſtau, die wild und W 
dung, war , auszuftoden, urbar zu machen, und Häufer alldors 
ten aufzubauen ; don denen die Edlen und Herren von Ariftau 
ihren Urfprung haben mönen. Einige halten dafür, diefe D% 
lial fey eben diejenige, fo Berhild unter dem Abt Ulrich, der 
von 1075 big 82 regiert, erbauet, und mit reichlichen Verga⸗ 
bungen von ihren Gütern zu Megan, sEichlismatt, 9% 
Trachfelwald, Schuͤpfen und Zug beſchenkt, auch für fi) und 
ihren Eheheren Chuono, der ein Beamter von Habfpurg , und 
vielleicht der Stammvater der Herren von Ariftau gewefen, 
zur Nubeftatt gewählet hat. Gewiß ilt, daß diefe Kapelle ſchon 
vor der Mitte des XII. Jahrhunderts ihre eigene Dotem Hatte, 

Die Filial des H. Jakobs zu Buttwyl wurde erft im vori⸗ 

en Zahrhundert 1666 mit —— des Ordinarii und 
des — von Johann Jakoð Barthlime einem Main 
eftiftet. 
6 ippl. 3. Keulfchen Lexicon, IV. Th. o0 
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Die ganze Pfarre Muri zählt ungefähr gegen vierthalb tau⸗ 
fend Seelen, ä 
— | Muri, der Zming. 
Er iſt größer als die Pfarre, umd das Amt, Ehemalen gehör 
ten verfchiedene Güter von Auw, Ruͤchterſchwyl, Meyenberg 
Aetiſchwyl, Aliken, Lieli, Schongen, Ruedifen, Wohlen, 
und Zweyern dahin. Noc ige fehließt er nicht nur die ganze 
* und das ganze Amt, Werdt ausgenommen in ſich; ſon⸗ 
ern geht über Die 1603 geſetzte Amtsmarchen ſuͤdwaͤrts in das 
Meriſchwandiſche, und beureift aus dem Meyenberger: Amt das 
Dörflein Brunwyl, die Höfe Gradt und Horwen big an die 
Illauer⸗Guͤter, welche nach Beinwyl, und das Dörflein Wal⸗ 
lenfchwyl, fo nah Muri pfärrig iſt, in ih. Auch nimmt er 
aus dem untern Freyen Amt aus dem Amt Boßwyl und der 
Pfarrey Bunzen, die fogenaunte Houb von Befenbüren weg. 


Muri, das Amt. 


Mas eigentlich Anfangs des XI. Fahrhunderts Muri bieß, und 
den eigentlihen Brautfchag Itte von Lothringen ausmachte, 
war nur ein Theilvon dem, was heut zu Zage das Amt Muri 
genennt wird: Buttwyl, Geltwyl, Iſenbergſchwyl gehörten 
nicht darzu, und waren, wie Ottenbach, Meriſchwand, Boss 
wyl, Woeltefchwyl, Sermetfchwyl, Rotteſchwyl, Stegen 
und Nieder⸗Lunkhofen bis an die Neuß, nur Gränzorte und 
Anftöße davon. Deſto größer war der Umfang deffelben zu Ans 
ng des AIV Yahrhunderts, da das Öfterreichifche Urbar vers 
affet wurde, davon P. Hergott ein. Stüd in feine Genealog. 
Diplom. Tom. Il. Nro. 687 eingerüdet.  YEngelwyl, Her 
metfchiwyl, Stäfflen, Waltefchwpl , Rottefchwyl, Walthuͤ⸗ 
fern, Boswyl, Befenbüren, Kalchern, Buͤnzen, Buttwyl, 
Geltwyl, Brunmyl, Wiure, Langenmatt, Jdenthal, Wille, 
ale, Egg, Ariſtau, Birri, Buohlmulli, Yridingen , Wey, 
Rrienbuohl, ze dem Surte, Iſenbergſchwyl, Wallefchwyl 
und Achuferen fommen dort unter der Auffchrift Oficium Mu- 
ze, oder Amt Mure, zu flehen. 
Heut zu Tage macht das Amt Mur e einen ſehr mäßigen 
Theil der obern Freyen⸗Aemter des Aergaͤus im Waggenthal 
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aus. Auf der Abendfeite ſchraͤnkt es der Lindenberg ein, der 
füdwärts gegen Appel, nordiwärts gegen Dillmergen fich verliert, 
auf deſſen Höhe ftößt es an das Higkircher , Schonger und Bett - 
woyler Amt; gegen Aufgang an die Reuß, diefen oft unfreundlichen 
Nachbar; gegen Mittag granzt es an das Mterifchrwander umd 
Meyenberger Amt; gegen Norden beym Marbach an das Boss 
wyler, und unten genen der Reuß an das Krummen-Amt, 

Es zählet 15 Dörfer, oder Gemeinden , und ı2 abgefönderte 
Hoͤfe oder Häufer. Es wird in den Berg und das Thal abgetheilt. 
Muri famt dem Gretel, Wey mit der Säriten, Buttwyl mit 
dem untern Bad, Galizi und der Mühle, famt einem Haus jens 
feits des Bachs zu Weißenbach, Geltwyl mit dem Scheurbaurn, 
Winterſchwyl, Iſenbergſchwyl/ Rangenmatt, das vordere und 
hintere Grütt, werden in Berg gerechnet. Im Thal liegen, 
Dirri mit der Schwetti, Althüfern , Ariftau mit dem Hof im 
— Tuͤrmelen, und der Herrenweg, oder Alpnacht Has⸗ 
le, Wille, die beſondern Kloftergüter ern Büohlmühle und 
Kapf, und endlich der befondere reine erth. Diefes ift der 

nbegriff des Muri» Amts, deffen Länge von dem Marbach 
is an den 1603 außert dem Dorf Muri an der Luzerner Lands 
ſtraße gefeßten Amts-Marchftein nicht über eine halbe Stunde ; 
von den Außerften Graͤnzen des Brütts aber bis über Werth ges 
gen Rotteſchwyl wohl zwey Stunden hat: die Breite hingegen 
don der Reuß an bis an das Galizi, oder untere Bad, beträgt 
ohngefähr 6 bis 7 Viertelftunden. Ohne des Klofters fonders eis 
gene , und die allgemeine öffentlichen Gemeindsgüter, zählet man 
nicht viel über s500 Jucharten PBrivat-Befizungen ; die aber alle 
Lehen vom Gottshaus, demfelben Bodenzins, Fall und Ehrſchatz 
ſchuldig, und wovon faft ein Drittheil friedſchaͤtzig if. 2 
So wie die geographifche Abtheilung von Muri in Berg 

und Thal beftehet ; fo hat fie auch in das Politiſche ihren Eins 
fluß. Aus g Richtern , oder Vorſprechen, deren die einte Hälfte 
aus dem Berg, und die andere aus dem Thal gemeiniglicy ers 
„tiefen wird, und die je viere und viere unter Vorſitz des Gottes 
haus⸗Ammanns die gewöhnliche Gerichte halten, wegen Geld» 
ſchulden, Mebergriffe im Maaß, Kauf und Verkauf, Zuͤhn⸗ und 
Ehefaden , wie auch alle andere große und — Streite, und Ci⸗ 

o 2 
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vilfachen die nur Zwing und Bann, nicht aber Frevel mit Hand 
oder Mund berühren, beftehet die erfte Inſtanz obgefanter Ges 
richtsfachen. Bon diefem Amts⸗ und Zwingsgericht, das nur 
eines und ebendaffelbe iſt, können gemeldte bürgerliche Strei⸗ 
tigfeiten vor die Appellationstanımer des fürftlichen Stifts als 
Eigenthums- Lehen / und Gerichtsherren des Zwings und Amts 
Muri; umd von da an das loͤbl. Landvogtey Amt, die für 
enannten Seelenhöfe ausgenommen, die durch Recht keinen 
ogt haben; und denn weiters auf das hohe Syndikat zu Frau⸗ 
enfeld; und endlich in die hohen. Stände felbft, als des Gotts⸗ 
haus Schuß» und Schirmherren, gezogen. werden. . | 
Der Ammann, dev. bey dem Zwing« oder Amts - den 
Borfis hat, und geradehin von dem fürftlichen Stift beſtellt 
wird, bleibt alfo Stabführer bey dem Amt, fo lange es dem 
wing» und Gerichtsherrn gefällt die Richter, oder Vorſpre⸗ 
er hingegen mwechfeln jedes Fahr je viere und viere ab; geht 
num einer von dero Zahl. ab, fo ſchlaͤgt das fürftliche Se 
Männer vor, davon mögen die Zwings- Angehöriger anden 
Jahre im Jänner zu baltenden Zwings ⸗Beſatzungen einendurch 
Die Mehrheit der Stimmen erwählen. Ebenfalls haben die 
Amtsleute das Recht, ziwey, und das Stift eine taugliche Ber» 
fon zur erledigten Untervogtsftelle dem Hrn. Landvogt darzus 
ellen:: diefer. ift der Unterbeamtete des Oberamts; foll aber 
ur auf die Frevel fehen, und hat eine Richterftelle ben Freyen⸗ 
Amtiſchen Malefisgericht zu Bremgarten, welches unter Auf 
cht des Oberamts daſelbſt gehalten wird. Ueberdieß hat das 
tMurtdas Abzugsrecht von ofnerdenklichen Zeiten herz 
welches demfelben: im Jahr 1637 ertheilten Reformations ⸗Ab⸗ 
ied von den hohen Ständen aufs neue ift zugefichert worden. 
uch hat man: fowohl im Amte Muri, als in den daraus bes 
henden Gemeinden gewiſſe Einzüge und Benfäßgelder, daruͤ⸗ 
ſo wie aber geringere Amts⸗Einkuͤnften, ein: Amtsſeckelmei⸗ 
ter, und in: den: Dörfern Dorffecelmeifter gufe t find. Die 
Kirche erhalt ebenmäßig den Einzug. Gewöhnlih hat man 
neue. Einzöglinge mit oder ohne Urfach als Bürger angenom⸗ 
men, oder nicht angenommen, welche Aufnahme —*— durch 
das Mehr mit der Hand an der Amts, oder Gemeinds⸗Ver⸗ 
ſammlung , in Beyſeyn und mit Bewilligung des Gerichtsheren 
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efchiehet , dem allvorderſt der Einzoͤgling gefällig ſeyn muß. Wie 
Alto jedes Dorf im Amte Muri feine befondern Bürger, feine 
befondern Einkünfte, und feine befondern Gemeindsnüter hat; 
fo werden in diefen Dorffchaften alle Jahr 2 oder 3 Borgefegte 
die man Dorffedelmeifter und Anwaͤlde, oder Dorfmenyer nennt, 
erwaͤhlt welche das Beßte ihrer Gemeinde beforgen müflen. 
wenn was vorfällt , fo nur die Gemeinden, oder Dörfer allein, 
und insbefondere angeht, fo haben diefelbe mit vorher eingehols 
ten Bewilligung des Gerichtsherrn, ihre eigene Verfammluns _ 
gen , worinnfie fich uber die Borfallenheiten ihrer Gemeinde bes 
rathen, Halt nun das ganze Amt eine Verſammlung, fo wird 
Diefe die Umtsgemeind genennt; tritt aber eine befondere Ges 
meinde oder Dorfichaft zufammen;, fo erhält 66 Verſammlung 
den Namen einer Dorfgemeind. Auch hat dieſes Amt ein 
Schuͤtzenhaus, allwo alljaͤhrlich die Hochheitliche und Gerichts⸗ 
herrliche Ehrengaben verſchoſſen werden. 

Das ganze Amt Muri hat fein beſonders Erbrecht, fo 
man Offnung nennt, darinn denn auch die Nechte des Gotts⸗ 
hauſes, als Eigenthums⸗ Lehen, und Gerichtsherren über Zwing 
und Bann, beftimmt find.. Diefe Öffnung ift ſchon zu mehs 
rernmalen, und befonders 1562 von einem ganzen hoben Syn⸗ 
difat zu Baden, und 1568 von Hr. Landvogt Imhof im Nas 
men der an Ständen befräftiget , und fonderbar im 
Reformations⸗Abſchied beftätiget worden. 

Der befondere Zwing Werth gehört ebenfalls in den Bezirk 
des Amts Muri; indem die Wertber in Kriegszeiten mit denen 
aus dem Amt Muri zu Feld ziehen, und feit 1727 alle 2 Fahr 
einem jeweiligen Hrn. Landvogt der obern Freyen⸗Aemter huls 
digen, und unter das Gottshaus Muri Zwingstehren zu bies 
fiegen Berichte gehören. Wenn ein Fremder zu Werth einzie 
het und das Amtsrecht ihm zugeftanden wird, fo pfleat er dem 
Amt den Einzug zu erlegen. Webrigens hat Werth eine gan 
befondere Gerichtsherrlichkeit, die Wechfelsweis 2 Fahr dem 
Gotteshaus Muri und der Stadt Bremgarten zuftehet: auch 
hat es in —— des ping der Amtsitenren und Aufla⸗ 
gen keinen Bezug ins MuriAmt; A | 

Am Jahr ısız hat der Kardinal Matthäus Schinmer den 
Aemtern Muri und Hitzkirch, wegen denen der römifchen Kir⸗ 


294 Mur 


che geleifteten‘ Dienfte , einen befondern Kriegsfahnen zu tragen ers 
laubt , deffen Feld halb gelb, Halb blau ift , und im deffen Mitte 
eine goldene Säule mit einem filbern Strick umwunden zu fehen, 
um, wie fich die Urkunde ausdrudt, dadurch die Anbethung ums 
ſers Heilands vorzuftellen. | 
Aus dem Stifterbüchleim iſt zu erfehen , daß gleich bey der 
erften Stiftung zu Muri die Wiffenfchaften zu blühen angefans 
gen. Reginboldus, der erfte Probſt, hatte der adelichen Jugend 
eine Schule geöfnet , darinnen fie Tugend und Wiſſenſchaften er 
lernte: unter ihm waren befonders berühmt Notker und Hen- 
ricus, deren Fleiß die Bibliothek des Gottshaufes ihren Urſpru 
u danken hat; fie beftund aber nach damaligen Gebraud) mel 
fen nur aus geiftlichen und liturgiſchen Büchern: aber unter 
er Regierung des Abts Cuno war fie ſchon fo F angewachſen, 
daß man nicht nur ſchon eine große Anzahl Vaͤter und Schrift⸗ 
ausleger, ſondern auch die Werte Homeri, Ovid, Martial , Per- 
fei, Statii, Afopi, und andere die zur Dialektik, Geometrie, 
Kedetunft, Mufit, Geographie ꝛc. dieneten, vorfande. Man 
lernte aber nicht nur die niedere Schulen, fondern man machte 
fid) auch an die höhern. Gerlo, ein Sohn Heinrichs von Gelt- 
will, und Nepote des oben gemeldten Notkers, wurde zu 
Muri erzogen, und in den Willenfchaften unterrichtet, big er 
ein Priefter worden. ; 
Unter der Regierung des Abts Gonzelin lebte jener berühmte 
Anonymus Murenfis, der ehemals fo viel Auflehens in der ges 
Ichrten Welt gemacht hat, Nachmals aber fchienen die Muſen 
iemlih von Muri Ubfcheid genommen zu haben; bis unter 
er Negierung des Abts Joh. Joſt Singeifen ſowohl die Wiſſen⸗ 
ſchaften als gute Ordnung wieder hergeftellt , und unter den fols 
zu Aebten fortgeſetzet worden, von welchen noch dieſes nachzu⸗ 
olen. 
S. 470. Ob Abt Wernher unmittelbar auf den Chunon ge⸗ 
folget, iſt eben ſo ungewiß, als ungewiß ſeine Regierungsjahre 
ind. Vor, oder nach ihm, ſcheint Friedrich, ein Poſtulat von 
wiefalten, Abt zu Muri geweſen zu ſeyn, wie aus dem Ne- 
crologio von Zwiefalten in den Monumentis Guelficis des ge 
lehrten P. Heß pag. 235 zu ſehen. | 
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Auch Abt Anfelm erreichte das 1210’ Jahr bey weitem nicht, 
Erfridus, ebenfalls ein Boftulat von Zwiefalten, fcbeint aus den 
ung von dem gelehrten Archivar von Zwiefalten, P. Bernard. Ne-' 
her, im Jahr 1777 uberfchicften Auszügen, wie auch aus dem 
eben angezogenen Necrologio ; fchon um das Fahr .ı 200. regiert 
zu haben. Diefem mag nun vielleicht um das Jahr 1206 ein 

ewiſſer Rudolph, oder Rupert gefolget feyn,.der in. einer Ur— 
unde bey P. Hergott vom Fahr 1207 , die mit dem Original 
von Secingen nad) dem von daher erhaltenem befiegelten Zeugs 
niß richtig uͤbereinſtimmt, mit. dem Anfangsbuchftaben bezeichnet 
wird: Univerfis Chrifti Fidelibus pr&fentem paginam intuenti- 
bus R., Abbas de Mura &c.- En? SEN ko 

©. 471. Der Abt Petrus bat ebenfalls das Jahr 
1227 nicht erlebt; denn ſchon im Jahr 1223 muß fein Nachfols 
ger Arnold gelebt haben, wie aus einer Urkunde von diefem Jahr 
ſcheint, alwo W. & A. de Capella, & Mura Abbates‘, und H. 
Prior de Capella, ein Zwift zwifchen der Stift und Kirchen zum 
großen Münfter zu Zürich ; und der Brobftey auf dem Zürichberg 
wegen dem Zehenden zu Gunften diefes letztern entfchieden haben, 

n den Monumentis Anecdotis Zaphi N. 665. fommt Abt 
Heinrich ſchon 1260 und 1267 vor, woman inmehrern Urkunden 
von ihm Liefer; Abt Walther ſtarb alfo fhon vor 1270, - - 

©. 472. Der Todestag des Huno wird ineinem alten Necro- 
logio von dem Frauenklofter Hermetfchweil auf den 11. Yan, 
jener aber des Hartmanns auf den 26. Sept. gefett. Rudolph 
von Boßickon ward 1303 aus dem St. Blaſien zur Abtey Dius 
ri berufen; wie Tabulæ St. Blafane wollen 
War man von Heinrichen von Schoͤnenwerdt erzählt , grün 
det fich auf eine ſchwache Uebergab ohne Urkunden. Ob Ddiefer 
jener Heinrich von der Mure fey, von welchem in den Proben 
der alten ſchwaͤbiſchen Pocfie des XIII. Jahrhunderts, p. 36, 
37. und in einer Handſchrift der königlichen Bibliothek zu Daris 
N. 7265 em Lied lieſet, oder ob der Verfaſſer dieſes Lieds eim 
Religios zu Muri geweſen, wird andern zu beurtheilen übers 
laffen. Sem Nachfolger ſoll nicht Conrad, fondern Eutold Scha- 
ler von Baſel geweſen ſeyn; von dem man aber nichts weiß , als 
daß er ein Poſtulat von St. Blafien geweſen, wie es P. Wul⸗ 
berz von St. Blaſien in cinem Micpt. zeigt, zeigen will, . 
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S. 476. Unter Abt Joh. ‚gt lebten — gelehrte 
Männer und Künftler ; iR Kafpar Winterlin; Hierongs 
mus Webler; der zum Abt von Difentis poftulirte Auguſtin 
tin, von denen unter diefen Rubriken nachzuſehen. 

S. 477. Der Abt Dominicus hat ferner in Mfcpt. hinterlaſſen: 
Conftitutiones Monaftic® Congregationis Helveto-Benedidinz. 
Ada Congregationis ejufdem. 

Origines Monafterii Murenfis, feu Ada Fundationis cum Anno- 
tationibus. 

Vitæ quorumdam Sandorum ordin. Benediini in Helvetia, 
ord. alphabetico. 

Documenta , dasift: Paͤ — Asse ng = fürfts 
Lich» und sEidsgenößifche Seile tätigun ——— — 
ne viefe, mit nuͤ lichen ———— 


Libellus in — $. Benedidti, 
Liber de advocatia. 
Der Abt Fridoliaus I, mar auch Secretarius der Benediktl⸗ 
nersKongregation in der Kidegenoſſenſchaft. 

&. 473. Zürft und Abt Placidus iſt auf dem Schloffe Sans 
degg im Thurgau geftorben, und zu Rheinau, wo fein Brus 
der Gerolb IL Abt war, in der Klofterkicche an der Seiten Abt 
Gerolds I. der auch aus diefem Gefi 7— war, beygeſetzt wor⸗ 
den; das Herz aber ward nach Muri gebracht. Er hat auch 
ein mufika ifches Werk gefchrieben; umd noch feruer in Mſerpt. 
hinterlaſſen: 

Adta Congregationis Helveticæ. 
Epiftolas quas nominis Abbatis fcripfit. 
Orationes & Scripto-Theologica & Philofophica III Part. 


S. 479. Fürft und Abt Gerold L brachte auch die Herrfchaft 
—— in Schwaben an das Stift. Er ließ auch die 
Klo herkirche 4 zu Muri, die Kirche zu Dettingen, und andere 
fürftliche Gebäude theils ganz neu auffäheen, theils auch praͤch⸗ 
tig repariren. Unter a egierung lebte auch im Klofter P. 
Leodegarius Meyer, von Sulz im Elſaß gebürtig, der auch Des 
Fan geweſen, und zur Bewunderung neben den vielen gewohn⸗ 
ten und außerordentlichen Geſchaͤften, befonders noch vieles - 
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das Archiv gearbeitet; auch annoch ein Werk in Druck gegeben, 
ſo den Titel fuͤhrt: 

Explicatio compendiofa litteralis Hiftorica Ceremoniarum Ec- 
cleſiaſticarum, Tugii, 1737. 

Er ſetzte auch die Annales des P. Anfelm. Weißenbach big 1750 
fort; und verfaßte auch: | | 

Catalogus Bibliothecæ Murenfis. | F 

Fürſt und Abt Fridolinus II. war erſtlich im Kloſter Kanz⸗ 

Ieyverwalter, dann eine Zeitlang poftulirter Dekan im Klofter 
Difentis, auch Secretarius der helpetifch- Benediktinifchen Kon 
gregation; feinen geleheten Schriften find noch beyzufügen: 

Epiftola Amici ad Amicum fuper prxtenfa denudatione Anony- 
mi Murenfis. in 4. 1755. Gegen P. Rufanus Heer. 

Poemata in Mundi hujus veritates. 


Fuͤrſt und Abt Bonaventura ffarb den 3. Yun. 1776. Unter 
feiner Regierung lebte in diefem Klofter der gelehrte Pat. Joh. 
Baptifta Wieland, von Rheinfelden gebürtig, welcher die bes 
rühmte Vindicie Vindiciarum Koppianarum ac proinde etiam 
Adorum Murenfium adverfus D. P. Ruftanum Heer, Bibliotheca. 
riun St. Blafianum , gefchrieben, fo 1760 zu Muri in 4. heraus, 
gefommen; der Veriaffer ſtarb zu frühzeitig den 22, Nov. 1763 
im 32ften Fahr feines Alters. G 

Geroldus II. aus dem Gefchlechte Wieyer zu Luzern, geb. 
den 13, a 1729, ward in den Orden aufgenommen 1746, 
und zum Briefter eingeweihet 1752; er vermaltete die Statt 
halterfchaft der ſchwaͤbiſchen Herrfchaften Blatt, Deuttingen, 
Dieffen, Dettenfee und Neckerhauſen, als er den 19. Jum, 
1776 zum Fuͤrſt und Abt erwaͤhlt worden, und ward den 4. Äug. 
hierzu eingeweihet. Ä 

S 480. Ale die fpesifisivte Pfarrenen und Kaplaneyen 
find von den Paͤbſten und Bifchöfen von Ronftanz dem Stift 
mit allen ihren Nechten und Zugehörden einverleibet worden; 
ja einige mag das Stift felbft mit feinen Neligiofen befetsen , wie 
davon die Urkunden in dem Werk Murus & Antemurale anzırs 
treffen. Muri, Bosweil und Bünzen werden wirklich mit 
Meligiofen beſetzt; Glatt, Bieffenhofen find durch Vertrag, 
Wollen und Eggenwyl bleiben folang Regular-Benefizien, (9 

Suppl. 5. Beuifchen Lexicon, IV. ch, Pp 
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lange ſie bey dem Stift verbleiben; und Somburg iſt gemaͤß 
eines Vertrags zwiſchen der biſchoͤſlichen Curia und dem Stift 
zegular. n denen Reichsritterlichen Herrfchaften Blatt, 
Dettingen , Dettenfee und Yeckerhauſen, und der freuen 
Neichsherrichaft Dieffen und Bittelbrunn, hat das Stift die 
obere und niedere Gerichtsberrlichkeit ; und über den Marktfle⸗ 
en Durvenmettitetten zugleich mit dem Herzog von Wuͤrten⸗ 
berg die Mitherrfchaft, obere und niedere Gerichtsherrlichkeit. 


S. 482. Murner. 


Nach andern Berichten foll er nicht ermordet worden feyn; 
fondern noch einige Jahr in Nieder⸗Deutſchland gelebt , und noch 
etwelche mit ſatyriſchem Salz vermiſchte Schriften gegen die 
Reformatoren an das Licht gebracht haben: feine hitige Schreib 
art wird einiger Maßen mit den Sitten und Denkungsarten 
damaliger Zeiten nicht unrecht entfchuldiget. Er foll_ zu Luzern 
in feinem Haufe eing eigene Druckerey angelegt haben, Von 
ihm find auch weiter im Druck erfchienen: 

' Virgilii Xneis; in deutfche Reimen überfest. 

Seine Ausgabe der Difputation zu Baden ift datirt den ı7. 
May 1527, Luzern -in 4. 

Sein Derantworten im Namen der auf der Difputation 
ewefenen Doftoren und Herren mit gewaltigen Invektiven, 
wohl auf dem Titel als in dem Werk felbit, kam ohne Druk⸗ 

ort und Jahrzabl ans Licht ; vermuthlich ward fie in feiner ei» 
genen Preſſe aufgelent. 

Antwort auf die Anflag eines Kerſamen wyſen Radtes der 
Stadt Zurich gemeinen Eydgenoſſen uber ihn gethan. 

Cartiludium logices. 

Invediva contra aftrologos Serenifim. Romanor. Regi Maxi. 
miliano confoederatos, quos vulgo Suitenfes nuncupamus interi- 
tum pradicentes, Argent. 1499. 

Haller in dem 2. und zten Theil feiner Schweizerifchen 
Bibliothek, führet verfchiedene Schriften von und gegen ihn 
weitläuftig an. 

©. 484. Murri. 

Auch ein Geſchlecht zu Lieſtall im Kanton Baſel; ans welchem 
Daniel 1687 Schultheiß worden, und 1713 geſtorben. 
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S. 484. Mu r te N. 


n der Hauptkirche zu St. Catharina, wo deutſch und franzoͤ⸗ 
isch geprediget wird ‚ iſt 1749 eine fihöne Orgel aufgeftellt wor» 
den. Die franzöfifche Gemeinde tft anitst Elein, und nicht über 
100 Seelen kart; doch hat ſie innert der Stadt noch eine Kna⸗ 
ben, und eine Magdleinfchule. Dingegen zu der deutſchen Pfars 
ve, welche etwa aus ıcoo Einwohnern befteht, gehören noch 
ı2 Dörfer, und überhaupt 10 Schulen, und faffet über 4000 
Geelen. Zu der Stadt und ihrem Gerichts-Zwing gehören 
diſſeits des Sees die Dorfichaften Kerzers Srefchels, Ober, 
ried, Burzellen , Lurtingen, Jeuß, Salfenach, Oberburg, 
Unterburg , Altwillen, Gallmig , Montilier, das Gut Leuens 
berg, Agrifchweil, Gempenach ‚Ullmig, Buchslen , Merlach, 
Greng, Burwolf, Courlevent und Cautſiberle; und jenfeits des 
Sees Chaumont , Sugiez „ Nant, Proz, Motier, Mur, Gevaux, 
Jorefans und Lugnore , die zwar ein eigenes Gericht ausmachen, 
doch hat der Schuftheiß zu Murten das Prefidium, und diefe 
4 legten Dörfer gehören unter die übrigen zur Vogtey gerech⸗ 
neten , fo daß zu der Stadt 30 Dörfer gerechnet werden. Sie 
hat fchöne Freyheiten , die ihr von Graf Amadeus von Savoyen 
1377 ertheilt worden , aber nicht im Drud find; fo wenig alg 
die 1715 entworfene und von beyden Ständen 1729 und 43 bes 
ftätigte Gefege und Ordnungen der Stadt Murten und zuge 
hörigen Zandfchaften. — 5 

&. 491. Murten, Amt. 
Fortſetzung der Schultheißen : 

Bern, 1760 Abraham von Brafenried. 

Freyburg, 1765 Joſeph Pankraz Lenzburger. 

Bern, 1770 Shen Ludwig Berſeth. 

Freyburg, 1775 Franz Anton Progin. 

Bern, 1780 Niklaus Furrer. 

Viktor Sigmund Sinner, Statthalter. 

Freyburg, 1785 Franz Joſeph Mauritz von Techtermann. 

S. 493. Murzelen. 

n dem Berneriſchen Dorfe, den 12. Yun. 1773, find 7 Haͤu⸗ 
er, einige Speicher, Beſtallungen und rn darunter  ” 
| | p 2 
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auch die ae in allem 18 Zirften abgebrannt, 
dabey auch 2 Berfonen verunglücet worden, 


* Mufca. 


Ein Geflecht in Braubündten, im Gottshausbund; aus wel, 
chem Luzius 177: Ammann des Hochgerichts im Engadin, Sub- 
Val-Tafna , gewefen. 


&. 495. Mufpach. 

Das ältere Gefchlecht, aus welchem Hans ısos Meifter wors 
den, ift in Baſel ausgeftorben, Ein neuers ift 1631 durch Joh, 

akob dahin gebracht worden , der 1630 Dberfchreiber des 

pitalg, 1651 des großen Raths, und 1654 Spitalmeitter wors 
den , und den 3. Auguft 1675 geftorben, und binterlaffen Joh. 
Jakob und Kohannes. Joh. Jakob ward 1667 Pfarrer zu St. 
Margrethen, und 1669 im Spital, welchen Dienf er bis auf - 
feinen den 2. Jul. 1639 erfolgten Tod verfehen. Johannes 
ward 1662 Meinfchreiber , und 1672 Allmofenfchafner. 

Des Pfarrers Joh. Jakobs Sohn war Niklaus, der 1701 
ins Predigtamt aufgenommen, 1702 Feldprediger im Regi⸗ 
mente Stürler in Holland, 1708 Brediger zu Roſenweiler, auch 
Helfer zu Strasburg , und 1709 Pfarrer zu Buus worden, umd 
den 16, Dez. 1713 verftorben , und die angezeigten Schriften in 
Drud gegeben hat, 

S. 98. Muffard. 


Der Pfarrer Petrus zu London wurde zwar von dem Rath 
und einem großen Theil der Dügerfihaft erfuchet, eine Bredis 
nerftelle zu Benf anzunehmen, aber die Geiftlichkeit fette fich 
ernftlich damider, weil er die wegen den Handeln des Thomas - 
Morus 1649 errichtete Formula Confenfus nicht unterfchreiben 
wollte; er wurde auch nicht einmal in das Prediger-Collegium 
aufgenommen. 

Der Syndic Petrus ſtarb 1768: fo ward auch Jakob des 
großen Raths 1778. . | 

Auch war aus diefem Gefchlechte Bernhard, gebohren zu 
Genf 1693; er hielte ſich meiftens zu Paris auf, wo er ein vors 
‚trefliches Foßilienkabinet, von allen Arten die um Paris her⸗ 
um anzutreffen, gefammlet. Er ſtunde mit den gelehrten Mans 
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nern Bernhard von Juffieu , d’Alembert und d’Argenville in ges 
nauer Verbindung , 06 er gleich weder reich, noch ein vornehs 
mer Mann war. Er war bealaubt, daß die Materie, woraug 
die petrificirten Mufcheln beftehen, aus den Trümmern von den 
allerkleinſten Mufcheln entflünden. Er hat auch davor gehalten, 
daß die Farben der Vegetabilien und Mineralien von den Fars 
ben der Mufcheln verurfachet würden. Man findet diefe Mey⸗ 
nungen vorgetragen in denen im Mercure de France befindlichen 
Briefen, als: 

Lettre à Mr. Jallabert fur les Foffilles. 
. Lettre 4 Mr Clofier à Etampes, fur les coquilles, foflilles, & fur 
les bois petrifies. 

Lettre 4 Mr. Jallabert fur ’ufage de la couleur des coquilles, 

foffilles, pour colorer les mineraux. 
Im Janv. 1753, Janv. 1754, und den Melanges d’Hifloire na- 
turelle par Alleon Dulac. Tom. II. 


S. 497. Mutach. 


Der erſte Daniel erhielte das Bürgerrecht zu Bern 1623: fein 
Samuel, geb. 1637 , ward 1659 Raths-Erfpektant, 1666 Baus 
ſchreiber und ftarb 1684. Deſſen Sohn, ‚der Bauherr Samuel, 
ward 1664 gebohren; von ihm findet fich noch in Mſerpt. 

Relation der Verhandlungen der Deputirten von Zürich 
und Bern 1695 und 96 , in Betreff des Handels mit dem frans 
zöfifchen Refidenten Iberville. 

Ron feinen ward 1) der Stadtfchreiber und Landvogt Gas 
muel 1690 gebohren, und hat vielen wichtigen Konferenzen alg 
Renationg-Secretaire beygewohnt. Zu der Fortfegung der vaters - 
ländifchen Hiftorie hat er verfchiedene Colledtanea geliefert ; auch 
was in Ceremonialibus & Curialibus bey verſchiedenen VBorfallens - 
heiten in Bern zu obferviren in 2 Mferpt. hinterlaffen; er ſtarb 
1761 wegen feinen vielen Arbeiten mit faſt ganzlihem Verlurſt 
des Geſichts. 2) Landvogt Gabriel, geb. 1693 , ſtarb 1762 ; 
3) Gubernator Daniel war 1702 gebohren; 4) Emanuel; 5) 
pr war fubftituirter Kriegsrathfchreiber von 1730 bis 47. 

er erfte hinterließ a) den Nathe-Erfpektanten Samuel, fo 
1720 gebohren ‚ward Unterfchreiber 1758, Rathsſchreiber 1760, 
Stäatsfehreiber 1771 , farb im Merz 17725 b) Joh, —XX 
Feb. 1729, ward Raths⸗Exſpeltant 1758, des großen Raths 


J 
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1764 , Unterfchreiber 1770, Rathſchreiber 1771, Staaksſchreib 
1772, Landv. — 1784des kl. Raths1789; c) Abraham, 
eb. 1735 , des großen Raths 1775, Rathhaus⸗Ammann 1780, 
arbim Auguft 1784. Von des Landvogt Gabriels zu Yverdbn 
Söhnen , ward Gabriel, geb. 1732, des großen Raths 1764, 
Landvogt gen Lenzburg 1772. 
Der Landammann und Landvogt Gabriel , geb. 1702, war 
im April 1757 Deputirter auf einer Eidsgendgifhen Extrakon⸗ 
ferenz zu Baden , wegen dem Muͤnzweſen, ward Bauherr 1762, 
des Kleinen Raths 1764, wiederum Gefandter auf einer Ertras 
fonferenz gu Baden 1764, und ftarb Im May 1772; fein Sohn 
Gabriel, geb. 1738, ward Hauptmann bey der ꝛten Artilleries 
fompagnie 1768, Major diefes Corps 1781, Oberftlieutenant 
He großen Raths 1775 , Statthalter am Kornherrens 
mi 1754 | 
S. 498. 4 Mutfchele, 

Aus einem ehemaligen Gefchlechte dieſes Namens zu Luzern hat 
einer des Namens Jakob, herausgeben lafen:_— - | 
Befanntnußbuch in Sachen , fo die Stadt Luzern berühren, 
davon es heißet, er habe es mynen Herren gefchenft, zu einem 
guten feligen Jahr auf St. Paulus Befehrung-Tag Ao, 1468. 

— Mutter⸗See. 


Ein ziemlich unbekanntes Berg⸗Skelein, nahe bey dem Riſten⸗ 
berg in dem Land Glarus, hat kaum eine halbe Stunde im 
Umfang, mag auch felbft bey warmen Sommerwetter kaum 
aufthauen, hat keinen fihtbaren Auslauf, und ift felbft wenig 
Bergleuten befannt, 

&. 499: - Muttenz. 

Die Kirche allhier ift mit einer Mauer umgeben, an welche 2 

Thuͤrne ſtehen. Das Dorf erlitte am ı7. Sept. 1750 durch die 

. — Regen ſtark angelaufene Waldwaſſer großen 
aden. 

S. 500. Mutter. 
Aus dieſem Geſchlechte war Franz Joſeph, geb. 173 des Raths, 
Maifenvogt und Kornherr 1769 , ftarb 1778 ; feine Söhne find, 
a) Joſeph Martin, geb. 1741, der 1780 Landvogt nach Liffie 
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nen, und 1783 Großweibel worden; b) Joſeph iſt Zoller zu 
Waſſen. 


S. 500, M u $. 
Der Magifter Ulrich hat, als er von der Widertäufer Sekte abs 
ar auch die Medezin, Anatomie und Mechanik ftudirt, und 
arinnen von Euftachii Quercetani Unterricht erhalten ; bey dem 
Gymnafio erhielt er eine Stelle 1541 Cnicht 1537) und die Pro- 
felionem Logices bey der Univerfität, und’ im gleichen Jahre 


die Profeflion der Gittenlchre, und 1544 zugleid) auch die Pro- 


feffionem Poetices im Pædagogio, die ihm aber 1550 wieder abs 
— worden, und die brofeſſion der Sittenlehre allein bes 
alten: er farb den 24. Fan. ı571. Sein Werk de .origine 
Germaniz iſt auch 1589 zu Sranffurt, und 1613 zu Hanau in 
Fol. gedrudt, und von Piltorio dem aten Theil feiner zu Res 
gensburg 1720 in Fol. ausgegebenen Scriptorum Rerum Germa- 
nicarum einverleibt worden. 
&. ;oz, Myconius 
Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: e_ 
Tradtatio de liberis rete & ingenue educandis, de crapula & 
ebrietate, de foenore & ufura. s 
Confeflio fidei Bafileenfis cum gloffis, 1536. 
Epiſtolæ ad Bulingerum, in Füßlin. Epifol, Reformat. 
Epiftole ad Calvinum, in Epifl. Calvin. 
Mehrers von ihm kann auch inden Achen. Raur. nachgefchlas 


gen werden, . 
* Myfaris. 


Ein ehemaliges Gefchlecht in Braubimdten, im Gottshaus⸗ 
hund, zu Samaden; daraus lebte zu Anfang des XV. Jahr- 
hundert$ Theodofius. 


RE, - 
Aue: 
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ON 


Seiter.desxv.cn Nabholz. 


Der Pfarrer Ludwig zu Rnonau ftarb 1556. Der Zunftmeifter 
Hs Ulrich war 1613 gebohren, und ftarb 1678: fein Sohn, 
Rathsherr und Obmann Hs Ulrich, geb, 1667, ift auch Ober⸗ 
vogt im Relleramt worden, und wurde zu verfchiedenen Ges 
fandfchaften gebraucht; alg 1721 nach Glarus, wegen den Un⸗ 
ruhen in der Graffchaft Werdenberg, zu deren Benlegung er 
nicht wenig beygetragen: denn er vermochte , daß die bey Ans 
ruͤckung der Glarnerifchen Völker nach Sar fich flüchtende Wer⸗ 
denberger wieder umtehrten, und der Gnade zu begehren fich 
entfchloffen. 1723 auf einer Konferenz zu Baden mit dem Kan⸗ 
ton Bern, wegen des Zolle in der Stilli; 1724 auf einer zu 
Schafhauſen mit dem Bifchof zu Ronitanz, wegen den Arbos 
ner und Bifchofzeller Streitigkeiten; 1725 auf einer zu Moͤr⸗ 
fpurg, auch mit dem Bifchof von Konftanz, wegen angetrages 
nem Kauf der Kanferftuhler und Klingnauer Aemter; 1728 auf 
dem Kongreß zu Dieifenhofen, wo die Streitigkeiten mit dem 
Bifchof von Ronftanz endlich beugelegt worden; 1734 auf eis 
ner — zu Luzern und Zug, wegen den Reußwubren :c, 
Es find von ihm noch viele merlwuͤrdige, befonders das Togs 
genburger Befchäft angehende Schriften in Mferpt. vorhanden, 
zu weldyen vorndamlich gehören: : 

Togaenburgifche Rhabarbara, ſehr dienftlich, den fürftlich- 
Gt. Gallifchen Minifris die Galle abzutreiben. 

— und grundlicher Bericht, von Herkunft der Toggen⸗ 
burgifchen Landrechten, 

eichreibung der Toggenburgiſchen Streitigkeiten; in Sol. 

auf der Bürgerbibliothet. Sie enthält alles, was von 1709 
bis 21 auf öffentlichen und befondern Tagfakungen darüber bes 
handelt worden; befonders aber den Krieg 1712, wie er im 

Toggenburg felbft geführet worden, und dabey er- eine Daupke 
volle 
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rolle geſpielet. Einen leſenswuͤrdigen Auszug davon ſindet man 
— — der helvetiſchen Geſchichten im atem 

eil, 5. Zurich, 17854, 

Wahrhafter Bericht , daraus erhellet, wie die beyden Staͤn⸗ 
de mit den St. Galliſchen Deputirten in Roſchach den Frie⸗ 
dens⸗Traktat mit aller Beſcheidenheit aufrichtig behandeln 

fen; anderfeits dann , wie befaate loͤbl Stände in dem fub 
„dato den 14. Jun. 1714 3u Vleuravenfpurg in Druck herausges 
"gebenen Manifeſt deffentwegen fo ungründlich befchuldiget 
werden wollen 1714 Im Okt. Stehet auch in Fabry Staates 
Fanzley Tom. XXVI. 

Die Malefiʒ⸗Ordnung im du , 1714, 

Beffere Information uber der loͤbl. SEidsgenößifchen Örten 
in der Brafichaft Baden, Thurgdu, und auch der Grafichaft 
Ryburg , rechtmäßig erworbene, und bis dahin wohlherge⸗ 
brachte Landtherrliche Mannſchaft, und andere hohe Rechte; 
durch welche widerlegt wird, die 1716 gedruckte K nte: 
Grundlich wiederholte Information tiber des Hochitifts Ron⸗ 

anz Jurisdiktion, in der Schweiz gelegen, 1721. Auf der 

ürgerbibliothek. 
er Landvogt Salomon war 1706 , und Dekan Johannes 
1676 gebohren. Auch ward Hauptmann Foh.Heinrich Dr 
Hs Ulrih Bruders Sohn 1740 Stadtgerichtsweibel, er flar 


1751, 
* Nabolohn. 
Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer-Roodens, in der. Ge⸗ 
meinde Urnaͤſchen; aus welchem Johannes, geb. 1721, des Raths 
1755 worden , und von 1772 big 75 Hauptmann gemwefen. Ein 
anderer Johannes, geb, 1728, ward 1775 , und noch einer die 
fes Nameus , geb. 1747 , auch 1779 des Raths daſelbſt. . 
&. 3. Na f. 

Aus dem Züricherifchen Gefchlechte ward auch Heinrich, geb. 
1720, indas Bredigtamt aufgenommen 1745 , Pfarrer gen Kry⸗ 
nau im Toagenburg 1746, gen Sumbrechtifen 1756, &t. Ja⸗ 
Fob an der Gil 1783. Er hat folgende Bredigten in Drud gegeben: 

Der rechte Gebrauch der Hottshäufer , bey Einweihung der 
Rirche zu Humbrechtifen, Zürich, 1749. 4 
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Die Lehre von dem juͤngſten Gericht, eine der weſentlichen 
Vorzuͤgen der chriſtlichen Religion; eine Synodal⸗Predigt 
über Luc. XII, 35, 36. Zürich, 1764. 4 j 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens zu Bafel; aus wels 
chem Leonhard von 2591 bis 624 Kehrer am Gymnafio gewefen. 


Aus dem Appenzeller im Innerroden war auch Anton Joſeph 
des Raths der Rutiner-Rocd. Dermalen find: Jakob Haupt 
mann; ein anderer dieſes Namens des großen Raths diefer 
Rood; und Anton, geb. 1746 , ward Randiweibel 1788. 

Es bluͤhet auch ein Gefchlecht diefes Namens im Außern⸗Roo⸗ 
den; und war Johannes, geb. 1734, des Raths zu Schwells 
brunnen 1772 bis 83; und ein anderer dieſes Namens; geb. 1745, 
des Raths zu Urnaͤſchen 1783 ; und noch einer diefes Namens, 
geb. 1754 ‚erwählt 17875 auch Matthias, geb. 1751, erw. 1788. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen. 
Naͤfels. | 


©. 4. 

iſt ein anfehnlicher Flecken, Hat ftatliche Gaſſen, ſchoͤne Waſſer⸗ 
leitungen , reiche und fchöne Brunnquellen , die fifchreich find; ans 
ehnlicye Gebäude, befonders der Sreulerifche Ballaft: aber weil 

er Ort tief liegt, ift' er den Ueberſchwemmungen fehr unters 
worfen, die dafelbft fonderheitlich 1746, 50, 62 und 64 großen 
Schaden angerichtet hat. Bey dem Flecken fließt auch die Reuti 
vorben / fo ausdem Nieder⸗See herfommt. Diefe Tagwen, fo 
mit Ober⸗Urnen eine Pfarrgemeinde ausmacht, enthält etwa 
12 big 1300 Berfonen. Den 12. Yan. 1779 ift dafelbft eine In⸗ 
diennen⸗Druckerey, und im Nov. 1760 fonft ein dreyfaches Haus 
abgebrannt. Die Gemeinde wird von einem Pfarrer und einem 
Kaplan bedient , fo auch von derfelbigen gefeßt werden. 

S. s6. Naͤftenbach. 
Die Truchſeſſen von Dieſſenhofen, hernach die von Breiten⸗ 
—— befaßen die Gerichte und Herrſchaft daſelbſt von 
der Abtey Reichenau zu Lehen. 1747 wurde die Kirche anfehnlich 
‚erweitert, Es hat dafeldft, wegen dem treflichen Weingemächs, 
Schöne nach Zürich und Winterthur gehörige Landgüter , befons 
ders bey Wart Die Mühle wird von einem Bach getrieben, 
der von Sonzach und Hettlingen herkommt; aber. oft, wie auch 
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ein anderer der von Buch herkommt, u. dag Kaͤhlertobel durchfließt, 
durch ihr Ausbrechen großen Schaden zufügen. Im Riedhof in 
diefer Pfarre ii ein gutes Turbenland / fo 1748 die Stadt Wins 
terthur kaͤuflich an fich gebracht hat: 1766 erlitte das Dorf ei 
nigen Brandfchaden. Im Sommer 1780 wurde von einem 
Ader bey dem —2 verſchledene roͤmiſche Alterthuͤmer ent 
deckt, als Ueberbleibſel eines Schweißbads von Marmor, roͤ⸗ 
miſche Schuͤſſeln, Münzen von Erz und Silber, davon eine 
Beſchreibung und Abbildung in Kupfer ausgegangen, In dieſe 
a 

uniken, DIE tt, Aie f N ı zum 7 
Gedenbof , Gökligen, 


I 
S. 6. Naͤgeli. 


Der Zunftmeiſter Hs Jakob war 1669 grohen: fein älterer 
Sohn Hs Kafpar, geb. 1696, ward in dag Predigtamt aufges 
nommen 1730 tc. und iſt 1742 geftorben. Bon defien Söhnen 
ward Hs Jakob, geb. 1736 , in das Predigtamt aufgenpmmen 
1756, PfarrVicarius zu Hütten 1759, Pfarrer gu Weziken 
1772, Camerarius des Wezilomerkapitels 1787. Bon ihm ik 
im Drud erfchienen : | 

Cantate bey Einweihung der Kirche zu Wädifchweil den 23 
Auguſt 1767. 8. 

Unterricht von Pflanzung und Nutzung der $Erdäpfel, 8, 
Zuͤrich, 1771. 

Der Landvogt HE Jakob gu Brüningen war 1706 geboh⸗ 

ren; er wurde Zunftmeifter 1760 , und im gleichen Fahr Ober⸗ 

vogt zu Birmenftorf und dorf; hernach 1768 Landvogt gen 
Greifenfee , gab 1777 die große Rathsftelleauf, u. ftarbı730: kin 
Sohn gleiches Namens ward 1742 gebohren, 1764 Landfchreis - 
ber zu Birmenftorf, 1773 Umgeldſchreiber, 1777 des großen 
Raths, 1779 Landvogt gen Rnonau, ftarb 1787. Der Amts 
mann Hs Heinrich war 1681 gebohren, und ftarb 1753: fein 
einter Sohn Johannes, geb. 1722, des großen Raths 1767, 
Großteller 1776, ftarb 1786. Auch ward Hs Fekob,geb.ırıs, 
des großen Raths 1756, Obmann am Allmofenamt 1767, Gants 
meifter 1778 , farb ı781. Auch ward Jakob Landfchreiber der 
Vogtey Horgen zu Bilchberg 1685 ; und — Sohn Jakob 

q 2 
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1721; fo wie deſſen Sohn auch gleiches Namens 1744. Heinrich 
ward 1747, und Johannes 1767 Schifmeiſter des untern Waſſers. 

Auch ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Rapper⸗ 
ſchweil; aus welchem Heinrich Franz ‚, Protonotarius Apoltoli- 
eus , Pfarrer zu Baar 1694 worden, und 1726 geftorben; Joh. 
Nepomuk ward Kaplan 8. Vincent, und erfter Organift der 
Stiftskirche zu Solothurn 1769, farb den 26. Zul. 1783 5 und 
Foſeph Anton, geb. 1753, ward Kaplan zu St. Vidor, und 
zwenter Organift zu Solothurn 1779. 


S. 9 Naͤgeli-See. 


Deſſen eigentlicher Name iſt Aegel⸗See: ſein Bett ſcheinet der 
Schlund eines den Laͤnge nach geborſtenen Bergs zu ſeyn, davon 
ch der oͤſtliche Theil geſenket, der weſtliche aber ſtehen geblieben 
‚und von dem See an, bis auf den Spitzen⸗Grat, eine faſt 
fentrechte mit Holz befegte Wand vorftellet, au der man ohne 
Gefahr nicht allenthalben hinauf klimmen kann. Ausdem Thal 
des Sees gehet ein wenig fteiler Ausgang nach Spreitenbach 
und Rindhaufen : die Länge des Sees ift 600 Schritt. Die ganze 
* Oberfläche beträgt etwa 12 Morgen Lands : er ift fifchreich an 
Hechten und Schleyen; das Fifchrecht gehöret dem Klofter Wet; 
tingen; das Land herum aber der Gemeind Rindhaufen. Man 
entdeckt feinen Buß u diefem See; fondern glaubt, daß er 
aus Brunnquellen herkomme, zumal er auch nie überfrieret: 
feine Tiefe wird auf 10 bis ı5 Klaftern sekhägt. Gegen Spreis 
tenbasb gie! ein Bad) daraus, der eine Mühle und Oeltrotte 
treibt. Auf der Seite gegen Rindhauſen wird von diefem See 
der ſogenannte neue Weiher abgeleitet , fo fifchreich, und auch dem 
Klofter zuftändig , worinnen ſchmackhafte Fifche gehalten werden. 
1 a8 * Naͤnny. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Nußern;Roodens , in der Ge⸗ 
meinde Seriſau; aus welchem Johannes, geb. 1717, des Raths 
daſelbſt 1764 worden, und von 1776 bis 82 Hauptmann gewe⸗ 
fen; noch einer diefes Namens, geb. 1717, war des Raths von 
1773 his 85: fo gelangte auch darein Hs Jakob, geb. 1743, erw. 
1781 bi689; Johannes, geb. 1750, erw. 1786. Auch ward A. 
‚in hollaͤndiſchen Dienften bey Dem Negimente Bouquet, itzt Sto⸗ 
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fer, Rapitainlieutenant der Kompagnie Thörigden 3: Yun.1ı772, 
Hauptmann deu 20, Yuguft 1778, Major 1786, 
S. 10. N a g 14 lJ. 
Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern⸗Roodens; aus 
welchem Jakob, geb. 1739, des Raths zu Teufen worden. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens war auch Joſeph, fo 
kaiſerlicher Refident in der SEidsgenofienfchaft worden ‚und 1770 
den Karakter als bevollmächtigter Miniſter erhalten; er ſtarb 
im Jaͤnner 1784 zu Bafel, 
: &. II. Nager, \ 
Aus diefem Basler Gefchlechte ward der angeführte Meifter Jos 
hannes 15 35 Schultheiß der Mehrern Stadt, 1544 Neichsvogt, 
1551 Rathsherr , und im gleichen Jahre wieder Schultheiß, und 
1556 nochmals Meifter , und farb den 3. Fan. 1562, , 
| * Nagger. 
Ein Gefchlecht in dem Thal oder Landfchaft Urferen ;. aug wels 
chem Franz Zofeph 1759, 71, 81 und 83 Thalammann gewes 
fen: fein Sohn Karl Franz ift Thal-Furfpreh. Auch ward 
—3* Felix 1773 Statthalter, und 1775 Thalammann; Franz 
ominit Seckelmeiſter 1779 und 81. Aus dem geiſtlichen Stans 
de waren: Joh Anton, geb 1737, Protonotarius Apoftolicus, 
Vierherr zu Surſee 17765 P. Maurus, geb, 1741, Konventual 
1 Difentis 1760; P. Fridericus, geb. 1753, Konventual zu $Eins 
edeln 17725 P. Benedidtus, geb. 1761 , Konventunl zu Pfefers 


1785, 
* Nantermod. 


Ein Geſchlecht im Land Wallis; aus dem einerLientenant in frans 
zöfifchen Dienften bey dem Regimente von Courten, und Nitter 
&t. Ludwig Ordens worden. 
-Narbel. 

Ein Gefchlecht im Kanton Bern; aus welchem Iſaak, ein de 
chickter Kuͤnſtler, vor einiger Zeit von der Sozietät der Wiſſen⸗ 

aften zu London eine Gratififation erhalten ver die Entde 
dung der Kunft, weiße alaferne Geſchirr von Schmelzmert 
(Email ) fo hart als die Wenetinnifche zu machen. Er bat auch 
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* eine Entdeckung gemacht, die gewoͤhnliche Hohlziegeln von Leim 
ee daß fie auch den ſchwerſten Sachen Widerftand 
. thun können. | 

&. 14 Nafen . 
iſt auch der Name eines großen felfigten Gebuͤrges, fo fich oben« 
ber Merlingen bis an den Thunerfee erſtrecket. | 

©. 16, Naters, 


Unweit davon befinden fih noch Merkmaale des zevftörten 

Schloffes Weingarten. Die Kirche wird von einem Pfarrer und 

einem Kaplan bedienet. s 
Natterer. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, zu Sitten; aus welchem 
rang den medeziniſchen Doctor-gradum erhalten, Medicus im 
euferbad gewefen / und vor kurzem geftorben iſt. Er hat in 

Drud ausgehen laſſen. 

Beſchreibung des Mineralwaffers im Leukerbad, 8. Sitten, 
1769. Davon 1770 eine franzöfifche Meberfegung von Doctor 
Scholl zu Biel herausgelommen. Ä 

*Natſch. 


Ein Geſchlecht in der Grafſchaft Sargans, zu Mels; aus wel⸗ 
chem Joh. Melchior, geb. 1723, Ss. Theolog. Doctor, Pfarrer 
u Sargans 1759, Domherr ji Chur 1760 big 86 , auch bifchöfe 
ich» Ehurifcher Commiflarius in der Herrfchaft Sargans, und 
1762 Dekan der Langquarterkapitels worden. Jakob war vor 
etwas Zeit Landammann der Graffchaft Sargans, 


* Naville. 


Ein Gefchlecht zu Genf ; aus welchem Daniel der ältere in den 
großen Rath 1728 gelangte, auch 1758 Auditeur worden. Pe⸗ 
trus des großen Raths 1738, Auditeur 1761, des LX. Rath 
1774. Daniel der jüngere des großen Raths 1764, Auditeur 
1768 , des kleinen Raths 1773 , Syndic 1777; er hat die kleine 
Rathoſtelle aufgegeben, ift aber 1782 wieder in den großen 
Kath eingetreten. Iſaak Ludwig des großen Nathe 17775 , Au- 
diteur 1778, des Kleinen Raths 77%2, Syndic 1788; bey den 
Unruhen war er unter denen arretirten Rathsgliedern, die 
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aber den 2. Jul. dieſes Jahrs wieder in Freyheit und in ihre Stel 
fen eingelegt worden ; er ward Seigneur-Lieutenant 1787. Fran 
Andreas ward des großen Raths 1782; auch der befande fi 
unter den bald hernach arretirten, aber am 2. Jul. wieder re 
tablirten Rathsgliedern, und ward kurz hernach General-pro- 
eureur, und 1788 des Fleinen Nathe. Auch war Andreas, Koh. 
Daniels Sohn, geb. den 4. Fun, 1709, des großen Raths 17 
ein Mitglied der SFonomifchen Gefellichaft zu Bern, in wel- 
der Sammlungen von ihm enthalten find :, 

Abhandlung über das Pfropfen der Nußbaͤume, im J. Band. 

Yıoch ein Brief hierüber im V. Band. 

Schreiben über die Krotbiwendidkeit , durch eine beffere Dos 
lizey der sErichöpfimg des Sifchfangs im Genferfee vorzubeus 
gen, im II. Band. 

Er Hat, auch der Kornkammer eine Abhandlung vorgelent, 
wie man das Korn zu Zurich auf viele Fahre aufbehalte; wel 
ches Anlaß gegeben haben mag, daß auch dergleichen Anftalten 
zu Genf vorgefehret worden: er ſtarb 1782. 


Auch ift Georg Eonftantin Prediger und Profeflor der ſchoͤ⸗ 
nen MWiffenfchaften dafelbft feit 1786, | 


S. ar. Necker. 


Das Geſchlecht leitet ſeinen Urſprung aus Armagh in Irrland 
her, und ſoll allda von gutem Adel geweſen ſeyn. Vor unge⸗ 
fahr 200 Jahren ſollen fie der proteſtantiſchen Religion wegen 
aus Irrland vertrieben worden feyn, und haben ſich in Pommern 
niedergelaflen, wo einige davon bey 100 Yahren in neiftl. Aemtern, 
befonders in den beyden Kirchfpielen Prielup u. Wartenberg uns 
weit Pyriz, geftanden , und einandern im Predigtamt gefolget 
feyn. Bon diefen war Martin, Brediger zu Wartenberg , ein 
Vater eines. Advokaten zu Ruftein, deſſen Sohn der Profeflor 
Karl Friedrich geweſen. Auch war einer Prediger e Prielup, 
der ftarb jung und hatte 4Soͤhne: 1) Jakob Friedrich, deffen fich 
fein Ontle zu Genf angenommen, und ihn zutöffentlichen Staats, 
— eſtimmt hat; wie er dann auch wirklich churſaͤchſi⸗ 
her geheimer Zegationsrath geweſen; aber igt zu Serrenhut 
aufert Dientt lebt. Fin anderer Sohn ward vom König Frieds 
rich IL. yon Preußen zum Diredtor in Alt⸗Brandenburg ernennt, 


— 
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in welchem Poſten er auch geſtorben: die 2 andern waren Pre⸗ 
biger: Eine Linie von diefer, fo fich Neckern fchreibt , hat fich 

are Brandenburg niedergelaffen , und noch vor kurzem Blu⸗ 
menbagen inder Ukermark, und Drenzig in der Neumark bes 
ſeſſen. Auch fol ein Aſt nach Baiern gekommen feyn. 

Der Prof. Karl Friedrich war bis 1712 Advocat bey der Res 
gierung zu Rüftein, da er als Hofmeifter zu einem jungen Deren 
von Bernftorf am churhannoͤveriſchen Hof gefommen, den er 
auch nach Genf , daſelbſt * Zeit ſich in Studüs J 
hernach auf ſeinen fernern Reiſen durch Kuropa begleitete. Zu 
London ward er dem König Georg I. vorgeftellt, der mit ſeinem 
Betragen gegen den jungen Heren fo zufrieden war, daß er ihn 
Föniglich befchenkte: auch das Parlament bewilligte ihm eine 
anfehnliche Benfion mit dem Beding , wofern er zu Genf, wo 
er fich niederzulaffen befchloffen, eine Benfions-Unfalt vor junge 
Engelländifche Edelleute anftellen wollte , fo auch —— r⸗ 
folg geſchehen: fein Tod —* ploͤtzlich 1762 am Schlag in der 
©t. Peterstirche, wo er fidh befand , und bemühete , die über 
einer Wahl erbitterte Gemüther zu befänftigen. Von ihm ift fers 
ner im Druck erfchienen, und auch in das Deutfche überfegt: 

Kurzer umd aus den rechten Quellen berrübrender Unters 
richt zum Stastsrecht des 9. römifchen Reichs deuticher Na⸗ 
tion , mit J. U. Cramers Dorrede, I: und I. Theil, Marpurg, 
1740--41. 4 

Seine zwey Söhne a) Ludwig und b) Jakob haben ſich 
der Welt noch bekannter gemacht. 

a) Ludwig ward 1730 gebohren; er war ein Zögling_bon 
dem berühmten d’Alembert, und nahm die Würde eines Dok⸗ 
tors_der Rechten an; begleitete auch als Hofmeifter den 

ürften von Naſſau⸗Weilbürg und einen Grafen von Lippes 

etmold nach Turin, und hernach auf einer andern Reiſe 
einen Freyherrn von Waffenaer bis Utrecht, 1757 erhielte er 
den mathematifchen Lehrſtuhl zu Genf, mo er feines Waters 
Benfions-Anftalt vor junge $Engelländer fortfeßte. Er verfers 
tigte auch damals vor die Encyckopedie deg d’Alemberts 
fehrreiche Ausarbeitungen über die Eledtricitzet, auch die Artis 
tel Forces und Frottemenss. Nach dem Tode feiner erften Ges 
mablin, fo zu Marfeille erfolgte, gerieth ex in — * 
igkeiten 
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tigkeiten zu Benf, daruͤber er zu einer Verweiſung vor ein Jahr 
aus der Stadt verurtheilt worden. Er auittivte hierauf auch 
fein Lehramt, und begab fih auf feines Baters Landgut Ger- 
manie gencimt , davon er ich zu fchreisea anhebte; fodann aber 
nach Montpellier, allwo er durch Unterſtützung feines 
Bruders und feines Schwagers, des berühmten Banauier, 
hernach Grafen von Srieß , zu Wien eine Handlung anhebte, des 
ren Geſchaͤfte in kurzem glüdlichen Fortgang hatte: er quittirte 
aber auch diefelbige wieder, und fegte fich zu Daris in Ruhe. 
Seine zweyte Gemahlin, eine Schwefter des Hrn. von Haute- 
ville, Oberft eines fvanzöfifhen Hufaren-Regiments , hat ihm 
viele Glüdsgüter aber Feine Kinder zugebracht: aus der erſten 
Ehe aber lebt ein Sohn und eine Tochter; erfter ift Nittmeifter 
bey dem franzdfifchen Negimente Royal-Allemand, Es findet fich 
auch von ihm in dem Journal des Savans Etrangers Tom. IV: 

Refolution du Probleme: Trouver la,Courbe fur laquelle un 
corps gliſſant par fa pefanteur dans le vuide de quelque point de 
la courbe qu’il commence à defcendre parvienne toujours dans 
un tems &gal au point le plus-bas, en fuppofant la refiftance pro. 
venant du frottement comme une partie determinee de la preflion 
quc prouve le corps fur la corde, 


b) Jakob ward 1732 gebohren; nachdem er die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften zu Genf auf dem Gymnafio getrieben, da er bes 
fonders auch im der Dichtkunft fich geuͤbet, und einige Luftfpiele 
in Moliere Laune und Beobachhtungsgeift verfertiget; fo befam 
er doch einen Trieb zur Handlung. Er begab fid 1750 nach Das 
ris, und wurde bey dem Banquier Vernet, einem Bruder feines 
ehemaligen Lehrers des Genfer Profeſſors, angeftellt ; in muͤßi⸗ 
gen Stunden aber trieb er doch noch die fhönen Wiſſenſchaf— 
ten, benußte fleißig die Bibliothek des Hru. Verners, und pflog 
- Umgang mit einfichtsvollen Maͤnnern. Vernet verlich zwar 

1753 Paris, und begab ſich auf ein Landgut IN Genf; fette aber 
vorher ihm einen anfehnlichen Fond in die Handlung ab , da er 
ihn vor rüchtig hielte, das Anfehen. feines großen Banco-Naufes 
erhalten zu koͤnnen. Er erklärte ihn demnach zum Innhaber der 
Handlung , bey welcher fein Neven den Namen Verne: fortfeßte;_ 
aber diefe Verbindung währete nicht lang , weil Vernet quittirte; 


Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, IV. Tb, Ar 


314 Neck 


da ſich dann Necker mit einem gewiſſen Theluſſon von Genf ver⸗ 
einigte , deſſen Bruder ein großer Kaufmann in London iſt; und 
in dieſer Gefellfchaft legte er theils als ein HauptsAdtionnaire der 
franzöfifch» oftindifchen Geielichaft, theils bey dem Sch 
der von den Kapern weggenommenen PBrifen den Grund zu feinem 
großen Vermögen. Als aber nach dem Parifer Friedensſchluß 
1763 der Gtaats-Secretarius Herzog von Choifeul, ungeachtet 
ſich Neckar gründlich dawider fette, auch eine Schrift betitelt: 
Unterfuchung der Angelegenheiten der ojtindifchen Rompags 
nie , berausgad , diefe Kompagnie dennoch aufhob, und die von 
der Krone vorgefchoffene Fonds zuruͤcknahm; jo daf num die Hers 
ren Necker und Theluflon die ſtaͤrtſten Fonds dabey, und den 
ausgebreiteften Handlungstredit auf den Danptplägen dreyer 
MWelttheilen hatten; fo vergrößerte die Unterdrückung der Grfells 
ſchaft durch Verkaufung der koͤniglichen Schiffe und Büter die 
Gluͤcksumſtaͤnde dieſes Hauſes außerordentlich. Um dieſe Zeit 
ward er auch mit feiner itzigen Gemahlin bekannt welches eines 
— Tochter, Namens Curchot, zu Crefly bey Nyon, und 
Geſellſchafts Dame bey der * Theluſſon geweſen ; eine lies 
benswuͤrdige Berfon, Freundin der Gelehrten, ja eine Gelehrte 
felbft, von welcher poetifch und andere geiſtreiche Auffäge in dem 
Mercure de France und andern — Journalen anzutr 
ſſenſchaften fowohl, als um 
—— Wohl der Mienfchen, fo fie durch reiche ns und 
aller 


unterzeichnet war, den aber d’Alembert alfobal e. 1770 
ward er auch in den großen Rath * Genf, ſo wie auch hernach 
in den LX. Rath erwaͤhlt, ob er gleich wenig dahin kommt. Als 
bald nad) dem Tode König Ludwig XV. ein allgemeiner Getraid⸗ 
mangel entitund , gab ihm das Anlag, feine vor div Menſchheit fo 
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wichtige Schrift: Sur la Legislation & la commerce des grains, 
zu verfaſſen, welche nicht nur bewundert, fondern auch bey Hof 
fo günftig aufgenommen worden, daß ihm darüber Dienfte bey 
dem Finanzwefen angeboten, und er 1775 zum Finanzrath und 
Director deg königlichen Schaßes aufgenommen wurde, Fudefs 
fen hatte ev doch immer noch etwas Antheilan der Handlung , und 
erſt nach Theluffons Tod ward die völlige Theilung vorgenoms 
men; in welche Handlung nachher Neckar von St. German Abs 
ſterben hernach auch der junge Emanuel Haller, ein Sohn dee. 
unfterblichen Albrecht Hallers aufgenommen worden. Er quits 
tirte hierauf, als er bey den Finanzen employrt wurde, auch die 
Stelle eines Envoye feiner Republik ,; und trat, nachdem er kurz 
vorher eine Reife nach London gethan, 1776 die wichtige Stelle 
eines Treforier-General des Königreichs an , wobey er fi) aber alle 
Beſoldung und damit verknüpfte Vortheile verbethen. Der fchnelle 
Wachsthum der Monarchie bey feiner Verwaltung des Finanz⸗ 
wefens , zog ihm alle Bewunderung und größten Beyfall zu; bes 
fonders da fein vortrefliches Werk, Le Compte rendu au Roi 
fobald in alle Europäifhen Sprachen überfezt worden , erichien. Es 
brachte ihm aber auch dieſes viele Feinde und Neider über den Hals: 
dann dieweil zu Aeufnung der Löniglichen Finanzen die Mannige 
faltigkeit der Auflagen abgefchaft wurden ; fo litten darunter eing 
Menge Bedienten , Die fi) davon bereichert hatten; und da noch 
überdas viele unnöthige Kronbediente abgefchaft wurden, fieng die 
Hofparthey an fi) Darüber zu befchweren : erftlich achtete man we⸗ 
nig darauf; und der König ernenmte ihn noch darzu am ı, Jul, 
1777 jum General-Dire&tor der Finanzen, die er abermals ohne 
Befoldung übernahm ; aber ſich dabey eine Camittee von 3 gins 
ſichtsvollen Finanziers ausgebethen, denen er erſt feine Finanze 
vorſchlaͤge zur he vorlegte, worauf er dann Diefelbe dem 
König in Gegenwart der Miniſters Maurepas und Amelot zuſtellte, 
legterer mußte fie contra-figniren, und erſt alsdaun wurden fie durch 
die Gardes des Archives dem Parlament oder der Chambre des 
Comptes zur Einvegiftrirung überbracht, Erſt um diefe Zeit bes 
zog er das Lötzl-de-Con rolle, vor ſich ader lich er 1777 auf der 
Chauflee-d’Antin ein niedliches Palais erbauen und ausmenbliren; 
jedoch da er bey Gelegenheit gines Anfuchens * Spiegelmanu⸗ 
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faltur⸗Kompagnie feine edle Denkungsart äußerte , vermehrten 
fich feine Neider : noch. mehrere zog er fich zu durch die Abandes 
rung, fo ex bey den Auflagen, in Anfehung der Ungleichheiten 
derfelben, vorzunehmen Willens war, und die er in einem Me- 
moire au Roi fur Petabliffements des adminiltrations provinciaux 
entdeckte. Diefes brachteihm fonderheitlich den Haß der Barlas 
menter zu; und da vollends die Beiftlichen mit ſcheelen Augen 
das Anfehen das feinige als eines Broteftanten am Hof betrachte, 
ten, fo fand er rathſam, feine Bedienungen 1781 freywillig 
niederzulegen. Dem ohngeachtet ſtund er noch bey vielen vor⸗ 
nehmen Verſonen am of und befonders bey dem Volk, in 
großem Anfehen, und lebte in feinem PBallaft zu Paris, oder 
. auf andern feinen Gütern vuhig und vergnuͤgt; doch nicht obne 
Arbeit, wie er dann noch öfters über Finanzfachen konſultirt 
worden. Man vermuthete auch, daß er bey dem Fall des Fir 
nanzminifters de Calonne wieder völlig an das. Brett kommen 
würde; aber faft zu gleicher Zeit den 13. April 1787 erhielte er 
auch Lettre de Cachet duRoi, fich auf 20 Meilen von Paris zu 
entfernen , welches einer allzufräh befannt gewordenen, — 
heftigen Schrift gegen den Calonne —— wurde. Seit 
1777 iſt er auch Aſſocié honoraire bey der Société royale de Me- 
decine. Bor einigen Fahren erfaufte er die Herrfchaft , oder 
das ehemalige Priorat Biere in der Bernerifchen Landfchaft Waat, 
inder Bogtey Morſee. Den 26. Aug. 1788 trater aufdas Neue 
in das Minilterium als General-Diredtor der Finanzen ein, und be/ 
kam auch 9 im. Staatsrathe: und den 15. Oft. wurde er von 
der Republik Genf zum Confeiller-d’honneur erhoben, vermit⸗ 
telft welcher Erhebung er unmittelbar nach den IV_Herren Syn- - 
dics und dem Seigneur-Lieutenant in feiner Waterftadt den Eis 
renrang bat. Gleich nach dem Antritt feiner Bedienung 
hete er fich alles Ernſts eine General⸗Verſammlung der Stände 
in Frankreich zur Unterſuchung und Abſtellung vieler Möbrau⸗ 
a bewerkftelligen , worinn er auch veuffirte, fo daß diefe den 
4. May 1789 eröfnet werden Eonnte. Leber die angeführten 
Werke hat er noch ferner in Druck ausgeben laſſen: | 
Reponfe au Memoire.de M. PAbbé Moreler , fur la Compagnie 
des Indes, imprim& en execution de la deliberatior de MMr . les 
Adtionnaires, prifes dans l'aſſemblée generale du 8. Aoüt 1769, 
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Sur la Fortune des Sols, 1783. In das Deutfch überfegt, Leip⸗ 
ı 1783. 
De Padminiftration des Finances de Frange. III Vol. 1784. 

Defenfe contre Mr. de Calonne, 1787- 

L’accord de la morale, de la politique, & de lareligion, 1788. 

De morale naturelle, 18. 1788. 

Sur les opinions religieufes. 

Im Saag erfchien 1781 eine Colledion complette de tous les 
ouvrages pour & contre Mr. Neker, avec des notes critiques, po- 
litiques & fecrettes, tout par ordre chronologique; enrichi de fon 
portrait & une belle gravure reprefentant Mad. la Princefle de P. 
avec Mad. Neker, HITom. Utrecht. 1981. 

Seine einzige Tochter ift den 14. Jan. 1786 mit dem ſchwe⸗ 
difchen Gefandten in Srankreich, Baron von Stael von Hols 
ftein, vermählet worden. Bon diefer gelehrten Dame ift im 
Druck erfcbienen: 

Lettres fur le Caradere & les Ouvrages de J. J. Roufean, 8. 
Laufanme, 1789. | 

Auch ward Jakob des großen Raths 1785 , und Mitglied 
der Cominittee von der Sefellfeaft zu Aeufnung der Kuͤnſten/ 
Auditeur 1788. ; 

S. ar. Neckerthal— 


In das obere Thal gehört auch die Gemeinde und das Gericht auf 


dem Hemberg; im das untere annoch die neue Gemeinde Brunn⸗ 
adern. | Ä 
&. 24, i N 14 n d d. 
Fortſetzung der Groß⸗Meyer; 
Goms, 1758 Johann Fabian Schinner, 
Eitten, 1760 Mauritius Zuber. 
Syders, 1762 Johann Jakob Preux. 
Leuck, 1764 Joh. Joſeph Moreney. 
Karon, 1766 Eugenius Walter 
Piſp, 1768 Michael zur Kirchen, 5 
Brüg, 1770 Joa Eugenius Perrig, 
GBems, 1772 | 
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Leuck, 1778 Bhilivert gen Ruffinen. 

Raron, 1780 Anton Noten. 

Difp, _ 1782 John Joſeph Kaldermatter. 

Brüg, 1784 Ehriftian Wißen. 

Boms,; 1786 Augquſtin Steffen. 

Sitten, 1788 Michael l’Amon. 

&. 27. Nerach. 

Aus einem Geſchlechte diefes Namens war auch Ulrich , gebürtig 
"von Muͤnſter im Aergaͤu; er ſoll nach Balthaſars Denkmaal Lu⸗ 
erniſ. Gelehrten ꝛc. der anderletzte Abt von Rappel, u. ein wahres 
Nuſter eines rechten Praͤlaten geweſen ſeyn, der dem ſehr vernach⸗ 
laͤßigten Ackerbau wieder aufgeholfen, ſeinen Konventualen mit gu⸗ 
tem Exempel vorgeleuchtet/ und die Kloſtereinkuͤnfte ſehr vermehrt 

ben ſoll; er iſt 1491 geſtorben, in welchem Jahr der bekannte 
rich Trinkler an die Abtey gelangt ift. 

©. 29. Nefplen. 
aſelbſt ift den 29. May 1787 eine doppelte Behaufung und 
euer abgebrannt. 
* Neſſelſtock. 

Ein grasreicher Berg, welcher einen Theil der großen hintern 
Fluh in der Luzerniſchen Landfchaft Entlibuch ausmacht, an den 
Unterwaldneriſchen Graͤnzen. Es wachſen daherum die feltenften 
Bergpflanzen, und was noch mehr iſt, ein paar Alphoͤfe, die 
auch im Winter bewohnt werden. Zu 


&3r; Nettftall, 
Allhier ift auch eine Papiermuͤhle, und ein Rathhaus vor die Kar 
tholifchen. Die evangelifche Gemeinde it über. 700 Perſonen 
ſtark. Der Kreuz⸗Vormarkt, fo hier nehalten wird, ift in Vieh 
und Pferden wichtig. Oberhalb dem Dorfe fließt der demſelben 
oft ng nee Fluß Löntfch, der befonders den 10. Jul. 1762 
gro en Schaden gethan, da nicht nur 9 Häufer von der Gewalt 
es Waſſers weggefpült, darumter auch eine Kapelle geweſen, 20 
andere aber uͤbel beſchaͤdiget worden: nachmals am Pfingſtmond⸗ 
tage 1764 wurden wieder 4 Haͤuſer vom Strom fortgeriffen , an» 
dere aber fo übel befchädiget, daß fie abgetragen werden mußten. 


. 
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1767 wurde eine gedeckte Bruck über die Linth angelegt, zu deren 
Unterhalt die Helfte dem Land, ein Quart der Tagwen Nettſtall, 
und einer den Tagwen Glarus und Mollis aufgelegt worden. Am 
16. Febr. 1789 ſind daſelbſt 4 Haͤuſer, worunter ein gedoppel⸗ 
tes koſtbares Wohnhaus geweſen, mit fat aller Fahrniß, auch 
einigen Stud Vieh, abgebrannt. Die Gemeinde befteht ungefähre 
- aus 300 Seelen. 
©. 33. Neu: Amt. 


In dieſe Vogtey find auch die unehlich Gebohrne und Einzöglinge 
zu Kayſerſtuhl Fall⸗ und Laßſchuldig. 
Sortfetsung der Obervoͤgte: 

1757 Hs Heinrich Heidegger. 1770 Hs Konrad Orell. 
1759 Hs Kafpar Hirzel, 1778 Hs Heinrich Schinz. 
1763 Deinrich Efiber. 1784 aſpar Frieß. 
1769 Kafpar Scheuchzer. 1788 Hs Kafpar Hirjel. 

S. 31. Neuburg. 
Dieſen Namen führen auch ge in der Pfarre Wuͤlflin⸗ 
gen, und Zuricherifhen Herrſchaft Andelfingen, welches den 19. 
Jaͤn. 1779 einigen Braudſchaden erlitten, 

©. 36. Neüchätel. 
Die Oberfläche dieſer Landſchaft it faft durchgehende neben, und 
ftellet an den weit mehreren Orten — Thaͤler, an den 
wenigern ebenes und flaches Land vor, n kann gar leicht das 
ſelbſt 3 Himmels oder Zuftftriche — der unterſte 
theilet ſich gleich einem Amphitheatro längft dem mitternaͤchtigen 
Ufer des Sees aus; der mittlere iſt durch eine Kette von Bergen 
von dem erften abgefondert; der hoͤchſte und oberfte unterfcheidet 
ſich durch noch höhere Gebürge, über welche noch die hohen Jochen 
des Juratus hervorragen. Der Ueberfluß des Weins, und die 
Handelichaft, erfeget in den erften Gegenden den Mangel an Ges 
traide, welches nicht hintänglich waͤchßt, die Einwohner vor -ein 
Fahr zu verfehen ; die Zufuhr aus Burgund und aus Deutfch 
land aber hilft dem vieles ab. Die Geburge find auch beſonders 
an Arzneykraͤutern reich. u . 
. YAn natürlichen Seltenheiten, als Petrificäten ‚Foflien, Meer» 
pflanzen, hat das Land einen Ueberfluß. Einige Berghoͤlen erzeu⸗ 
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gen Tropfſteine und Staltactiten. Man hat auch einige wenige 
gute Gypsarten entdedt ; und Torffind an vielen Ortengemein, 
und erfegen einigermaßen den Holzmangel: aber eben der Mian- 
gel an Holz verhindert Theil die Bearbeitung der Eifens 
Pergwerfer. Das Füritenthum, mit Einbeariff der Grafſchaft 
Vallangin, faffet in fi), 3 Städte , ein Flecken, 35 Pfarreyen, 
in allem 113 Flecken, Dörfer und Weilere, und darinnen 7335 
Hänfer, 22 Gerichtsbarfeiten. Die meiſten Derter- find mit 
schönen Käufern angebaut, die den Wohlftand der Einwohner 
beweifen; in einigen findet man Kramladen mit den koſtbarſten 
Stoffen von Geiden und Wollen, wie in großen und reichen 
Handelsftädten. Die Bevölkerung des Lands iſt überaus groß, 
und wurde nach einer Berechnung , fo 1737 aufgenommen wor» 
den, auf 39642 Perſonen gebracht, darunter fich aber doch auch 
8668 Fremde befunden haben; und zahlte man darunter an 
Sandels- und Kaufleuten, 4145 Yndiennen- Arbeitern 17745 
Goldſchmiede 173; Gravirer 145 ; Übrenmacher 2177; Struͤmpf⸗ 
weber 1185 Notari 112; Schenkwirthe 304; Zimmerleute 3755 
Dachdeder ros ; Adfersleute, Winzer und Handlanger 59445 
Knechte 545 Mägde 1249; Näherinnen 271. Der weniafte 
Theil der Einwohner nähret fich vom Feld» und Aderban. Nur 
zur Nothdurft betreiben fie diefelbige. Ihre Lebhaftigteit, Wit 
und Arbeitſamkeit wenden fie mehr zur Erfindung ſinnreicher Ar⸗ 
beiten und Handelfchaft an. In außerlibhen Manferen ahmen 
fie ihren Nachbarn, den Sranzofen, ziemlich nach. Viele Ausläns 
der begeben fi hieher, theils der Sprache halber , theils eines 
ſichern und angenehmen Aufenthalts, und der Vortheile eines 
ruhigen Friedens und ungeftörter Freyheit unter dem fchönen ges 
meinnügigen Geſetze zu koſten. Naͤchſt um Neuenburg herum 
zählet man eine beträchtliche Anzahl Zitz und |ndiennen-Drus 
ckereyen, die wiele Hände befchäftigen: noch mehr aber , beion» 
ders in den gebürgten Dorffchaften, die Uhrenmacerkunf und 
das Spitzwuͤrken. Durch alle Welttheife gehen ſowohl diefe als 
andere mechanifche Werke, fo durch die vielen Künftler, die ſich 
zu Locle, la Chaux-de-Fonds und andern herumtiegenden Orten 
auf diefes Fach aelegt, verfertiget werden, und unter welchen 
ſich einige befonders gusgezeichnet , ja fogar weit und breit bes 
xuͤhmt gemacht, Auch in den Wiſſenſchaften bat das A 
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thum große Männer aufzumeifen ; fonar in einigen Dörfern fins 
det min augerlefene Bu der⸗ Sammi ungen, ‘ 

Das Fuͤrſtenthum ift ein fouverainer unabhänglicher , und 
bey dem könialich- preußifchen Daufe auf diemannlich und weib⸗ 
liche Rachkommenſchaft erblicher Staat; kann aber ohne Ein⸗ 
—— der Ständen weder verkauft, verpfaͤndet, getbeilet, 
ch) einem beugen Prinzen zur Appanage übergeben werden, 
Die Gewalt des Fuͤrſten if aber durch die dem Volk zukommende 
Rechte fehr eingeſchraͤnkt. Die Einkünfte des Fuͤrſten beftehen 
in Grumdzinfen, (Cenfes-foncieres) Fehnden, Kebengebühren 
L’ods) Zöllen , und einigen Domainen-Gütern, und Bien 
* ich auf etwas mehr als 100000 Livres franzoͤſiſchen 
oͤnnen auch zu den Beſchwerden des Volks nicht erbös 
NR werden. Der Furft iſt durch die eingeführte Gefege zuerfk 
ehalten, eidlich au Dan: daß er unverletlich die gefchries 
jene und NN ene Gebr ** und * uheiten beobach⸗ 
ten wolle; taͤnde und Collegia des Lands, und jeder 
vg erkkte im Lande, Deo dem en ihrer Religion und 
arena eiten, fo ihnen von ihren vormaligen Landss 
. BER befchügen wolle. Und dann erit auf 
ugs m ird dem Sürfen oder feinem Bevollmächtigten, 
—* * uͤrgerſchaften und übrigen Unterthanen —8* a der 
Treue gefchworen ; und fo wurde es ** im Sept oem 
den Monaten 1786 gehalten, als der Men Kir — 
IE, ne von , durch den Gouverneur des Land 
L Generalmaior von Beville, den er darzu befonders be 
vollm eu hatte, die Huldi ung einnehmen laſſen. Da 
verrichteten folches auf dem der re un = 
rear und any Behinte ; — 5 nahmen d 


der reſpektiven Gerich Lande den Bu 
Seid ihrer Serichtsh fen und —— ſowohl als 
tarien im Namen des Fuͤrſten ein. Endlich wurde dieſe Feyer⸗ 
i der reziprozirlichen —— in den 6 Hauptdiſtrikten 
— auf öffentlichen Bläßen , von dem Gouverneur und dem 
olt ebenfalls vollzogen: alsam 6, Nov. zu Neuenburch dem 7. J 

allangin, den 5 rare en 9. zu Boudry,den 10. im Val-de- 
Travers, * 11,30 8. Blaiſe. Diefe Feyerlichkeiten waren um PR 
viel vayerı DS fie feit 1707nicht mehr aut ſolche Art gefevert worden. 

Suppl. 3. Lexicon, IV. S f 
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Die Zahl der Glieder des Staatsraths iſt nicht beſtimmt ſondern 

hanget * der Willtuhr des Fuͤrſten ab: Ihm liegt auch 06, auf 
die Rechte des Furften zu wachen, jedoch den Rechten des Volks 
unbefchadet. Der Kanzler ſitzet in den beyden oberften Gerichten 
der dreyen Ständen neben dem Gouverneur, der demfelben im 
Namen des Fürften vorftehet, um ihm, wenn es nötbin iſt beyzu⸗ 

chen ; und Sorge zu tragen, daß die richterliche Ausſpruͤche ge⸗ 

drig ausgefertigek , und protokollirt werden, _ Der General-pro- 
curator fiet auch bey der Verſammlung dee Ständen als Hands 
baber, fowohl der Verfaſſung diefes oberſten Tridunals und der 
Gerichfsordnungen , als auch der hoben Angelegenheiten des Fürs 
ſten, die er durch Proteſtationen und Schluͤſſe, auf die er deinget, 
forgfältig in Sicherheit zu feßen ſuchen foll, fo oft — 
vorkommende Haͤndel gekraͤnket und in Gefahr zu ſeyn ſcheinen 
Er Hält ein Ordnungsmaͤhiges Verzeichniß der Richter des erſten 
und zweyten Stands und ruft ſie mit Namen bey Formirun 
des Gerichts ; beforget aud) , wenn einige austreten mäffen, 2 
ſolche durch andere wieder befet werden, worüber er in zwei 
haften Fallen die Anordnung des Staatsraths zur Richtſchnur 
bat; auch ftellet er dem Tribumal alle Handel und Sachen vor, 
- die feiner. Berathſchlagung follem unterworfen werden, 


Wenn es die Häupter der 4 Bürgerfchaften für nöthig finden, 
alle die Staatskörper und Gemeinden. zu einer G verſamm⸗ 
lung oder Konferenz zu berufen, wegen Gegenſtaͤnden, die Bezug 
auf ihre Verbindungen haben; als namlich die Handhabung der 
wirklichen vechtmäßigen Negierung und Staatsverfaffung; die 
Aufvechthaltung der Nechtfamen, Freyheiten und Feigen der 
Unterthanen : fo ftebet ihnen frey, ſolche Verſammlung zufammen 
zu berufen; doch muͤſſen fie zuvor den. Anlaß derfelbigen, und die 
Miaterien, fo daſelbſt zur Berathſchlagung ſolen vorget 
werden, der Regierung anzeigen, welche alsdann 4 Staatsräte 
derſelbigen beyzumohnen beordert, um Sorge zu tragen, daß kei⸗ 
ne andere, als. die angezeigten Materien vorgetragen werden; auch 
ſonſt nichts vorgehe, daß der dem Landesfürften gebührenden Ehre 
und Treue zuwider laufe. Sonſt find die Unterthanen von allen 
Steuren, Anlagen, Kontributionen gaͤnzlich frey. Die Grunds 
zinſe von Lehenpflichtigen Gütern ſind durchgehends gar erträglich: 
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die fo im Daarem Geld bezahlt werden, beweiſen die Seltenheit 
des Metalls derjenigen Zeiten, da ſolche auferlegt worden. Die 
Bürgerfebaften von Neuenburg und —— bezahlen —* 
deſſen, was die Landleute an Naturalien entrichten, eine gar lei⸗ 
dentliche und underänderlihe Schaͤtzung ſowohl des Weins als 
der Kornfruͤchte/ da die Buͤrgerſchaft Neüchätel die Maas Mein, 
wovon 100, 112 Bern» Maas ausmachen, nicht mehr als s 
Kreuzer , und die Buͤrgerſchaft Vallangin nur 3 Kreuzer bezahlt; 
und da die Bürgerfchaft Netichätel dag Mäs Welten, welches 
ohngefähr 23 Pfund wiegt, das Pf. zu 17 Oncen oder 34 Loth 
gerechnet, wie —* im ga en Land angenommen ift, und wo⸗ 
- von EMAF 9 Bern MAG th, nicht mehr als 8 Daten, umd 
die B chaft Vallangin nur 6 Batzen bezahlt; und dann end» 
lich der Haber den Bürgern von Neüchätel das m zu 12 Kr., 
und den Bürgern von Vallangin ro gefchätt wir 
ie Klaffe der Geiftlichen hat ihre eigene , a der Difziplin 
Fe reformirten Kirchen in der Schweiz übereinftinamende \ 
Geſetze, die fie EN tig ausübet; iſt auch Niemand dafıır Mes 
heuſchaſt ig ſchuldig, fo lange nA wider das Anfehen des 
Füriten und der Staatsverfaffung gehandelt wird. Ein jeweiliger 
x ch die Klaffe neuerwählter Landpfarcer muß dem Gouverneur 
spxgeftellt werden ;_der ihm aber , ohne äußerft wichtige Grunde, 
eBeftätigung nicht. abfchlagen darf. Die Kaffe —— be⸗ 
fr ders Staatskollegium aus, und hat den Rang und Vorſitz vor 
dem weltlichen Stande; ob man ihnen gleich ſolchen oft ſtreitig zu 
nnacen geſucht hat, welches Recht aber. ihuen vom Koͤnig Fried⸗ 
| 1. 1726 anerkennt und befräftiget,- —— 
im Staatsrathe einprotofollirt worden, Weil die Geiſt⸗ 
. lckeit ſich in * —** von 1768 gar nicht gemifchet hatte, sa 
t Hof Be ung, ihre Befchwerden zu beben: Die übris 
—8 33 nahme es zwar übel, daß fie le: faßen, 
ne ihnen, kraft Aforiationsakte, und wegen des von 
nr — — u 1762 erhaltenen Beyſtauds viel zu 
en ha u heat 
Bey * der Sriminatgerichtebarteit iſt die groͤßte 
Vorſth angewendet worden. Weder der Furſt, noch ſeine Mes 
praͤſentanten, koͤnnen das Urtheil fallen. In Faͤllen ſind die 
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Richter ſchuldig, den Handel nach unveraͤnderlichen Formalitä⸗ 
ten anzubeben, und unter dem Vorſitz des et 
* ie ge nach Anleitung des Staats hıfteuirt , for 
ach dem Gericht obliegt, über Straf» —2 Sub 

Soden — in abzufprechen. ** — 
den mit Geld gebüßt; ge in folcben Fall en And die Bußen nicht: 
willtürlich , meiſtens fehr n fig da fie bey 300 Jahren nichters 
höhet worden. Ereignen fich älle, darin Verhart nothwendig 
‚ wird , können die fuͤrſtliche Beamteten keinen in Werhaft beine 

en, wo fie nicht zuvor von dem ordentlichen Richter einen Bes 
Il zu des Serfagten Verhaft erhalten; und dieſe werdenn 
eher ertheilt, als nach genauer Unterfuchung der wider dei 
ſchuld Er vorgebrachten Klagen. Eben diefe Richter 
bey allen veinlichen Unternehmungen —— Ihr 
oder Lediglaſſungs⸗Urtheile find entſcheidend: nur iſt es der 

an ü * en, das Urtheil * mildern, Sir r zu er⸗ 















in nommen werden; muß 
2 *8 in die Sefangenfthaft der he verf 
werden, um allda er rer nt einer Criminal-proce 


Die Wilitoreverfaffunn ein anz von dem guͤrſten a6; | 
ftehet auf gleichem Fuß wie di enigen Völker in der 5* F 
da ein jeder Unterthan, der Gefdylechts , Stande und Amte 
Sue nicht überhoben ift, als Soldat , ſowohl dem Staat 

enburg und Vallangin insbefonders , als dem allg 

* ſchen Vaterland uͤberhaupt zu dienen verbunden iſt. 
Iſt aber das Land und die Schweiz in voͤlligem re 
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tzbuchs zu thun ge | 
Sowirrigt der Arbeit unterblieben, Der Grund und Zuſam⸗ 


menhang des ganzen Syſtems der bürgerlichen Rechten, liegt in 
den alten Bebraudyen,, a —* eit durch den Rath 


de en beſondern ern geurkundet wor⸗ 

u ; und | * ——— eich torofältig vr 

kollirt word d, fo iſt dieſes befondere n | 
| iches Coutumier erwachfen. dem 


er j 
es auch alte gefchriebene Geſetze, welche unter dem Namen vor 
Decretalen durch die General-Audienzen des Lands, die unter 
dem Vorſitz des Fürften, oder feiner um aren Vorfteller, . 
yon den Edelleuten und Vaſallen, Brälaten, fürftlichen Beam⸗ 
‚tem und ausgefchofienen Bürgern befegt waren, bekannt ger. 
acht, von welchen auch einige durch den Druck belannt worden: 


als: 
a: paffes en Loix par Mrs. les trois Etats le 28. Nov. 1702, 
9. Mai 1722, & 7. Mai 1733; avec l’abrogation de la Clame-forte, 
* ant les Enfans illegitimes du 9. Janv. 1785. AImprime 
1733. 8. 


Receuil des Articles pafles en Loix y tompris ceux nouvelle- 
ment publies , concernant les Enfans illegitimes , contenant auſſi 
plufieurs Reglemens & Notamment celui pour les Emolamens des- 
Greffiers & des Notaires, pour les orfevres & les jouaüllers &c. 
avec les Articles generaux & particuliers , Neufch. 1759. 8. 

\ — Verſammlung dieſer —— vielen 

gkeiten und Bar unterworfen waren, und bie gehös 

rige Extheilung der —5* vieles ditte und viele Klagen 
desnahen entkunden ; fo Haben ſich endlich diefe General ⸗Audien⸗ 
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sem 1618 in das gegenwärtige oberfte Tribunal der III Ständer 
verwandelt , welches 





et, feither auch einige fehr wichtige mit 
- ch 
een des men ee Fe 


der Geſetzgebun | 
li) idee, daß im ganzen ne Beat 
verboten — 52 Armen an allen Orten aus den Kire 
v werden 
8 Die Din sgevechtigkeit ift ein Regale des Randsfürften kraft 
eines Diploms vom Kaifer Carol. IV an Graf Ludwig von Neu⸗ 
aeg em er ihm und feinen Erben das Necht, goldene und fi . 
uͤnzen mit feinem Stempel zu ſchlagen heitet ha 

Mau findet, daß fihon 1347 und 1354 Münzen gefchlager 

den. Da feit 1713 fein Geld mehr gepräget worden ; ſo 
wirklich, wegen allgemeinem Mänzmangel, auf: 









zu 
gangene in a H vom 18. Gent. 
Denen pag. 84--85 ange; 1,101 | 
cefion von Neuenb efonm ) beyzufiigen 
Reponfe du — old Eberhard de rtemberg ‚aux me- 
moires & OR rnies contre ui par la Dame de 1 7 
Moöntbeliard, 

Memoire. pour — le droit de M. Beat- uber lenzee 
Baron de Montjoig, 

Meémoire dela Margquife de Neuchätel & 7‘ 
mände’inveftiture de Ja Souveraäinete, Befancon ; eh ie | 
vocat Pouchart de Jallans, 

M’moire pour M, le Marquis d’Algre, prince d’Orange 
fur la principaute , Paris, Ban 

Memoire concernant le droit de M. le Marquis de 5 

Mémoire concernant le droit de M. le Comte de Barboncon. 

Reponfe du Prince de Conti, au Manifeſte du Roi de Pruſſe. 

Proteltation du Prince de Conti, taite le 7. Sept. 1707 par 
devant les trois Etats. 

Memoire pour etablir le droit de la Ducheffe de EN", 
res, Lion. Fol, 


Hear ” ar 
nfe de Mad. la Duchefle dowairiere des Zesdiewieres, 
* e d’Antoinette d’Orlcans, au M&emoire du droit de S. 

2 Roi de Pruſſe, von Teraſſon, Lion, 1707; in deffen — 
ſo 1737 u u Deris in 4 herausgelommen, man noch mehrere 
ride über diefe Erbfo I98.Steeiigeit antrift, 

Memoire de la Marquiſe de Maill & Neslen, qui demande 
Pinveftiture, Fol. 

Memoire "Pour juRifier que le Coniter de Mıtignon a droit 
de denander l’invettiture à l’exclufion de M. * Lesdiguieres 
plus eloignee d’un degre, Paris, 1707. ge 
Expolſition wer du droit de M. la Duchefle de‘ Lesdiguib. 
res, & de celui de Mr. le Comte de Matignion. 'Fol. *8 

Memoire deM.le — Pyfieux du 10. Od. & un autre 
du ı7. Ott. 1707. 

‚Hiltoire abre de: Comtes- fouveraines de Nehchätel, avec 
* table ge ogique julqu’äprefent ;. par Deſmouus, avocat, 

aris, 1707. 12. 

Traite' fommaire du mine Roide Pruſſe. Folie 
dem Grafen von Metternich 

Addition & information — mmaire du droit.de S. M. le Roi 
ER preju le droit de$. M.IcR 

eponfe Aquelques contre le droit de eRoi' 
de Pruffe, für leComte de . —E & Vallangin. 

Manifelte de S. M. le Roi de Pruſſe, pour faire voir — 
droit ala Principaute: de Neuchũtel, eſt ſoutenu de linteret pub- 
lic, & quil y a beaucoup d’avantage A attendre pour les peu- 

les & particuliers de cet Etat- fous-le regne de-S..M.- que ſous 
den de fesConcurrens.- Fol. 

an du Comte de Metternich-du 21. Och 1707. 

Reflexion fur la Reponte de Mad..de Zesdiguieres au memoire 
touchant: le droit du ker. & fur leMemoire du prince de Conti;: 
& Pegard’de la pretendue alienabilite.- Fol. 

„Rep refentation:de M. Peyrol, sr Eh & avocat de S.M. le 
de Pruffe, contre le delai'demande par le. Marquis de Puy= 
fieux., ambaflıdeur de Hauce, en faveur des Pretendans ran: 
gois. la: Souverainete de Neuchätel & Vallangin, lefquels ont: 
—— leur cauſe; faite a l’audience des trois Etats le 18. 

2 


J 


328 Neu 
‚Sen. Grafen von Trautmanedorf Schreiben an ben päbft 
lichen Nuntium , wegen der Succeilion von Neuchätel 
Sentence de Mrs trois Etats du ; Nov. 1707, ‚qui donne Pin- 
veltiture au Roi de Prufie. Fol. — 
Gaudenzio Faſcia della Succeſſione al. —— J Caf Anuovo 
& Valengin, con la Sentenza in favore del Regi Ai. M. 
La Souyerainere de Neüchötel & Vallangin, rev a fon le- 
gitime Seigneur Frid. Roi de Pruſſe, 1707. Fol. ‚Violier 
Peterfenhetoica feu gratulatio de nova regione, Neic tel, 1707 


Relation de ce qui s’cht pafle a Neüchätel. | Jedi — 





Relation de Pentr&e publique du Comte e M 
Neüchitel 1797. Berlin. “4 
.. Relation de ce qui s’ pafe a Neich.tel le 3. Ni? 
auquel tous les trois Etats dudit Nesch.itel accorder — 
ture de cette fouverainet& à S. M. Frédric Roi de £ Pr 


har reubung bon RN: ‚Diefes findet ſich auch 
Er OR — der ou 







2} 





"1766 Ludovicus Michel, Vice-gouverneur. 


1768 Robertus Scipio, Freyherr von Lentulus. 
1779 Ludovicus Gottlieb Yon Beville. 


©. 74. Sortfezung der Staatoraͤthe: 
1758 — Antoine Rouge- 1774 Jean;- Henri von Sandoz. 


Rollir, 
1759 Ferdinand bon Ofterwald, 1775 Louis von Marval. 
1763 David yon Pury. Jean-Jacques von Sandoz 
Charles Wilh. vᷣ. Yvernais. von Travers. 

1764 Fredric Martinet. 1777 Jean-Fred. von Pierre, 
1765 Abraham von Pury, 1778 Jean-Fred. 9. Montmollin. 
Jean-Henri Andrie, Herr 1780 Abel Charles Boflet. 

von Gorgier. 1781 Alphons Jean Henri von 
1767 Jeröme Emanuel von Bullot. 

Boyve. 1781 Louis Rougemont. 
17769 Frangois von Perrot. 1781 Godofrid von Tribolet. 


3774 Louis von Montmollin. 1782 Samuel yon Pury. u 
0m 
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1784 Samuel von Meuron. 1788 Simon Pfetre Andrié yon 
. 1788 George von Rougemont, Gorgier \ 
©. 77. General Seel Ranzler: 
meifter: 2767 jJeröme Emanuel Y, Boyve. 
1763 Charles Guillaume von Y- Amtsgehuͤlfe: 
vernois. 1787 Goofrid von Tribolet. 


General-Proßurators: S. 78. Geöntral-Commijlairs : 
1748 Wilh. Pierre d’Yvernois. 1764 Frangois- Antoine Rouge- 
1764 Samuel Yon Meuron. mont. 
1777 Jean Fredric de Picrre. 1788 George von Rougemont. 


Beneral» Advofat : 
1780 Charles Fredric von Guy d’Audanger. 


Neüchätel, die Stadt. 


Das Schloß ift von Graf Berchtold ums Jahr 1250 aus dem 
Ruinen eines 1206 zerflörten Klofters von weißen Mönchen ers 
bauet worden, welche Mönche ihrer Ausfchweifungen halber 
um diefe Zeit fo verhaßt waren , daß in einer Urkunde von Frey⸗ 
heiten, fo 1214 von den Grafen der Stadt ertheilt worden, 
eingerüct wurde: daß es jeden Bürger von Neuenburg frey 
ftehen folle, fein Gut zu Dialog wem er wolle, nur den 
weißen Wiönchen nicht. Die Stadt hatte erftlich nur eine eins 
fige Gaſſe, welche mit 2 Thoren gefchloffen war; als nachher 
e Grafen Erlaubnis ertheilten, noch ‚mehr Häufer anzubaue 
geſchah es mit dem Beding , daß fie in Kriegszeiten das Schlo 
welches in die gemachte Erweiterung gegogen war, befchüßen 
follten: und das gefchiehet feither; umd kann der Landsherr 
weder in daffelbige, noch in einem andern Ort des Lands ‚ eine 
aug fremden Kriegsvoͤlkern beftehende Befakung legen, Um 
diefes Recht beyzubehalten, ziehet jährlich die Burgerfchaft at 
dem Abend vor dem MatinisJahrmarktstag auf das Schloß, 
und zwar mit Spieß, Helm und Harnifch, unter dem hellen 
Schein der Faleln, fo von Bürgersfnaben vor gm Glied ger 
tragen werden, um dem Fürften, oder defien Statthalter, die 
Bereitwilligkeit für feinen Dienft zu bezeugen, da ihnen dann 
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das Schloß geoͤfnet wird. Es macht auch ſelbiges got deralten 
arte und Stiſtslirche, den obern Theil Stadt aus. 

Dieſe 25 wurde durch die Koͤnigin B des 
— —— Rudolph II. Ehefrau, 947 geſtiftet. Es 
deron ng en 132 vr — 
x — — aut Ihre Kabeln Eh ben —* 
a ve jährliche Einkünften verme er 

In, — 


aber en kei ee & hie a met at, da ganz 
HE nr Qu ehem vn dem. 6 h Sit wor; ae 

nicht nur aus ein em Chorherrn Jako 

en hifbeifeh —ãA ſondern auch aus dem 
hang der damalig Ten Gelbiöte Geſchichten, vornaͤmlich aber aus der In⸗ 


fchrift und der in Stein ehauenen Vorſtellu vor der 
Reformation Kae CH fen war, 
anz gewiß —— In meife 6 —* * hai; der Kanzler 
von Montmollin meifterlich an den Taf’ gelegt in. einer 
Handin a die er —5— die alten Se 
und den Urfprung und ade d tigen Netchätels, 
re Hätte Diefe Ab bi; welche länaftens Kant 
ruck offenbar zu werden verdient hätte, von Hrn. L 
inner ſowohl als von Hrn. Joh. Bernoully gelefen und 
werden fönnen, fo Din fe ner über diefen Gegenſtand b 
gene Fehler und —* tigkeiten vermieden. | 
on Gebäuden ift dann A Re me 5 das Hr er 






1780 und 8ı zur Aufnahme a anfn 
Beherberaung armer Durchrei Fan: em u nah 
gene prächtige Rathhaus, welche bende Gebäude aus den 
ngen eines reichen Bürgers von dafelbft und Kaufherr zu wa 
— David von Pury, aufgefuͤhrt worden, * unter deſſen 
rtikel das Mehrere vorkommen wird. Unter den Privat⸗Ge⸗ 
baͤuden zeichnet ſich auch das enerbonte Hötel des Hrn. duPey- 
zou befonders-aus, fo auch dag 1765 5 neue Conzert⸗ 
haus, welches zu Gunſten der Muſikliebhaber, mit Stuben u 
des Landsfürften, durch eine Geſellſchaft von Liebhabern 
Goͤnnern befeffen wird, die ihren Antheil an diem — 5 — ude 
Aktionsweiſe von Dan zu Hand ohne Kehengebühren 
gen können, uch iſt zu bemerken der Saal, mo die Bider 









—— 
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Sammlung der Herren Beiftlichen angelegt worden: fie enthält 


auch eine Sammlung von Medaillen , Antiquitäten und Manns 
feripten. Die Straßen werden des Nachts durch Spiegel⸗Later⸗ 
nen beleuchtet ; auch findet man um die Stadt herum ſchoͤne 
— und in den Weinbergen angenehine Sommer⸗ 
Kabinete. e Stadt hat einen großen Vertrieb mit Wein fo 
daherum wächßt, und weit und breit verführt wird: dann auch 
treibet fie einen großen Handel mit Indiennen und gemahlıen 
Tuͤchern / und haben diefe Manufakturen feit einigen ano ſehr 
———— Sie treiben auch Wechfel- und Kommißion⸗ Hand⸗ 

gen, und en in ihren Unternehmungen viel Eifer, Ords 


er Stadt, fondern auch in dem ganzen Umfange der Mairie ſtatt 
haben. Sie befitst das Recht , die Einfu hr in die Stadt, auch 


i 
es zu, von den Einnehmern Rechnungen abzunehmen , ihre 
nanzen zu beforgen; die Naths-Erkanntnuffen —* 
er 


ſtehende Rechtshaͤndel in erſter Inſtanz entſcheidet; von wan⸗ 
nen ſie alsd 


liche Verhaften, auch in en fie, unter 
feinem Praefidio, die Criminal-Proceduren, welche dann dem Ur⸗ 
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nen; fo wohnen die Schluͤſſelbewahrer ihren Verſammlungen 
nicht bey, fondern diefe Verrichtungen find den 4 Bürgermeis 
fiern eigen : wenn es aber um Todesurtheil zu thun ift, fo tre⸗ 
ten fie ab , und wird das Urtheil durch den übrigen Efeinen Rath, 
alt , welcher daffelbe dem im öffentlichen Tribunal vorfigens 
Meyer vortraͤgt, der es alsdann unter Benleitung der 4 
Minifträlen dem Gouverneur und Staatsrath hinterbringt, Zus 
den befondern Vorrechten des Stadtraths gehören — daß 
er ſich ſelbſten befegen kann: dann auch, moͤgen ſie neue Buͤr⸗ 
ger annehmen, jedoch mit Einwilligung des Fürsten ; wel 
es aber nicht verwehren mag, vermittelft einer ihm zu bezahlens 
den Finance von 300 Neuenburger fehwacher Livres; ſo 4 | 
elten , und infofern derjenige dev fich annehmen — 5 ein 
* und dem Fuͤrſten durch keinen eigenen Dienſtpflicht zuge⸗ 
thanes Landskind fen ;_oder wenn er ein Fremder it ‚infokern | 
er mit keiner Leibeigenfchaft behaftet fen , gute genanite feineg 
efitteten Wandels aufweifen koͤnne und mit Vorbehalt, daß 
die einten und andern in der Stadt und Meyerey Neächäcel ihr 
—— —— oder wenigſtens darinnen ein Haus aufs 
auen werden. ar 
Der kleine und große Rath zuſammen , oder Gener 
beſetzt ſeine erledigten Stellen ſelbſten, ausgenommen den Meyer 
und deſſen Statthalter, welche ihre Patente vom Fuͤrſten erhal 
ten, umd der Venner, welcher auf 6 Jahr durch die. Mehrheit 
der&timmen von der ganzen Bürgerfchaft, die fich zudem Ende 
in der Schloßkirche verfammelt,, erwählt wird. zom wird aleich 
nach) feiner Erwählung vonder Regierung der Eid auf dem Kirche 
plate abgenommen. Der Heine Kath der XXIV. wird aus de 
großen Kath gezogen, und verfammelt fich unter dem Vor 
des regierenden Bürgermeifters, um auf Begehren die unges 
ge jo rechtliche Gebräuche über eint und andere ihm vorges 







te Fragen zu beftimmen ; die gewöhnliche Richter des dritten 
tands in dem oberften Tribunal zu ernennen; die Weinlefes 
zeit feft zu fegen, und fid) bey Erledigung einer Stelle zu: 
zen.  Diefer Heine Rath macht auch das Stadtgericht aus 
ches fich wöchentlich unter dem Borfik des Meyers, oder feine 
Statthalters verfammelt. Die bemeldte Miniträlen verfans 
wmeln fich wöchentlich dreumal, als Dienſtags, Mittwochs und 
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* EN, 
echt hat in die 





erwaͤhlet oder beftätiget, welches aber von dem Generals 
et, dem alle wichtige Geſchaͤfte und Angelegentete 

A ‚Stadt vorgetragen werden müffen. Es muß aber ein 
l 


- Die Heine Ratbsftellen werden , fobald eine Stelle ledig ift, 
von diefem felbft erganzet. Ben & nzung des großen Raths 
tellen in Marz ledig 


een Der Generalvath bringet durch eine geheime Wahl 
ie Anzahl diefer ı2 Mitwerber zu 6, darnach ‚entfcheidet dag 


fung von Rechtswegen wieder in die Wahl kommen, die 3 
berbleibende aber find die Ermählten , die ihren Sit. im Rath 
in der nämlichen Ordnung nehmen, ‚die ihnen das Loos ange 
wiefen hat; wer dreymal hinter einander Durch Das Loos aus⸗ 
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des Zutrauens verlohren, der ihm bey Hof ſo nothwendig war, 
um demſelbigen die Wege zu einem Vergleich zu bahnen; und 
fo wurden die Borftellungen der Bürgerfibaften als undeftehlich 
mit dem Pachtweſen abgefchlagen : darüber gab die Buͤrger⸗ 
fehaft und Gemeinden dev Regierung ein weitläuftiges Memorial 
ein, worinnen fie die jährliche Schäung der Früchten als ein 
undenflicher Konftitutional-Gebrauh vorftellten, davon ihnen 
der Fuͤrſt die Benbehaltung verfprochen harte; da fie zugleich 
inftändigft darauf drungen, daß, weil der König diefe Frucht» 
— als unbeſtehlich mit dem Pachtweſen erklärt hätte, die 
achten deswegen als unzuläßig möchten abgefchaft werden, 


Da indeffer der Hr. von Derfchau, welcher nach Zuruͤck⸗ 
berufung des Hrn. Colomb in Kraft eines neuen Patents zum 
koͤnigl. Bevollmächtigten beftellt worden, wegen eines Bein, 
bruchs lange Zeit das Bett hüten mußte, hatte er Zeit, feinen 
DOperationsplan gegen die Stadt, mit Beyhuͤlfe des General. 
Advocaten Gaudot , den er gewonnen hatte ‚ einzufädeln. Diefer 
hatte ſich in den bürgerlichen Verſammlungen durch feine ums 
gemeine Wohlredenheit und patriotifchen Eifer ſolchergeſtalt 
ausgezeichnet, daß man auf ihn ein uneingefchränktes Vertrauen 
gefeßßet hatte: man wurde alfo zum großen Erflaunen geärgert 
und verwundert, da man diefen vermeynten fo eifrigen Bas 
trioten plöglich in einen erklärten Feind der Bürgerfchaft vers 
wandelt ſah. Kaum hatte der-fönigliche Commillarius dag Zins 
mer wieder verlaffen können, fo entfaltete er feine Bollmachten 
zu Bern, allmo er im Namen feines Könige gegen die Stadt 
Neuenburg einen Prozeß anftellte, welcher in den, 8 bier in 
Subitantia folgenden Klagpuntten und Schlüffen beſtund. 


J. Daß da die Stadt Neuenburg, und alle und jede 
Bürger derfelben , durch beſondere Privilegien befügt find , ihre 
ein und Früchten dem Landsfürften zu besahlende Bor 
denzinſen, auf einem fehr niedrigen ihnen von Alters her feſt⸗ 
efegten unveränderlichen Breis zu entrichten; und fie alfo kein 
nterefie , weder zur MWiederherftellung der jährlichen Frucht 
chaͤtzung, noch zur Abfi effung des Bachtwefens haben , der in 
dieſer Fade durch die Stadt Neuenburg mit den andern Buͤr⸗ 
gerfchaften und Gemeinden des Lande genommene — * 
unfoͤrmig 


\ 
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unförmig ‚ widerrechtlich, mißbräuchlich , verachtend und ftrafbar 
erklärt, und als folcher vernichtet werde; und daß den IV Minis 
frälen, Rath und Bürgerfchaft zu Neuenburg verbothen werde, 
ſich wehr in diefe Sache einzulaffen, bey Strafe ſolcher gegen 

nehmenden Schlüffen und zu gebrauchenden Mitteln , welche 
fie außert Stand ſetzen werden , Ihro Meazejtät in der freyen Aus⸗ 
Abung Hoͤchſt Dero landsfuͤrſtlichen Nechten zu fören, und zu fol 
chen Absichten ihre Freyheiten zu mißbrauchen, — 


2) Daß, da der Magiſtrat von Neuenburg unter dem Vor⸗ 
wand, daß das mochentliche Avis-Blatt mit feiner Bewilligung. 
gedruckt wird, dem Druder deffelden im Weinmonat 1766 hat 
verbieten börfen / eine die Pachtfteigerung betreffende Bekanntma⸗ 
hung darein einzuruͤcken, und den Begehren der koͤnigl. Kommiſ⸗ 
farien Dadurch zu entfprechen, die Aufficht auf die Buchdrudes 
reyen als ein in allen Landen dem Souverain zuftehendes Recht 
hinfuͤro durch feine Regierung allein ausgeübt werde, und daß die 
Stadtohrigkeit nicht mehr befugt feye, dasienige, was gedruckt 
wird, zu prüfen und aut zu heißen. 
3) Daß, da die Bürgerfchaft zu Neuenburg fich unterftans 
den ‚alle diejenigen Bürger , fo einigen Antheil an den Föniglichen 
Bachten nehmen würden , mit Verlurft ihres Bürgerrechts zu bes 
drohen , eine folche Ausfchließung vernichtet, alle diejenigen, fo in 
rate Pachten einen Antheil genommen, oder nehmen werden, 
n ihren Mechten beybehalten ; md der Rath von Neuenburg, 
der ein ſolches Verfahren in einer Verſammlung derganzen Buͤr⸗ 
aerihaft hat vorfchlagen doͤrfen, verfällt werde, daſſelbige zu 
mißdilligen, und dem König darüber Genugthuung zu geben, 
alles ‚wie Ihre Maj. dieſelbe vorſchreiben, oder der hohe Stand 
als Richter Diefelben beftimmen wird, 

2» Daß hinfüro der Rath oder fümtliche Buͤrgerſchaft von 
Neuenburg keinen ihrer Bürger unter je einem Vorwand, ohne 
die freye Einwilligung des obern Landsheren , oder feines Vorſtel⸗ 
levs, von feinem Bürgerrecht weder zuruͤckzuſtellen, noch auszus 
folikfen — feyen, | 

9) dem Kath und der Bürgerfchaft zu Neuenburg ver 
bothen werde, le tantstörper und Gemeinden, für in welchem 
« Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV, Th, Nu 
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Fall es auch ſeyn mag, ohne die freye Erkaubnig der Regierung 
zufammen zu rufen. : 

6 Daß dem Rath und der Bürgerfchaft Neuenburg vers 
bothen werde, fih mit je einigem Staatskörper oder Gemeind: 
die fich über etwas werden zu beſchweren haben , zu vereinigen, 
und aus derfelben Vorftellungen ihre eignen zu machen. 

7) Daß ein Codex, oderSammlung der oͤffentli taats⸗ 
rechten ſowohl des Fuͤrſten als der Voller, durch faͤhige Perſo⸗ 
nen verfertiget werde, denen Ihro. Mai. dieſe Arbeit auftragen 
wird , um hernach von dem hohen Stand Bern als Fundamens 
tal Verfaffung des Staats genehmiget zu werden. 

8) Daß hinfüro der Gubernator allein, und ohne Theils 
nehmung der IV Minifträlen noch des Raths , berechtigt fey, eis 
nen jeden Fremden, der fich durch feine Aufführung verdachtig 
machen, und die Mrfachen feines Aufenthalts darzulegen nicht 
im Stande feun wird, die Stadt räumen zu laſſen; gleich wie er 
denfelben aus dem Land zu weifen befugt. if. 

Die Stadt ſchlug die Beantwortung des ıten, zten, sten, 
und 7tn Klagpunkts aus; aus dem Grund, weil fie denr gan⸗ 
an Staat angiengen , gegen deren Rechte fie nichts verfprechen 

unten. Diefe rn ans zwey Rechtshändel. Die 
4 Klagpunkten aber , welche die Stadt als fie betreffend zugab, 
machten das Objekt des einten aus, und wurden zulegt beurs 
theilt, und zwar durch einen Schluß vom täglichen Rath vom 10 
und 11. Des. 1767; und hernach durch einen andern von dem 
Souverainen- oder großen Nath vom 21. 22. und 23, Fan. 
1768. Durch dieſes Souveraine Urtheil wurde erkennt , 
Ueber den zweyten Klagpunkt: 
Daß die —— und Direktion der Buchdrudereyen 
der Stadt nach ihrem befigenden Bolizeyrecht und bisheriger 
Hebung zuftehen, jedoch fo ausgeubt werden folle, daß nad) der 
Korfchrift, der in den Prozedur⸗Schriften angegogenen Vers 
ordnungen, nichts ohne Gutheißen der von der fürftlichen Res 
gers und von der Stadt beftellten Cenforen gedruckt werde, 

bey. aber der fürftlichen: Regierung die Oberaufficht, als ein 
der Souverainitzet anhangendes Necht, allezeit zuftehen und vors 
behalten ſeyn fol, Betreffend dann. den Abfchlag der Stadt 
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Neuenburg, die von der fuͤrſtlichen Regierung — Pub⸗ 
likation der Verſteigerung der Fermes dem Avis-Blatt einzuver⸗ 
leiben; daß die Stadt durch dieſen unbefugten Abſchlag ihr Recht 
mißbraucht habe und der fuͤrſtlichen Autoritæt zu nahe getreten 


Ueber den dritten Rlagpunkt, durch welchen ſich der koͤ⸗ 
niglich⸗ preußiſche Bevollmaͤchtigte beſchwert: daß von der Stadt 
Neuenburg den 7. Jan 1767 erkennt worden wenn einer oder 
mehrere ihrer Buͤrger an der Steigerung der fürfilichen Ferines 
Theil nehmen würden, daß felbige ihres Bürgerrechte verlur⸗ 
ftiq feyn follen, wurde erfennt: Daß, weil die Stadt durch 
diefen Schritt diejenige Ehrfurcht außert Acht geſetzt, die fie ih⸗ 
rem Fürften und Landsherren ſchuldig, und Höchftderofelben 
Autoritzt und Anfehen um fo da mehr verleget , da dieſe Berfonen 
befonders in den Sri Sch — — ſo ſoll ſie, die 
Stadt, nad) dem Schluß des Hrn. Klägers, zu einer ihrem Vers 

ehen angemeſſenen Genugthuung verfällt ſeyn, wie folche zu 
Ende beftimmt iſt. | ER: 

Be reffend den vierten Rlagpunkt, über die Befugniß der 
Stadt Neuenburg , ihre Bürger des Bürgerrechts einzuftellen, » 
oder zu entferzen, wird erkennt: Daß die Stadt Fieuenburg 
ein folches Polizeyrecht ausüben könne, der fürktlichen Regierung. 
aber die mit der Souverainitaer verbundene Oberaufſicht vorbe⸗ 
holten ſeyn ſolle. | 

Betreffend den achten Punkt der Alaafchrift, wegen 
Sortweifung verdächtiger Sremdlinge aus der Stadt Neuen⸗ 
burg und ihrem Bezirk, wird erkennt: Daß zwar die Stadt 
in Ausübung ihres dießörtigen Polizeyrechtens verbleiben , der 
fürftlichen Regierung aber ohne anders Se leiften foll, wenn 
fie begehren wurde, daß ſolche fremde Perſonen fortgewiefen 
werden , deren Aufführung der Negierung verdächtig anfchiene, 
und welche die Gründe ihres Aufenthalts nicht anzeigen könnten, 

Wegen den Röften, welche aus der Prozedur über diefe 
itzt beurtbeilten Rechtsfragen entftanden, wurde erkennt: Daß, 
weil fowohl der Anwald des koͤnigl. Hrn. Bevollmächtigten, 
als die Stadt Neuenburg, ihre rechtliche Schlüffe allzuweit aus⸗ 
gedehnt, fo follen die Koften dieſer Prozedur gegeneinandern 
Fompenfirt ſeyn. | u 
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Was aber endlich die Klaͤgden des königl. Hrn. Bevollmaͤch⸗ 
tigten über das Betragen der Stadt betrift, fo wurde in Bes 
trachtung ‚ daß die Herren Minifträten , Rath und Bürgerfchaft, 
in verfchiedenen Punkten , insbefondere aber durch dasjenige / was 
der zte der beurtheilenden Eäße ihre zur Laft legt, fich fehr vers 
weißlichen Fehltritten ſchuldig gemacht ; die e®d!enumathuung rich⸗ 
terlich dahin beſtimmet: Daß mit aller Beförderung zu Neuen⸗ 
bura auf cinen anzufesenden Cag die Bourgeoitie-Generale 
verfammlet , in diefer Derfammluna ihre Verfügung vom 7, 
Jaͤnner 1767 durchgeftrichen und annullirt , diefe Fämtliche 
Verhandlungen auch in ihre Protocolle eingetragen ‚denn von 
dem Secretario tiber alles ein Derbal errichtet von ihm unter⸗ 
zeichnet, den IV Herren Miniſtraͤlen und dem Stadtratb übers 
geben werden foll; welche fich dann auf einen Tag, den der koͤ⸗ 





nigliche Hr. Bevollmächtigte ihnen beftimmen wird, ſaͤmtlich 


auf das Schloß verfügen / daſelbſt im Namen der Bourgeoilie- 
Generale das Verbale dem Hrn. Bevollmaͤchtigten in Ä 
wert des Hrn Vice-Gubernatoren in gefeffenem Staatsrath 
überreichen, und gegen den bevollmächtiaten Sen. Biinifter 
u Handen St. Fönigl. Maieſtaͤt fich erfennen follen , ſich ver» 
eben, und verfehlt zu haben; deswegen auch si 
Maj. demuͤthigſt und angelegentlichiterbitten , dieſe ihre aufs 
richtige Reue in Gnaden auf ımd anzunehmen, und ihnen 
Höchitderofelben Landesfürftliche und väterliche Huld aller» 
gnaͤdigſt wieder zuzuwenden. 
| Die 4 andern Artikel gaben Gelegenheit zu einer Neben ad 
die fi) darauf gründete, daß fie alle Collegia und Gemein 
des Staats beträfe, und daß die Stadt weder Gewalt noch Dun 
lität hatte, darauf zu antworten, und diefe ward ſchon am 20, 
Auguſt durch den täglichen Rath zu Gunſten des Königs be s 
und da diefes Urtheil durch Appellation auch vor den großen Rath 
gezogen worden, wurde es auch von dieſem den 14. Sept. beftätiget. 
Bon dem hohen Stande Bern wurde der 19. , beat 26, 
Oft. beftinmmt, an welchem die Stadt auch auf die 4 Artikel zu 
‚antworten berufen worden. Hieruͤber ward am 12. eine Gener 
Verſammlung der Bürgerfchaft gehalten : man glaubte dabey ſich 
aus dem Handel ziehen zu. können, wenn man das bisherige Vers 
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fahren des Staatsraths mißbilligen, und der Regierung zu Bern 
durch neue Deputirte vorſtellen wuͤrde, daß —— feine 
Gewalt überichritten hätte; indem fie die Frage vorgelegt, und 
ihrem Urcheil unterrvorfen ‚hätten, ob fie mit Ja oder Nein auf 
dieſe 4 Artikel antworten follten; und daß die Bürgerichaft zu 
Neuenburg / vermittelt einer gaͤnzlichen Wiederherſtellung in ein 
neues Recht/ ſich keineswegs in die Behandlung einer Exzeption 
einlaſſen würde, deren Staͤrke auf die Unmoͤglichkeit gegrundet 
wär; gemeldte 4 Artikel zu beantworten, indem dieſelbe alle 64 
Bemeinheiten des Staats angiengen ; als welche bey ihrer Vers 
ſammlung vom 7. Okt. ihnen: verbothen hätten, durch Beant⸗ 
wortungdiefer 4 Klagpunkten die allgemeinen Rechtfamen und Frey 
heiten des Staats bloß zu feßen: woraus die Bürgerfibaft zu 
Neuenburg Anlaß nahm, nochmals um Aufſchub zu Amvendung 
* —— — anzuhalten. Zugleich ſchickten auch die 
üͤbrigen Buͤrgerſchaften und Gemeinheiten des Staats Deputirte 
nach Bern um gegen alle Ausſpruͤche uber ihre gemeinſame Rechte 
zu proteftiven; indem der Verbuͤrgerungs Traktat von 1406 fie in 
* anderm zu Richtern machte / als in Zwiſtigkeiten, die zwi⸗ 
ſchen dem Fuͤrſten und der Stadt beſonders ſich ereignen moͤchten. 
Zu Bern fand man aber dieſen Schluß ganz unſchicklich und zur 
Tnzeit angebracht ; folglich gab man darauf gar feine Achtung, 
Da num der 26. Dftober verfteichen , ohne daß eine Antwort von 
der Stadt eingegangen , und der koͤnigl Bevollmächtiate deshalb 
auf einen Rechtszug gedrungen, fo beftimmte der Math den Tag 

um Ausfpruch auf den ı,, bernach den s. Des: da aber die 
Mattheyen anſtatt dieſen Auffchub zu einem freundlichen Vergleich 
anzınvenden / und dadurch den Abfichten des Raths von Bern zu 
entfprechen , beyderfeitsin ihren Schlüfen, und Die Stadt Neuen⸗ 
burg fonderheitlih in Verſagung aller Antwort, bebarreten ; fo 
erkennte endlich der Nath von Bern dem konigl Bevollmaͤchtig⸗ 
ten alle feine Conclufionen in Form eiues Nechtzugs, ſamt Exfes 
Kung aller Unkoſten zu; jedoch mit der Claufel: ,, daß , weil 
; auch in denen Schriften eint und anders eingefloſſen fo 
s Drittmanns» Recht anficher; fo foll auch zu keinen 
„ Zeiten nichts daraus eoigerf werden können, fondern 
„ ii dem wehren Innhalt und Verſtand der Trakta⸗ 
FR) ten «m 
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Ob num aleich dieſes 5* — die Stadt in ihrer Erzeptlon 
und Broteftation verfällte, flellte es doch auch ihre Berbindunggs 
alte ſicher; es wurde aber die Stadt in die Unkoſten verfällt, 
fo auf 35000 Schweizer Franken geſchaͤtzt wurden. 

Der General-Advocat Gaudor 404 ich Cin dem ganzen Lauf 
dieſer langen Sache , durch die Heftigkeit feiner Anfällen, und 
durch die Künbeit feiner Grundſaͤtze, die alle Brivilegien in Ge 
fahr zufegen ſchienen, wie auch durch den Trotz und Bitterkeit 
die er im feinen Reden, und durch den Druck öffentlich bekannt 
gemachten Schriften, erblicken ließ ) von der Bürgerfchaft zu 
Neuenburg den größten Haß und Feindfchaft zu: aber von der 
Regierung erbielte er zur Vergeltung feines Eifers die einträglis 
che Seneral-Einnehmung der Lehensaebühren, wie auch dag 
PBatent zum General-Procurator-Amt; von welchen beyden Stel 
leu ein alter verdienter Vater einer zahlreichen Familie wegge⸗ 
fest werden follte: darzu wurde er noch zu der Wuͤrde eines 

tatthakters des Gouverneurs erhoben, fo ihn gleihfam an die 

Spitze des Staatsraths feßte. Dieſe neuglänzenden Erhoͤhun⸗ 

gen vermehrten den Haß nur noch mehr gegen ihn, und befoͤr⸗ 
erten fein tragifches Ende. 

Er kam am 24. April _mit dem königlichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten von Bern wieder nach Neuenburg zurüd. Dieſer vieth ihm 
zwar vor dießmal, fein Quartier auf dem Schloffe zu nehmen, 
fo ex aber abgeſchlagen: jedoch mußte er noch gleichen Abende 
vor feinem Haufe allerley Unfugen, fo der Poͤbel begann , mit 
anfehen ;, diefe wurden fo weit getrieben, daß fich der Magi⸗ 
firat gemüßiget fab, bewehrte Männer dahin anzuruͤcken, und die 
Buͤrgerſchaft die Nacht über patroulliven zu laffen. Der Vice- 
Gouverneur fieß ihn auch erfuchen, fi) auf das Schloß zu res 
teriren ; aber ohne Erfolg. Am Deorgen früh verfärkte fich 
der tumultuirende Haufen vor feinem Haufe; da einer feiner 
Brüder den Bobel mit Gewalt fortiagen wollte, wurde diefer 
noch mehr aufgehett; befonders da er auch ſelbſt zum Feniter 
herausgefchoffen, und durch einen Schuß einen feiner Angreifer 
erlegte , und Holsfcheiter herunter gefchmiffen worden. Der 
Magiſtrat wandte nochmals alle Kräfte an, ihn zu retten, und 
der önigliche Bevollmächtigte ſchickte ihm eine Kutfche mit Li- 
vree-Bedienten von der Herrſchaft, ihn abzuholen; aber die 
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Huth amd die Menge des Volls war fo groß, daß alle Ber 
füche unnät waren; und feine Frau ſelbſt alle ap aufgab, 
und zu ihrer eignen Rettung das Haus verkieß, ebe er das Le⸗ 


ben verlobt. \ | 
Indeſſen wurde Befehl gegeben , die eigentlichen Urheber 
feines Todes auszufinden , und exemplariſch zu ſtrafen. Da aber 
der Miagiftrat fich felbf zu ſchwach darzu vermuthete; ſo nahm 
daher der koͤnigl. Bevollmachtigte Anlaß, die IV mit Neuen⸗ 
burg verbundenen Kantons Bern, Luzern, Sreyburg und So⸗ 
ĩothurn um einen militävifchen Zuzug don 600 Mann anzufüs 
den: wirdlich rückten fie auch am 20. May mit 12 Kanonen ju 
Feuenburg ein. Die Nuenburger aber erhielten jcpriftliche 
Verſicherung von diefen Ständen , daß diefe Zinrüdung nur zur 
Wiederherſtellung der Autoritet der Regierung und des Magis 
BER abziele, um diefe in den Stand zu felgen, rechtliche Erkun⸗ 
igung und dienliche Beftrafung gegen die Urheber der Mieuteren 
anzuftellen; keineswegs aber ihren Nechten, Freyheiten und 
Privilegien einigen Abbruch zu thun, aud) eine genaue Krieass 
difeipfin zu halten. Gleiche Verficherung. ertheilte auch der för 
nigliche Bevollmächtigte; und die Völker wurden alfo ohne die 
gerinafte IWiderrede, ja vielmehr mit allen Ehrenbeseugtrugen 
empfangen. YAnı gleichen Abend langten auch die Deputirten 
der IV Kantonen an, und wurden BT bey der Ziblbruche 
im Namen der Regierung , als bey ihrem Eintritt in den Stadt 
bezirk don Seiten des Stadtmagiſtrats durch anfehnliche Depu⸗ 
tationen tomplimentirt und bewilllommet. Ungeachtet diefer 
zahlreichen Garnifon konnte man nicht zu Stande kommen, einen 
Tropfen Blut dem ungluͤcklich verftorbenen Gaudot aufguopfern. 
Alles endigte ſich FEN mit Bannifirung, oder mit bloßen 
Rorftellungen von Todesftrafen die in Effigie ausgeführt: wur⸗ 
den. Hieranf erfolgte am io Aug. der Abzug der Truppen; 
weil immittelft der koͤnigl. Bevollmächtigte einer Seits den IV 
hohen Ständen angetragen , feinem König eine proportionirliche 
Saͤtisfaktion vor die Beleidigung am 24. April auszumachen, 
and fich die Stadt Neuenburg ander Seits der deffalls nach 
Murten ausgefchriebenen Konferenz: völlig. unterworfen hatte; 
da dann auf felbiger am 13. Aug. eine Konvention zu Stande 
ommen, Kraft deren die von dem König dem General: von 
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Lentulus / als nenernennten Gouverneur von — we 
Vallangin, aufgetragene Unterfuhung und Befri 
Streits überlaffen wurde, mit dem Beding , wann die Schwierig, 
keiten nicht-völlig durch fein Minitterium beendigt werden koͤnn⸗ 
ten, alsdann der IV Kantonen Mediatton und Dienfte wieder - 
darzu verwendt werden follten. ra rs Ba 
Der neue Gouverneur hielte am 27. Auguſt feinen folennen 
Einzug zu Neuenburg, und arbeitete ungefäumt an dem Ver⸗ 
leichsprojekt; zu dem Ende hin er die Bürgerfchaft zu Yreue 
uva, und hernach auch die Deputirten Her übrigen Gemeinde 
vor ſich befchleden , fich ihre Klagen vortragen, und mit Beyhüre 
des Staatsraths und einer — Committe unterſi 
laſſen; fo wurde ſchon am 12. Oft. der Paciſikationsplan von 
Staatsrathe approbirt. Hierauf wurden die Körper des Staats don 
dem Staatsrathe, namlich die Bürgerfchaften und Gemeinden am 
12, Nov. durch ihre Deputirten auf das Schloß berufen , d 
vorgelegt, nnd da fie hierüber Erläuterung begehrte 
iefe ihnen des, andern Tags zugeftellt. Die General-Bürs 
paar von Neuenburg wurde desivegen am 14. verfanmmelt, um 
hr der Plan vorgelegt, die dann dem Magiftrat auftru 
Schwierigkeiten noch vollends zu beendigen. Am ı7 wurden auch 
desivegen die Deputiete aller —— und Gemeinden bes 
chmals vorgelegt, welcher ſodann am 















rufen, und ihnen der Plan no 
20, einmäthig angenommen und unterzeichnet 
auch der König hernach gnädigit ratifizivt bat. "ar 
Fu Kraft diefes Vergleichs follen die Bürgerfhaften von 
Huang und Dalendis, und alle diejenigen, fo ci 
d, i. unveränderliche Schagungen in Geld von ihren Dem Landes 
fürften zu bezablenden Lehen oder Bodenzinſen erhalten haben, 
jederzeit Dabey anf das Genaueſte beichütet werden, wie von Als 
ters her; auch fol, vermöge dev Frenheiten niemals einige Auf⸗ 
lage auf die Eimvohner des Staats unter Leinerley Vorwand ges 
legt , und keine Generalverpachtungen eingeführt werden; fondern 
der König erkiäret ſich wor fich u. feineNachfolger ‚das Land bey feinen 
Konftitutionen, Freyheiten und Befreyungen zu fichern, —— 
aber wird er auch ſich weder Geſetze noch Formalitaͤten vorſchrei⸗ 
ben laſſen wegen der Art, wie. er feine Einkünfte entheben tool 
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wenn dadurch den Völkern Leine Laſt aufaelegt wird. Er bes 
ſtaͤtigte demnach die befondern Bachten , als wie diefelben ſchon 
vor vielen Fahren eingeführt worden; befiehlt aber dem Staats⸗ 
. rathı in golge jedes Jahrs, Sowohl mit der Frucht» als mit der 
Weinſchaͤtzung, in Form und Weiſe wie zur Zeit der Regie, oder 
Verwaltung vor Einführung der Pachten üblich war, zu verfabs 
ven, um dadurch die gleiche Vorteile zu bewirken. Die Bachter 
und Einnehmer follen Kandskinder feyn ; den Staatsräthen follte 
verbothen ſeyu, je einigen Antheil oder Intereſſe an den Bachs 
ten zu nehmen. Wer fich über die Einnehmer zu beklagen Has 
ben möchte, foll fich hierüber entweder an die Regierung oder 
andere Tribunale wenden, die ihnen Recht wiederfahren laſſen 
ſollten. Nach diefer Erklärung follen die Batente der Einnehmer 
als Verfaſſungsmaͤßig im Staatsrath⸗Manual protokollirt, und 
die Pachtordnung publiziert und ausgetheilt werden, 


Kraft des IL. Artifels wird die immediate und willkührliche 
Abſetzung der uf. und Staatsbeamteten , und Kriegsoffiziers 
abgefchaft , und allen Formen einer gerichtlichen Prozedur uns 
terworfen; und wird darinnen deutlich ausgemacht, wie in fols 
chem Fall gegen einen folchen Beamteten zu progediren ‚da dann 
die erfte Unterfuchung dem Staatsrath zufommt, der darüber 
fich nöthigen Falls an den König wenden foll, als welcher allein 
die Entſetzung zuerkennen Tann, 


- Kraft des IIL Urtilels mögen die Häupter der IV Dinge 
haften, wenn fie es noͤthig finden , die Staatskörper und Ges 
meinden zu einer Generaltonferenz verfammeln , wann es um 
Gegenftände zu thun iſt, Die Bezug auf ihre Verbindung haben; 
als namlich , die Handhabung der. wirklich, rechtmäßigen Regie, 
rung oder Staatsverfallung, und die Aufrechthaltung der Recht⸗ 
famen, Frenheitenund Brivilegien der Unterthanen; Doch müf 
fen fie zuvor den Anlaß derfelbigen , und die Materien , welche 
daſelbſt zur Berathſchlagung follen vorgetragen werden, der 
Hegierung anzeigen, welde alsdann 4 Staatsraͤthe ihr beyzu⸗ 
wohnen verordnet, um Sorge zu tragen, daß Feine andere als 
die angezeigten Materien vorgelegt , und fonft nichts vorgehe, 
I der ——— gebuhrenden Ehre und Treue zuwider 
aufen möchte. | 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. Er 
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raft des IV. Artikels wird das Necht su jagen allen Eins 
wohnern des Lands, mit Vorbehalt der befondern Rechten und 
veyheiten einiger Gemeinden , und unter den in einer beſondern 
agdordnung anzuzeigenden Bedingniffen , bewilliget. 

Diele fowohl als andere Verordnungen, fo bey Anlaß diefes 
Vergleichs von Seiten der Regierung zur Handhabung der Ord⸗ 
nung und guter Polizey verfertiget worden, follen nach alten 
Gebrauch den IV Herren Minifträlen in Copia mitgetheilt, auch 
der Hauptbürgermeifter von Dalendis desfalls in die Kanzley 
berufen werden: allmo man ihm Theil davon geben wird. 

In Kraft des V. Artikels follen von den Gemeinheiten keine 
Pagatellfachen geradesu an den König oder feine Minifters ger 
bracht, fondern vorher der Negierung mitgeteilt werden; erſt 
dann , wenn fie nicht angehört, oder ihr nicht Net gehals 
tem wird, mögen nicht nur fie, fondern jeder Unterthan insbes 
fondere, % an den König wenden. — ger 

Kraft des VI. Artikels wird dasjenige, was noch) in Anſe⸗ 
hung der Verhaften feſtzuſetzen ift, in einem Codex , oder Samm⸗ 
Tıng des Privatbürgerlichen Rechts, in Betracht gezogen wers 
den, ohne daß der Konftitution. dadurch einiger Abbruch gefchehe. 

Kraft des VIL Artikels foll in der Stadt ſowohl als andeyss 
wo, im Fall eines öffentlichen Aufſtands, der von dem Magi⸗ 
ſtrat nicht mag geftillet werden, die Regierung denfelbigen une 
terftügen ; auch. wohl die Truppen des Staats darzu anwen⸗ 
a * ——— herzuſtellen, und die Aufruͤhrer geſetzmaͤ⸗ 

g zu beſtrafen 

Kraft des VIII Artikels werden Verfügungen getroffen; um 
den foertwünfchten Codex, oder Syitematiiche Sammlıumg buͤr⸗ 

Gefezen und Bebräuchen endlich zu Stande zu ringe. 

aft des. IX. Artikels wird den Gemeinden bewoilliget , fich 

wie von Alters her zu verfammeln, wohl verfianden, daß wenn 
fie über wichtige Gefchäfte, betreffend die Nechte und Autoritet 
des Fürften;, oder.ihre eigne Rechte und Freyheiten , Verſamm⸗ 
— en berufen, alsdann die Gerichtsbeamtete denſelben bey⸗ 


en muͤſſen. | 
Kraft des X. Artifels mögen die Landgerichte zu ihrer Er⸗ 
Anzung — a — Perſonen * die Wahl 

n und dieſelbe durch ihren Haupt / Amtsmann der Regierung 
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zur Beſtimmung ımd Betätigung der zu Erwaͤhlenden vorſtel⸗ 
len falten. Die Stellen eines Amtſtatthalters, Gerichtfchreiberg 
und Großmeibels aber, follen von der Ernenuung der Negie 
zung abhangen. 

Vor die Bürgerfchaft zu Neuenburg insbefondere wurde in 
II Artitein feftgefegt: 1) Daß der Urtheilſpruch, fo durch die 
Regierung zu Bern den 21, 22 umd 23. Fan. ergangen, als 
Regel für das Künftige , vornämlich in Betreff der Durchſtrei⸗ 
hung amd Entfegung der Bürger , aufdas — ſollte befol⸗ 
get werden. 2) Wird der Stadt ihre Polizey beſtaͤtiget; dabey 
aber bedungen, daß wenn fie diefelbige nicht auf eine gebührende 
Weiſe ausübet, fonderheitlich wenn fie von Seiten der Regierung 
darauf zu wachen gemahnet, und ihr die Gegenftande vor Aus 
gen gelegt worden find, es alsdanı der Negierung zuſtehe, in 
Kraft ihrer Oberaufficht , das Nöthige felbit zu Deforgen, als 
weiches fich fehr wohl ohne Aufhebung diefer Rechten thun läßt, 
3) Im Fak einer — ſo nicht durch Mittel des Magi⸗ 
ſtrats geſtoͤrt werden kann, ſoll alsdann der ea Train 
men, Truppen des Staats zur Wiederherftellung der Ruhe in 
die Stadt hinein kommen , und die Aufruhrer nach den Rechten 
beftrafen zu laſſen. 

Nachdem alles diefes von allen Seiten genehmiget und ans 
aenommen worden, erteilte der König hierüber ein allerands 
digftes Reſeript vom 7. Fan. 1771, welches an die. IV Bürgers 
fchaften ausgetheilet, in das Manual des Stadtraths einregis 
ftrirt, und die Copies davon in alle Gerichtsbarfeiten ausge, 
theilet worden. 

&. 102, Neüchäteller-&e«e. 


Diefer See friert felten zu; doch iſt es 1695 auch gefchehen, 
- Man findet an deflen Ufer gerollte Kriftall von verſchiedenen 
Gattungen, und beträchtliche Stuͤck Granit: er liegt zı Klafs 
ter höher als der Genferfee; aber mit den Bieler- und Murter⸗ 
Seen hat ex fat gleiche Höhe; ſie beträgt gemeiniglich 2 big 
Bälle über 6 Fuß; wann fie aber dieſe überfteigen, fo,feen de 
a8 ganze Mooßland bis gegen Arberg unter Waller, fo daß 
Diefe 8 een nur einen einzigen auszumachen ſcheinen, der bey 
40 Stunden im Umkreis hat. Mau —— auf 
| f 2 
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diefem See, gegen Untergang der Sonne , halbe zirkelfoͤrmige 
Streifen , die fich pararell waͤlzen, und man unterſcheidet fie von 
dem übrigen Waſſer durch ihre befondere Farben: wahrſchein⸗ 
lich kommen diefe gebogene Streifen von der Muͤndung der klei⸗ 
nen Fluͤſſen, und zum Theil von den unterirrdifchen Quellen des 
Sees her. Die vornehmften Waffer die fih tarinn ergießen 
find, die Orbe bey Prerdon; die Areufe‘, die bey St. Sulpiceim 
Val-de-Travers aus einem fehr hohen und fteilen Yergeentfpringt; 
und die Noiraigue im nämlichen Thal unterwegs aufnimmt ; die 
Serriere, eine gute Biertelftunde von Neüchätel, welches Waffer 
dem Dorf den Namen gegeben , wodurch daffelbe fließt; der 
Seyon , fo faft mitten durch die Stadt Neüchätel lauft; und die 
Broye beym Fehlbaum, oder la Sange. Hingegen daraus ftrds 
met nur die Zihl (la Thiele) in den Bielerfee, Unter den Fir 
ſchen, fo diefer See mit dem vorbemeldten Genferſee eigen hat 
hat er noch 2 beſondere Arten, als die fogenannten Palces , eine 
Gattung Forellen oder Salme, die aber. höchftens = bis 3 Pf, 
ſchwer find, und fih nur von Gewürmen oder Fufekten nähren; 
und dann der Salut, Silura oder Silurus, der auch im Waldſtaͤt⸗ 
terfee angetroffen wird, und bis 120 Bf. ſchwer werden mayı 
auch mitden Aalruppen viel Aehnlichkeit hat ; je Kleiner er aber 
if, je delilater it er auch. Der Fiſchfang befcbäftiget viele Bars 
tikularen, doch in Neüchätel wenige mehr; könnte aber nody 
portheilhafter ſeyn, wenn man beffer zur Fortpflanzung, deſſel⸗ 
bigen Sorge tragen würde, Die Filcherey macht font einen 
Theil der Landsherrlichen Einkünften aus, und eine Art Hans 
delfchaft bey denienigen, welche folche in Bacht nehmen. Uebri⸗ 

ens iſt Diefer See bey 8 Stunden lang, und wo er am breite» 

en iſt zu Neüchätel, 2 Stunden breit, und ſchraͤnket ich oben 
bey Nverdon nach or nach eng zuſammen; folcher wird ziemlich 
ſtart mit allerhand Schiffen befahren, und Stürme giebts feks 
ten gefährliche auf demſeiben 


S. 105 Neuenburg 

8 dem au benen adelid [ | : Mars: 
Me ee Bet a Man 
a Neudorf. | 
In diefe Pfarre gehören auch die Doͤrſiein Ellmaringen / Trilli 
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die Meyerhoͤfe Eher, und Lnter-Klofterbertt , Ehrloſen, Stich, 
und Höche, Weyerhaus und die Kapelle Bormund, 


&. 105. Neuendorf, 
Der Pfarrer wird von dem Rathe der Stadt Solothurn beftellt, 
&. 107. Reuenhauſen. 


Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1786 Benedikt Maurer. 
S. 108. Reuenſtadt. 
Die ſich 1757 angeſponnene Zwiſtigkeiten wurden 1758 durch 
Deputirte von dem Stande Bern und dem Biſchof beygelegt; 
Kraft deſſen das Buͤrgerrecht mit Bern ungeſtoͤrt bleibt. Auch 


1734 wurde eine zwiſchen dem Rathe und der Bürgerfchaftents - 


— Zerwuͤrfniß durch Vermittelung der Staͤdte Bern und 
iel guͤtlich beygelegt. Den 8. Nov. 1758 nahm Fuͤrſt Geor- 
gius Jofephus, und den 25. Sept. 1776 Fuͤrſt Francifcus Ludo- 
vicus in eigner Perſon die Huldigung daſelbſt mit gewoͤhnlichen 
eremonien ein. DieBinger treiben verichiedene Gewerbe und 
andthierungen; find auch zu allerhand Künften ziemlich aufge 
Ep: ihr gröfter Reichthum aber beftehet in dem gleich ob der 
tadt Fiegenden fchönen Weinberg. Die Stadt Bern hat 2 
Beamtete aus ihren Verbürgerten allhier, den fogenannten Spt» 
talmeifter , und einen Zollverwalter. Le coutumier, ou ordonance 
de la police & juſtice dieſes Orts ift 1708 in Fol, gedruckt worden, 
&. ırr, Reuenftein. 
Von den angeführten Meiftern ift ver Georg 1649, und der Jo⸗ 
hannes 7734 verftorben; der leßtere war 165 1 gebohren. Auch 
worden Marx 1652, und Balthaſar 8677 des: großen Raths. 
&. rır, von Neveu. 
Aus dem Gefchlechte diefes Namens it auch Joſeph Wilhelm; 
geb. 1745 , Domherr zu Bafel feit 1767. Die Nebtißin im Dar 
radis Maria Cajetana war 1692 gebohren, und ſtarb 1743. Auch 
war vor en Franz Karl bifhöflich- Bafelifcher Rath und 
Landoogt zu Schlingen Franz Zaver, Herr zu Windſchlaͤg/ 
war Brobft des Kollegiatitifts zu Baden, Bfarrer inder Reichs⸗ 
Kadt Offenburg , welche Stellen er freywillig reſignirte; er war 


* 
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auch Markgraͤſlich⸗Badiſcher geheimer Math: die Pfarrerſtelle 
su Offenburg bekleidet it fein Better Frans Kaver. Und Franz 
Anton Joſeph Joh. Nepomut, Freyherr von Windfchlag / iſt des 
Maltheſer⸗Ordens Ritter. ee 


S. ıı2. - RNReuhaus. 


Diefen Namen führen weiters Höfein den Pfarren Bubifen und 
Sifchenthal , in der Zuricherifhen Herrſchaft Brüningen, Auch 
ein Wirthshaus in der Pfarre Uetiken im Kanton Zurich. 

Auch ein Wirthshaus zu oberft am Thrmerfce , wo die Lan⸗ 
dung der ab» und zuführenden Schiffen , auch die Ablag der 
Kaufmannsgüter ift, in dem Amt Unterſeen 

Auch führet diefen Namen ein Wirthshaug in der Lands 
vogtey und Pfarre Klein-Hüningen , in dem Kanton Bafel, 
hart an deu Durlachifhen Granzen. 

&. ı13. Neubaus. 


Der bemerkte Doa.. Koh. Rudolph erhielt 1693 das Bürger 
vecht zu Biel, gelangte auch daſelbſt 1699 in deu großen , und 
ı7sı inden £leinen Kath; fein Water war Pfarrer zu —— 
Er hat auch eine ziemlich richtige Karte vom Bisthum. Baſel 
verfertiget: fein Sohn, der Venner , gelangte 1731 in dem gros 
fen, und 1733 in den Eleinen Rath, er flarb 1770, drey Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſend: ı) Joh Nudolph, geb. 1728, ward des gro⸗ 
fen Raths 1771, des Eleinen Raths 1778, Umgeldner 1733; 
2) Samuel Friedrich, geb. 1733 , ift dermalen Stadtphyſikus 
u Neuenburg, wo er auch das Bürgerrecht erlangt hat; von 
m ruͤhret ber die Befchreibung der Stadt Biel, fo in der 
Herrlibergifchen Topograpbie anzutreffen. 3) Franz Alerans 
der , geb. 1747 , ward des großen Raths 17835 er hat aud den 
medezinifchen Dodtor-gradum angenommen , und war fubflituirter 
Stadtarzt zu Biel; itzt aber ift er als Medicus Pradticus mit koͤ⸗ 
niglächer Freyheit zu Nantes etablirt, und ungeachtet der Reli» 
ion , darzu er fi) bekannt , ward er doch durch Vorſchub und 
rotektion des Staatsminifters von Vergennes zum Mitglied 
dortiger medezinifchen Fakırltät angenommen, 
In diefem Hofe itd et b) dEa⸗ it 
n dieſem Hofe iſt den 16. Aug. 1779 ein Haus um uer m 
aller Fahrniß abgebrannt. — 
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S. 114. Neukirch. 

Das ehemalige Kloſter bekam durch Vergabung Ritter Johannes 
von Kuscenach ( Rüßnacht am Zürichfee ) ſamt feinen Söhnen 
and Töchtern, 1282 die Collatur der Kirche, welche igt von dem’ 
Klofter Kathhauſen abhänget. Die Pfarrkirche ift ums Jahr 
1764 ganz ſchoͤn und nen erbauen worden. Dafelbſt fliftete auch 
1642 ein Bauer, Namens Weyer , eine Fruͤhmeßpfrund; davon 
er aber die Collacur der Obrigkeit überließ. 

n dem Thurgaͤuiſchen Dorfe wird annoch den benachbar⸗ 
ten Evangelifchen alle Sonntag ein beſonderer Gottesdienit as 
halten, wenn dev erſte vor die Gemeinde beendiget it. Das 
Kirchlein ward 1655 erneuert. Auch find dahin, nebft Diefem 
Ort , pfarrgenögig : Muͤlltabel, Hub, Hören » Maas, 
Afpenrüti, Rerzensar, Enzetfchweil, Buchrüti, an der Rüti, 
Brugglen, Schweizerholz , Ober⸗ und UntersHeuberg, Ros 
then» und Langenhalden, Namachs, Ruderacker Ober; Bie 
meil, $Pbnet, intermuͤlli, Burg, Unternnulle, Hard, Unter- 
buͤeweil, Heiligerbrunnen. Die Gemeinde zahlt etwa 900 Seelen. 


& 115. Reufomm. 


Der Klofterpfleger Hs Kaſpar ward auch 1666 des großen Raths, 
mufte aber feines Bruders wegen 1669 wieder weichen: er ftarh 
1690: fein Sohn Zunftineifter Hs Konrad zc. geb. 1667, ward 
erftlich des großen Raths 1704, Vogtrichter 1704 ꝛc. war auch 
Dderjägermeifter und Armenpfleger , ſtarb 17395 fein Sohn, 
Zunftmeifter Johannes, geb: 1711, ward DObervogt gen Buch 
im Segaͤu und Gaylingen 1757, zu Thaingen: und Bartzen 
1768, ftarh 1786. 
E. 1i8. Neunforn 

Die Herrſchaft Neunforn iſt an den Gerichtsherriſchen Vertrag 
gebunden. Die Appellation von dem Gericht zu Ober⸗Veunforn 
Zehet nach Belieben des Appellanten entweder vor das Gericht 
zu Nieder⸗ Neunforn und von da nach Frauenfeld. Von dem Ge⸗ 
richt zu Niederneunforn wird die Appellation unmittelbar nach 
Frauenfeld gezogen. In das Gericht je Ober Neunforn gehoͤ⸗ 
ren, das Dorf diefes Namens , Münchhof, Fahrhof Kanten, 
müble, Entenſchieß ud ein Haus zu Meilen. In das Gericht 
zu Unter⸗ Neunforn, das Dorf dafeldit, der ste Theil von Weis 
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len, das übrige gehöret in die Stammheimer Gerichte, und ein 
Haus am Thurfahr. 1783 und 84 ward das Schloß anfehnlich 
erneuert umd erweitert. Zu Niedet⸗Veunforn befindet fih auch 
ein Kirchlein, wo aber nur alle Sanıftag ein Gebeth verlefen 
wird. Der Zehnden gehöret in das Amt TÖR , deſſen jeweiliger 
Amtmann Kaſtenvogt daſelbſt if. Dahin find pfarrgendfig 
Dber- und Flieder-Lieunforn, Burgbof, Entenfchieß, Fahr⸗ 
bof, Sanamülle, Münchhof und Wylen, Die Gemeinde be 
fieht etwa aus 850 Seelen. 
FSortſetzung der Obervoͤgte: 


1763 David Moorf. 1781 Sigmund Spoͤndli 
1772 Sigmund Spoͤndli. 1786 Chriſtoph Ringgli. 
&. 120, Neunkirch. 


Sortfegung der Landvoͤgte⸗ 
1757 Joh. Kafvar Köchlin, 1772 Beat Wilh. v. Waldkirch, 
1763 Georg Michael Wepfer, 1778 Job, Heinr. Raufchenbach 
1766 Koh. Friedrich Biifte. 2784 Koh. Konrad Meifter, 
1767 ob. Jakob Forrer, 
| Auch der Landfchreiber diefer Herrfchaft wird aus der Buͤr⸗ 
gerfchaft, gleich Dem Landvogt, der aber nicht des großen Raths 
ſeyn muß: Bi wenn er barein gelanget dennoch die Bogtey 
verwalten kann, erwaͤhlt und zwar der Kandfihreiber auf ı2 Fahr, 
&. seı. Nevroni 
Der Biſchof Joh. Huguftin war auch zu einem der aßiftixenden 
Bifchöfen des paͤbſtlichen Throns ernennt deu 20, Jun, 1746) 
und ift 1760 gefiorben. 
&. 124. Neuviertel, 
Fortſetzung der Siebner ; 
1758 Joſeph Viktor Laurenz Hedlinger, 
1769 Joſeph Anton Juͤtz. 
1776 Karl Anton Dominik Juͤtz. 
1787 Weruer Dominik von Euͤw. 
* Neumeiler, 


Ein Gefchlecht inder Stadt Srauenfeld 7 im Thurgaͤu; un ſel⸗ 
| gem 
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bigem war noch vor kurzem Gabriel des Meinen Raths 1767, 
auch Spitalpfleger; und Franz Adrian, geb. 1733, des großen 
Raths 17875 Gabriel, geb. 1753, auch des großen Raths 1785. 
| Niclaus. Ä 


Der angezeigte Meiſter Hieronymus flarb 1607, und der Meis 
fier Jakob 1669 : das Gefchlecht ift nunmehr erlofchen, | 


&. ı27. Nicolaus. 


Aus diefem Buͤndtneriſchen Gefchlechte war auch Joos 1731 
Landammann des Hochgerichts Berguͤn. Auch war 1764 ein 
Antonius Nicola Chorherr zu St. Vidor im Ralankerthal. 

* Nicole, 


Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Waat, zu Nyon; 
aus welchem Johannes Lieutenant in fardinifchen Dienften bey 
dem Negimente Tichifeli den s. Aug. 1757 worden, ift itzt feit 
dem ı, Jaͤnner 1783 Licutenant bey der Kompagnie Rochmon. 


der. 
| * Nicolet., 2 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; daraus 
- ward Timotheus zweyter Pfarrer zu Grandfon 1761 , erfter Bfars 
rer zu Echallens und Villars-Terroir 1765 , Dekan der Kaffe von 
Orbe und Grandfon 1781, 


Aus einem andern Gefchlechte diefes Hameng, im Bisthum 
Bafel, lebt noch Benedidtus Alphonfus,, geb. 740, zu &t.Immer, 
* zeigte ſich bey ihm eine Neigung zum Zeichnen und Kups 

rſtechen; aber fein Großvater, der durchaus_einen Gerichts 
fchreiber aus ihm machen wollte, hielt ihn zur Schreiberey an; 
und diefem Zwange mußte er, bis nach defien Tod, nachgeben, 
da er dann gefchwind wieder fein Lieblingsftudium erariff; ob 
er gleich ſchon 22 Jahr alt war, begab er fich Doch zu dem Kup⸗ 
ferftecher Boily, von Paris , nach Murten, wo fich * damals 
aufhielt, und übte ſich bey ihm ; Fahr im Zeichnen, mit der Nas 
del, umd dem Grabſtichel: hierauf gieng er nach Paris , noch 
mehr zu profitiren, Nach überftandener fehr ſchwerer Krank 
heit kam er in Befanntfchaft mit dem berühmten Zeichner und 
Kupferftecher Cochin, bey dem er fich ganzer 6 Fahr aufgehal⸗ 

Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, IV. Th, Yy 


b * 


heftigem Sturmwind 19 Hau 
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ten, und fehr vieles profitirt, wie dann vonfeinen Kunſtwerken 
einiges in Fuͤßlins Abbildungen der beiten Kuͤnſtler, im V 
Tom. angemerket iſt. ange 
Auch bluͤhet eine Familie diefes Namens im Fürftenthum 
Neuenburg , zu Vallangin und Landeron. 
* Niderberger, 
Ein Gefchlecht im Lande Unterwalden nid dem Kernwald, in 
den Urtenen oder Gemeinden Dallenweil und Buchs; aus erftes 
rer Chriftoph ‚ geb. 1669, des Raths 1720 worden; und Joh. 
Ulrich, geb. 1719, esfeit 1755 noch iſt: auch war Anton des 
Landraihs 1746, farb 1762, And aus dem Gefchlechte zu 
Buochs ward Jakob Joſeph, geb. 1739, des Raihs dafelbft 
1773. P.Placidus, geb. 1729, ward 1748 Konventual zu En⸗ 
erg erſt Pfarrer / dann Kuchenmeifter , hernach Subprior das 


gelb 
Pellbſt. Kaſpar Fofeph, 1745, Kaplan au Buochs 1776 


Pfarrer daſelbſt 1777 ‚ farb 1789. 
S. 129, Niderdorf. 


Das Baslerifche Dorf hat zweymal großen Brandfchaden erlit 
ten ; im Fan. 1607, da 3 Häufer abgebrannt; und den 27. Des. 
1627, dadurch einan 2 Kg außgebrochnes Feuer bey 

er und 20 Scheuren eingeafchert 
worden, auch dabey ein Juͤngling verunglüdet if. | 

* Niderer. 

Ein Gefchlecht im Kanton Appenzell des Außern⸗Roodens, in 
verfchiedenen Gemeinden ‚als: zu Walzenhauſen, daraus Wils 
helm, geb. 1725, Hauptmann der Nood 1749 worden; fo wie 
auch 1762 HE Konrad, der geb. 1722. Zu Luzenberg Hs Kons 
rad, geb. 1702, Hauptmann der Rood von 1747 bis 72 ; Jalob, 
geb. 1695, des Raths 1741 bie 73; noch einer diefes Namens, 
3734, erw. 1771, Zu Wolfbalden Johannes, geb. 1734 ward 
des Raths 1773. Zu Heiden Jakob, geb. 1732, des Raths 
1784. Auch ward Joh. Zoft in fardinifchen Dienſten 1742 
Hauptmann bey dem neuerrichteten Bataillon von Meyer, ber» 


nach den 15. Fan. 1747 Major, und den 15. May ı755 Oberfts 


lieutenant: und als folches unter das Regiment Carignan ges 
ſtoßen worden, Kommendant des zten Schweizerbtailions ey 


0 
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dieſem Regimente, den 15. Oft. 1774 Brigadier und Commendant 
en Second dieſer Brigade, den 20. Aug. 1783 Marechal-de-Camp, 
da er aber noch gleichen Tags mit einer Penfion Yon 4000 Livres 
die Dienfte quittirte: er hat den Feldzuͤgen von 1742 bis 48 beya 
gewohnt, und fi) bey verfchiedenen Auläffen diftinguirt. Auch 
‘war einer 1760 Kieutenant bey dem Negimente Bouquet, der 
Kompagnie Steiger , in hHolländifchen Dienſten. 
&. 130. Niederlande, 


778 1 wurde mit Bewilligung des Standszrrich in Anſehung des 
Avancemens bey den Subalternen-Offigiers , eine Abänderung ges 
troffen, daß ſolche künftig der Anciennitzer nach durch dag ganze 
RegimentsEfcher gefchehen folle. 1785 im Frühjahr wurde bey der 
anfcheinlichen Ruptur mit dem Kaifer jede Kompagnieder sEids« 
enoͤßiſch und Braubündtnerifchen Truppen mit so Wann ver« 
Alrtet, aber nach wnerftrichener Gefahr -felbige wieder nach und 
nach reduzirt. 
Kifte der noch wirklich beftehenden Regimenter, 
1. Garderegiment: 
3748 Friedrih May, Herr von Kifen. 

1770 Franz Auguft yon Sandoz, von Neuenburg. 
1. 1693 Niklaus Tfeharner, 

1706 Rinzenz Stürler. 

1722 Joh. franz von Goumoens, 

1729 Georg von Goumoens. 

1735 Job. Rudolph Stürler, 

1755 Karl Stürler, j 

1773 Beat Ludwig von Wattenwyl. 

1775 Gabriel Stürler. 

1788 Niklaus Gabriel von Goumoens. 


- II. 1693 Wilhelm von Muralt, von Bern, 


1696 Joh. — von Montmollin, von Neufchatel. 
1704 Daniel Chambrier, von Neufchätel. | i 
1728 Sammel Conftant yon Rebecque, von Laufanne. 
1756 Karl Anton Stürler, yon Bern, 
1763 Gottlieb Dan. | 
1765 Friedrich Mau. 

| Yu 
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IV. 1695 Herkules von Capol, aus Buͤndten. 
1706 Chriftoph Schmid von Gruͤenegg. 
1730 David von Neydt. 
1735 Anton Rudolph Baron von Salis. 
1745. Joh. Baptift Baron Planta von Wildenberg, 
1757 Deinrih Baron Sprecher von —7 
1764 Joh. Chriſtian Friedrich Schmid von Gruͤenegg. 
V. 1701 Arnold Juſtus Graf von Albemarle. 
1718 Koh. Felix Werdmüller, von Zürich, 
1725 3 Hirzel von Wuͤlflingen. 
1755 Hs Konrad Eicher. 
1786 Hs Ludwig Hirzel, 
VL 1748 Karl Anton Stürler, von Bern, 
"1756 Ludwig Bouquet, von Roll. 
1784 Bartholomaͤ Marti, von Glarus, 
1785. Xob. Friedrich Stodar v. Nüforn , von Schafhaufen. 


©. 133, Generallieutenants : 
1764 Friedrich May. 1779 Franz Auguſt von Sandoz 
1772 Joh Konrad Efcher, Sammel von Chambrier. 
udwig Bouquet. 
Generalmajors: | 
1755 Emanuel von Wattenwyl 1772 Ryan Heinrich Bedaulx. 
1758 Dieronymus Linder, artholomä Marti. 
1763 Joh. Ludwig vonCroufaz. - So. Da Keller. 
1766 Any ac vet. riedrich May. 
Fran uft von Sandoz, 1779 ſaak Bedaulx. 
Gabriel Stürler. orgPolier vonVernand 
Albrecht Weiß v. Molens. — Ludwig Heß. 
Wilhelm Bude. d. Dietägen v. Salis. 
Samuel von Chambrier, 3a: —“ Stockar v. 
1772 Beat Ludwig Steiger. Nuͤforn. 


Job &, Clin a —æ— Groß. 


&. 13. Nideroſt, Nideroͤſt, Niederiſt. 
Der Oberſt Karl Jgnaz trat ſchon 2703 in koͤnigl. ſpaniſche Dien⸗ 
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fe unter das Regiment Bettſchardt, und hat als Hauptmann 
en Feldzugen im Maplandifchen beygewohnt, wurde aber 1706 
abgedantt. Nach andern hat er von 1690 big 715 in koͤnigl frans . 
öfifchen Dienften unter dem Regimente Heßt geftanden, und war 
ey defielbigen Abdankung Hauptmann, 1716 errichtete er eine 

ompagnie unter dem Regimente Muͤller in venetlanifchen Diens 
en, biser 1719 wieder in fpanifche unter dag Negiment Mayor 
als Major getreten, da er dann bald hernach den 10, Merz Os 
beriiiientenantsftelle erhalten; er brachte dafılbige nach Spas 
nien binuber, wo es aber kurz hernach, nachdem der (Frieden 
geſchloſſen worden , befonders weil es beftentheils aus proteftans 
tischen Schweizern beitanden , wieder abgedankt worden. Aus 
dem Ikberreft der katholiſchen Soldaten, mit Zusiehung andes 
rer Angeworbenen, errichtete er 1722 ein Regiment, ſo auch 
bon den katholiſchen Ständen avouirt worden ic. r 


- &. 136, Der Hauptmann Joſt Rudolph ſtarb im Oft,ı770, 
Er hat einen Afkur Tr driß von dem Zauptflecken 
Schweiz mit umliegend egend 1746 verfertiget/ und 
mit merkwuͤrd litiſchen Berechnungen begleitet. Ev bes 
findet fich auf den Rathhauſe zu Schweiz. Der Secretarius Xa⸗ 
vor Rudolph ward 17722andvogt zu Hollenz. 

Der Landrath Heinrich Dominik war 1708 gebohren, und 
farb 1774. Joh. Valentin ward Kaftenvogt des Hiedwaffer⸗ 
viertels; Philwp Rudolph Anton und Joſeph, Landsvorfpr 
chen , erfter ift auch Hauptmann bey dem Negimente Schweiz , 
fo auch) Aloys. Rudolph ift Unterlieutenant in neapolitanifchen 
Dienften. Auch verfchiedeie geiftlichen Stande: von welchen P. 
Leopoldus, geb. 1730, Konventual zu Kheinau'ı748 Word m" 
3 es RERDCHRTADe a9c: eine Hana 
Ein Dorf in der Pfarre Buͤmplitz und dem Landgericht Ster⸗ 
nenberg, im Kantor Bar, u RE. 
* Niehans. 


Ein Regimentefäpigee Geſchlecht in der Stadt Bern, welches 
Georg , von Madraͤtſch —5— dahin gebracht. und das Buͤr⸗ 
errecht den 26. Sept. 1692 erhalten; daraus ward 1540 Ja⸗ 


06 Emannel Notar, oberkeitiicher Ziegeiver waiter 5 imb Teiıt 
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Bruder Abraham, geb. 1748 , ward in das Predigtamt aufge 
nommen 1775. ge 
&. 139. Nieriker. 
Aus dem Bader Geſchlechte ward Georg Joſeph des kleinen 
Raths 1771, auch Spendherr. Aus dem geiſtlichen Stande 
ward auch Franz Anton, geb. 1698 , Chorherr und Cantor 1749; 
hilivp Jakob, geb. 1710 , Chorherr und Burfarıus 1749 ; Georg 
amian, geb. #724, Chorherr und Cuftos 17555 Pat. Angelus, 
eb. 1707 , ein Kapusiner 1728 , vertrat in verfchiedenen Klöftern 
ie Stelle eines Guardian und Vicarius, und ſtarb als Senior zu 
Bremiarten 17865 P. Pius, geb. 1746 , Konventual zu St. Gal⸗ 
Ich 1766, war erft Pfarrer auf dem Hemberg , hernach Probſt 
au St. Deterszell , igt Pfarrer su Roſchach. 
&. 139. Niefen. 
Auch führet diefen Namen ein Berg im Land Unterwalden ob 
dem De an den Gränzen vom Entlibuch. 
&, 130, Niefenberg. | 
Der erftere genannte Hof go nicht in die Bfarre Sarmen⸗ 
ftorf, fondern in die von Dillmergen , ftehet umter landvoͤgtli⸗ 
cher Gerichtsbarkeit , ift aber dem Gerichtsheren au Silfiten 
fällig und ehrihägige, 
* Nieſchang. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Johannes, geb. 
2741, des großen Raths 1778 worden, | 
* Niquille, 
Ein Gefchlecht in der Stadt und auf der Landfchaft Freyburg 
u Charmey ‚Bolle &c. aus welchem verfchiedene geiftlichen Stande 
gewefen, und theils noch find; unter denen N. Protonotarius 
Apoftolicus , Ritter des paͤbſtlichen Ordeng vom goldenen Spors 
a Kaplan zu Botterens, hernach 1787 Pfarrer zu Pont-la- 

e. 

S. 144. Nifzus. 
Der angegebene Profeffor Johannes war von Augsburg gebürs 
tig; erlangte die Magiſterwuͤrde zu Tübingen, ward 15 50 Pro- 
feilor der Rhetorie und Poetic, oder Virgilüi, in dem Pædagogio, 


+ 
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und 1552 zugleich Profeflor der Rhetoric bey der hohen Schule 
ji Baſel, welche Stelle er 1557 mit der Profefion der Phyfic 
oll verwechfelt Haben , vermuthlich aber vor oder gleich nah 
Antritt derfelben mit Tode abgegangen. 
&, 144. Nitflup. 
Has Dörflein liegt auf einer Heinen Ebne, führet aber feinen 
Namen daher, weil darob und darunter ſteile Fluͤhen und Feb 
fen anzutreffen find. * 
S. 145. | Nitfuren. 
Der Ort iſt ziemlich anfehmlich , und hat eine Bleiche. Den 28. 
&än. 1713 bat eine ob Keugelbach angebrochene Schneelauwin 
In diefer und denen benachbarten Gemeinden an Gütern großen 
Schaden verurfachet, | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem in den großen 
Kath gelangten: 1694 Johannes; 1727 Hs Jakob; 1737 Jo⸗ 
Hannes ; und 1788 Audrens, 
* Noel. 
Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Bartholomaͤ Beter im 
An. 1782 in den großen Rath; er mar auch in der Zwiſchenre⸗ 
gierung vom 10, April bis 2. Zul. im Leinen Rath. 
*Noöͤrbel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Jalob 1691 
Pfarrer zu vernberg und 1693 zu Rappel im Toggenburg; 
deffen Sohn aber ‚ gleiches Namens, 1738 Prediger im Waiſen⸗ 
haus, und 1745 Pfarrer zu Laufen worden , und den 24. Olt. 
1758 am Sthlan , der ihn auf der Kanzel befallen, geſtorben, 
Hinterlaffend Paulus, der auch Canditatus Minifterii, amd ſeit 
2759 Schulmeifter zu Lieſtall if. 
S 148. Noͤtiger. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Friedrich, der'r7og in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen, hernach 1710 Helfer zu Thun, 1729 
rrer gen Unterſeen, aber noch im gleichen Jahr auch gen 
Gbecr⸗Sasli, und 1752 gen Höchftetten worden, und 1760 ge⸗ 
geſtorben. David ward eraminivt 1721, Pfarrer zu Gfleighey 
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— 1727, Camerarius des Thuner/Synodus 1755, mb 
ekan 1758 worden, aber dieſe Stelle 1765 reſignirt, und 1766 
eſtorben. Joh. Rudolph, geb. 1739, ward eraminirt 1764, 
apitelshelfer zu Fiydau 1765, Pfarrer zu Ringgenberg 1770, 
und Meſſen 1783. Von ihm findet fich im Mfcrpt. 
‚Eee Sefchreibung der Rirchböre Gfteig bey Interlakken, 
783. 4 
Auch ward Samuel Rudolph, geb. 1761, eraminirk 1735, 
deutfcher Pfarrer zu Laufanne 1785. 

Auch war ein abgegangenes Gefchlecht diefes Namens in der 
Stadt Bafel; aus welchen Peter 1709 Mitmeifter, 1721 Sechs 
fer / und 1734 Oberſtmeiſter worden , und 1748 geftorben, 

S. 149. N d ß li, 

Pemerkter Pfarrer gu Ottenbach ward 1669 eraminirt, war 
auch Cantor in den lateinifchen Schulen, und farb 1701, und 
(cn Sohn Pfarrer Hs Jakob 1712. Der Pfarrer Kohannes zu 

einfelden ward 1675 eraminirt, und ſtarb 1719. Von deſſen 
Söhnen war a) Zunftmeifter Hs Rudolph , geb. 1682, vefignirte 
auch die Pflegerkelle 1758, und ſtarb 1759: b) Dekan Hs ls 
rich, geb. 1684 , ward eraminivt 1702, ftarb 17545 fein Sohns⸗ 
fohn Hs Ulrich, geb. 1745 , ward eraminirt 1767, Lehrer der 
franzöfifchen. Sprache an der Kunſtſchule 1773 , und der Reli⸗ 
gion 1777, Pfarrer gen Dynbardt 17355 von ihm ift in Druck 
gefommen: 

Anweiſung zur $Erleenung der franzöfifchen Sprache vor 
die Aunftichule, 8. Zürich, 1773. | 

c) Fohannes, Hauptmann, ein geſchickter Feldmeſſer, ſaß 
u Weinfelden, farb 1753, Er bat viele geometrifche Riſſe und 
Zeichnungen verfertiget, als: 

sEigentlicher Entwurf der Hebtifch- St, Galliſchen Lands 
fchart, wie auch aröitentheils der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 
Item: ein Theil Zuͤricher Gebietos, Appenzeller Sands, und 
Toagtenburgs , famt den Anitößen des Bodenfees, 1714. 

Eine vollftändige richtige Abbildung der Landſchaft Thur⸗ 
gaͤu, verfertiget für die vegierende Stände, Das Original liegt 
auf der Ober⸗Amtsſtube I Frauenfeld. 

Sein Sohn hat aus ſelbiger eine kleinere ausgearbeitet, Die 
aber anch nicht im Druck erfchienen ift, Noirague, 
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Die Herrſchaft uͤber dieſes Ort machte erſt einen Theil des Le⸗ 
hens und der Herrſchaft Travers aus, wurde aber ſchon 1714 
von den rg Beſitzern derfelbigen, den Herren von Bons 
fetten, an den Landsfürften verkauft, und Dadurch mit der ober, 
ften Landsherrlichkeit vereiniget. 


S. 150. Im Nol. 


Dieſe Haͤuſer kommen auch in alten Schriften vor unter dem 
Ramen Urfahr, oder Ueberfahrt. Wegen den Graͤnzen daſelbſt 
hat es zwiſchen dem Kanton Zurich, dem Kanton Schafhaufen, 
und der Grafſchaft Sulz , dftere Streitigkeiten abgeſetzet, die 
endlich 1775 durch Abgefandte diefer III Ständen gutlicy beyges 
legt und beendiget worden. Die Einwohner ernähren fich vor 
namlich mit der Schiffahrt und den Fiſchenzen; indem fie das 
Salz und die Kaufmannsgater., fo unter dem Rheinfall wieder 
in Schiffe eingeladen werden, weiter dem Rhein binabführen, 
Zt der Lachsfang reich , fo ift es als ihre ergiebige Erndte und 

erbft anzufehen. Die Fifchenzen , deren 6 an der Zahl, find 
eın Zehen von dem Kechenrath zu Zurich; dem Obervogt im 
Laufen aber müffen fie jährlich eine gewiſſe Quantität Laͤchs 
einliefern, 

&. 150. Nold, | 
Der Profeffor Henricus hat zu Cölln die Philofophie und Theo- 
logie fudirt, auch dafelbft die Magifterwürde erhalten , und ift 
zu Bafel in den Dominifanerorden aufgenommen worden; 
er wurde Prof. Ledionis Biblice den 23. Sept. 1470, $UMLicenciat 
und den 16, Jan. 1471 zum Dodtor der Theologie angenommen, 
und' ſtarb als Dekan diefer Fakultät den ır. Dez. 1473. Der 
Rathsherr Oswald farb 1658. Auch war 16 Friedrich deg 
großen Raths. Nunmehr ift das Geſchlecht ausgeftorben, | 

S. 151. „Nolla. 


Diefer Bach bekommt feine ſchwarze Farbe erſt, nachdem er das 
Waſſer fo aus einer Vertiefung , darein fich die Baͤche des Ges 
bieths von Tſchappina, und worinnen die Erdfchlüpfe,, die diefe 
Gegend verwürten , hinabglitfchen, zu fich genommen, mit denen 
er auch eine Menge Schutt fortführet, 

Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th. 33 
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S. 153. Nonius, del Non. 


Aus diefem Sefchlechte ward auch Jakob, geb. 1740, unter die 
Kirchendiener aufgenommen 1762, Pfarrer zu Czernez 1763, 
Præſes des Colloquii im Unter⸗ Engadin 1782. D. ward Lies 
tenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Schmid, 
der Kompagnie Conzer 1782, Kapitainlieutenant 1783 bie 87. 
Yuch lebte im vorigen Jahrhundert Beter Jakob, welcher her⸗ 
ausgegeben: 
Defcrittione delle everfione di Piuro, 4. 1619. 


S. 155. von Normandie. 


Einer aus diefem Gefchlechte war auch 1707 preußifcher Agent 
daſelbſt, und einer der eifrigften von der Bürgerpurthen. Joh. 
Adam, des großen Naths, ward 1753 Auditeur, 1756 Caftellan 
u Peney, hernach Großweibel, und flarb 1761; Jakob ward 
es großen Raths 1734, flarb 1771. 
* Nofer. 
Ein Geſchlecht im Kanton Glarus, daraus ward Balthafar Jo⸗ 
feph ‚ geb. 1738, Pfarrer zu Adorf im Thurgaͤu 1762, Dekan deg 
dereinigts Fatholifchen Frauenfelder- und Stefborerkapitelg 17 - 
* Noffeni, Joh. Maria, 


mar ein geſchickter Baufünftler von Lauis, wo er 1545 geboh⸗ 

ren worden. Er fam 1575 an den hurfächfifchen Hof , und ftund 

bey 3 Ehurfürften, Auguf I, Chriftian II, und Yob. Georg IL. 

als Landbaumeifter in Dienften. Er nahm auch die enangelifche 

Religion an; und ift, nachdem er fi) zmal vermählet hatte, am 

20. Sept. 1616 zu Dresden geftorben, und dafelbft in der St. 

Stephansfirche beygefeßt worden , wo ihm ein ſchoͤnes Epita- 

— ** et * pa An rag nat. ad und als 

rodromum deſſelbigen er vesden, 1602, 

in 4. mit Bupfern herausgegeben, — Er 

| | * Noter 

iſt ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Engadin; aus welchem 

1780 Theodor andammann — 55* ob Valtalna geweſen 
oñg. | 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen Anton 1709 dag 
großen Raths worden, . 


Not You Nuc | 463 
S. 156, Notkerus, 
Derienige; fo den Zunamen Balbulus geführt , fol nach zuver⸗ 
läßigen Nachrichten auf dem Schloſſe Elgg Ao. 820 gebohren 
feun, Deffen Lib. IL, de Vita S. Fridolini, fo auch bey dem Gol⸗ 
daft in deſſen Scriptor. Allamann. Tom. I, zu finden, wird von 
andern einem gewiffen Balcharo, einem Mönch zu Seckingen, 
zugefchrieben; es ift auch deutfch mit 60 Holsfchnitten in Fol. 
auf so Seiten abgedrudt worden. Er foll auch verfertiget haben ; 
Notatio de ılluftribus Viris ; fo fich in des Peaii Thefaur, Anecdo- 
tor. Tom. I. befindet, 
Hymnus in St. Othmarum und Columbanum ; fü Canifus ſei⸗ 
ser Sammlung Car. Baſuagii einverleibt hat, | 
&. 139. Nottegen, 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Dominit Anton 1780 Am⸗ 
. mann des Hochgerichts Ramüs, 
S. 160, Notweil, 


In dieſe Gemeinde gehöret auch das Dörklein Ey, die Meyerhoͤfe 
Simmerruti, Ober⸗ ımd Unter-Sarneren , Buͤol. 


&. 160. Nova. 
Aus dem adelichen Sefchlechte ward Raphael 1590 zu Baſel Juris 
Dodor ; er hat in Druck gegeben; Pofitiones de legeFalcidia, ı 590,4, 


* Nouriffon., 


Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Jakob 1782 deg große 
Raths —— * Jatob n großen 


S. 164. Nods. 
Dieſe Pfarrey gehoͤret in die Klaſſe von Yverdon, 
* Nuce | 
Ein Gefchlecht zu Vouvry im Nieder⸗Wallis; daraus ift Bar⸗ 
tholomaͤ Kapitainlieutenant bey dem Regimente von Courten in 
——n G— Dienſten, und Ritter St. Ludwig Ordens 1760; 
riedrich Hauptmann bey dem Regimente Volontairs-Etrangers 
1758; Leopold iſt annoch Hauptmann bey dem Regimente 
von Courten , und Ritter St. Ludwig Ordens; Jakob war Un⸗ 
terlieutenant bey Diefem NRegimente 1773; und Emanuel beklei⸗ 
bet itzt noch eine folche Stelle, Felix war — bey 
. 4 4 — 
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dem Regimente Dunant in —* Dienſten; und Karlift nochLieu⸗ 
tenant in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente von Courten. 

*Ruͤbling. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Leonhard 1564 
Meiſter worden, und den 13. Aug. 1586 geſtorben; Hans, defs 
fen Sohn, ihm 1588 als Meiſter nachgefolgt, und den 5. Zul, 
1595 verftorben ; deffen Sohn Dans 1614 Rathsherr worden, 
und den 24. April 1635 geftorben. Leonhard ward anfänglich 
Weinſchreiber, 1610 Rathsſubſtitut, und 1614 Schafner deg 
Kloſters Klingenthal, auch 1626 des großen Raths, und ſtarb 
den 1. Sept.1655. Von deſſen Söhnen ward Hs Dreovg 1646 
Schafner der Domprobitey, 1657 des großen Raths, und 1661 
Meifter, und iſt den 3. Febr. 1667 verftorben. Joh. Friedrich 
1655 Dberfihreiber im Spital , 1657 des großen Nath, 1691 
Raths herr, und flarb den 13. Sept. 1696. Hs Georg, Leons. 
hards Sohn, ward Rathsknecht 1680, ftarb 1719. 
815  Nüheim, auh Neuheim. 

n diefe Pfarre gehören die Dörfer und Höfe Neuheim, Hinter 

urg , Sarbach, Thal, Saarburg, Schwellbühl, Winzenbach, 
Hinterthan, Hinterbühl, Sinterberg, Ehrlenbach, Oelegg, 
Blachen u.a. m. ; und ift ehngig in Verwaltung der Kivchenguter 
und Bfrunden von der Bfarre Menzingen geföndert , im all übris 

en find fie, wie fchon gemeldt , mit einander verbunden ‚ die auch 
aͤmtlich von dem Stift SEinfiedeln 1679 die Berichte über die 
Gottshausgüter su Fleubeim, Menzingen , $Egeri und Baar au 
fich gebracht, fo mit den Stiftern $Einfiedeln, Frauenmuͤnſter in 
Zurich, Seckingen / St. Ballen, Schäniß undPfeffers genoß wa⸗ 
ren. Die Befiger diefer Gottshausguͤter hießen Hofleute von Nuͤ⸗ 
beim, waren dem Stift $Einfiedeln eigen, muften Fallu. Ehrfchatz 
abgeben , und konnten um Zins, Eigen und Erb vor keinen andern 
Richter belangt werden: jährlich wurden 2 beſtimmte Gericht im 
Mayund Sept. , nachdem folche 7 Naͤcht vorher zu Neuheim vor 
der Kirche verkündet worden, gehalten, Itzt wird diefes Gericht 
von einem Obmann und 3 Richtern aus der Gemeinde Menzin⸗ 

en ‚und einem Richter aus der Gemeinde Egeri beſetzt. Nuͤheim 

atöfters Feuersbruͤnſte erlitten, davon die legtern ſich am 3. April 
1779 ud den 5. ul. 1788, da ein Stral in den Kirchthurn ſchlug, 
ereigneten. Die Kaplaney dafelbf wurde 1728 geftiftet. 
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&. 167. Nürenftorf. 


Bor einigen Jahren hat Gerichtshere Salomon Heß ein fehönes 
Schloß dafelbft, auch hernach ein neues Schulhaus erbauen laffen, 


S. 167. Ruͤſcheler. 


Der Verwalter Heinrich ſtarb 1555, der Doct Hs Jakob 1621, 
und der Muͤnzmeiſter Felix 1618. Von des Heinrichs Söhnen 
iſt Zunftmeifter und Amtmann Jakob, geb. 1583 ,geftorben 1654, 
Obmann 1661, und Amtmann Kafpar 1657. Deſſen erfier Sohn, 
Pfarrer Felix zu Seengen, war 1627 gebohren, und ift 1697 
geftorben. Von deffen 6 Söhnen if 1) Matthias, geb, 1662, 
— 17333 2)88 Kaſpar, geb. 1666, ſtarb 17305 3) Hs 
Georg , Spitalmeiſter, geb. 1668 , ſtarb 1742; 4) Antiftes Luds 
wig ꝛc.; 5 Amtmann He Rudolph, geb. 1674 ſtarb 1743; 6) 
Heinrich farb 1741. Von desI) Matthias Söhnen ward der 
a) Obmann Selig, zum 2tenmal Statthalter den 8. Nov. 1757, 
Dbervogt gen Rüßnacht 1758, vorderfter Bleger des Spitalg ° 
1761 , Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauen⸗ 
feld und Baden 1750, 58 und 65; anf befondern Konferenzen 
zu Rapperfchweil mit da Ständen Schweiz und Blarus 1767 . 
und 68; er ſtarb den 19. Febr. 1769. Yon feinen Söhnen war 
ı) Matthias 1716 gebohren , und ift 1777 geftorben ;_von deffen 
Söhnen Kafpar ,_geb. 1759, Fehndrich 1778 , Sous-Lientenant 
in holländifchen Dienften bey dem Negimente Hirzel ift 1785. 
2) Selig , geb. 7725, ward Diredtor der Kaufmannfchaft 1758, 
Zunftmeifler 1763, Kornmeilter 1766, —— gen Staͤfa 
1767 , gen Ruͤßnacht 1769, Pannerherr 1771 , Geſandter über 
das Gebürge 17745 er war auch 1776 Deputirter von dem 
Syndikat zu Lauis auf einer Konferenz zu Bellenz , nebft den 
Gefandten von Beau, Luzern, Untermpalden ob dem Wald Zug 
and Glarus, wegen Beylegung einer über 100 Fahr gedauerten 
Bränzg- und Zollftreitigkeit zwiſchen den HIT die Vogtey Bellenz ver 
ivenden Etanden mit den III Buͤndten in hohen Khaͤtien, wegen 
em Miforerthal, fo auch gutlich beugelegt worden. Er wurde 
fodann Statthalter und Prafes deg Direktorii den 14. Jun. 1780, 
vorderfter Pfleger des Spitals e. a. und 1783 und vGeſandter auf 
der —— —— ng zu Frauenfeld und Baden. Bon 
feinen Soͤhnen ward a) Felix, geb. 1748, Direktor 1777, deg 
großen Raths 1778, ſtarb 1788 5 b) Hs Rudolph, geb, 1773, 
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bes großen Raths 1788. b) Artilleriehauptmann He Konrad, 
geb. 1694, ſtarb 1781; ex hat in Druck ausgehen laſſen: 

Nachricht , von den in Zurich feit der Reformation 
ten deutichen und lateinischen Bibeln, als Dorrede zu Irn. 
Ulrichs Bibel, Fol. Zuͤrich, 1755. 

Verteidigung diejes neuen Zuͤricheriſchen Bibelwerks, wie⸗ 
der die unbefcheidene Prüfung eines ungenannten Runſtr 
ters, Franff. und Leipzig, 1758. 8. fo aber verbothen worden, 

Matthias ward geb. 1699, farb 1783; deſſen Sohns 
Konrads Sohn, gleiches Namens, geb. 1759, ward des großen 
Raths 1788. Bon ihm findet fich in Hopfners Magazin fir die 
Naturkunde, II. Band: 

Beantwortung einer Preisfratte über die Urſache des Man⸗ 

gels und hoben Preifes des Butters im Ranton Bern, 1788, 

II) Von Kafparsg Söhnen war a) Ludwig, geb. 1678, 
Quartierhauptmann im Lande 1754, flarb 1769; von deſſen 
Söhnen ein ‚ geb. 1722, Randfchreiber zu Regenſtorf 1752, 
und zu Greifenjee 1769 worden, und 1785 geftorben ; und ward 
fein Sohn Ludwig, geb. 1745 , an feine Stelle Landſchreiber. 
b) Hs Rudolph, geb. 1687, ward Nathsfehreiber 1732, farb 
1772: deffen Sohn Jakob Chriftoph , geb. 1711, ward eramis 
nirt 1734, Prater sum Kreuz 1742, zu Borden 1754, ftarb 
27815 und deffen Sohn Jakob Ehriftoph, geb. 1743, ward 
eraminirt 1762, Diacon im Tutbenthal 1770, und zum Gro 
Münfter 1775. II) Bon Spitalmeifter Hs George Soͤhnen 
ward a) Dekan Felix 1693 gebohren, wurde eraminirt 1716 , 
er vefignirte das Dekanat und die Pfrund 1761, und ſtarb 1763; 
fein Sohn aleiches Namens , geb. 1740 , eraminirt 1760 ‚ Diacon 
im Turbenthel 1761, Pfarrer dafelbft 1770, zu Wyla 1786, 
b) Salomon, geb. 1709 , eraminivt 1732, Beaver zu Grünen, 
bach in Schwaben 1740, zu Otelfingen 1746, vefignitte 1786, 
und kam an feine Stelle fein Sohn Friedrih Salomon, geb. 
1745; ein anderer feiner Söhnen, Ludwig , geb. 1753 , Lieu⸗ 


tenant in Frankreich bey dem Regimente Lochmann , Kompag⸗ 


nie Seidegger 1771 , Oberlieutenant der Kompagnie Rudolph 
Geßner 1778. IV) Won Antiftes Ludwigs Söhnen ward r) 
der Profeflor Hans Georg 1698 gebohren, und ftarb 1730; 2) 
Ludwig, geb. 1707, Randfchreiber gen Anonau 1737, ftarb 1773, 
V) Bon Amtmann Hs Rudolphs Söhnen ward 1) Hs Jakob, 
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eb. 1715, Wechſelſenſal 1761 bis 84, ſtarb 1785? deſſen Sohn 
s Konrad, geb, 1739 , eraminirt 1761 , Pfarrer gen Rüefchlis 

1772, Camerarius deg Kapitels am Zurichfee 1782, Dekan 
1783. 2) Hs Rudolph, geb. 1717, Quartierhauptmann im 
Rande, farb 1780. VI) Heinrihs Sohn, Ludivig, ward 
Maifenvater am ©etenbach 1754 , flarb 1785: von deſſen 
Söhnen a) Hs Konrad, geb. 1744, eraminirt 17665 b) Luds 
wig, geb. 1745 , eraminirt 1766, Feldprediger in Sranfreich 
bey dem Negimente Waldner 1779. 

©. 169. Des Amtmanns zweyter Sohn, Salomon / der 
1710 geftorben, erfter Sohn, Salomon, geb. 1661, ftarh 17145 
und der andere, Profelor Hs Heinrich, geb. 1679, Karb den 16, 
May ı742: deffen einziger Sohn Leonhard , geb. 1712, deg 
großen Raths 1750, Zunftpfleger 1752, flarb den 2. Merz 
1757: und defien Sohn Felix, geb. 1738, ward eraminirt 1758, 
Profeflor der weltlichen Hiftorie 1764, des natürlichen Rechts 
1769 , Aduarius des Collegii der Herren Examinatoren 1773 ‚Pro- 
fefor der Iateinifchen uud griechiſchen Sprache im Collegio Hu- 
manitätis 1776 ‚ Examinator 1788 , Profeffor Theologix und Chors 
herr des Stifts zum Großen Muͤnſter den 16. May 1789, Ey 
bat in Drud ausgehen laſſen: 

Auserlefene moralifche Schriften des Plutarchs; aus dem 
Englischen uberfezt , IE Theil, Zürich, 1765, 69,73. , 
Duchals Vermuthungs ⸗ Gruͤnde vor die Wahrheit der chrifts 
lichen Religion ; aus Dem SEngliichen, 8. 1768, 
* wi 1 becifsmaßige Erklärung des 5. Abendmahls ; aus 

* en. 

Ueberſetzung der X. Satyre des Juvenals, 1768, Zuͤrich, 
Collins orientaliſche Relogen; gus dent Engliſchen /8. —— 

Lebens geſchichten berühmter Schweizeriſcher Gottsgelehr⸗ 
ten aus dem XVI. Sæculo, I. Theil; enthaltend dus Leben 
M. Ulwich Zwingli. | | 
„Helena in Egypten, ein Schaufpiel des Ruripides; aus Sem 
Griechifchen überfezt, 8. 1760, | 

Seneta der Sittenlehrer , nach dem Karakter feines Leben 
und 88 rn rn e — — 

erner in en ngers ichen Magazin: 
sein Pfingitgefang, i 


r> 


368 ruf Nuf Nug Nun 
In der Schweizeriſchen Blumenleſe 1780: 
Die Belagerung von Solothurn, im L Tom. 
Ueber die politifche Genuͤgſamkeit der Schweizer, im IL.Tom. 
Im Leipziger Winfe» Almanach: 
$Eine Ode an Rlopſtock. 
Gedichte in der Schmidifchen Antholottie. 
Zwey moralifche Gedichte an Hrn. Diakon Lavater, 
Er Hat auch Antheil an den Lindauer gelehrten Nachri 
ic an den Schweizerliedern, und Süßlis Befchichte der Kuͤnſt⸗ 


In Mfcrpt. ift nebft andern noch vorhanden : 

Oratio de caufis labefactæ Helvetiorum fortitudinis, 
Der Zunftmeifter Gottfried war 1540 gebohren , und ftarb 
den 7. Novb. 1707. Auch waren ferner aus dieſem Gefchlechte , 
Hs Kafpar, geb. 1651, eraminirt 1676, Pfarrer gen Dorf 
1701 , ftarb 17065 Hs Rudolph, neb. 1696, eraminivt 1721, 
Pfarrer gen Wipkingen 1732, gen Stallifen 1740, ſtarb 1773 5 
‚und defien Sohn David, geb. 1740, examinirt 1750, Pfarrer 

gen Zell 1784, 


S. 169, Nüſchiker. 
Der Pfarrer Hs Jakob ſtarb im Jaͤnner 1738, 
S. 170. Nufenen. 


Dieſe ziemlich große Gemeinde war ehemals ein Filial von 
Sinter Rhein; der Kirchenthurn iſt mit Metalblech bedecket; 
der Einwohner find etwa 300: fie ernähren ſich von der Vieh— 
zucht und dem durchgehenden Paß. ; 
S. 171. Nugrol. 

Dieſe Stadt ſoll zwiſchen dem Neuenburger⸗ und Bieler⸗See ges 
ſtanden ſeyn, und zwar unweit Landeren, wo annoch die Kirche 
des Heiligen Mauriz ſtehet; eine der letzten Urklunden, worinnen 

des Orts gedacht wird, iſt von 1297. 
| &. 172. Nunius, Petrus, 
Bon diefem iſt auch in Druck gekommen; 

De Senatu Bernenfi, Carmen griechifch und Iateinifch ; abet 
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nö auch in feiner 1570 zu Bafel heraus gekommenen Dialec- 


&. 173. Nußbaum. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Theobald 1535 Rathsknecht, Kaſpar 1536 Meiſter und 1552 
Rathsherr worden, und den 17. Okt. 1553 geſtorben. Aus 
demſelben gelangten auch in den großen Rath, 1509 Makarius, 
1527 Hang, ı532 Makarius, 1541 Rudolph, 1564 Veltin, 
1578 Jakob, der 1581 auch Ehegerichtfihreiber worden, und 
1612 Makarius, der den 31. Merz 1648 plößlich geftorben. 

Auch war Nußbaum ein Gefchlecht in der Stadt Baden; 
aus welchem Johannes ı553 Chorherr zu Zurzach worden, 
und 1560 geftorben, 

S. 173. Nußbaumen, 
Das Dörflein in der Pfarre Stammeim gehöret in Anfehung 
der niedern Gerichten nach Zurich , und Die Serefcaft Steinegg; 
die Mannfchaft aber denen das Thurgau regierenden Orten, . 

S. 174. Nußbaumer. 
Aus dem Geſchlechte zu Aegeri ward Karl Joſeph Gemeindſe⸗ 
ckelmeiſter 1728; und Peter Joſeph 1782 des Raths daſelbſt. 
Auch waren verſchiedene geiſtlichen Stands. Es bluͤhet auch ein 
Befchlecht dieſes Namens im Kauton Solothurn, zu Matzendorf. 

S. 175. Ruttli. 
Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor kurzem P. A, und F. Haupt⸗ 
leute in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Schmid ; 
A. Dberlieutenant in gleichen Dienften, L. von Jlanz, Lieus 
tenant mit Hauptmannsrang in franzöfifchen Dienften bey dem 
Regimente von Salis bis 1738. Und Alerander war 1780 
und 84 Bundsweibelim Bbern-Brauenbund, aud 1787 Am⸗ 
mann des Hochgerichts Laar; Joh. Ehriftian 1788 Gefandtey 
dieſes Hochgerichts auf den Bundestag auf Davos, 

S. ı7. Nydan. 

Diefe Stadt hat zwar feinen weiten Umfang, aber fehöne Haus 
fer von Stein und Mauerwerk aufgeführt. Das Fundament 
derfelbigen ruhet auf hölzernen , eichern oder tannern Pfaͤhlen, 
buppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th. Aaa 
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die dicht ineinander geſchlagen/ und befeſtiget find. In den alten 
Haͤuſern find die unterſten Zimmer noch alle tief; tt aber legt 
man feine mehr alfo au, um den Boden wider die ziemlich aiufte 
Ueberſchwemmungen zu erhöhen : öfters find diefe, fo ftark, dag 
man fich gendthiget fiehet, inn und außert der Stadt Brüden 
anzulegen, umd man nach Biel nicht anders als in Schiffen kom⸗ 
men kann. Die Zyl lauft, wann fie aus dem Bielerſee fommt, 
Stadt und Schloß in 4 Kandlen vorbey, die fih an der öftlichen 
Seite der Stadt miteinander vereinigen, n 


Die Vogtey, oder das Amt, begreift 4 Gerichtsftätte, an 
denen der Landvogt den Borfit hat; dieſe find: 1) das Stadtaw 
richt, beſtehet aus ı2 Nathöherren , dem Stadtfchreiber und Groß 
weibel ; es begreift Yıydan , Tufcherz und Allfermer, 2) Das- 
Landgericht, beſtehet aus 12 Vierten, deren jedes einen Ammann, 
Landſchreiber und Großweibel hat, fo jede aus ante 
werden; folche find, r. Sifelen, 2.Walperzweilu,. Bühl; 3. Eb⸗ 
fach / Teuffelen , Gerlafingen und Hagneck 4 Hemringen und 
Yierzlingen, 5. Lattringen, Suz und Meringen, 6 ns, 
Worben und Tubey, 7. Schwaderneu und Studen, 8. Scheus 
ven, Orpund und Zihlweid, 9. Saffneren, 10. Bellmumd, . 
Port , Ipfach und S. Nicolaus, ı u. Matt und Maͤdre 
Bruͤgg und Aegerten. 3) Das Landgericht Ligerz ,, 
Meyer, 13 Gerichtsfäflen, einen. Gerichtsſchreiber und ’ 
dar zu ein Theil von Kleintwann Scharnelz u Bippſchall gehören, 
4) Das Gericht Twann, hat gleiche Derfüllung wie Die vorigen, 
und begreift Wingreiß, Geich und Aapf. Die Landleute dieſer 
4 Viertel kauften fich 1448 mit_4000 — der Leibe 
ſchaft frey; bekamen auch ein frehes Bürgerrecht zu Ndau und 
1467 die Freyheit, ein eigen Landgericht zu Halten, und aus ſich 
felbft zu befeßen. 1439 fam auch — 1457 Twann an 
den Stand, in welchen beyden Gerichten die Leib igenſchaft auch 
abgekauft iſt. Die Appeklation in allen Gerichten gehen 2 den 
Landvogt, und dann nach Bern. — , 

Bon diefer Graffchaft hat Stadtfchreiber Pagan den Berne 
tifchen Sammlungen Tandwirtbfchaftlicher Dingen eine le⸗ 
fenswürdige Abhandlung dem 2ten Theil inferiven lafjen; daraus 
findet ſich / daß in ſelbiger 6200 Juchart Aderlands / 2300 Mand 






Sa ER ? \ , 7 871 
Miefen , fo jaͤhrlich 2mal / und 1030 Maad fo nur eimnal abge, 
mäbet werdeweönnen; an FE 8 an R 
land diſſeits 850 — its 3800 Mannwerk; an Wal⸗ 
bangen 2300 Jucharten ſich 8* Wein iſt verſchiede⸗ 
e 
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= 180. Sortſetzung der * * 
1758 Franz 5* 1776 Beat Rudolph Tfeharner, 
1764 Brenn von Grafen, 1782 Karl von Büren, 

u 1787 Alexander Albrecht von 
1770 Rudolph Fiſcher. Wattenwyl. 
Nydau, Kapitel. 

6.130. Die Dekans find alfo zu ſetzen; 

1619 Rudolph Reinhard, Pfarrer zu ns, 

1647 Georg Langhans, Pfarrer zu Ins: 

1654 Vinzenz Banner, Pfarrer zu Walperswyl. 

1661 Johannes Egger, Pfarrer zu Sifelen. 

1678 Balthafar Schafner, Pfarrer zu Bürglen, 

9 ohannes Gallery, Pfarrer zu Twann. 

avid Bourgeois, Pfarrer zu Twann. 

1725 Friedrich. Berſet, Pfarrer zu Sifelen, 

1734 Franz Ludivig Tſcharner, Pfarrer zu Sutz. 

1737 Samuel Gruber , Pfarrer zu Gottſtadt Hi Bürglen, 

1750 Rudolph Stel, Pfarrer zu Teufelen, j 

a2 
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Schuer Pfawwer zu Bargfe. 

ee —*8 a Phi Dferrer zu Mett, 
1787 Sntob atob Gerwer , Pf ' arrer zu Dinelz. RR 

©. 181. St db erg. 

em Blake, wo das alte Shah anden, ftehet nun en 

n f I mi den Babe dabey liegenden Weinreben und um Güs 

en Landammann Bernold von Glarus su andig iſt. 

* un ehenzinfen, fo die ehemalige Edeln bon LIyds 

— befeien, And er Vogtey — BUOKBIROFNENDEN. 

on der Natur, Ei a Wirtun md Gebra dieſes 

go bat De ze Kan eine ya lefensw: 10 Ne 


— 7 — — II. % ” * — * dlungen u ee 
t be nverleiben 17 er 
—— Basar Daran 
m ehr ein 
efen, eine Okererde mit —* — ſeine 
An auflöfend, eröfnend, und reinig —*2 dass au 


TTrinken, meiftens aber zum Baden; Peach aber d — 
—— nicht ——“ muß es eadere zum aden —* 
derem gemiſchet werden. 
S. 182, Nyon 
Sortfegung der Landvögte: 

1760 Koh. Rud. Wurſtenberger. 2728 Ludwig Rudolph Fermer. 
1766 — artmann. 1784 Gottlieb EmanuelHaller. 
3773 Emanuel Mi. Willading. 1787 Karl Viktor v. Bonfetten 











&. ı78. Dber- Alps Waffer. 

Der See, daraus der Bach herkommt, iſt vornämlich als Quelle 
von zwey Flüffen bekanut; da der Öbere-Alpbach, fo aus feis 
nem Weſtende kommt, für die 3te Quelle der Reuß erklärt zu 
werden pflegt, und der vordere Rhein aus feinem öftlichen Ende 
entftrömet. Auf der Oberalp werden auch die beften Urferer 
Käfe gemacht. Die Sennhutten find, aus Mangel an Holz, von 
Steinen erbauet, und klein; da die Sennen des Abends gemels 
niglich in das. nahe Dorf kehren. Der See hat vortreflihe 

orellen; auch die Froͤſche in den Suͤmpfen daherum follen 
ehr ſchmackhaft feyn. j 1 
S. 188, Oberberg. N 
Dir Obervogt zu Oberberg wohnet feit einiger Zeit in dem 
neuerbauten chloß in dem Fleden Goſſau. 
S. 192. Obere: Bund, 


Im Jahr 1778 wurde der Bundsbrief zu Toms abermalar 
erneuert und befihworen, bey welchem Anlaß auch ein neues 
Gemählde, von der Stiftung deffelbigen, an der rechten Seite 
der Kirche ge worden, welches aber einigen Verdruß ers 
weckte; weil die Stifter deifetbigen nicht in der alten Landtracht, 
fondern als junge franzöfifche Cabaliers vorgeftellt worden. 

&. 205. Auf dem alljährlichen Bundstage wird auch von 
den evangelifchen Gemeinden ein Repräfentant des Volks zu 
dem Synodus, der zu Ilanz gehalten wird, erwaͤhlt: Diele 
wohnet dann. deffien Beratbfchlagungen im Namen des Volks 
bey, und mag alles, was deffen Rechten und Gewohnheiten 
entgegen iſt, wieder aufheben; muß auch feinen Competeuten 
von allem, was vorgegangen ift, Nechenfchaft ablegen. 

Fortſetzung der Kandrichter ; — 
„7,8 Martin Riedi 2759 Johannes von Caſtelberg. 


97% 


1760 


* Anton von Montalta. 


62 Konradin von Caſtelberg. 
63 Peter Anton Baron von 
Mont. 


64 Joh. Anton Baron von 
Buol von Schauenftein, 

65 Joachim Conradin v. Ca⸗ 
ſtelberg. 


66 


67 Anton von Montalta. 

68 Ludwig dela Tour. 

69 Leonhard von Marquion. 
70 Joh. Anton Baron von 


ederfpüe 
71 Konradin Andreas vonCa⸗ 
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1773 Anton von Montalta. 


74 Deneditt von Caprez, 

75 Chriftian von Mont. 

765 Beter Auton Riedi. 

77 Theodor von Eaftelbera. 
78 Ehriftian Baron v. Mont, 
79 — Anton v. Montalta. 
go oh, Theodor von Caſtel⸗ 


erg. 
81 Leonhard von Marchion. 
82 Beter Anton von Riedi. 
83 Benedikt von Caprez. 
84 Leonhard von Marquion. 
85 Beter Anton v. Diontalta, 
86 Benedikt von Caprez. 
87 Daniel von Capol. 


elberg. 88 Joh. Peter von Riedi. 
72 Daniel von Eapol, 
©. 216, Oberburg. | 


In diefe Pfarre gehören auch Roormoos, Hof, Sreudigen, 
Britterwald, rg andere. Auch ift anitzt in dieſes 
Dorfdas berühmte, wider Laͤhmungen und Bliederfchmerzen heils 
fame, —— Fonsbad geleitet worden. Am 22. Auguſt 
1764 erlitte dieſe Gemeinde durch Austretung der Emmen ſo bey 
4 Schuh hoch im Dorfe geſtanden, an Zaͤunen, Getreide, Flache, 
Hanf, Werch ze. großen Schaden, — 
S. 217. Oberdorf. 
Das Unterwaldner Dorf macht eine der Uertinen des Lande aus; 
und giebt 3 Mann in den Landrath. 
S.218. Oberegg. 
Dieſe Gemeinde hat einen Pfarrer und Kaplanen, die von derſel⸗ 
bigen beftellt werden. Die Dedication St. Marie zum Schnee 
wird alljährlich am 5. Auguſt auf das feyerlichfie begangen. Die 
Gemeinde ift fruchtbar an Korn, Obft, und andern Früchten. 
&. 219, Dberfeld. er 
Dielen Namen trägt auch eine ſogenannte Beuͤrt, oder zerſtreute 
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uſer, hart 06 Frutigen, in dafiger Bfarre und Amt, und dem 
ebiethe der Stadt Bern, 


* Hberfrut. 
Ein — Berg im Lande Ury / ob dem Rerſtenen⸗Thal, worauf 
ein großes Windlich ynd tiefes Schneethal, und hinter demſelbeni 
Die Alp Bruͤmy anden Bündtner Gränzen fich befindet. 


©. 219. DOberbalbftein. 

Bon diefem Hechgerichte haben auch den Namen 2 atholifche, un⸗ 
ter dem Bisthum von Chur ftehende NRuralkapitel, das Obere 
und Untere genannt; und gehören In das Obere die Bfarreyen 
Alsmolin, Alvashein, Alvonöw, Bevio, Bringöls, Caltino, 
Conters, Lenz, Mons, Perfens, Reams, Saluz, Schnitten, 
Savognino , Sturvis, Sur, Tinnizone und Datz. In das Untere 
‚gehören die Pfarreyen Almens , Bonadutz; Cazis, Embs, Paſ⸗ 
pels, Razuͤn und Tamils. Die Statuten und Satzungen diefeg 
Hochgerichts find in go Kapitel 1716 zuſammen getragen woͤr⸗ 
den, aber nur noch in Mfcrpt. befindlic), 


S. 222. Dberhofen. 
Der Hof. in den Gerichten Turbenthal ward 1713 an die Stadt 
Winterthur mit Vorbehalt des Zugrechtens verkauft, 
Auch ein Bauernhof dieies Nantens liegt in-der Pfarre Sis 
fchenthal, und der Züricherifchen Herrſchaft Gruͤningen. 
Sortfessung der Landvögte des Bernerifchen Amts: 


1751 Adrian Fenner. 1776 Franz — Erlach. 
1767 Jakob Emanuel Bucher. 1782 Niklaus von Diesbach. 
1769 Sigmund Wagner. 1784 Karl von Ginging, 


S. 224, Oberkan. — 

Der Oberſt Hang Heinrich ward 1688 von der Oberkeit ſtark ge 
Ron weil er dem Verboth zumider ſich gegen Deutfchland ge 

rauchen laffen; 1690 wurde er von dem Stande nach Genf abs 
gefertiget, bey Damals anfcheinenden Gefahren, wegen eines frans 
aöfifchen Leberfals Anftalten zur, Vertheidigung, und Einnahme 
einer verftärften Garnifon von Zurich und Bern zu machen. Er 
fol erſt den 23. Dit. 1708 verfiorben ſeyn. Von feiner Gemahlin, 
ans der Familie von St. Gratien , hinterließ ex. sine einzige Toch⸗ 
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ter, fo an den Oberſtlieutenant Joh. Kaſpar Hirzel verheura⸗ 
thet worden, und ihm die Derrfchaft St. Gratien in der Picardie 
zugebracht hat, 
&.225, Oberkirch. 
n die Luzerniſche Pfarrey gehoͤren auch die erhoͤfe Grüth, 
Öben und UntersZehn, Bitell, Setenben Känggak 
Die Solothurnifche sg Back vor der Meformation 
vermuthlich von dem Pfarrer zu Brezweil verfehen, weil Lau 
fen bey 4 Stunden davon entfernt ift. 
S. 226, Dberlin 
ift auch ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, daraus verfchies 
bene en ne geweſen, und noch find. 
us dem BaslerGefchlechte ward aud Johannes 1564 Pfar⸗ 
rer zu Laufen; Hang 1571 Stadtgerichts Ammann; und Ni⸗ 
Haus 1606 Profeflor am Gymnafio. 
©. 236, Dbermann. 
Aus diefem Gefchlechte ward He Kaſpar, geb. 1731 ‚des großen 
Raths 1781, Camerarius des Stifts zum Großen⸗Muͤnſter 1786. 
* Dbermatt. 


Ein Bauernhof an dem Nichterfchweiler Berge, in _dortiger 
Bene: und der Herrſchaft Waͤdiſchweil; dajelbft ift den ı5. 
£j. 1760 eine doppelte Behaufung abgebrannt, 


S. 226, Obermeyer. 


Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt German 1531 
Salzſchreiber worden; deſſen Sohn 1567 die gleiche Stelle er⸗ 
halten , 1574 des großen Raths,und 1593 zum Meiſter erwaͤhlt 
worden, aberdie Beftätigung nicht erhalten mögen. Joh. Jakob 
ward 1609 des großen Raths; deffen Sohn der angeführte,D. 
und Prof. Germanus war , der in Drud gegeben : 

Enueiölnen Doßera, Baf. 1612, 4. 

Des _Profeffor Germans Sohn war Daniel, der 1663 deg 
großen Raths, 1666 Schefner des Rarthäuferklofters, 1668 
Schafner des Klofters St. Alban, und 1681 Meiiter worden, 
und den 16, Dez. 1686 verftorben, Hinterlaffend Emanuel , der - 
1691 Weinfchreiber, und 1695 Kaufhausbedienter worden, pr 

R en 
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den 6. Jul. 1703 geſtorben iſt. Hs Ulrich gelangte 1654 in den 
Ri großen ‚und 1673 als Meifter in den Kleinen Kath, und ftarb 

en 20. Yuguft 1689; deſſen u Ambrofius, geb. 1689, 
des großen Raths 1723 ‚und 1731 auch Meifter worden. Frans, 
geb. 1688, ward. 1723 Mitmeifter , 1737 Sechſer, 1746 Oberſt⸗ 
meifter , und 1750 Meifter , und 1752 Geſandter übers Gebürge, 


und flarb den 10. April 1759. Defen Bruder Samuel 172 
auch des großen Raths worden, i 


S. 226. Ddernau, 


Am 17. Sept. 3767 iſt hiefelbft eine Behaufung mit aller Fahr⸗ 
nuß abgebrannt. — 


©. 227. Oberried. 


Das Basleriſche Geſchlecht diefes Namens, fo von Freyburg i 
Brisgau dahin gebracht worden, führt ein Brettfpiel im Waps 
pen, zum Angedenken, daß der Dreyerherr Hans, der Stamm⸗ 
vater deffelben , der Ehre gewürdiget worden, mit Kaifer Maxi⸗ 
milian 1. eine Partie im Brette zu ſpielen. Diefer durch befag« 
tem Kaifer geadelte Hans iſt wahrfcheintich im Rathe geblieben 
bis 1529, da er in denen wegen der Reformation entitandenen 
Unruhen, als ein eifriger Verfechter des Pabſtthums mit mehs 
rern andern weichen mußte, C Leu giedt feinen Sohn, gleiches 
Namens , an, der 1525 Nathsherr worden, ift aber vermuthlich 
falfch ; er gelangte erſt 1539 inden großen Rath, niemals aber 
warer Rathsherr.) Des Dreyerheren Sohn war aud der Bürs 
germeifter Franz, der 1533 in den großen Nath gezogen, und 
1535. Schafner in der Domprobſtey, auch ıss5s € enfallg die 
Dreyerberrenftelle erhalten hat. 

Der Bürgermeifter Jakob, Franzen Sohn, ift ısgr auch 
Drevzehnerherr, und 1593 Dreyer und Bannerherr worden, 
2573 und 75 war er Gefaudter übers Gebürge; 1582 ward er 
mit andern Eidsgenoͤßiſchen Gefandten, wegen ausftchenden 
Penſionen, an König Heinrich IIL in Sranfreich abgeordnet, 
bey welchem Anlaß er mit einer goldenen Kette befcbentt wor⸗ 
den; 1585 ward er an loͤbl. katholiſche Stande geſandt, um 
Diefelben von fremden Bündniffen, fonderlich vom Borromeij⸗ 
ſchen oder go denem Bunde abzumahnen. 1586 wurde er au. mit 

Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, IV. Th. Bbob 
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andern evangeliſcher Orten Geſandten an König Heinrich H. im 
Srankreich verſchickt; in denen 1587 zu Muͤhlhauſen entftandes 
nen Unruhen war er zmal Repräfentant von Baſel; 1589 half 
er zu Bern einen Vertrag zwifchen Bern und Benf vermitteln; 
1590 wohnte er den Konferenzen zu Bern und St. Maurice, wegen 
Vergleichs mit dem Herzog von Savoyen bey; war auch 1592 
bey der Eidsgenögifchen Geſandſchaft nach Strasburg , wegen 
der ftreitigen Biſchofswahl; ebenfalls wohnte er 1593 und 94 als 
Gefandter denen fruchtlofen Unterhandlungen zu Bern und Genf 
wegen Ausföhnung der Stadt Genf mit dem Herzog von Sa⸗ 
voyen, bey. Er ſtarb den 7. Nov. 1608, 

Hieronymus, des Bürgermeifter Franzen ater Sohn, ward 
1566 des großen Raths, und farb den 29. Febr. 1572. Defien 
Sohn Heinrich ward 1623 Dreyzehner- und 1624 Dreyerherr. 

Der Hans Heinrich, der 1707 Meifter worden, ſtarb den 4. 
Sept. 17175 deffen Sohn , und des Elyegerichtichreibers Bruder, 
war Fohannes, der 1722 des großen Raths worden ‚und 1741 ge⸗ 
ſtorben. Won des Ehegerichtfchreibers Söhnen ift DS Deinrich 

1748 Stadtgerichts-Amtmann worden, und 1781 geftorben; Hs 
Georg , geb. 7720, ward 1768 des großen Raths, 1769 Raths⸗ 
herr, 1771 Gefandter übers Gebürge, und ſtarb den 3. Jun. 
1785; Chriſtoph if ſeit 1767 Schreiber im Diredtorio der 
Schafueyen. vr 

*Ober⸗See. 
Eine Alp im Kanton Glarus; darauf liegt ein See, der keinen 
ſichtbaren Auslauf hat; doch vermuthet man, daß er einem unweit 
davon hervorftrömenden Bache den Urſprung gebe , fo in den foges 
nannten Yriedern-Gee_ ausfließet, welcher * dem Ruͤtiberg 
liegt, und in das Fluͤßlein fo die Rüti heißt, und hey Naͤfels 
vorbey flisßt, ſich ergießt. 
Dberfte Meifter, 


und Oberſte Zumftmeifter, find in der Stadt Baſel zwey ganz 
verfchiedene Würden. Von den 4 Standeshäuptern heißen 2 
Oberjte Zunftmeifter, die in der Negierung abwechſeln, und 
- denen Bürgermeiftern , mit denen fie in der Rear itchen, un⸗ 
mittelbar fukzediven ; der neue Oberſte Zunftmeifter hat den Rang 
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vor dem alten Buͤrgermeiſter. Oberſte Meiſter hingegen heißen 
zu Boͤſel die Vorſteher der 3 Geſellſchaften im mindern Bafel, 
welche von den Befellichaften entweder aus den Mitmeiftern, oder 
aus den Gefellfebaftsbrudern können erwählt werden: jede Ge 
ſellſchaft hat deren 3, und diefe Oberſte Wieifter find Mitglies 
der des großen Raths. 


©. 228. Dberteufer. 


Der Dod. Joh. Heinrich war auch) des Landraths von 1759 bis 
63; fein Sohn 2 Georgerbielte 1772 den medesinifchen Dodor- 
radum zu Bafel, und gab dafelbft feine Inaugural-Differtation 
über einen Cafum de Entali cranü fponte reftituta heraus, und 
übet anigt zu Heriſau die praktifche Arzneywiſſenſchaft, Wunds 
en und Geburtshülfe aus. So waren auch Haus Heinrich, 
eb. 1696, des Raths am Stein 17475 und Martin, geb. 1720, 
es Raths und Kirechhörefchreiber zu Herifau von 1759 big 68, 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens, von diefem abſtam⸗ 
mend, in ber Stadt St. Gallen; aus weldem Hs Jakob, geb. 
1713, Stadtrichter 1766 , und noch im gleichen Jahr des großen 
Raths, und 1784 Zunftftatthalter worden, 

©. 232. Ochs. 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte ward Emanuel Schafner im 
St. Johannſerhaus 1768, ſtarb 1786. 

Der vorbemeldte Pettſchaftſtecher und Steinſchneider Joh. 
Rudolph ward den 2. Sept. 1675 "gebohren; er gieng zu zweyen 
Malen nach SEngelland, um daſelbſt fein Glüd zn verfuchen, und 

war das2temal 1719, da er ſchon verheurathet war; und blieb 
dann bis an fein Ende, fo 1750 zu London erfolgte, daſelbſt. Er 

war inder Kunft in edle Steine zu fehneiden einer der gröften Mei⸗ 

er; man fichet in feiner Arbeit eine griechifche Zeichnung, und 

ewundernswuͤrdige Ausführung. Er befaß auch das Geheimniß, 
feine Arbeiten wie die Antite zu poliven. Er ſtach auch in Miet 
und war der vorderfte Muͤnzmeiſter in London. Sein Sohn, ſo 
noch vor kurzem gelebt, und ihm im diefer Stelle gefolget, ift 
auch ein geſchichter Künftler , jedoch nicht fo ſtark als der Vater, 
Ein Mehrers von ihm befiche in Fuͤßlis Abbildungen Tom. IV. 
Er ift es auch der eine Befchreibung der Landfihaft Carolina in 
Drud gegeben, Bbb a 


— 


380 „Ochs 


Das Basleriſche Geſchlecht iſt von zweyerley Abkunſt; aus 

dem ältern iſt Jod. Friedrich 1702 Pfarrer gu Wildenhaus im 

Mage eh und 1715 Schulmeiſter zu Bukten worden , und 
eftorben. | 


1750 
a8 jüngere Gefchlecht it 1643 durch Joh. Georg, einem 
Kaufmann von Sreudenftadt im Würtenbergiichen, dahin ges 
bracht worden; er ward 1614 gebohren, gelangte 1670 in ven 
roßen Rath, und ift den 24. Oft. 1630 verftorben, hinterfafs 
—* oh. Kor und Peter, von welchen der erfie 1683 bey 
Errichtung des Kaufmännifchen Diredtorii einer der eriten Mit⸗ 
glieder detielbigen gemwefen ı gelangte in den großen Neth 1691, 
und farb den 15. Jun, 1692: feine Nachkommenſchaft it wies 
der erlofchen. | 
Der andere Sohn Beter, geb. 1658 , ftarb den 14. Okt. 
1706 , war auch Ehegerichtsherr: feine Wittwe, Eſther mitz, 
und ihre Söhne, bekamen, wegen feinen dem Kaifer Joſeph 1. 
geleifteten Dienften, eine goldene Ketten und Medaille mit Dias 
manten zur Verehrung. Diefe Söhne waren: 1) Friedrich, 2) 
Kari Wilhelm, 3) Job. Kafpar. Der erite, Friedrich, geb. 
1691, ward ein Mitglied des Directorii der Kaufmannkbaft _ 
1724, und flarh den 30. April 1729, hinterlaffend Albrecht, 
geb. 1716; er war königl. danifcher Agent zu Samburg., wo er 
etliche Jahr eine weitläuftige Handlung geführt iſt hernach 1764 
des großen Raths zu Bafel worden, und den 16, April 1780 
geſtorben: fein Sohn Peter, geb. 1752, der fich dem Scudio Ju- 
sis gervidmet , und darinnen den Dodor-gradum 1776 erhalten, 
ward 1780 des Gerichts der mehrern Stadt, ımd 1782 Rathe⸗ 
“ fhreiber; 1783 Deputirter an den Biſchof von Baſel nach 
Brunteut; 1786 wurde er als Gefandter auf die Jahrrech⸗ 
nungs⸗Tagſatzung nach Srauenfeld, und zur Legitimation des 
feanzöffchen Gefandten von Vergennes nach Solothurn abge» 
grtiger desgleichen 1787 auf den Ennertbergifchen Syndikat. 
on ihm find herausgekommen: 
Differtatio de Fainæ leefione, Baf. 1776. 4. 
Lettre d’un citoyen de Bale A un de fes amis de Neufchätel & 
Bale. 8. Km Journ. Helvetique Mai 1788. 
_La journee des quatre Sapins Scene lyrique, lue dans une des 
affemblöes de la Societe Helvetique à Olsen, Büle, 1782. 8. 
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Gefchichte der Stadt und Landfchaft Bafel, LE Tom. Bew 
lin und Leipzig, 1786. 8. 

2) KarlWilhelm ward 1700 gebohren, gelangte 1734 in 
den großen Rath, ward 1738 Meifter und des Fleinen Raths, 
1739 Gefandter übers Gebürge; er ftarb im Dez. 1753 zu Wien. 
3) Joh. Kafpar, geb, 1701, ward des großen Raths 1729, 

arb zu Wien 1752, hinterlaffend a) Joſeph, geb. 1727 , ward 
es großen Naths 1766; b) Peter, geb. 1729, ift ein Banquier 
zu Wien, beyde Haben Feine männliche Nachkommen, | 

S. 274. Ochsner. | 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte ift der Pfarrer Joſias ſchon 
1714 in dag PBredigtamt, aber erſt 1730 ir das Zuricherifche 
‚Minifterium anfgenommen worden; er ward erſtlich 1719 Pfar⸗ 
rer zu Neukirch, damı 1721 zu Sinzheim ꝛc. und-flarb 1744; 
fein Sohn Hs Jakob, geb, 1726, ward eraminirt 1748, Pfar⸗ 
ter zu Langridenbach im obern Thurgau 1754, ſtarb 1788, 
Auch ward Hs Heinrich, geb. 1692, eraminirt #715, Bfarrer zu 
Rheinegg 1727 , auch Camerarius des Rheinthalerfapitels, ſtarb 
ı741. Galomon, geb. 1738, Rittmeiſter 1775 , des großen 


Raths Re. | | 2 
in zu Magdenau Maria Barbara Joſepha, geb. 


1784 
Die Uebti 
1689, ſtarb 1777. Ä | 

Aus einem Gefchlechte gleiched Namens zu SEinfiedeln, mas 
ren auch Pat. Columbanus, der Konventual dafeldft, Profeſſor 
Theolog. & Philofophix, und Probſt zu St. Gerold gewefeny 
and 2658 geftorben. - Er hat in Mferpt. hinterlaſſen: 

De Privilegiis Monafterii Einfiedlenfis. Item 

De Pr&ventione Fori , de Foro competemt R 

Francifcus Salcfius, geb. 1686, ward auch Konventual das 

I6ff #704, farb 1730; Antenius, geb. 1736, Konventual zu 
gen 1764, war auch auf einige Zeit Beichtiger zu Mag⸗ 


denau. | . 

| *Obderlin, Benedidus, 
Ward zu Baden 1593 nebohren: feine Mutter war eine Schwe⸗ 
ſter Auguftinus Hofmann, Abt zu Einſicedeln; er gieng aber 
doch nicht in diefes , fonderm 1609 in das Klofter Rheina, wo. 
ſelbſt er 1618 Subprior worden, und diefe Stelle 33 Jahr mit 
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großer Klugheit bekleidet, und iſt den 27. Sept, 1655 geſtorben. 
Er hat vieles geſchrieben, von denen noch die meiſten Mferpt. 
im Klofter aufbehalten werden ; die vornehmften find: 

Kurze Hiftorie der Stadt und des Kloſters Rheinau. 

Diarium deffelbigen von 1600 bis 652, 4 

Des Heiligen Fintani Beben in Derfen, 

Litania de St, Fintano, 

Calendarium & Diredtorium Rhenaugienfe., 

Liber inſtultum, 1654. | 

Auch iſt ihm beftentheilg zusufchreiben , die Gefchichte von: 
dem Urſprung und Anfang des Stifts Difentis, fo font daſi⸗ 
gem Abt Benedidtus Bundi zugefchrieben wird, umd die Benedid. 
Geßler , ein Konventual zu Difentis, fortgefeßet, ihm aber zur 
Ausbefferung überlaffen hat, 

Es find im Kloſter annoch von ihm vorhanden bey so fehr Elein 
gefihricbene Quartbande von Afcetifchen ımd praktifchen Din- 
- gen; als, Meditationes de Vitiis, Accedia , nvidia, Superbia 
Luxuria, Ayaritia, liber de Imitatione Chrifti &c, 

*Oddi, Nicolaus, 
ward gebohren zu Perugia den 26, Sept. 1717; nachdem er ver⸗ 
ſchiedene Stellen am väöftlichen Hofe bekleidet hatte, erhielt er 
1753 den Titel eines Erzbiſchofs von Trajanopolis , und die Würs 
de eines Nuntii zu Cölln. 1759 wurde er zum Nuntius in der 
SFidsgenofjenfchaft ernennt, eg verzog ſich aber bi in das folgen» 
be Jahr, da er den 2. Sept. 1760 —* Einzug zu Luzern hielt, 
1764 Wurde er nach Frankfurt gefandt, als Nuntius bey der Roͤ⸗ 
mifchen Königswahl und Krönung dafelöft gegenwärtig zu s 
weil ihn aber das dunfürfl, Collegium nicht in diefer Dualität ars 
nehmen wollte, fo begab er fich vor der Wahl wieder zuruͤck/ und 
nad) Ravenna, weldyeg Erzbisthum iym inmittelft ertheiltwunde: 
am 25. Sept. 1756 wurde er auch zum Kardinal kreirt; er ſarb 
aber fchon den 24, May 1767, 
®. 2377. - Ddermatt, 

Der Landammann Melchior war 1652 ,und der Dbervogt Bars 
tholoma Joſeph 1704 gebohren. Weiters pe auch in den 
Landrat), 1686 Melchior, geb, 1646; fo auch 1706 Joſeph 
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ang, der geb. 1556: auch 1712 Hs Melchior , geb. 1675; fers. 
ner 1738 Koh. Melchior , geb. 1688 ; fodann 1742 Joh. Lauvenz 
geb. 1712. Meiter 1753 Nemigi , geb. 1704 ; einer gleiches Nas 


mens 1761 , ſo geb. 17205 noch ein Remigi 1769, dieſer iſt geb, 


1731; und Joh. Melchior erwählt 1784, 
&. 238. * Odet. 

Peter war Venner 1630: der Venner Anton ward erſtlich 1619 
des großen, und 1626 des LX. Raths. Peter Niklaus hinter⸗ 
ließ den Landvogt Karl Simon, 2). den Venner und Seckelmei⸗ 
fter Joh. Heinrih, und 3) Franz Niklaus Daniel, des großen 
Ratis. Der Venner und Birgermeifter Betermann ſtarb 1759, 
und Rathshr. und Sedelmeifter Joh. Heinrich 1759. Von des 
erften Söhnen wurden 1) Claudi Fofevh, Hr. von Orfonnens, 
des großen Raths, Landvogt zu St. Aubin 1755, desLX. Raths 
1752; General-Commiflarius, hernach des täglichen Mathe 1763, 
Gefandter auf den jährlichen Tagſatzungen zu Srauenfeld 1769, 
76,77, 79 und 85, auf Extra⸗Tagſatzungen zu Baden 1768, 
zu Luzern, und voleder zu Baden wegen dem Buͤndniß mit 
Frankreich 1776 , auch der Bundserneuerungfelbft den 28. Way, 


und dem Bundsſchwur, beydes zu Solothurn den 25. Aug.1777; 


# 


wiederum Ertrafonferenzen su Baden 1777 und 80, zu Solo⸗ 


thurn eod.an, fo auch dem Bundsſchwur mit der Republik Wal 
lis m Sitten den 14. Nov. gleichen Jahrs; nochmals auf einer Ex⸗ 
trafonferenz zu Solothinn 17815 war aud) 1733 Präfident der 
nach Luzern abgefandten Befandfchaft, fich wegen geleifteter Hülfe 
u bedanken, Er ward ferner 1783 Statthalter und Landsober⸗ 
er, md 1785 Gedelmeifter. 2) Pat. Arlenius, ein Jeſuit, 
war Beichtvater der Churbairifchen Prinzeßin Jofepha Maria , 
bernachmals Gemahlin Kaifer Zofeph Il. 3) P. Ludovicus, geb, 
1727, ein Kapuziner 1745. 4) P. Placidus, ein Konventual zu - 
Altenreif. 5) Joſeph Niklaus Edmund, General-Commiflarius, 
des LX. Raths 1754 , Deimlicher,, dann Randvogt gen Rue 1758, 
Salzherr 1754 , Spitalhere 17772, Venner 1784, ſtarb 1785: 
feine Söhne find, a, Beter Ludwig, ward des großen Raths 1757, 
Standsarchiviſt 1754 , Hauptmann. an der Senfen 1769 , des 
LX. Raths 1780, und Landvogt gen Romont 1789; b) Niklaus 
Albert Ignaz Bernhard Rieutenant bey dem franzöfiichen Schwei⸗ 
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Ken Ay Herettimente, en Raths 1769 Hauptmann b 
em Regimente von — Oberſtrang / ter St. Lud 
rdens, auch des LX. Raths 1780; c) yfe 

Matr don Koh. Baptift des gro en Raths ı 1769, 
Commillarius 1771 ‚Bauberr 1782 t su ‚Artalens 178 
d) Franz Kaver ‚Chorrhere zu Freyburg; €) ) —— 
Maria ward Chorherr bey St. Nicolaus zu Freybirg 1773, 
tor HR hernach Bfarrer zu Allens 1782, . 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Fr F Yalı 
* x großen Raths, —*4 der 
ward des großen I udwig , geb 
330 edecinæ dafelbft Ra gs ı 8, 8 
en mt der —— Ga ei aft zu Edenbur 
fpondent der Societe Royale de Medecine zu om? an. el BD) 
glied der Committé von der Societe pour l’avancement des A 
zu Benf. Bon ihm ift bis dahin im Druck erfbimen: 
Epiftola phyfiologica inauguralis de — riis Mufic fenf 
‚sionibus, 8. , Edenb. 1770. OR 2 
Obfervations für „Eopiderme d'une Wene Journal 
ein. Tom. X1. 
Quutre lettres für la mortalit de la petite vérole inoculge, 1. 
Sept. & 08. 1973. Mai 75, Jauv. 76, Avril 77. 
Lettre fur Puſage de P’huile de Ricin. Ibid. 1778. 
-  Extrait mortuaire de Geneve pour les anndes 1778 & 79; avec 
des confideratious importantes aux ie de la Societe des Arts 
a Geneve. Tom. J. Partie II. Memoire 
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Memoire fur ’Hydrocphale interne, ou l Hydropiſie des Ven- 
tricules du cerveau, au meme Tom. III, Be; 7 * 
Meémoire fur la caufe de PAnaſarque qui accompagne la fievre 
ip Karl it Ghapmeifer ber C der Ger 
avid Kar atsmeifter der Committe bon ber 
fellfchaft zum Beförderung der Rünften. 


S 24, Oechsle. | 
Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward der Zunftmeifter Kaſ⸗ 
par erſtlich Provifor , hernach des großen Raths 1657, dann 
gtrichter ꝛe und Zunftmeifter, ftarb 16815 Leonhard des gro» 
n Raths 1674, Vogtrichter 1682, farb 17185 Hs Martin 
großen Raihs 1622, farb 1629. Auch ward Hs Jatob dee 
n Raths 1629, farb 16545 Provifor Georg gelangte in 
en 1634 , farb 1636; und Hs Heinrich 1634, ftarb auch 
1636; fo auch Koh, Jakob 1784, der geb. 1737. Bernhard 
Profelfor , hat egeben : 
Geheime Geſchichte der Eliſabetha und des 
fen von Eſſer; aus dem fchen in das Deutfche 
feät /8. 1786, " 
Auch iftein Gefchlecht diefes Namens zu Rapperfchweil, 
&. 241, Decolampadius, Johannes, 
Deſſen Schriften find noch beyzuſetzen; 
Declamationes de Paflione & VII didis Chrifti, Argens, 15 12. 
De Sacra Coena, Tubing. 520. 
Antwort auf das Syngramma der Predikanten in Schwaben 
von dem 9. Flachtmabl, famt D. Luthers Dorrede, 4 
Sermo de laudando in Maria Deo, 4. Baf. 521, 
Predigt auf Heil, drey Koͤni af 4 522. 
zo. über die erite Epiitel Johannis ; aus dem Lateis - 
ni uberfezt durch Cafp. Hedio, Item Hedionis Mifiv an bie 
von WMaynz, 12, 524. 
$orm und Geſtalt wie der Rindertauf, des Nacht⸗ 
mabl, und der Kranknen Seimſuchung jetzo zu Baſel von et⸗ 
lichen Predikanten gehalten werden, 526, 8, 
er Preditanten zu Bafel präch mit den Widertaͤu⸗ 
fern, 4. Bafel, 528. Zürich, 768. 
Ssppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Eee 
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Epiftola exhortatoria ad Parifienfes, ut vitæ doctrinæque purita- 
tem in omnibus fedtentur, Baf. 528. 

Epiftola paranztica ad fratres, qui Evangelium annuntiant in 
agro Bafıleenfi, 528. 8. j 

Widerleaung der falſchen Gründen, (0 Auguftinus Märius,, 
Thumprediger zu Bafel, zu verkermen, daß die Meß ein Op⸗ 
fer feye, einem ehrſamen Rath dafielbige uberantiwortet, 

28, % 
: Inftitutio de Anabaptilmo Magiltratu & jure-jurando, contra. 
Caroli N. articulos. Yuch deutfch. Baf. 527- 

Bekanntnuß unfers Heiligen Chriftenlichen Glaubens, wie . 
es die Rilchen zu Bafel haltet, Baf. 530, lateiniſch, 536. 


- Sn fpätern Jahren ift noch herausgelommen: 

Epiftola ad Cafpar. Hedionem cum ejusrefponfio, quod expediat 
Evängelii Ledtionem in Miffo, Vernaculo , Sermone plebi promul- 
gari, 4. Gröning. 744- 

Epiftola ad W. F. Capitonem de reformatione Baflleenfi, 4. 
Ibid. 746. . 

Epiftola ad eundem deEcclefia Bafileenfi, ibid. 4. 

Oeco'ampadii & Grynæi Epiftola amobxa , ibid. 4. 

$Ein Iateinifcher Brief von der Basler Reformation befins 
det fich in Daniel. Gerdef. Introdudio in Hiftorianı Evangelii 
Secul. XVI &c. Bra 

Mehrers von feinem Leben und Schriften findet fich auch 
in den Achen. Rauric. pag. 12. 


S. 248. Deder, 


Diefes Gefchlecht hieß * Aeder, und ward der Wolf—⸗ 
gang nur einmal 1520 Meifter. 


* Deglin, Diglin, Bernhard, 


ward gebürtig von Altkicch, im Elſaß, und Bat zu Bafel 
fiudirt, wo er den Gradum eines Baccalaurei 1466, und dann 
eines Magiftri 1471 erhalten. Als er fich nachmals auf das Stu- 
dium der Rechten, befonders der paͤbſtlichen, legte; erhielt er 
1478 die Licentiaten- und 1481 die Doktorwuͤrde. Unter der 
Regierung des Biſchof Bafpars war er deffen General-Vicarius 


da Den der 387 


in‘ Spiritualibus,, und Vice-Kanzlee der Univerfität, Domberr 
zu Bafel; 1485, und hernach noch zmal, bekleidete er das, De- 
canar der juriftifhen Fakultät, und 1478 , 81, 88 und 95 das 
Redorat der Univerſitaͤt. 


* Delegger. 


Ein ehemaliges Gefchlecht im Kanton Zug; aus welchem Helms 

rich ı522 des Raths von der Gemeinde Haar gewefen. 

—S 22. Denfingen. | 

In diefe Pfarre gehöret auch die außere Cluß, da die Dünne 

ven in dag Buchsgoͤw bervorkommt daſelbſt ftehet die Kapelle 

. &t, Joft, nebft einem merfwurdigen Damm, der vor wenig ‘ 
Fahren zum Beſten der Landftragen ift angelegt worden. 


S. 254. Deri, 


Der Zunftmeifter Rudolph mar auch 1445 Dbervogt zu Mei⸗ 
len, im gleichen Jahr Reichsvogt und Obervogt zu Wiedis 
Zen , 1452 in den IV Weachten, 1454 zu Bülach, 1456 zu 
Andelfingen, 1458 im Neuamt, 1464 zu Mafchwanden, war 
auch Zeugherr: fein Bruder, der Rathsherr Johannes, ward 
auch 1451 Obervogt zu WMännedorf, 1455. zu MWollishofen, 
‘1477 im Neuamt ıc. fein jüngerer Sohn Chriftoph ift 1550, 
und deffen Sohn, Bauherr Anton, 1594 geftorben: deffen erfter 
Sohn Georg, geb..1564 , farb 1610; der ate, Amtmann He 
Weich; geb. 1567, ſtarb 16515 der zte, Landfchreiber Heinrich, 
geb. 1575 ,Itard 1625 : deffen Sohn, der Landfchreiber Heinrich, 

eb. 1597, ftarb 16465 von diefes Söhnen war der Rathsherr 

arg 1633 gebohren, nr | 
©. 255. Der Landvogt Heinrich war 1635 gebohren, und 
ftarb 1702, Amtmann Hs Konrad, geb, 1636 , ſtarb 1690. Deg 
Randvogt —— erſter Sohn, auch Landvogt Heinrich, geb. 
1664 , ftarb 1715 in der Regierung zu Breifenfee; und der ans 
dere , Amtmann He Kafpar , geb, 1676 , flarb 1746. DerDod. 
Hs Kafpar war 1682 gebohren, und farb 1739 ohne Erben: 
fein Bruder , Pfarrer Ye Jakob, war 1685 gebohren, und farb 
1767: von feinen Söhnen ward a) Hs Nudolph , geb. 1715, 
Med, Dodor, und flarb 17345 b) Pfarrer Hs Konrad, geb. 
1719, farb 1778; c) Hs Jakob, geb, — Pfarrer zu 
(‘2 ’ 
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rlibach 1753 L auf dem Raffzerfeld 17755 von 
Bee Hs — ‚in — — 


gebohren, un Rechenſubſtitut 1671 ic. er auf 


der 
Pe A im Steinega, hieß nicht Konvad, fondern —E ee | 
ebo 


165 — 
er Zun — eb en ee 


Goldſchmied 
halten, und —— im —— 
einen So 


mit un äßen 8 Kunſt lab us — | = 
in allen * rbeit gleich erfahren, in G Be 

A eßing , in g — und netriebener , vor züglich 

davon man noch in alten Familien: vieles findet, die ee 

ui werden; er ſtarb den 24. —* 16 — PURE don 


durd 





—— — 
uChur, An —* ulus —— er und Baumeiſter 176 
Be 1767, In zu St. le 2 — 
S. 256. von Oeringen. 
Der angemerkt Meiſter Dane it der gleiche ‚fo auch 1501 Raths⸗ 
herr worden; fo gelangte auch Heinrich 1519 in den großen Rath. 
8.26 . Dertit, | 
Iſt auch ein Geſchlecht im Lande Glarus ; aus welchem Salomon 
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als ältefter Landammann im 1782 in dem osften Jahr feineg 
Alters mit —— hat in ſeiner Jugend 48 Jahr 
lang Kaufmaͤnniſche Reifen durch Deutſchland / Böhmen, Pos 
len/ Ungarn, Holland und Engelland gethan, und ein anſehn⸗ 


ich | 
bis 81; Ulrich, geb. 1704, erw. 1749 bis 70; Jalob, geb, 
1724, erw. 1769 , Hauptmann feit 1781; Jo * geb, 1738, 

n 1770 bis 72; Joh. 55 1736, erw. 1784, 
ft auch Quartierhauptmann, ward Landsfe 


S. 298. ODeſchen bach. 
Di Ban RD Oo 
n ige eine 
Runde unter dem Dorf Kanderiteg in die Bander füllt, 
er N *Oeſius. 


aber vielleicht noch unter dem Namen Geſti 
8 Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus weichen Beat 
un def Go Cyrie 1602 Dion dı &t. Dee mark, 
welcher den 13, Dez. 16010 an der Peſt geftorben, * 
—S.. 282. —— — —X 
ie Appellation aus d aft , fo ein ochſtift 
gehet —— daſcieß an das Fern 
des Hochflifts Ronſtanz; übrigens ſtehet die, Herrfchaft unter dem 
chtsherrlichen Vertrag: fie ift deemalen ein Fidei-Commis 
der adelichen Familie von Muralt. Unter dem Berichte ftehen 
die der Herrfchaft eigenthuͤmlich zuſtehende Lehenhoͤfe, welche m 
das Schloß herum Kiegen , ſamt den Guͤtern in dem Umfang. 


S. 283. | Detweil 
Sir diefe Gemeinde find pfarrgendßig: Oetweil, Aegerſtenwieſc 


“ 
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Zelg, Schlößle, bey der Birchen, Baichlen, Winkel, Cang⸗ 
Bol Meid, Sochenrüte, Willifen, Berenitöcen, 2 $ 

zu Holzbaufen, Bichenbolz , Schachen, Fichbubl, bübl, 
Riedt, Brunft, ein Haus zu Oberrohr, Roherbuͤhl Rinder 
weid, Stubenlohn, Werder und hinter Kloſter, Rütiboll, 
Güfch , Eziken, Zelgli, Rebacker, Neugruͤt, Auweh, Unter 
und Über Kreuzen, i | 

&. 288. Oftringen. 

Daſelbſt ſtehet auch ein Kirchlein, in welchem der Pfarrer zu 
Arburg im Sommer zu 14 Taͤgen um an dem Sonntag Abend 
eine Kinderlehre halten muß. 
S. 299.” Ogan. ne 
Ein Dörflein und Kieche in der Bernerifchen Landſchaft Waat, 


"in der Pfarre Thierens, und Vogtey Yverdon, 


Oggenfuß 

war auch ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen 

Stadt Thun; aus welchem David 1588 Venner worden, und 

1611 geſtorben. 

S. 289. Oggier. 

Aus dieſem Geſchlechte ward ein anderer Stephanus Beneficiat der 
amilie Roten zu Raron 1783 , hernach Pfarrer zu Inden, 
ann ji Bavon im Zehnden Leuck, titular und 1785 wirklicher 

Khorherr zu Sitten und Profeffor der Moral, 

‚Ogoz; 

fo hieß ehemals eine Graffchaft in dem Kanton Freyburg, wel⸗ 

che ſich von dem Schloß Pont an, bis zu dem Ort genannt La 

Tinna, unter Montbovon,, erſtreckte. Auch führe Rudolph, Graf 

von Gryers, den Titel eines Grafen von Ogoz in einem Schen⸗ 

kungsbriefe von 1172 an das Klofter Altenreif, und fein Sohn 

Rudolph gleichfalls in einem folchen von 1233. 

* Olgiati. | 

Bin Gefchleht in Braubündten, im Gotthausbund; aus 

welhem Ludwig 1764 Podeſtat des Hochgerichts Pusklav, 

und er, oder ein anderer dieſes Namens, Kanzler deſſelbigen 
geweſen. 
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"Dleyer. | 
‚Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen 
heobald 1589 Praeceptor am Gymnafio- worden, und den 18, 
Rov. 1510, nebſt feiner Frau und etlichen Kindern an der Pet 


eftorben, 
er * Ollieres, oder Allieres, 


„Ein Dorf in der Bernerifchen Landfchaft Sanen, am Fuße des 
Bergs Jaman, der diefe Landfchaft von der Vogtey Vivis fcheis 
dei. Es beitehet etwa aus 20 zerftreuten Häufern , woſelbſt durch 
eine Windsbraut in —— Gegend, Harein genennt, die am 
3. Jaͤn. 1767 oben am erge entftanden, die Sefte der Ge 
bäuden weggenommen, und die Trümmer in das vorbeyfließen⸗ 

de Waldwafler, Ongrin genennt, gefebmiffen worden. Diefer 
Harein ift eine Art Schneelauwin, und entitchet wenn fich ein 
neuer Schnee auf den hart — geh am —— anleget, 
der fich mit dem erften nicht feit verbinden kann, ſich Iosreilfet, 
und bey der zufihlagender Windsbraut alles niederreißt. Dag 
Wirthshaug , fo an dem Wege — den der Harein genom⸗ 
men , ward über den unterſten Boden rein. abgefchnitten, gleich 
ob Gras mit einer Senſen abgemähet worden war, 

Ä * Olivier. | 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Cau⸗ 
fanne; aus welchem — Rudolph in koͤnigl. (an Öfifche 
Dienfte getreten, wo er bey dem neuerrichteten bifch Miche Das 
felifchen Negimente von SEptingen im Merz 1758 Kapitainlieus 
tenant mit Yauptmannstommißion worden, und die 3 folgende 
Feldzuͤge in Deutfchland bey demfelben mitmachte, 1764 kam 
er als Grenadierhauptmann unter das Bernerregiment von Er⸗ 
lach, und erhielt die Commiſſion als Major den 22. Gept.1776; 
hernach Oberftlieutenant par Commiffion den 2, May 1779, und 
wurde wirklicher Oberftlieutenant den 24. Nov, 1782. Auch iſt 
Joh. Ludwig, gebürtig von Lafarraz, Fehndrich bey dem Nee 

gimente Rochmonder in fardinifchen Dienften 1775 5 und Luds 
wig Alerander des großen Naths, 

S. 29. Olten. 
In dieſem Städtchen werden ungefähr 380 Bürger gezaͤhlt, 
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die febr ut heben, ‚ weil —* kun dafelbft angetroffen 
wird, Es befinden fich daſelbſt 8 tue le Men fr auch baum 
wollene — welche viele Haͤnde bei en; und 
erade außert der Stadt an der Dünneren ift eine Ei ende 
abrif. Die dortigen Sattler , Schmiede, Wagen- er 
windenmacher, haben auch wegen dem a Dura 
dem Elſaß mit —* waaren und ——— 
der Zoll ſehr gu ift, großen Vertrieb, Und da i 
1780 alle Frübiahr die ie Helvet ifche Geſell a nun bier vers 
ſammelt / welche vorher zu Schinznacht ihre Berfammlung hats 
te, fo macht es den Drt fehr lebhaft und —— — 
mmelte ſich 1779 und go die Militaͤriſche be 
dafelbft: und am Mondtag nach — Be 
ahrmarkt gehalten, - Man weifet noch heut zu ein Fam 
figen Gafthaufe zum weißen Rreuz einen Saal, 
vormals beu vafen und — ihre —— 
— — — an die alle Sonn 
a — ge und Bu. stridtere —ãã—— die 
ruchtbarkeit, angenehme Lage, und eintraͤgliche dbarkeit 
Diefer Gegend fattfam erweile, 
Fortſetzung * Aa zone 
1760 sans ofeph Tugg 
1766 = Ei Felir Ding: 
1772 ton von Vivi 
1778 Sofa Balthafar Keuter, 
»784 Jakob Joſeph Anton Gugger. 
* ur ei mi. un * ‚ fo = dem 2 
uen gefeßet wird, au e chreiber 
rſchaft und des untern Amts baie 
©. 298, Dltigen, 
n dem Dorfe Wyler⸗Olt find an der — 6 
pril 1760 13 Häufer abgebrannt, 
S. 299. Dltingen. 
jefes anfehnliche Bfarrdorf liegt am Fuße der Schafmatt, hat 
n Gericht aus ı1, Männern beftehbend. Die Helfte der niedern 
Be in diefem Dorfe gehörte ehedefien den Eden —— 
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deck, und kam vachmals an den Stand Solothurn ; 1694. aber 
der Stand Bafel diefelbige au den von Solothurn gegen die abs 
getretenen bobe Gerichte zu Nunnigen eingetaufchet. Und da 
Pine an den Gränzen vom Frickthal liegt, fo herrſchet unt 
en Eimmohnern diefes und anderer Graͤnzobrfer folgende befons 





&. 300, Dltringer. 


ſoll eigentlich heißen Oltinger; aus demfelbigen if auch Hang 
1557 des großen Raths worden, ; 


&. 301, Omli. 


Der Doctor und Zeugherr Joh. Joſeph ward 1757 auch Lan 
ftatthalter; und 1760 und 6ı Gefandter zu Seauenfeld, farb 
1764 im Soften Jahr feines Alters. Der Doctor Heinrich ſtarb 
17:8: fo wurde auch Joh. Heinrich des Landraths zu Altnacht 
1764, ſtarb 17665 Balılius war Grenadierhauptmann bey dem 
Regimente' von Bettichardt in fpanifchen Dienften , und Frans 
Dberlientenant in fizilianifchen Dienfen bev dem Regimente 
Wirz. Aus dem Geiſtlichen Stande ward Franz Joſeph, geb. 
3733, Briefter 1755 ,flarb 1766; Sebaftian Michael, 90.1744 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. Dodd 


e⸗ 


OD 
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Prieſter 1757, Fruͤhmeſſer zu Sarlen 1768; Jakob Anton,aeb, 
1739, Kaplan an der Domkirche zu Ronftanz 1765, hernach an 
der Stiftsfirche zu Cuzern 1774, war auch Procurator Nuntia- 
tur, nahm aber 1782 wiederum eine Kaplanftelle zu Ronſtanz an, 


&. 303, St. Onofrio. 


Diefe Kapelle it nicht in der Pfarre Seedorf, fondern in ber 
von Aettighauſen; dahin gefchehen wiel Wallffayrten, Auch bes 
finden fich daherum einige Häufer, 

&. 304. Dpfifen, | 
Das Dorf Titte den 9. April 1764 großen Brandfehaden, da ıı 
Firſten, meifteng große Gebaͤu/ und bey dreyen derfelbigen Trots 
ten, famt dem Kapellenthurn, mit faft aller Fahrniß abgedrannt. 
Auch giengen 8. Stüd Hornvich zu Grunde. 


&. 304, Oporinus, — 


hat ſich auch einige Zeit in dem Kloſter St. Urban — — 

und ſich daſelbſt mit — der Jugend abgegeben; her⸗ 
nad) kam er nach Luzern, woſelbſt er mit Chorherrn Xylotadto 
bekannt worden; dieſer begab ſich der Religion wegen nad) Bas 
ſel, und iſt daſelbſt an der Peſt geſtorben; da er dann deſſen 
Wittwe geheurathet, die aber eine rechte Xantippe geweſen ſeyn 
ſoll, und von ihm wieder hinweg nach Luzern gelaufen. Mehr 
Nachricht von ihm findet ſich auch in den Achen. Rauric. Er ges 
Jangte auch in den großen Nath ısss. Von gleichem Geſchlech⸗ 
te, aber unter dem deutfchen Namen Herbiter, ward 1698 Far 
kob des großen Raths; er ftarb 1711, 

&. 308, Drb ß, 

Die Kirchenverbefferung fand bier Anfangs großen Widerftand. 
Farellus war — und Julian, ein Barfuͤßer⸗Moͤnch, der 
ihn widerlegte, gab ihm hierinnen nichts nach: er hatte auch 
den gröften Haufen des vornehmen Frauenzimmers auf feiner 
©eite, und darüber mufte Farellus weichen. Die Stadt bat ih⸗ 
ren sy Rath , und genießet wichtige Frepheiten; in derfels 
ben halt fich aber ein Kaftellan oder Statthalter des Landvogts 
von Tfcherliz auf. Diefer wird auf Empfehlung des Landvogts 
von dem regierenden Stande, der alsdann die —5 nicht be⸗ 
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vogten läßt, aber aus dev Buͤrgerſchaft von Orbe geſetzt; darf 
aber in wichtigen Gefcbäften ohne des Landvogts Wiſſen und “ 
Kath nichts vornehmen; muß Ihm auch alle wichtige Vorfal⸗— 
Ienbeiten berichten; auch über die jährlich eingehende Grund 
zinfen, Abzüge, Bußen sc. Rechnung ablegen. Bon dem Ges 
richte zu Grbe/ in welchem er gleichfalls im Namen des Lands 
vogts präfidirt, gehet die Appellation. erſtlich an diefen , dann 
an die vegierende Obrigkeit. Die Richter und alle übrige Bes 
diente ‚ fetset der Landvogt. Die Stadt bedienet ſich yor Rath 
und Gericht ihrer alten Gewohnheiten; wo aber felbige fein 
genugfames Licht ertheilen , fo nimmt man zu dem Coutümier 
von Moudon , und mo auch diefes nicht hinlaͤnglich zudem von 
“ Pays-de-Vaud Zuflucht. Diefe Rechte und Gefege geben öfters 

zur Verwirrung der Gefchäfte Anlaß. Außert der Stadt ftes 
bet noch unter der Landvogtey dag Dorf Boflear, und einige 
umliegende Höfe, 


von Drell, dOrelli, d’Orello, 


Bon dem Urſprung und Alterthum diefes Geſchlechts ift noch 
anzumerken , daß felbiges von Robert, Graf von Clermoht, 
Claromontel, abftamme , der 3 Söhne binterkaffen, Landulphus, 
Aurelius, und Vivian, Diefe, fo in Dienften König Ludovieci 
Tranfmarini, von Frankreich geftanden, ließen fich zu Bellenz 
nieder, als Vivianus am franzöfifchen Hofe in Ungnade gefallen 
war, Landulphus erbauete dafelbft um das Jahr 960 einen 
mit hohen Mauern umgebenen Pallaſt, fo desnahen Alto 
muro genennt wworden, worinnen ſich Kaifer Otto I. einige Mo⸗ 
nat aufgehalten, als er nach Rom reißte , ſich vom Pabſt kroͤ⸗ 
nen zu laffen: da fie dann die Namen de Muralto, de Aureliis 
oder Orelli, und de Viviani di Magoria angenommen. Er änderte 
ihnen auch ihre Wappen; dem Landulpho, als dem älteften , 
gab er ein mit einem Hut bedecktes Fräulein, als die Königin 
im Schadhfpiel, 3 von der Sonnen beftrahlte Berge, wie die 
Grafen von Anglerie geführt; eine Lanze, wie die Grafen von 
Clermont gehabt; die Rudera einer hohen Mauer, und die Lis 
lien, ihren gegenwärtigen Zuftand, und ihren Urſprung aus 
Frankreich anzeigend ; und von diefem Landulpho wird die Fa⸗ 
milie von Muralt hergeleitet, wie an (nen Drt gemeldet 
u 2 
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worden. Dem Anrelio, Stammpater des Geſchlechts der von 
Orellen, ertheilte der Kaiſer zum Wappen 3 gekroͤnte Löwen, 
mit einem einfachen Adler: dem Viviano aber einen gedoppel⸗ 
ten Adler. Alle 3 Brüder insgemein beebrte dev Kaifer mit dem 
ehrenvollen Titel der Capicanei von Luggarus, verfnüpfet mit 
defien Grund und Boden und der Landsverwaltung und vielen 
Einkünften. Won des Viviani einten Sohne ftammeten die Ma- 
gorio ab; und von dem jüngern, Alberto, den der Kaifer legiti— 
mirte, und bey dem er auch in großen Gnaden war, wie er 
ihn dann noch zum Landeshauptmann vom Deltlin ernennte, 
die Edeln von Capitaneo zu Sondrio. Die 3 Familien de Mu- 
ralto, d’Orello und de Magoria errichteten auch die Gefellfchaft 
oder fogenannte Univerlitas Nobilium Capitaneorum de Muralto, 
Orello & Magoria u Locarno. 
Diefe III Familien , fo lange Zeit in fehr blühenden Wohl⸗ 
ftand — erhielten von deutſchen Kaiſern Adelsbriefe und 
verfchledene Privilegia, befonders von Kaiſer Fridericus Barba- 
roffa 1180 den freyen Markt zu Luagarus zu halten, Stand 
und —* Zoll und Zehnden einzuziehen, und in Schuld⸗ 
fachen die Juſtiz zu halten. Diefes beitätigte ihnen alles Kaifer 
Otto IV 1208, und ertheilte ihn noch überdas den Gerichts« 
zwang über das ganze Locarner-Gebieth, die Collatur der Bars 
reyen, Fiſchenzen, Syagdbarkeit, Weidgang , Bann, Poſtwe⸗ 
fen und Beftellung der Aemter. Weiters beftätiite ihnen dieſe 
Vorrechte 1279 Kalfer Fridericus II. 1310 Kaifer Henricus VIL 
ferner der Erzbifchof Joh. Maria Vifconti yon Mayland 1340, 
und Herzog Galeatius Sforzia von Mayland 1481. Als nachher 
Luggarus an die sEidsgenoffen fommen, beftätigten ihnen auch 
diefelben , laut Abicheid von 1514, vonden de Orellis dependirt, . 
auch daß in den Gerichten Brifago 6 davon indem Landrath diefer 
Herrſchaft ſitzen mögen, meld bey allen öffentlichen Feyer⸗ 
lichkeiten den Vorſitz haben. Sie unterhalten ihre Matriculatur, 
und liegen ihre faiferlichen Privilegia originaliter in ihrem Ars 
iv. Ein Mehrers von diefen Geſchlechtern über dag, mas 
hierüber in dieſem Lexikon unter den Titeln, Magoria, Muralto 
und Orello angeführt iſt findet man auchj Nachrichten in der 
Hiftoria milanele del Bernhardo Corio. Blandini Lombardia. Am- 
phitheatro romano del Bernhardo Corio. Merula, Paulus Jovius 


! 
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Chronica dell citta di Como. Francifei Ballafini La nobilta del 
lago maggiore di paolo morigia, Hiftoire genérale de belle foret 
de la France. Hiftoria Rhietica Guleri. Simler vom Regiment 
der sEidsgenoffen. ' 
Aloyfius yon Orello, der ſich mit feiner Familie, wie im Lexikon 
emeldt, na ei flüchtete , brachte auch den vor dem Staat 
h nuͤtzlichen Geidenhandel wieder mit fich dahin. 1760 wurde 
auch das Regimentsfähige Bürgerrecht noch derjenigen Branche 
ertheilt, die es bis dahin noch. nicht befeffen, auch gefammter 
Familie durch eine Rathserkenntniß vom 9. Oft, 1784 bewillis 
get, künftighin den Beynamen von zu führen, 
Aloyfius, fo am erften nach Zurich kommen, ſtarb 1575: 
ein Sohn Melchior farb 16255; von defien Söhnen, Martin, 
elix, Daniel und Joſeph, find die noch blühende 4 Hauptlis 
nien entftanden, 


1) Martin ftarb 1657. Deſſen älterer Sohn, Landshaupts 
manıı Hs Ulrich, geb. 1640 ,ftarb 1700 : von deifen Söhnen Hg 
Kafvar, geb. 1698, Hauptmann, 1744 geftorben , hinterlaffend 
Koh. Ulrich, geb. 1725 , farb 17575 von diefem find am Lebens 
1) Selig, geb. 1754, Stethrichter am Stadtgericht 1784, des 

oßen Raths 17855.2) Bernhard , geb. 1751, trat in franzoͤ⸗ 
che Dienftesunter das Regiment Lochmann 1774 , Oberlieus 
tenant der Kompagnie Schneeberger 17795 3) Hs Heinrich, 
eb. 1757, Kant reiber zu Buͤlach 1733 , deffen Sohn Foh, 

Heinrich 1783 gebohren; von ihm ift herausgefommen: _ 
Gefchichte der Erfindungen, III Theile bey Job, Jakob 
Slik in Bafel, 1788. 8, 
| Und im Schweizeriſchen Mufo 1787: 
Beſchreibung einer Reife über den Rigiberg und durch Sie 
iv Waldſtaͤdte 1736, 
Der jüngere Sohn Daniel war geb. 1646 ; ſtarb 1709, 


II) Felix, geb. 1580, ſtarb 1640, Deffen Sohnsſohn Fe⸗ 
fig war 1663 gebohren , und flarb 1712, Hinterlaffend A) Kafs 
Dar B) Konrad, und C) Felir. Der A) Hs Kafpar, geb. 1685, 

arb 1761: von deffen Soͤhnen ward der angeführte a) He 
Heinrich, geb. 1707, ſtarb 17795 b) Hs Konrad, geb, 1714; 
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Stiftſchreiber 1738, des großen Raths 1754, Landvogt gen 
Waͤdiſchweil 1759, Rathsherr und Obervogt gen Ehrlibach 
1767 , im Neuamt 1770, Obmann gemeiner Stadtkloͤſter 1777, 
reſignirte Die Rathsſtellen 1785, und flarb den 10. Merz 1785; 
c) der angeführte Profefor Felix, geb. 1716, ward hernach Pro- 
feflor Ling. grec. & latine im untern Collegio 1763 , Profeflor 
Theologie und Chorherr 1769 , ftarb den ıı. Jun. 1773. Bon 
ihm find im Druck erfcbienen ; 

Difertatio Theologica de precipiis quibusdam Theologiam tra- 
dendi methodis, prelfertim de iis, quibus Gymnafii Thuricenfis 
Dodores inde a. B. reformatione tempore in explicanda veritates 
divine uf fint, 1770. 

-— - .- Hiftoric. theologica de legationibus Sacris, I. 1769, 
Il. 770. 

ur = Theologica in illuftre illud Patriarch Jacobi vatici- 
nium de Juda filio ſuo, Gem. XLIX, 8. ı2, 771, 

-— - - Exegetica hiltorica in Orat. Dominicale, 772. 

— — thefium Theologie, J. 772, II. 73. 
= -  - Exegetic.’Philologica de Meſſia gloriam templi fecun- 

di prefentia fua aucturo, Hagg. U, 6--9. 772. 

d) Hs Kafvar , geb. 1717, des großen Raths 1762 , Lands 
vogt gen Undelfingen 1766 , farb 1772. Des a) Hs Heim 
richs Sohn Salomen, geb. 1740, ward des ‚großen Nathe 
1774, kaufte 1787 die Gerichtsherrlichkeit, Baldingen in der 
Grafſchaft Baden, und wurde Präfident der helvetiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Olten 1789; fein Sohn David iftgeb.ı766. Won b) 
Hs Konrade Söhnen ward 1) Hs Kafpar, geb. 1741, Schirm⸗ 
fchreiber‘, hernach des großen Raths 1779 , Landvogt gen Waͤdi⸗ 
fchweil 1783; 2) David, geb. 1749, des großen Raths 1784, auch 
Randvogt gen Wäpdifchweil 1789 , deffen Söhne ı) Hs Kaſpar, 
geb. 1786, 2) Konrad geb. 1788. c) Felixens Sohn, Hs Kafparı 
eb, 1757, ward eraminirt 1778 , Profeflor pro Veritate Religionis 
En obern Collegio 1787 , und Catechefeos im untern Collegio 1788, 
B) Hs Konrad, geb. 1686 , farb 1760. Deffen Sohn 
gear Namens, geb, 1721, farb 1767 ; und deilen Sohn auch 

5 Konrad, geb, 1752 , ward Stiftfchreiber 1782, eriter Sub⸗ 
ftitut im Bofthaus 1789. C) Selig, geb. 1697, Hauptmann, 
war mit feiner Kompagnie im Zufak zu Stein 1743, Diredtor 
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1748 , ftarb 1777: von feinen Söhnen ward a) Konrad, geb. 
1728 , Hauptmann im Lande; b) Hs. Kafpar, geb. 1738, fam 
in franzöfifche Dienfte unter das Negiment von Lochmann als 
Fehndrich 1752, ward hernach Aidemajor 1765 , Kapitainkoms 
mendant der Oberftlompagnie 1773, Grenadierhauptmann 
1774 , befam den Orden von Kriegsverdicnften 1777 , und ward 
Major des Negiments 1788, on einem andern Sohn des 
Felix, Rudolph, ftammete ab Andreas, geb. 1690, ward Re 
benfubftiftut 3733 , ftarb 1736 ohne Erben, 


II) Daniel, der zte Sohn Melchiors, geb. 1597, ftarb 
1684: don deflen Söhnen Hs Georg, Kaſpar und Nudolph 
zu merken: 1) H8-Georg , geb. 1623 , des großen Raths 1689, 
geftorben 1706, hat in Mferpt. hinterlaffen : 

Eine weitläuftige Befchreibung der Locarnerifchen Derfol 
gung ed, in Sol. fo auf der Burgerbibliothef aufbewah⸗ 
tet wird, 

Colledtanea antiquitatum Ecclefiarum & Monafteriorum in urbe 
& agro Thuricenfi, 1697. Fol. ' 

Mifcellanea topographica der Stadt und Landfchaft Zurich, 
1697. in Sol, 

Seine Söhne waren: a) Daniel, b) Kafpar und c) Heins 
rich; D Daniel, der Amtmanın am Oetenbach, geb. 165 3, ſtarb 
1726 , defien Branche mit feinen Söhnen wieder erlofchen, von 
denen ward Jakob, geb. 1699, eraminirt 1722, Pfarrer gen 
Wollishofen 1730, gen Greifenfee 1736 ‚, ftarb 1762. Kaſ⸗ 
par, der Landvogt zu Lauis, ward gebohren 1669, ſtarb 1744, 
3) Dir Rathsherr und Kornmeifter Heinrich, geb. 1676, war 
auch Gefandter über das Gebirge 1727 ze. umd ftarb den 26, 
April 1752: fein einiger Sohn, auch Hs Heinrich, ward . 
bohren den 11 Nov. 1715, In feiner zugend widmete er ih 
nicht nur dem Commercio, welchem er beftlimmt war, ſondern 
auch den ſchoͤnen Wiſſenſchaften; er machte ſchoͤne Reiſen durch 

anfreich , die Niederlande, Deutfchland und Italien, wo er 

ch befonders einige Jahr über der Handlung wegen aufgchals . 
ten. Nach feiner Zuruͤckkunft in das Vaterland applisirte er 

ch, nebft der Kaufmannfchaft , auch auf die Naturwiſſenſchaft, 

efonders im Hfonomifchen Face; war auch ein Mitſtifter der 


⁊ 
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1747 errichteten phyſikaliſchen Gefellfchaft. 1749 gelanateer in | 


den großen Rath, wurde auch 1752 zum Pfleger der Conftafel, 
und zu einem der Direktoren der Kaufmannfchaft euwählt: 1757 
wurde ex in den täglichen Rath aufgenommen; und befam 1758 
die Obervogtey hoͤngg, und 1760 wurde ihm aud) die Gefand- 
ſchaft über das Geburge aufgetragen; ehe er aber noch. dahin 
abreißte, ward ihm auch die wichtige Stelle eines Standesſe⸗ 
delmeifters übertragen, woran er an dem großen Seidegger eis 
nen theuren Collegen hatte, da fie mit vereinten Kräften die 
wichtige Zinskommißion, und anders mehr, zu Stande brads 
ten. Er ward auch fhon als folcher zu verfchiedenen wichtigen 


Geſandſchaften gebraucht; als 1764 auf einer Konferenz zw. 


Grynau mit den Kantons Schweiz und Glarus, wegen der 
Dberwafler-Schiffahrt 5; 1769 auf einer andern mit dem Kans 
ton Zug zu Anonau, wegen errichtetem Weggeld zu Steinbaus 
fen , und erneuerten Zöllen; 1770 auf einer andern zu Wein⸗ 
felden mit der Stadt St. Ballen, wegen Muhr Angelegenheis 
ten; 1773 zu Baden, wegen dem K apitulations-Befchäfte mit 

Stanfreich. Auf den Gemeineidsgenögifchen Yahrrechnungs- 
Tayfagungen aber 1762, 68, 73 und 77; nicht weniger bey 
dem Bundsfhwur mit Srankreich zu Solothurn den 25. Aug. 
‚und im Sept. eben deffelbigen Jahrs auf einer Extrakonferenz 


zu Baden; 1776 wurde ihm die Stelle eines Praͤſtdenten bey 


dem faufmännifchen Directorio, und die eines borderſten Exa- 
minators aufgetragen, Er ward auch zu der höchiten Würde 
des Standes ‚oder zum Bürgermeifter den 4. May #778 erho⸗ 
ben, welche hohe Wuͤrde er zwar nicht garlange, aber mit all 
gemeinem Benfall verwaltet; inmittelit auch wieder als folcher 
die Stelle eines erften Gefandten und Brafidenten auf den Eids⸗ 

enoͤßiſchen ———— zu Frauenfeld und Ba⸗ 

n 1778, 80, 82 und 84 mit hoͤchſtem Ruhm bekleidet. Er 
beſchloß, zu größten Kejdiwefen des Staats, fein Leben den 4. 
Sul, 1785 , ohne männliche Erben zu binterlaffen. 

Von des fub Nro. III) angemerkten Daniels zten Sohn 
Kafpar, ſtammete He Kafpar, geb. 1685, des aroßen Raths 
1735, ſtarb gber im gleichen Jahr; feine Söhne waren , 1) Hs 
Konrad, geb. 1715 , des großen Raths 1752, Qaurtierhaupt⸗ 


mann 1759, Obervogt zu Steinegg 1762 ‚ ſtarbe daſelbſt 58: 


2 
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2) Hs Kaſpar, geb. 1718 , Salzhausbuchhalter 1761 , des gros 
fen Raths 1766, Salzhausſchreiber 1779, farb 1785. Hs 
Konrad hinterließ 1) Hs Rudolph, geb. 1739, Gerichtfchreis 
ber zu Wellenberg und Pfyn 17715 2) Hs Kaſpar, geb. 1740, 
Randfchreiber zu Birmenftorf,und dorf 1779. Der zte Sohn 
vor angemerkten Daniels, Nudolph zur Stelzen, geb. 1644, 
des großen Naths 1699 , farb 17025 von deſſen Söhnen a) 
Leonhard , geb. 1699, Director, ſtarb 1740 ohne männliche Ex» 
ben; b) Daniel, geb. 1677, ſtarb 1755. Von deffen Söhnen 
ward Joh. Kafpar, geb. 1719 , Zunftmeiftee 1767, Obervogt 
gen Birmenſtorf 1768 , gen Wiediken 1774, Korum iſter 1772, 
reſignirte Die Zunftmeitteritelle 1783 , und farb 17875 deſſen 
Bruders Hs Georg Sohn , Daniel , geb. 1749 , ward Landſchrei⸗ 
ber im Rellevamt 1779, Weinumgeldſchreiber 1778, farb 1785. 


IV) Jofepb, auch ein Sohn des Melchiors , von deffen eins 
ten Sohn Melchior herſtammete Friedrich , der Gerichtfchreiber 
u Weinfelden von 1742 bis 58 gemwefen, und 1764 geftorben, 
in anderer Jofeph war ein Vater eines gleichen Namens, geb. 
1656 ; er beforgte die franzoͤſiſche Geſchaͤfte als Agent von 1694 any 
und farb 1729 : fein Sohn Kaurenz , geb._ 1686, verfah gleiche 
Bedienung bis auf feinen 1765 erfolgten Tod; er hinterließ 3 
Söhne: 1) DS Kafparı, geb. 1709 , ward Rathsherr und Con— 
ftafelherr, au Obervog Ay HSoͤngg 1763, und zu Steinegg 
1768 „karb 17855 2) H8 Georg, geb. 1712, war Kapitainlicus 
tenant im Zuſatz nach Genf 1743 , hernach auch franzöfifcher 
Agent, und ſtarb 17805 3) Johannes, geb. 1726, auch Kieutes 
nant su Genf 1743 , Landfchreiber zu Honga 1760 , zu Andels 
fingen 1766. Der Ds Georg hinterließ 1) Hs rich, geb. 
1747 , kam früh 1766 in koͤnigl. preugifche Dienſte unter ein 
Hufarenregiment , und ward hernach Nittmeifter bey dem Hufas 
venvegimente von Wuthenow erhielte gnaͤdige Dimißion 17865 
lam hierauf in das Vaterland zuruͤck, wo ihm eine neue Eins 
richtung des Kavallerieweſens, und der Karakter eines Ober⸗ 
wachtmeifterg der Cavallerie mit einem jährlichen Gehalt 1785 
aufgetragen worden, “1787 wurde er zum Landammann im 
Thurgaͤu erwählt; ehe ev aber dahin aufgezogen, wurde er iu 
koͤnigl. ſtzilianiſche Dienfte berufen, um die Einrichtung der koͤ⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Tb, Eee 
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nigl. Schweizer und anderer Truppen zu beſorgen, welches er 
auch mit dem Karakter als Brigadier angenommen, und 1788 
dahin abgegangen ; erflarh den 20. April 1789: der König af 
fordirte feiner Wittwe und Kindern eine anfehnliche Pention, 
2) Hartmann Friedrich/ geb, 1751 , iſt koͤnigl. fransöfifcher Anent 
feit 1780. 3) Hs Konrad, geb. 1759, ward #777 Lieutenant in 
fransöfifhen Dienften unter dem Negimente von Lochmann; 


ist Steiner, 
*dOrges 


Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat, zu Laus 
fanne; aus welchem Ludwig Theodor Fehndrich bey dem hol⸗ 
ländifchen Schweizer-Barderegimente 1773 worden. 

S. 316, Drmelingen. 
Die_Kirche ift erfi 1740 zu einer eignen Pfarre gemacht, und 
dem Pfarrer eine eigne Wohnung angewiefen worden. 


&. 319 Oron. 
Sortfersumg der Landvoͤgte: 
1758 Kohannes Knecht: 41776 Gabriel Tſchiffeli. 


1764 Riklaus von Diesbach. 1782 Beat Franz Ludwig May. 
1770 Karl Friedrich May. 1788 Franz Chriftoph vonEngel 

8.319.  . Drpund, Ä 
Daſelbſt find auch am 8. May 1778 aus Verwahrlofung 8 Haus 
fer abgebrannt. Ein Theil von dem Dorfe gehört in die Vog⸗ 
tey Gottſtadt. 

* Orfi;z fo fih auch von Reichen berg fchreibt. 
Ein Gefchlecht in Braubündten; aus welchem Daniel 1762, und 
Anton 1774 Landammann des Hochgerichts im Muͤnſterthal 
gervefen. Joh. Anton ward Dombherr zu Chur 1775 , ift auch 

farrer zu Tſchan; und Joh. Baptift ward auch Domherr zu 
Chur 1781, 

S. 32. Drtenftein, Hochgericht, 
Das befondere Drtenfteiner Gericht wird wiederum in 2 Theile 


abgetheilt: den einten machen aus die fogenannten Gemeinden - 
Boden, alg, Tamils, Ortenſtein, zum rothen Adrunnen, 
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Rodels , Pafpels und Dufch: den andern die fogenannten Ges 
nieinden auf dem Berge, darzu gehören Trans, Scheid und 
Keldis. In diefem Hocbgericht entfiunden 1766 weitausfehende 
Streitigkeiten, wegen einer Landammanns⸗-Wahl zwiſchen bey» 
den Theilen, da jeder einen befondern Mann darzu ermählt 
hatte, daß es darüber den 20. Ang. in einer zu Tamils gehaf- 
tenen Gemeinde» Verfammiung zu Thätlichkeiten gefommen 
woben einige. Berfonen gar auf dem Plage geblieben, andere 
aber übel verwundet worden find. Wegen rechtlicher Unterfis 
chung und Beftrafung diefer Mishandlung , entitunden nachher 
ernftliche Anſtaͤnde uͤber die Competentiam Fori zwiſchen dem loͤbl. 
Gottshausbund und dem Hochgericht Fuͤrſtenau, wodurc der 
gange zreyſtaat in große Gaͤhrung umd Unruhe verfeßet wors 

en wär, wenn nicht das unpartheyiſche und friedfertige Betras 
gen des loͤbl. Zehngerichtenbumds folches aus allen Kräften zu 
verhindern gefucht hätte. Zulegt wurden diefe Anftände im Hochs 
gerichte felbft, wermittelft eines durch friedliebende Herren ents 
worfenen Vergleichs , kraft welches das vorhin unzertheilte hals 
- be Hochgericht Ortenſtein in 2 Gerichte, als auf dem Berg 

und im Soden geföndert, auch alle andere flreitige Punkten 
auf eine anftändige und Eonftitutionsmäßige Weiſe beendiget 
worden. Die Statuten diefes und des Hochgerichts Fuͤrſte⸗ 
nat, ſo 1702 erneuert worden, befinden ſich noch in Mfcrpt, 


&n323, Drtlieb, 


Auch ein abgenangenes Sefchlecht inder Stadt Bafel ;- aus wel 
chem Martin 1547, und Heinrich 1553 des großen Raths worden, 


* Drtmann, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches um das Jahr 1624 
durch Adolf, einem Handelsmann von Duͤſſoldorf, dahin ges 
bracht worden; deffen einiger den ı2. Sept. 1676 verftorbene 
Sohn Jeremias 1670 in den 55 Rath gelangt, und 3 Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen: Franz, der aͤlteſte, diente eine Zeitlang als Ka⸗ 
pitainlieutenant/ und wohnte der Schlacht bey Senck und der 
Belagerung Maftricht bey; 1643 ward er des großen Raths 
1685 Rathsherr, und 1688 Geſandter übers Gebuͤrge, und ar 
den 4, Febr, 1700, Adolf, der juͤngſte, kam & Re in den großen 
£ 2 


* 
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Rath. Jeremias, der mittlere Sohn, der 1681 des großen 

Raths worden, und den 16, Dez. 1713 geflorben, war Vater 
von dem Dreyerherrn Jeremias, der den 3. (Febr. 1784 mit 
Tode abgegangen: derfelbe it 1703 nebohren,, 1741 Gefandter 
übers Gebürge gewefen , 1753 Gefandter aufeine Regitimationg- 
Tagſatzung zu Solothurn; hat auch den Gemeineids genoͤßiſchen 
Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen in den Jahren 1755, 56,571 58, 
79 und 6o als erfter Gefandter beugewohnt, Bon feinen Soͤh⸗ 
nen iſt Andreas, fo 1725 gebobren, 1760 des großen Raths, 
1784 Meifter , 1786 Gefandter übers Gebürge, und 1787 Dreys 
zehnerherr, Jeremias aber 1761 des großen Raths worden. 


&. 325. Oſchwald. 


Der Pfarrer Joh. Heinrich zu Andelfingen ward 1721 geboh⸗ 

ren, ward hernach Diacon gu St. Johann’ 1757, Pfarrer im 

Spital 1759, Pfarrer im St. Johann, und Decanus gefamter 

ag den 28. Des. 1767. Er hat ferner in Drud.ausges 
en lafien: 

Zwey Pafionspredigten, 12. 1761. 

Die Selbfterfenntniß der Suͤndern ımd Gefetzbeiligen , ge⸗ 
prediget über Luc. VII, 36--48. 8. Schafh. 1771. 

Commentariolus de Antechrifto, 4. Baf. 771. 

Don der neuteftamentifchen Serablaffung Gottes zum 
Eünder, 77. . 
. amıy Baum über die Stage: Um was follen wir bitten ? 

. ar. 773+ 

Anleitung zum heilſamen Derftand der Bibel, durch Auf 
füchung ihrereigenthümlichen Jdeen, 8. Bern ‚779 

Iſt es umfonft , daß man Gott dienet? beantwortet ineiner 
Trauumgsrede, 8. Schafh. 784. 

Dentmaal dem fel. Hr. Bürgermeiiter David Meyer errich- 
tet in einer Trauerrede, 8. Sxhafh. 788. IW 

Bon feinen Söhnen ward ı) Joh. rich , geb. den 18. Merz 
17535. er. fiudirte Die Medezin zu Zürich, Strasburg. und Tüs 
Bingen, ımd erhielt am letztern Ort im Jun. 1775 den Dodor- - 
“ gradum , wo er unter-dem Vorfig des Dod. Siegwarts feine 
Inaugural Difertation Obelitatis Corporis humani Therapia vers 
theidigte. Nach feiner Zuruͤckkunft applizirte er Gch mit gro 
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dem Fleiß und Geſchicklichkeit auf die Brari, befonders auch auf 

die GHeburtshülfe. Er fuchte zwar eine gelehrte Gefellfchaft von 

Yerzten in amd um Schafhauſen zufammen zu bringen , aber 

ohne Erfolg. Er ward des großen Naths 1776. Bey Anlaß der 

dafelbit 1779 Hark graßirenden rothen Ruhr, ließ er eine Ab⸗ 
handlung davon theils in der Hurterifchen Zeitung, theils bes 
fonders gedrudt ans Licht treten: Seine Bemuhung mit Eins 
führung der Inokulation batten auch nicht den erwuͤnſchten 

Erfolg. Er arbeitete auch an Ansarbeitung der medeziniſchen 

Artikel in der allgemeinen deutſchen Bibliothek; felbige aber 

beſonders herauszugeben, wurde er durch feinen fruͤhzeitigen 

Tod verhindert, der den zı. fun. 1786 erfolget, 2) Medar- 

dus, geb. 1754, ward in dag Minilterium aufgenommen 1778, 

Eatechera in der Spitalfirche 1780, Pfarrer gen Siblingen 
2782. Bon ihm ift herausgefommen: ! 

Andenken feinem Bruder gewidmet, 8. Schafh. 1776. 

| ner ward aus diefem Gefchlechte, Hs Georg des gro⸗ 
Gen Raths 1628, farb 1631; der Stadtrichter Georg ward 
3643 erftlich des großen Raths: Karl Ludwig des großen Raths 
1659, ftarb 1663 ; Leonhard des großen Raths 1686, ſtarb 
704. Der Obherr Hs Jakob ward 1648 des großen Raths 
1667 Vogtrichter; und fein Sohn Hs Jakob des großen Raths 
1685, Vogtrichter 1694, ſtarb 1705. DE Georg, geb. 1657, 
des großen Raths 1708, ftarb 17175 Franz, geb. 1692, des 

roßen Raths 17235 Hs Andreas, geb. 1696 , erwählt 2736. 
ob. Zatob , St. Nanefer- Ammann 17565 Joh. Ludwig, geb. 
1725 , Urtheilfprecher von 8 bis 645 oh. Georg , geb.1686, 
Conredor und Catecheta zu St. Johann: 1745 , Frühprediger' 

im Münfter 1756, ftarb 17645 Joh. Konrad, geb. 1716, frans 

Bine Prediger 1748, ſtarb 1767; Joh. Georgr geb. 1723, 
farrer zu. Sıblingen 1754 , und Beringen 1761, ftarb 1789. 
S. 326. O ſe r. 

Der erſte Meiſter ward erſt Landvogt zu Ramſtein 1589, her⸗ 
nach 1602 auch Spitalmeiſter, und ſtarb den z. Aug. 1615. Der 
andere Meiſter, Bernhard, war ſein Sohnsſohn; der letztere 
hieß nicht Bernhard, ſondern Leonhard, er war 1654 geboh⸗ 
ren, gelangte. 1691 in den großen Math „ und ward 1720 Mei⸗ 


* 
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er , und ftarb den 16. Jan. 1733... Auch ward Peter 1716, und 
Jakob Ehriftoph 1761 des großen Raths. 


©. 326, —  Dfpenthal, 


Aus diefem Gefchlechte wor auch Johannes Nobil. Chorherr zu 
Luzern 1330, 
S. 327. Dfingen. 


ft eigentlich ein Marktflecken. Die Herrfchaft war erftlich ein 
igenthum der Herzogen von Oeſterreich; zu Anfang des XIV. 
Seculi ward fie von den Derzogen Leopold und Albrecht von 
Oefterreich an die Edeln von Sohen⸗Landenberg verpfändet, 
1434 von Beringer von Sohen⸗Landenberg mit Einwilligung 
Kaifer Sigismunds verkauft. Der Marktfleden hat rg Richter, 
weil ehedem die Berichtsfachen von Dörflingen, Bumtolingen 
und Weltelingen auch darzu gehört hatten. Der Jahrmarkt, 
fo fonft auf Urſulatag gehalten worden , wurde 1774 auf Dons 
nerſtag vor Ratbarinatag verlegt. 1652 ward die Kirche neu 
erbauen. Dahin find auch pfarrgenoͤßig Dachfenbaufen, ein 
Sorftbaus, Haufen, Gyſenhardt/ Langenmoos , der Weerd⸗ 
hof, und das Schloß Wyden. Die Gemeinde zählt etwa 00Seelẽ. 
S. 327. Oßlhet. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Fridolin, geb. 1732, des ka⸗ 
tholifchen Landraths zu Ober, Urnen 1762 big 68, und He 
Friedrich Neunerrichter. 8 
S. 327. Oſſogna. 


In dieſem Dorfe, fo ziemlich große, und anſehnliche Haͤuſer Hat, 
wohnet auch dev Landvogt über dieſe Herrſchaft, deſſen Woh— 
nung aber ſich in nichts von andern Haͤuſern unterſcheidet, als 
daß es frey auf einem geraumigen Plage ſtehet, und eine, ſoviel 
als es in dieſer dden Gegend möglich iſt, gute Ausſicht über den 
Teßin bat. Die Gemeinde bat etwas weniges Weinwachs, 
auch etwas Wieswachs und Feldbau; fonft aber wegen dem 
ftarfen Durchpaß ziemlichen guten Gewerb. 
* Oftarietta. 


Ein einzelnes Haus, Mühle umd Holsfägen in der Vogtey 


— am Fuße desjenigen Gebuͤrges, worauf der See Origlig, 
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Diefer Artikel ift unrichtig; der angeführte Landvogt Hi 
O fer, wie daſelbſt vorgefommen. hi e ee 
&. 329. Oſtermundigen. 
Nahe bey dieſem Dorfe iſt ein ſchoͤner und reicher Steinbruch, 


aus welchem bald alle Quaderſteine zu den Gebaͤuden in der 
Stadt Bern genommen werden. 


S. 329. Dftertag. 
Der Camerarius Joſeph Chriftoph war 1706 geftörben, er reſig⸗ 
nirte feine Stellen 1763 , umd ift feitdem geftorben. 

&. 329. Oſterwald. J 
Kon Joh. Friedrichs Werten find ferner beransgefommen : 

Str la Uraye piere,ı7 uch deutfch, Zurich 1719; hollaͤn⸗ 


diſch, Amſterdam 1728. 
La Liturgie, ou la Maniere de célebrer le fervice diyin dans les 


Eglifes de Neufchätel & Vallangin, Basle, 1713. 4. 
Nach feinem Tode ift auch herausgelommen: 
‚ Entretiens pieux, Basle, 1752. 
In Mfcrpe. iſt unter andern noch vorhanden: | 

Memoires für les pretenfions de la Paroiffe de S. Aubin, le lac, 
a Poccafion d’un adte de l’abbaye de S. Maurice, qui vendit à elle 
-1566 le droit de Patronage & Collature: — 

La diſcipline obſervôe dans les principautés de Neufchatel & Vals 
langin Mai 1712. 4; — 

Von ſeinem Leben iſt herausgekommen: 

Particularites concernans fa vie & fa mort, 1774: Ä 

Sein Sohn Joh. Rudolph farb in feiner Vaterſtadt den 
9. Yug. 1763. Von ihm finden fih auch 

Deux Sermons fur $. Jeari IX, 4. Basle; 1762. 8, 

Der Stantsrath Samuel war 1692 gebohren, et war 
Dekan defieldigen, und flarb 1769, Von ihm ift in Mſorpt. 
vorhanden: 

Une Hiftoire de Neufchätel; 


x 
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| Yuch eine Defeription generale des Corps & des Tribunaux de 


V’Etat de Neufchätel & Vallangin. 
Auch ein Werk über. das oͤffentliche und privat Recht, Geſetze 
und Gebräuche des Sürftenthums Yleuenburg ıc. 


Auch ward Ferdinand 1724 erftlich Hauptmann in hollaͤn- 


diſchen Dienften, hernach Oberftlieutenant, war auch Föniglt 
xber Staatsrath zu Neuenburg von 1759 bis 82, Non diefem 
ift im Drud erfchienen: 


Confiderations pour les peuples de l’Etat, ou examen des articles 


generdux pour fervir la folution du differend qui s’eit elev& entre ° 


la Communaut& dela Chaux-de-Fond & la claſſe, & & nous faire 
yoir quels font nos vrais interets, 1760. 8. 

Defenfe des principes & de l’auteur de ces Confrderations &c. 
Geneve, 1761. 8. Beyde find zu Bern und Neuenburg verbos 
then, fonfiszirt, und zernichtet worden, und haben dem Vers 
faffer viel Ahndungen und Haß zugezogen, der fi) desnahen 
auch einige Zeit zu Murten aufgehalten. 


Auch ward Samuel Friedrich, geb, 1713 ‚ des großen Raths 
1746 , des kleinen Raths 1751, Bürgermeifter 1758, Venner 
17° Bey den Unruhen, fo zwifchen der Regierung uud der 
Stadt vor einigen Jahren walteten, war er eier der Depu⸗ 
tirten vor dem hohen Rathe zu Bern bey dem Prozeß mit dem 
König 1768. Als nach feiner Zurüdkunft und der Ermordung 
des General-Advocaten Gaudot Eidsgendgifche Völker mach Neu⸗ 
enburg gelegt worden, befam er zwar erftlich eine Wache ing 
Hans, Die zwar hernach wieder weggenommen worden, er vers 
lohr aber darüber feine Stellen , und ift erft 1782 wieder in den 
kleinen Rath eingetreten , mitlerweile ev einige wichtige Abhand⸗ 
Jungen zur Vertheidigung feines Vaterlands verfaſſet; er iſt 
auch Vorſteher der berühmten tupopeaphifchen Geſellſchaft zu 
Neuenburg; bat auch fonft in Drud gegeben: 

Cours Elementaire de la Ggographie ancienne & moderne, & de 
Sphere par demandes & reponles, 8. Neufch. 1757. Deutfch, 
Etrasburg 1763. Zwey Ausgaben Bern, II Vol. 1761.69, 

Ferners 1778 unter dem Titel: G£ographie hiftorique, avec 
an cours de geographie el&mextaire, Ä 

Memoire pour fervir de refutation & Ja brochure intitulee: Con- 

fiderations 
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fiderations pour les peuples de P’Etat &c. imprimèés avec l’approba- 
tion des V Corps de l’Etat de la Souveraingte de Neufchätel & Val. 
langin , Neufch. 1761. 8. 

Defcription abreg&e des Montagnes qui font partie de la Prin- 
cipaut& de Neufchärel, 1754. Deutſch, und vermehrt, Berlin, 
1783. 8. 

ie d’Emer de Vattel, vor deffen Droit des gens, 1772. 

Er beforgte auch den vorzüglich guten Artifel Neufchäsel in 
der Encyclopedie Parifer Ausgabe, 

Auch einige Auffägeim Journal Helvetigue. 

Auch war vor diefem ein Geſchlecht dieſes Namens in ber’ 
Stadt Bafel, aus welchen Chriftoph 1505 des großen Kaths 
worden, 

S. 331. Oßwald. 


Der Großkeller Hs Rudolph ward 1679 gebohren, und iſtr 74 
eſtorben; fein Sohn Hs Kaſpar, geb. 1716, ward 1738 in das 
vedigtamt aufgenommen, 1746 Pfarrer gen Settlingen, und 
it 1783 als der letzte diefes Geſchlechts geftorben. 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Rappers 
fehweil; aus welchem Jakob Kofeph, geb. 1737, des großen 
Raths 1774, auch 1786 Holzinfpektor, und Leonz, geb. 17424 
auch des großen Raths 1785 worden. 

8. 39. Dtelfingen. 

Diefe Barren war ehemals eine Filial von Wuͤrenloß, und 
muſte dafiger Briefter die Kapelle St. Antoni zu Otelfingen vers 
ehen; itzt ift es feit der Reformation anderſt / und muß nun de 
farrer zu Otelfingen alternative, den einten Sonntag dafelb 
eine Predigt , und den andern eine Kinderlehre halten. 1666 ift 
die Kirche anſehnlich erweitert, und 1754 auch das Pfarrhaus 
anfehnlich renoviert worden. Die Gemeinde hat guten Weins 
wachs, und viel wohlbemittelte Einwohner. Dahin find auch 
pfarrgenößig, Hüttifen, Kemphof, Qettliten, Oettweil und 

Wuͤrenloß / allefamt im Sadergebierb, 

S. 356. Ott. 

Ein ſehr altes und zahlreiches Geſchlecht, ehemals auch Otto 
genannt, fo an verfhiedenen Orten der Kidsgenoſſenſchaft, al 
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zu Zürich, Bern, Luzern, Schweiz , Glarus Baſel / Solo⸗ 
thuen, in Graubindten, im Thurgau , zu Bifchofzell, entwe⸗ 
der anfaßig geweſen, an den meiften dieſer Orten aber noch) bluͤ⸗ 
ben; nnd da fie verfchiedentliche Wappen führen , mögen fie ſchwer⸗ 
lich gleicher Herkunft ſeyn; auch giebt es auf der Landſchaft Zuͤ⸗ 
rich und im Thurgau noch einige Geſchlechter, fo diefen Namen 
führen ; als 3. &. zu Langenhardt in der Pfarre Zell, im Turs 
benthal, zu Selwen ic, | 

Bon dem zu zuͤrich blühenden fehr alten Sefchlechte , davon 
die erften , fo Bürger worden find / ab dem Reftelberg , einem ab» 
gegangenen Hof in einem der 1V Wachten um die Stadt herum, 
gebürtig gewefen , verdienet befonders angemerkt zu werden, daß 
fhon 1334 eine Catharina Ott gefunden wird ‚welche dem Klofter 
zu Bubifen ein Stuͤck Neben vermacht hat. 1370 lebte einer, fo 
das Haus zum Thor ‚ nahe bey der fonenannten Gaſſen verſteuer⸗ 
te, 1387 verkaufte ein Priefter Ott fein Haus der Gefellfchaft der 
Kraͤmeren in Zurich un 130 Gulden , fü das dermalige Zunfts 
haus zur Safran ifl. 1396 machte Kuͤem Ott den Feldzug in dag 
Wehnthal mit; auch Haus Ott von Frieverhaslen , und Heinz 
von Zögenitein; leiſteten 1444 gute Dienfte in dem alten Zuͤrich⸗ 
krieg , und wurden desnahen mit dem Bürgerrecht beſchenket. Aus 
dolph war 1476 in der Schlacht bey Meten, und Felix, der 
des großen Raths geweſen, 1531 inder Kaͤppeler Schlacht Rott⸗ 
mteifter; Joh. Rudolph, ein gefchirkter Chirurgus, hat fich einige 
Jahr in Oſtindien aufgehalten, und ift 1671 wieder nach Haufe 
gekommen, - 

Das anitt blühende Gefchlecht wird won dem Felir , der 14447 
als einer der ee bey der Uebergabe von Breifenfee enthaups 
tet worden, hergeleitet; deſſen Sohn Kilian war bey feines Va⸗ 
ters Tode noch miindersährig , deswegen feine weitere Auferziehung 
von der Aebtißin zum Frauenmuͤnſter beforget worden ; er faufte 
die ig auf dem Muͤnſterhof um 70 Rheiniſche Gulden. Sein 
Sohn , der Zunftmeifter Hermann, foll ı 520 Both ger Zug, die 
Bundte zu befchtwören, geweſen ſeyn, und iſt 1521 geftorben: 
fein Sohn Felix, geb, 1490 , wır auch Hauptmann inder Schlacht 
bey Kappel, und ſtarb 1558; deifen Sohn, der Amtmann Geor: 
zu Kappel, geb. 1536, auc) einer von denjenigen geweſen, fo 
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1575 auf dem bekannten großen Schif mit dem Linſenbrey auf den 
Schieſſend nach Strasburg gefahren, il 1592 geftorben. Bon 
feinen Söhnen war der Dans Georg, geb. 163 , auch Fehndrich 
in dem fogenannten Lampisfrieg bey dem Regimente Tillmann 
von ern, und der Kompagnie Morx Eſcher von Weziken, wo 
er auch den 13. Nov. 1587 umkommen, 


1) Amtmann Hans Heinrich war 1568 gebohren, und ift 
1629 geftorben; von feinen Söhnen ift der Pfarrer Hs Heinrich, 
eb. 1587, geftorben den 24. Jun, 1640, Zu feines Eohns , des 
roteffor Joh. Heinrichs Schriften müflen noch beygefügt werden ; 

Oratio de Refurredione habita, 642. 

Oratio in Commendationem ftudii hebraici, habita 14. Aug. 
165. 

Baronii Examinis continuationem ad XIII Refp. Seculum & 
preparatoria in Secula fequentia ufque ad finem Seculi XVII. 

De Magia licita & illicita, philologice tradtata ex omnium 

entium linguis & ritibus. 

De Alphabeti ratione Scribendi omnium Nationum, 

Univerfa poefis philologicæ tradatio, 

Aliquot tomes Etymologiarum pene indefinitarum, 

Bon dem Chorhrn. und Archidiacon Joh. Baptift find fers 

ner noch anzuführen, in der Satura Differtation Tom. 1; 

Vita ejus ab iplomet delingata 1741, 

Tom. I: Conjedtura de Columna marmorea, antiqua clot®, 
1601. eruta data Schapfuf. 24. Jan. 1603. Iſt auch beſon⸗ 
ders 1752 zu Zurich herafistonmen. 

In Simmlers Sammlımaen zur Beleuchtung der KRir⸗ 
chengeichichte in der $Eidsgenoffenfchaft, im Il. Theil: 

Bericht vonden vor der Keformation gedruckten Bibeln. 

Bericht von den deutſchen Ueberſetzungen der heil. Schrift, 
fo vor der Reformation befannt geweſen, mit Zufägen und 
Anmerkungen von J. Jak. Breitinger, 

Von ſeinen ih Mlerpt. hinterlaffenen Schriften , davon einis 
ge auf die Buͤrgerbibliothek, oder fonit in quter Freunden Häns 
de gekommen, dann viele font diſtrahirt worden, find noch vors 
namlich) anzumerken; | 

öffa 
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Conradus Geſnerus redivivus & multiplicatus, ſeu Lexicon om- 
nium autorum juxta alphabetum, so Vol. in 4. Bon dieſem Werk 
hat der gelehrte Cardinal Pa/ronei , als ee Nuntius in der Bidsges 
noffenfchaft gewefen, eine Copiam verfertigen laffen, und mit 
fid) nah Rom genommen, 
Ethymologiſches Lexicon der deutfchen Sprache in alphabe⸗ 
tifcher Ordnung, XI Tom. in4. 
Mifcellanea Numifmatica, 4. Darinnen finden ſich über 100 
gute * von Eidsgenoͤßiſchen Münzen, 
we er das Kidsgenoͤßiſche Muͤnzweſen ein Tom, 8, von 885 
18 1702, 
Catalogus Hiftorsco-Chronologicus omnium Scriptorum Helve- 
tiorum de Helvetia aliquid tradtantium. 
Index rerum Helveticarum. 
Kobrede auf M. Ulrich Zwingli, gehalten im Colegio Inſulano 
den 6. April 1692, 
Biographia Yun, oberft Pfarrers Irmingers; in Dürftelers 
Stemmatographia, Tom. IV. | 
Vita Joh. Henrici Otti patris , Prof. Eloquentizx. 
Lebensbefchreibungen aller oberft Pfarrer zu Zürich, 
Bona Ecclefiaftica Tigurinorum, 1701. Ä 
Hiftoria Martyrum Helvetiarum, rubente fanguine pr&cipue a re- 
— — 
on schulen zu Stadt und Land, auch im Landofrie⸗ 
den deren. Rirchen in den Hnodum zu Zürich geboͤren 
betfher Orömung 173. — a Strich gehören in alpha⸗ 
1 alterer Sohn, def Chorherr Joh. Heinrich, ward 
den 13. Nov. 1695 gebohren , er farb den 26. Gent. * mit 
este einer einzigen Tochter, fo in SEngelland an einen 
ittmeifter Renouard verheurathet worden. Er hat einen Nus 
mifmatifchen Codex in XII Fol. in Mferpt. hinterlaffen, fein ers 
folgter Zod verhinderte deffen Ausgabe, die er fonft der Sozie⸗ 
tät dev Wiſſenſchaften zu London dedisiren wollte, Es wurde 
ihm in der Kirche zu Gamſton mo er benraben lient , ein fchöneg ' 
Monument von ſchwarzen Marmor mit einer vortheilhafter 
Inſcription errichtet. Der jüngere Sohn, Doctor Peter, geb, 
FURT Fi tdiiteieine 
. 341. Zu des Chorherrn und Profeflar Joh. 
Schriften RR auch; Jo. Audolvhs 


— 
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Relatio peregrinationis litterariæ; eine offentliche Oration, ſo 
er den 4. Jan. 1670 gehalten. 

Sein Sohn Felir war geb. 1684, und flarb den 9. May 
1748 : deſſen einziger Sohn Hs Jakob ward geb, den 19. Merz 
1715, war nicht nur ein großer Kenner der Muſik, fondern 
auch von der Landwirthfchaft, die er mit vielen koſtbaren Vers 
fuchen auf feinem Landgute bereichert; Daneben war er auch eis 
ner von den erflen und eifrigften Mitgliedern der phyſikaliſchen 
Gefellfchaft, und Bräfident der öfonomifchen Rommißion 
bey derfelbigen :_ auch ein Ehrenmitglied und Korrefpons 
dent der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. Bon ihm it fer⸗ 
ner im Druck erichienen: 

Abhandlung von dem Roft im Getreide, 8. 1758, | 
Derfuche von den vornehmſten Sutterfräutern, 8. Züri; 
1764, 
Dendrologia Europx mediæ, oder Saatpflanzung und Ge⸗ 
Ay des DR nach den Brumdfätzen des Hrn. du Hamel, 8. 
ur! ‚ 1763, 
Kammlung auserlefener — Lieder zu 2, Fund 4 
Stimmen, famt einer Cantate in Muſik gefezt, 4. Zür. 768. 
In ba Abhandlungen der Bernerifchen Sfonomifchen Ges 


u t, 
Im II. Band: Eine vom Rornbau, | 
Im VI Stüd: Anmerfungen und * riffe auf den Anbau 
und die —— Hanfs und Slachfes, nach den Anwei⸗ 
fungen Sen, Marcandier. 
nden Schriften ———— Geſellſchaft zu Zür 
rich finden fich fehr viele wichtige von ihm worgelefene oder mit⸗ 
getheilte des Drucks mürdige Abhandlungen, 

Er ſtarb den 18. Oft, 1769. Aufihn hat Hr. Dod. Salomon 
Schinz eine weitläuftige Lobrede verfertiget, und der phyſikali⸗ 
ſchen Geſellſchaft, als damaligen Secretarius , am 29. Yan. 1770 
vorgelefen ‚ die ſich auch unter den Schriften derfelbigen befindet, 

©. 341. Der H8 Balthafar , fo 1590 gebohren, auch des 

roßen Raths 1642 worden, flarb 16633 deffen Enfel, der Do. 
8 Heinrich, wardgeb. 1645 , ftarb den 23. Nov, 1703 ‚und von 
defien Söhnen iſt Doct. HsHeinrich, geb. 1677, am ı7 May 1724, 
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und Landvogt David, geb. den 23. Aug. 1679 , geſtorben den 24. 
Febr. A zwey Söhne hinterlaffend: 1) Hans Heinrich, und 
2) David. Der erfte, Ds Heinrich, geb. den 4. Ott. 1719, er 
feate den Grund feiner Studien auf dem Gymnalio feiner Vaters 
ſtadt, und auch bey Brivatlehrern , von denen der gelehrte Caͤmme⸗ 
rer Konrad Fuͤßli, Pfarrer zu Veltheim, auch einer geweſen. 
Fruͤhe ſchon legte er ſich nebſt andern Wiſſenſchaften auf die Bes 
redfamfeit und Dichtkunſt, und verfertigte zu Richardfons Clariſſa 
eine Cataftrophe, fo mie auch ein Drama auf die Johanna Gra- 
ja; nachher aber applizirte er ſich mehr den politischen Wiſſen⸗ 
fhaften : feine erite Neife war nach Lauſanne, wo er Collegia 
bey Salchliumd Bochat guhörte; hern ach begab er fich nach Halle 
in Sachfen, hörte daſelbſt die große Maͤnner Heineccius. Böhmer; 
Carrache und Zfchakewitz an , und bielte fi) auch einige Zeit 
bey feinem Landsmann, Pfarrer Weiß; zu Lehnin auf; von da 
aus er Die Höfe u Dotsdam und Dresden zu befuhen und tens 
nen zu lernen Gelegenheit hatte: fodan aber machte er eine Reife 
durch Weltphalen , die Niederlande und Frankreich. Nach feis 
ner Zurücktunft widmete er fich gänzlich den Staatsgefchäften : 
1741 befgm er die Stelle eines NReformationfchreibers , befuchte | 
fleißig das Stadtgericht, zu deſſen beftändigen Beyſitzer oder 
Stethrichter er fibon 1747 ernennt worden ; diefes gab ihm Ge⸗ 
legenheit, nähere praktifche Kenntniffe der Staatsgefeßen zur ers 
langen , und moxaliſche und oͤkonomiſche Betrachtungen über den 
Zuftand des Lands anzuftellen ; und die Muße, ſo er etwa bey dies 
fer Stelle hatte, gab ihm Gelegenbeit, feinem Lieblings⸗Studio 
der Nechtsgelehrfamteit und der Geſchichte obzuliegen , Davon je⸗ 
. doch ohme feinen Namen, verfchiedene gelehrte Auffare in den Ziege 
leriſchen Sammlungen vermifchter Schriften. fo auch in deifen 
monstlichen Yrachrichten und in den freymuͤthigen Nachrich⸗ 
ten eingerüdt worden; befonders zeichnet ſich die in dem eriten 
enthaltene Geſchichte des Helverifchen Staatsrecht aus. Er 
berfaßte 1765 ein Projekt über die Derfertigung von Lebens 
beſchreibungen tugendhafter Eidsgenoſſen , welches in Iſelins 
Ephemeriden der Menſchheit im VIII. Stuͤck auzutreffen. Schon 
1762 wurde er unter die Mitglieder der helvetiſchen Befells 
fchaft zu Schinznacht aufgenommen, in deren gedrudten Schrife 
ten ch ein von ihm 1765 verlefener Brief befindet, darinnen er die 
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Gedanken und Empfindungen vorſtellt, die ein philoſophiſcher Zu⸗ 
ſchauer bey dem Entwurf wirklicher Entſtehung und Fortgang 
einer Helvetiſchen Geſellſchaft, und feiner eignen Aufnchme in 
diefelbige , in % naͤhrte. Inmittelſt wurde ee 1762 in den gros 
fen, und gleich im folgenden Jahr als Zunftmeifter auch in den 
kleinen Rath aufgenommen ; bekam auch die Obervogtey Hönag, 
und 1768 die von Horgen , und wurde im gleichen Fahr Ehrens 
gefandter auf den Ennertbürgifchen Syndikat , befam 1769 eine 
Stelle in dem geheimen Rath: und da das Geſchaͤft wegen der 


Herrſchaft Ramfen mit der oͤſterreichiſchen Herrſchaft zu Stodach 


wieder aufs Neue vege und weitausfehend worden, fo wurde er zur 
gaͤnzlicher Beylegung deffelbigen als Minifter an den kaiſerl. Hof 
nad Wien abo; am 22. Way hatte er bey der Kaiferin 
Koͤnigin Maria 

ftruftion erftlih nur dahin gieng, die aufgelegte Beſteurung auf 
Ramfen abzuwenden , und einen gütlichen Vergleich zu treffen; 
fo wurde ihn Diefes von der böhmit oͤſterreichiſchen Hoflanzley, 
an welches Tribunal er gewieſen w ſehr ſchwer genegt 
und das Geſchaͤfte ſehr in die Laͤnge gezogen. Nachdem es ihm 
aber gelang, ſelbiges vor den kaiſerlichen Staatsrath ſelbſt zu 
ziehen, fo bewirkte ev bey demſelbigen einen gaͤnzlichen Auskauf 
der Dörfer Ramfen und Dörflingen mit‘ ihren Zugehörden, fo 


herefia die erfte Audienz: da aber feine In⸗ 


/ 


egen einen gewiſſen Kauffchilling als ein oͤſterreichiſches Lehen 


em Stande Zurich überlaffen worden, obgleich die boͤhmiſch⸗ 
öfterreichifche Hoflanzley ſowohl, als die Regierung zu Stockach, 
fich ftark dawider ſetzten. Am 4. Jun, 1770 hatte er die Abſchieds⸗ 
andienz bey der Katterin, Die ihm ihr anadiaftes Wohlgefallen bes 
zeugte, auch feiner Gemahlin ein koſtbares —* nachſchickte, fo 
er mit Bewilligung des Stands, der ihm auch ſein Wohlgefal⸗ 
len uͤber dieſe Berrichtung bezeuget, augenommen. An 4. 
1771 wurde er zum Statthalter und vorderſten ‘Pfleger des Spi⸗ 
talamts erwaͤhlt, und im Sept. gleichen Jahrs als vorderſter 
Geſandter zur Einnahme der Huldigungen zu Ramſen und Doͤrf⸗ 
lingen, auch am 17. Sept. in die Stadt Stein am Rhein ab» 

efertiget. 1772 war er Gefandter auf der Jahrrechnungs Tag 
ſatzung zu Frauenfeld und Baden, und fur; bernach auf eier 

Konferenz zu Rapperfchmweil mit den Kanton Schweiz , wegen 
dem Schiffahrtſtreit auf dem Zurichfee ; und bey dem desweqen 


—* 
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1774 zu Einſiedeln angeſtellten Rechtsſtand, wurde er auch ale 
erſter Schiedrichter ernennt, und wohnte den Konferenzen daſelbſt 
bey, wo aber dießmals nichts entſcheidendes ausgerichtet wor⸗ 
den, desnahen er auch zmal, 1776 und wiederum im April 1780 
auf die Mediation der unpartheyiſchen Kantonen als Geſandter 
nach Baden gefandt worden. 1775 war er abermals Gefandter 
auf den Tagfagungen zu Srauenteld und Baden, desgleichen 
1777, und zwar diegmal bey einem außerordentlichen Fall, der 
fi feit 1652 niemals zugetragen, als vorderfter Gefandter 
megen Unpäßlichkeit beyder damaligen Herren Burgermeifter. 
Gleiche Ehre hatte er auch auf der im Sept. gleichen Fahre zu 
Baden gehaltenen Extrakonferenz, wegen einem Territorians 
Plan; und noch im gleichen Jahr einer andern mit den Ständen 
Bern und Glarus zu Ropperichweil, zuBehlegung dortiger bürs 
gerlichen Unruhen, Wiederum im Merz 1780 auf einer Ertras 
konfereng su Baden, wegen dem Brivilegien » Gefcbafte. der 
Schweizeriſchen Kaufleute in Frankreich, desgleichen abermals 
wegen demfelbigen auf einer Konferenz zu Solothurn. Noch im 
gleiten Jahr wurde er den 20, Nov, zu der erſten Würde des 
Stande eines Heren Bürgermeifters erwählt; im Jan. 1781 
wurde er als Gefandter auf eine Konferenz mit dem Kanton Bern 
zu Arau, wegenden Genfer Unruhen, abgefertiget ; kurz bieranf 
einer Konferenz mit einigen Ständen zu Srauenfeld, wegen der 
Anfprache des Abts von &t, Gallen an die Oberherrlichkeit 
einiger Orten im Thurgau; dann auch in Merz wieder dahin 
sis Schiedrichter, in der zwifchen dem Abt von St. Gallen 
und der Stadt Lichtenfteig entflandenen Streitigkeiten; war 
quch im — Jahr, fo wie hernach 1733, 85, 87 und 89 aber» 
mals Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen. Inmit⸗ 
teift brachte er 1731 die Herrſchaften Sefenbofen und Moos 
im obern Thurgau von der fhwäbifchen Familie von Schrof⸗ 
fenſtein fäuflich an fich. 1785 befam er alg älterer Hr. Bürger 
meifter die Stelle eines Oberſt der Stadtpanner , Oberſt⸗Schul⸗ 
herren , und Obervogt zu Ebmetingen. 1786 im Febr. wurde 
er im Namen der fämtlih dag Thurgau regierenden VIII Kan⸗ 
tons, und der an dem Maleſiz Theil habenden Kantons. Frey⸗ 
burg und Solothurn, zu einer Konferenz mit dem faiferl, ds 
niglihen Stadthauptmann von Damianinach — * 
ertige 
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fertiget, einen Tanggedauerten Streit wegen den Marchungen, 
und einer Saab im Bodenſee, zu berichtigen , ſo er auch glud- 

lich zu Stande gebracht, und hieruͤber die Ratifitationen augs 
gewechſelt worden. 


2) David, Landvogt Davids jüngerer Sohn, geb. 1729, 
ward nach zurückgelegten Scudiis und Reifen, nachdem er fich 
ebenfalls mit dem beſten Sukzeß dem Staat gewidmet, erſtlich 
1753 Kandfihreiber zu Herrliberg , dann 1769 des großen Raths, 
1771 Landvogt gen Waͤdiſchweil, 1778 Aflefior-Synodi, und 
noch im gleichen Jahr Zunftmeifter , 1730 Obervogt gen Hors 
gen, 1782 Kirchenpfleger bey St. Peter, 1783 Etatthalter, 
21736 Geſandter auf der Tagſatzung zu Srauenfeld und Baden, 
fo wie auch im Sept. auf der Erirafonfereng zu Solothurn bey 
Der Zegitimation des franzöfifchen Gefandten Marquis von Ver. 
gennes. Won ihm findet fich in Mlerpt. 

De Variis circa nominum Helveticorum fontem conjeduris 
habita, Turici 17. Jıd. 1748. " 
Sein Sohn Hs Jakob, geb. 1762, ward Rechenfubftitut 1786, 


&. 341. C) Felix, geb, 1592, Harh 16395 deffen Sohn Hein, 
rich 1683 geftorben: fein Sohn, Zunftmeifter Salomon , war 
3653 gebohren , und farb den 10. Okt. 17515; von ihm finden 
fi in Mferpt. guch einige Abhandlungen in den Schriften des 
Collegii Infilani ale von den in Zurich bluͤhenden Kaufmanns 
bandlungen ze. Deſſen älterer Sohn, Rathsherr Salomon, 
geb. den 24. Yun. 1683 , war nur kurze Zeit Brafident des kaufs 
maͤnniſchen Diredtorii, und flarb den 9. Sept. 17525 fein eini— 
ger Sohn Kafpar, geb. 1717, ftarb 1771 unverheurathet; der 
jüngere Sohn Hs Konrad, geb. den 19. Dez. 1684, ward auch) 

unftpfleger 1738, und ſtarb den 22. May 1752, vier Söhne 
interlaffend: ı) Hs Konrad, geb. den 13. Febr. 1714, ward 
aud) aunftn leger 1757, Zunftmeifter 1762, Obervogt gen Ruͤm⸗ 
Lang im gleichen Jahr, auch General-Infpetor bey der Infante— 
‚xie, undftarb den 24. Des. 17835 auf fein Abfterben Hat Franz 
Niüller , Prediger an der franzöfichen Kirche , ein Denkmaal, 
Zurich 1784, in 8. herausgegeben. 2) HE Kafpar , geb. 175 ꝛc. 
ward Zunftmeiſter 1768, legte aber diefe Stelle nieder 1785. 
) Salomon, geb, 1716, des großen Raths 1759 , ſtarb 1777, 
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„)-Heinvich , geb. 1723 , farb in Frankreich 1745. Von des 
Zunftmeiſter * Konrads Söhnen ward 1) Ds Konrad, geb, 
1744 des großen Raths und Zunftpfleger 1774 , Diredtor 17777 
Zunftmeifter an des Vaters Stelle 1783 , Obervogt gen Mäns 
nidorf 1785 5 2) Hs Nudolph, geb. 1751, des großen Raths 
1783 ‚ Diredtor 1788; 3) Heinrich, geb. 17565 4) Hs Kafparı, 
geb. 1758. Won des zten, Zunftmeifter DS Kaſpars el 
ward ı) HE Konrad , geb. 1739, des grohen Raths 1770, Frey⸗ 
Hauptmann der Artillerie 1773: von deſſen Söhnen iſt a) Hs 
Kafvar, geb. 1768; b) Jakob Ehriftoph , geb. 1773 ward Lieu⸗ 
tenant in franzöfifhen Dienften bey dem Regimente Steiner, 
Kompagnie Ulrich 1789. 2) Hs Kafpar, geb. 1740, des großen 
Raths 1773, Zunftmeifter an des Vaters ©telle 1788. Er befiget 
eine\vortreflihe und zahlreiche Sammlung von Schweizerifdien 
Bortraiten, umd zum Theil auch Proſpekten, die bereite fehon 
zu Xi großen Folio Banden angewachfen find, und noch weis 
ter fortgefegt werden, Er bat auch herausgegeben: 
Icones Virorum Gentis& Stirpis Ortiomm in Helvetia , præſer- 
tim Tiguri. Litteris annis & Toga clarorum Eri incidi euravit, 
ut apud pofteros fuos pietatis & reverentix erga paresites extaret 
Monumentum , 1787. 4. | * 
Dem noch ein Baͤndlein mit kurzen Biographien und Stamm⸗ 
tafeln folgen ſoll. Sein Sohn Heinrich iſt geb. 1765. — 
Der zte, Salomons Sohn Hs Konrad, geb. 1743 ward 
Stethrichter am Stadtgerichte 1772, ſtarb 1781; deſſen Sohn 
Hs Kaſpar, geb. 1764, iſt Lieutenant in. franzoͤſiſchen Dienſten 
bey dem Regimente von Steiner. Wr 


S. 342. Der Statthalter Hs Konrad zu Bubiken war 
1587 gebohren; er beflcidete dieſe Stelle von 1627 bie 43, 
und farb.ı652: fein Sohn Beter ftarb 16845 fein Sohn gleir 
ches Ramens 1698; und von deffen Söhnen war der Obmann 
Hs Beter 1690 gebohren, und ftarb den 27. April 1766; fein‘ 
Sohn Matthias , der geb. 1718, auch wie der Water, Nittmeis 

er gewefen, ward des großen Raths 1764, und farb den 18, 

ul. 1766; von deſſen Söhnen Anton , geb. 1743 ‚ auch des gro⸗ 

en Raͤths780 worden. Diefe alle haben, von dem erften Pe⸗ 
ter am big itzt, den beruͤhmten Gafthof zum Schwert befeffen. 
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S. 342: Heinrich, der Stammbater des Bernerifchen Ges 
ſchlechts, ward 1593 gebohren; fein Vater gleiches Nameng 
ward 1539 Pfarrer zu Siffach, und 1591 zu Winrerfingen, wo 
er 1629 geftorben: feine, des Stammvaters Kinder , find alle , 
bis auf Heinrichen, 1628 an der Fer geftorben; dieſer ſtarb 
auch 1653 frühzeitig, und hinterließ die im Lexkon angeführte 
3 Söhne, A) Andreas, B) Joh. Jakob, C) Hs Heinrich. Der 
erfte, Andreas, geb. 1647 , ftarb 1702 , und fein Sohn Rudolph, 
geb. 1674 , ſtarb 1707; der andere, Kicchmeyer ob, Fatob, 
eb, 1649 ‚ ftarb 1713: von deffen Söhnen ı) der Venner Joh. 
atob , geb. 1680, nochmals 1760 Venner worden, und den 7. 
Fan. 1763 geftorben; fin Sohn Jakob Samuel, geb 1737, 
trat in koͤnigl. fardinifche Dienfte unter das Regiment Tſchaͤr⸗ 
ner, und ward 1775 Kapitainlientenant, 1781 erſter Kapitain 
major, und 1785 wirklicher Hauptmann, in welchem Jahr er 
auch in den großen Rath gelangte. Der andere, Emanuel, geb. 
1684, begab fich in holländifche Dienfte unter Das Ingenieur 
korps, und machte mit demfelbigen verichiedene Feldzuge in dem 
ſpaniſchen Sufzeßionskriege, und ward 1709 in der Belagerung 
von Ryſſel von einer Falkonetkugel erſchoſſen: der zte, Sa⸗ 
muel, geb. 1637 , ward in dem einheimifchen Krieg 1712 nach 
Haus berufen , und ihm eine Artilleriefompagnie übergeben, 
mit welcher er gute Dienfte gethan, und großem Ruhm einges 
legt ; er ward hernach auch Bauherr von Bürgern 1755 , und 
iſt im Febr. 1772 ohne männliche Erben geſtorben. C) Der 
Pfarrer und Profeilor Hg Heinrich ward 1651 gebohren; er hat 
fchon alg Studiofus Philofophix auf dem — ——— Gymnafio 
schöne Broben feiner Gelehrfamteit abgelegt, ehe er 1669 auf 
die Academie nad) Laufanne abgegangen; 1676 difputirte er zu 
Bern vor denLehrſtuhl der hebrgifhen Sprache , den er aber nicht 
erhielt. Exit hernach ließ er fich zum geiſtlichen Stand konſetriren, 
und erhieht nach und nach die angeführten Stellen ; er ſtarb den 
19, Aug. 1719 , und bat auchnochin Mferpt. hinterlaſſen: 
Confpedtus hiftorie Ecclefiaftice Bernenlis in, magna tabella pro 
more fuo defcriptus & exaratus. 4. | 
Bon feinen s Soͤhnen find folgende zu bemerken: 1) der 
Pfarrer Heinrich zu Höchfterten, von dem noch anzubringen, 
Daß er 1674 gebohren, nnd auch 1705 Iren der heil, Geiſt⸗ 
892 
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kirche zu Bern geweſen, und 1729 unverheurathet geſtorben. 
2) Jakob Friedrich, geb. 1678, machte in der Jugend gute 
PBrogreffen in den Fliederlanden, und Fam auf feinen Neifen in 
Belanntſchaft mit dem herzoglich⸗ favonifchen General. Joh, 
Franz Reding von Biberegg, von Schweiz , welcher ihn eine 
Adiutantenftelle mit Lieutenantsrang bey feinem Negimente aufs 
getragen; als er aber mit dewſelbigen im Fort-du-Bar 3703 zu 
Kriegsgefangenen gemacht worden , und dev General in fran 
ſiſche Dienfte getreten ; nahm er feinen Abfcbied, und kam im 
fein Vaterland zur. Im ———— 1712 war er 
Feldfriegsrathfehreiber ; nad Endigung deflelbigen erhielt er 
durch Rekommendationder Generalität die Unngeldfchreiberitelle, _ 
bernach übrige angemerkten Stellen ; er ftarb ohne männliche Er» 
ben. 3) Faulıs Daniel, der 1680 gebohren , bat ſich der Medes 
zin und Apothekerkunſt gewidmet , viele Jahre auf Reiſen zu⸗ 
ebracht, und ift 1748 auch ohne männliche Erben geſtorben 4) 
ndreas, geb, 688, legte fich auf die Silberarbeit umd Gra- _ 
veur-funft, befonders aber auf das Studium des Münswefens, 
ward 1724 zum oberfeitlichen Wardein, 2728 zum Silherver⸗ 
walter, und 1741 zum Welſchweinſchenk erwaͤhlt, und iſt gleſch⸗ 
falls ohne maͤnnliche Erben 1765 geſtorben. 5) Landvogt Jos 
hannes bat das Gefchiecht allein fortgepflanget, er mar 1690 
gebohren, wurde anfänglich dem geiftlichen Stande gewidmet, 
und ſetzte feine auf dem Gymnafio zu Bern angefangene Studia 
hernach zu Laufanne und Genf fort; befuchte Frankreich 
Holland und SEngelland, und nachdem er den politischen Stand 
angenommen, fudirte er vollends die Rechtsgelehrſamkeit; er 
ward 1727 des großen Natbs ıc. und farb 1774, sie in 
hinterlaffend , als ı) Joh. Heinrich, geb. 1727, ward erftli 
Salztafirer 1758 , des großen Raths 1764, Schultheiß gen 
Burgdorf 1767, des innern Raths und Venner 1778, Gefands 
ter auf der Jahrrechnung zu Svauenfeld und Baden 1784 wies 
derum Venner 1786; fein älterer Sohn Friedrich, der Sedrern- 
rius bey der Waiſenkammer gewefen, ift 1786 aeftorben. Auf 
. feinen Tod ift von einem feiner Freunden in Druck gegeben wor« 
den eine Ode: Reflexion au fujet de fon Mort. 
Der 2) Paulus Friedrich, geb. 1731‘, ward Secrttarius deg 
geheimen Raths, und Verwalter der auswärtigen Gelder 
* 
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1756, des großen Raths 1775, Gubernator zu Petterlingen 


1781, 

Aug dem Luzerner Gefchlechte befindet fich ein Georg, wel 
cher 1489 dem Zug wieder die Stadt St. Gallen und Apvenzelf - 
beugewohnt, und darüber das Bürgerrecht geſchenkt bekom⸗ 
men hat, welches auch ſchon 1424 Heinrich, gebürtig won Meg 
is, erhalten, von deſſen Nachkommen einer , Januarius, deg 
nroßen Raths geweſen. Auch war 1606 Jakob Chorherr, 
Quotidionnarius und Pundtator des Stifts zu Muͤnſter; er vers 
‚waltete noch die Fleckenſchreiberey daſelbſt; er ſtarb 1612; und 
feither wird diefe Schreiberftelle von einem Weltlichen und Bürs 
ger zu Luzern verfehen. 

Huch bluͤhet ein altes, dermalen ziemlich zahlreiches Ges 
ſchlecht in dem Anton Schweiz . fo zu dem Nluothalerviertel 
5 wird, und meiſtens zu Steinen feßhaft iſt; darausfinz 

en ſich Ulrich, der 1388 in der Schlacht bey Naͤfels umkom⸗ 
men: auch ward einer Davon 1408 in dem Zuzug deren von 
Schweiz zu Dienften der Appenzeller vor Kyburg gefangen 5 
Heinrich war 1588 Gefandter übers Gebürge; Berner 15327 
und Anton 1628 Landvogte im Rheinthal; Martm 1630 Ges 
fändter zu Baden, und 1535 Landvogt zu Luggarus; Joh. 
Balthafar Richter, und des Landraths, farb 1719; fein Sohn 
gleiches Namens war Kirchenvogt, und ſtarb 1743 ; nnd deflen 
Eohn, Joſeph Plazidus , geb. 1729, fam 1758 und 6o indag 
Siebner⸗Gericht, und ward 1770 auch des Landraths, 


Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte findet ſich auch Ruff, 
oder Rudolph aus dem Linnthal, kommt als Zeuge vor in eis 
nem Kaufbrief an das Stift Seckingen, und ward in der Mord⸗ 
nacht zu Weſen erfihlagen. Gilg it in dem alten Zuͤrichkrieg 
umgefommen. Der angezeigte Balthafar war auch des Neuners 
Gerichts; fein Sohn, Hauptm. Melchior, ein Kaufmann, 
ftarb den 29, Nov. 1774 als damals Altefier Landmann im 940 
Jahr feines Alters, 

Das Basler Gefchlecht , welches Valentin, ein. Pfälzer, da⸗ 
hin gebracht , ift, wie oben —— nach Bern gezogen Hinge⸗ 
gen bluͤhet ein anders noch daſelbſt, ſo ein Otto von Cronzahl 
aus Sachſen dahin gebracht, welcher 1631 das Bürgerrecht er⸗ 


A 


daſelbſt Petit vor. —— 
Das ———— bluͤhende Geſchlecht ſcheinet eines 


ter, 1629 Zunftmeiſter, und Mic gar 
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iangt hatle: von deſſen Nachkommen ward braham are 
und des großen Raths 1734, Oberſt Meifter 1750, ftar 

Auch war Abraham des großen. — 1698, Der ange | 
— au Winterfingen ſchrieb ih Otto, umd ſtarb den 


#5. | 
—* la het ein Geſchlecht in der Stadt Solothur | 
ches ER aus der Reichenau dahingebracht hat, und di 
1607 das Bürgerrecht erlanget hat: deffen Sohn, Pat. Chrifto- - 
phorus, ein Jeſuit, der 1647 Profeffor Rhetorices —— 
zu u” —— wird; er hat verſchiedene Bücher 
ehen laſſen, als 
' Muſter Ealoinifcher Unvermöglichkeit , wider zwey S 
ten 34 gene Heideggers, Profeffor in Zieh, 12, St m 
prud , 167 — 
* Da — eg 4 id derſ 
en ierung, in Fol. Innſpruck, 167 
b rl * —— elli — —— en; es g 
e einer er urner zur | 
ten Theil. Ohud) Kommen unter den bürgerlichen Sefihlecht ern 














— u * und ſind die mehrern davon En der Zunft 
zun Webern zunftgendfig, auf andern Zunften a ne 
welche ihr —— dahin bindet: man an 
nicht eber als im XVI Seculo Nachricht, und | 
9— und noch ein ‚Dans, die in der Mitte — 
aben. Exupranz, ein Faͤrber von Zürich, or 
gerrecht fhauſen erhalten, ftarb ı na 3 
des Hanfen Sohn Martin, nach andern ber d stern € 
peineien ſeyn; ne ſetzte ex fein Geſchlecht mit lat fort ,- 
em folget; der. im Lerifon angeführte jüng 
meifter Eh der R ß: orben, a — * e 
Borbemeldter — ei 7 Vogtrich⸗ 
rben; vonfeinen Std 
nen find zu bemerken, a) Iſaak, b) Hans. Der a) Iſaak, geb. 
1590, des großen Raths 1639, ftarh 1665; fein ee Iſaak, 
geb. 1629, hinterließ Heinrich, geb. 1664, deſſen Zeſcendeni 


BR und Dans, geb, 1632, deſſen Deſcend ng erlo⸗ 
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en. Der b) Hang, geb. 1605, ſtarb 1669; fein Sohn HE 
— eb. a des großen Kaths 1677 ı ſtarb u hin⸗ 
terließ 2 Söhne, 1) Hans, 2) Mattheus. 


* 


Der 1) Hang, geb, 1658, ward 1683, St. Agneſer⸗Amt⸗1 


manın 1695 , des großen Raths, 1701 Vogtrichter 17 114, Zunfts 
meifter, und Obervogt zu Buch ft. 1712, ſtarb 1728. Sein Sohn 
ohannes, geb. 1678, ward. 1713 Catecheta in der Spitaltir⸗ 
er 1714 Pfarrer zu Buchberg, und ftarb 1745 5 von feinen 
Söhnen, fo Defcendenz hinterlaffen, find anzumerken, a) %0s 
hanıes , b) Hs Georg, und c) Hs Ulrich. Ä 
a) Tohannes, geb. 1708 , des großen Naths 1735, Holz 
herr 1751 , Vogtrichter 1757, Zunftmeiſter 1758, Holzherr 
1762, Obervogt zu Löhningen 1765 , Armenpfleger 1768; ftarb 
17865 fein Eohn Joh. Jakob, geb. 1736 , Pfarrer gen Loͤh⸗ 


ringen 1771. ı 
'b) — geb. 1712, ſtarb 1744, hinterlaſſend Johan⸗ 
nes, ge . 1743 , und oh. Heinrich , geb. 1744. 
c) Ds Ulrich, geb 1713, ftarb — je Sohn Franz, 
eb, 1741 , des großen Raths ı7yı5 deffen Söhne find, a oh 
einric) , geb. 1765 5 b) Alerander, geb. 1771 5 c) Joh. Georg, 
geb. 1775 ; d) Joh. Jakob, geb. 1777, ©) Franz, geb. 1779. 
Mattheus, der ate Sohn Haus, der 1695 geftorben , defs 
fen Sohn Johannes , geb. 170: , ftarb 1759, hinterließ 3 Söhs 
ne, fo das Geflecht fortgepflanzer: b) Johannes, geb. 17337, 
* gem: ne; c) Jeremias, gebohren 1735, hat auch 2 
ne. 


Georg, des obbemeldten Zunftmeiſter Georgen Sohn, iſt 


der im Lexikon angeführte Seckelmeiſter, ev ward 1588 geboh⸗ 


ven; er war aud) Gefandter über das_Gebürge 1629 ꝛc. und 
und farb 16415 er hat von s Soͤhnen Defcendenz befommen : 
diefe twaren 1) HI Georg, 2) Jakob, 3) Franz 4) Hs Kaf 
var, 5) Beat Wilhelm, 6) Hs Wilhelm. 

Der ı) Hs Georg , der angemerkte Statthalter, ward 1609 
gebohren, er ward fhon 1632 Lrtheilfpredrer , 1641 Vogtrich⸗ 
ter, 1652 Zunftmeiiter sc. 1656 Gefandter über das Gebuͤrge, 
er ſtarb 1666 drey Söhne hinterlaffend , fo das Gefchlecht forts 
pflanzeten; 1) DE Georg / 2) HI Kafpar / 3) Johannes. Der 


Y 
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2) DE Georg/ geb. 1632, ward Urtheilſprecher 1661 „des gro⸗ 
ßen Rathe ⸗63 ſtarb 1677 » himerließ nebſt andern fo | 19 
gefiorben, 3 Georg, geb. 1668 ſtarb 20 und 2, den 
ernieifter DS Bean: er ward 1661 fe bohren, Eehitnug 
ben ge Ben Math 169 $ ' Hai — 1695.40. an 
en atzungen zu rauenfeld 1710, 11, 12,5. 14,1 
—53 Kon u finen-Söhuen, baben 3 das — 
4 anze R (Beord, 2) 58 Seinrich 3) ðvs Martin, 
Der angemerkte Seckelmeiſter Hs Georg, sy 
Bi heilfprecher Izın, Vogtrichter nis zc. ba ER | 
‚öbnen foxtgefeßt ‚als a) Joh. —F /6) — 
im * Heinrich/ geb. 1710, ward Urtheil — ir 
n Raths 1736, Bo ogtrichter 1747, fa 
odırer —J interlaſſend. b) Johannes, —— — 


X 






Kur cinrſch geb. 1759. N 
1 ae r des Bütgermeiler Hei ice 2ter Sohn 
4 gebohren, uud war Admodiaror ergierts. 
‚are 1709 fein So —— geb. — — uc 
a Hr rei, geh. 

35) 4 Martin, des Bür: —5 ter So n Ma —* 
deſſen Sohn Joh. Heinrich iſt geb. 1728, 4° 
Hs Fakob, des GSedelmeifter — tee. Sof | 
„4 12, feine efeendeng ift wieder erlofhen, 

ht zum Bi J—— neiſters 
ohn emerkte Zunſtmeiſter um *9 zu 3 
8 RR ne ward erftlich 1641 Lirtheilipreche 
——— Hefand 
öhne, d — T IL 
en — 2) DS Kaſpar/ b) Johannes, >) HE Ja⸗ 
a) 16, ne Bee See yon HE .- par, der a 

















1696 Vogtrichter ie. 1712, Er a die J 6» 
fhlecht for —— s Kafpar, 2) * +3) 88 Kons 
vad, 4) Chriftoph, 5) Hs Jakob. Der e hu, Hs Kaf 

geb. 1666, 1703 — — 1704 Urthel⸗ 
— 1712 des geeen arte. farb 1734, a hie 


Per 
terfaffend, ı) Rafaar Ar 1692 102, 1763 ; deffen Sohn Ales 


— geb. 1698, hat ohn —— 1744 


Franz, geb. 1698 gr 1747. 3) D6 . 17044 
Di Er 3 2 bn. 


in Sohn gleiches Namens, geb. 1751, 
ob — geb. 1782. 


des Zunftmeiſter und Obervogts su Busch zweyter 


a ge er 2* Sohn Hs Kaſpar, geb. #700, ward 


vecher 1728, —— —— heran des großen 


2. 
—r 


re Vogtrichter 1736 , Zunftmeifter AL 17005 


heilen Sohn Johannes eb. 1727, Ward Urtbe ter 34 
bſtitut in —— eu 1768: feine ne find, Job. 
Kafpar 1760; Zohannes, geb. 1766 ; Franzı geb. 1769; 
und Fi rich, —* 1773. 


Hs Konrad; des Zunftmeiſter und Obervogts zu Buch zter 
Sohn, geb. 1680, —* rtheilſprecher 1712 bis 30, ſtarb 1743. 


Chriſtoph, des vorbemeldten ater a geb. 1682, ftarb 
1 ——— fein Sohn Laurenz / geb. 1708, ward 
l —5* zu £ * or 4 farb —* 
Hs Jako 8 vorbemeldten 4ter n, geb. 1694; 
en HEKafpar ik 1722 gebohren. 
———— des Statthalters Hs Georgs ter Sohn, der 
rete Dodor Medecinz , Ward 1639 gebohren, fam 16 


Flag ‚ und farb” Be f eine einzige 


uneg, des B 
* 38 2 Söhne: ı) Franz, gen, 1682, Salz⸗ 


unftmeifter Franz zum Otter zter Son, | 


werfs-Admodiator , ſtarb 1738, in * end Soda ‚ 
PR —— Se Thomas, geb. 1686, flarh 1749; fein 


Sohn gleiches Namens, geb. 1713 , des großen Raths I 
farb 1775 , hinterlaffend a) Joh. — geb. 17373 b) 
HOeinrich, geb. 17385 c) Joh. Ludwig, geb. 1742. i 

akob, Zunftmeifter Franz zum Otter zter Sohn, geb; 

1661; EN fe y e re fort: a) Joh. Jakob, geb. 

aa To ee 4; und b) rang, geb. 33 
— ——9 9 Kr afob , geb. 1734; b) 
ge 
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1737 ſtarb 17535 c) Franzı geb. 1743, eine 
Sbh 


0) 


den Raths 1780, 


Sohn, geb. 1663 , ftar 
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Söhne find: MJoh. Konrad, geb. 1771; 2) Brand. geb: ran 

3) Koh. Zakob , geb. 17755 N) ob. wie geb. 1779 

98 De Deu unftmeifter Franz zum Otter ater Sohn, 

1667, ward Stadehauptmann, und ſtarb 17435 fein Sohn 

Georg, geb. 1696; deſſen Sohn Joh. Konrad, geb, 1727« 

des großen Raihs 1756 , Gefandter über das Gebürge 1770 

Stadtrichter 1780 deffen Sohn Alerander, geb, 1757; * 
Bontrichte 1785, Zunftmeifter 1786, © 























vogt zu Meerishaufen und Bargen 1788. 
Hs Kafpar , des — Georgs ater Sohn, geb, 
1618, ward Kornamtmann 1661 , hinterließ keine Deſcen 
Beat Wilhelm, deffenster Sohn, der angemerkte | 
auf der Steig, ward 1628 gebohren, und wurde 1655. 
Pr=ceptor am Gymnafio , und Pfarrer zu Neu ‚farb 1695, 
4 Eöhne hinterlaffend, fo das Geflecht —— auzet; —* 
a) Johannes, b) Hs Ulrich, c) Bent Wilhelm ,.d 
Der ») Johannes ‚ war, der angemerfte Dekan, ſon ie 
ren, ward erftlich 1685 Praeceptor Gymnafii und Pfarrer 
1685 zu Neuhauſen, 1686 Frühprediger im Mine, 1693 
eifer bey. &t Johann ıc. er hinterlich 2 — 0 das ( 
lecht .fortpflangten: 1) Bent Wilhelm, und 2) 
1) Beat Wilhelm, der —— Zunftmeiſter | 
=, gelangte in den en Math ı da 7, ward Bogtrid 
UI NE Da 1741, ftatb 1757. Der 2 J 
a, der Spitalmeifter , geb. 1702, ftarb_ 1752, binterl 
d 1) oh. Georg, geb. 1725, des großen Nathe 175 
Epend-Amtmann 1762, Vogtrichter 1772, Zunftmeifter 178€ 
feine Söhne find, a) Jobanneg geb. 1753, Urtheilſpre 
1788 , bat auch 2 Eöhnes b) Koh. Georg, geb. 1754, Be 
farrer 2 Hementbal 178 1, zu Löhnindgen 7782; im 
n Fahr , bat 2 Söhne, zob Dee Georg und Martin , Zwilling 
geb. 1781, 2) —2 s Spitalmeiſters * * geb. 
2731, bat ——— Sohn Johannes, geb. 1762. 
b) H8 Ulrich, des Diaz ver Beat Wilhelms auf der Steig at 
t 691, 


ce) Beat Wilhelm, deffen ster Sohn, geb. 1666, — 


ſeinSohn Ei a 1696, Ward 1726 bis 29iechen 
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d) Hs Kaſpar / deſſen a4ter Sohn, geb. 1668, ward Raths⸗ 
bin 1696 , ———— 1699, des großen Raths —* 
arb 3 ſein Sohn Alexander iſt ge —8* 1700; deſſen Sohn 
eonhard Ar 1726 ; diefes Sohn lerander, eb. 1749, hat 
—— a) Georg Leonhard, geb, #773: 6b) Joh. Jatob, 
geb, 1778 
Hs Wilhelm, des Seckelmeiſter Georgs Ster Sohn, ge 
1641, ward Urtheilfprecher 1666, Paradiſer⸗ Amtmann 1674, 
Gpitalmeifter 1676 , ſtarb 1690, hattex Göhnefo das Geſchlecht 
fortgepflanget , a) H8 Georg, b) Johannes. Dera) Hs Ge 
org / geb: 1669, ward ? Wrtheilfprecher, et * roßen 
aths 1717 Landvogt im Maynthal/, di 1 mann, 
— hei 1735 ,4 Söhne Hin —— ı) Mel 
(helm, geb. 1697, ward Paradifer- Amtmanıt 
274 aan u, 17 yadanı — geb. 1703 , ſtarb als Director dex 
uk io-Berb 4) ph. Dererftere, Mel 
ior 66 16 e Dean ezeigt —* D. &c. ſtarb 1733 ; von fe 
nen & it &be * 1728, geftorben 1753 ; und der 
u 36 rte Dod. ar ge eb, * Der Ehriftoph, des 
andoog ee de hin, geb, 1706, war Pieutenant in 
nigl. far 5 n. 


Mwioier Hs elms 2ter N 
aa, ser m 6 —— ge Koran kn he € ; fein. 4 
‚1701 1730 er, 1734 
großen Raths, KR 1754 bateinen Sohn Fohannes 966. 173 
RG finden no: —IT und Br , * —5* Anan 
des deeculi gelebt, deren D Au 
Sat Kar Ende —* Szeuli , vi; een iv feine 
am, geb. 1675, und Hs x geb. 1677 
das "Befbteht fortgefeßt, 


Auch ift ein —— ut eb und 8* be Fam orale det 4 une 
Ott, und von Otto, im Drertigäm 
und zu Gruͤſch; aus mag am a ſich ah Jacobus, 
der um das Fahr 1418 ein Günftling vom Kalfer Sigismundo ges 
weſen; feine Nachlommen haben gewiffe Ger töhertlichteiten 

im Prettigaͤu von dem Domttifte 5 Chir zu Zehen gehabt, bis 
daß fie fich in dem vorigen Sacculo Davon Dosen‘ ; fein 


yı 


J 
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Sohn, oder Enkel Jacobus, war. 1544 Kapitels⸗ Ammann und. 
iſt 1564 geftorbeit: fein einter Sohn Johannes hinterließ dem 


David , der fich mit Pudera Malipiera , einer adelichen Dei 
rin verheurathet, und daſelbſt feine Nachtommenſchaft unter 
dem Namen d’Orto, oder de Ottis, welche bis auf 1672 bey 
Bucelino in feiner eu ( —— 1672) nach; 
hen, fortgepflanzet, und vielleicht itzt noch — auch 
mit vielen vornehmen adelich / und graͤflichen Italiaͤniſchen Ges 
lechtern, und Augfpurgifchen Patriziern, durch Heurath vers 
unden, Der andere Sohn , Jakob, war 1574 | 
mann, und it 1584 _geftorben; er war in dem Auflauf, fo 1572 
wegen dem Dodtor Johann Dlante zu Razüns entſtanden, 
alle Buͤndtner Gemeinden vor Chur gelegen, Hauptmann. ode 
Anführer feiner Gemeindsgenoſſen aus den Gerichten Gr 
und Seewis. Er hat einen Sohn gleiches Namens hinter! 
diefer ward 1568 gebohren, befam aud) die Kap mann 
ftelle 1597, und farb 1608, J N 
& 594 







* 2; 
in Sohn, fo, auch gleichen Namen führte, ward ı 

gebohren, wurde auch ı 618 Kapitels: Ammann, und war Haup 
mann in ſpaniſchen Dienften in den Wiünfterifchen Arie 
bat auch 1643 den Conwromißſpruch zwiſchen der. Landſchaf 
Davos und den VI Hocaerichten im Namen des Kapitelge 
richts unterfchrieben ‚ und ift + 674 geftorben.: fein älterer Sol 

Fatob, geb. 1634 , farb als Hauptmann in Föniglich- fi 
nifchen Dienften zu Benigani, indem Königreich Valentia, den 
Sept. 16645 der jüngere Sohn Andreas, oder — geb 
1636, war in gleichen Dienſten Hauptmann, und 1677 Ran 
vogt zu Mieyenfeld er ftarb 1684, zwey Söhne hinterlaffen 
Yon denen der altere, Jakob, geb. 1670, auch Haup 
koͤniglich⸗ ſpaniſchen Dienften gewefen, war öfters Landamınan 
des Hochgerichts Schierfch, und wie gemeldt, 1726 Bunda 
Randammannzc. farb den 7. Dez. 1731. Sein Sohn Haupt 
mann Andreas, geb, 1709. war 9mal Landammann des Hoch 
gerichts Schierfch,, und wurde 1758 nochmals Bunds-Randame 
mann, erift den 10. Jun. 1771 geftorben: fein Sohn Yakob, 
geb. 1741 , war feit 1764 ſchon Smal Landammann zu Schi 
und hat als_fo öfters den jährlichen Bundstägen b 
wohnt, Von feinen Söhnen iſt Andreas, gebohren 176 











— 
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gebndei bey dem Schweizer »- Barberenimente in Holland 
wefen. 
— Die im Lexicon pag. 345 angeführte 2 Geiſlliche dieſes Ra⸗ 
mens gehoͤren nicht zu dieſem Geſchlechte. Noch bluͤhet auch 
ein Geſchlecht dieſes Namens , fo ſich aber Otto ſchreibet * 
Chur, fo Jakob, ein Buchhaͤndler und Buchdruder , von £ 
dau gehürtig, wo fich ihr Stammwater, der fonft von Ulm abs 
ſtammete, 1645 .niedergelaffen , dabingebracht, 1748 das Buͤr⸗ 
gerrecht erhalten, und 1788 geftorben, hinterlaffend Matthias, 
geb. 1746 , Stadtfchreiber 1774, ftarb aber im folgenden Fahr, 
Welche Stelle auch fein Bruder 2) Andreas, geb. 1745 ı 
dete; der 3) Bernhard, ein Buchdruder, hat die Churer ei 
tung etablirt. J 
Auch blühet dieſes Geſchlecht an verſchiedenen Orten im 
‚ befonders zu Bilchofzell; und waren davon von 
Seiten der katholiſchen Religion, 1689 Kafpar, 1699 Thad⸗ 
daͤus des Raths dafelbft; Joh. Baptiſt war 1737 Stadtfchreis 
ber , und bat am 9. Okt. 1759 bey der Huldigung des Kardis 
nals von Roth, Bifhof von Ronitanz, die Abfchiedsrede an 
denfelbiaen im Namen des Raths gehalten; Franz Joſeph ward 
1746, u. Michael 1752 Altrath, diefer ift auch bifchöfl. Statthalter; 
Ein anderer Joh. Baptift ward 1764 Stadtfchreiber bis 178 & 
afpar , des Naths und Bauherr, farb 1783. Ein anderer die 
fes Namens ift annoch Gerichtfchreiber des Schönenberger-Amtg, 
fo don dem biſchoͤſlichen Obervogt zu Bifchofzell verwaltet wird: 
Auch blühet dieſes Gefchlecht in der Stadt Dieffenbofen‘, 
nnd deren Gebiet ; aus welchen Jakob, und 2 feiner Bruders 
Söhne , 1531 in dem Treffen auf dem Gubel umgekommen. 
Noch eines blühete zu Krmatingen im Thurgän, aus welchen 
Eberhard Bürger zu Schafhaufen worden, „tr a 
. &. 3586 Ottenbach. 
Die Kirche daſelbſt wurde 1748 anſehnlich verbeſſert, und 1756 
noch mehr erweitert. Den 27. Aug. 1771 iſt eines von den neu 
erbauten Haͤuſern famt Scheuer, Trotten und Stallung abge 
brannt, wobey auch ein sjähriges Kind verungluͤcket iſt; au 
am 10. Merz 1789 wieder 11 Däufer, wodurch 27 Hausha 


A 


tungen befhadiget worden. In diefe Gemeinde find auch pfarr⸗ 


Eu, Bikweil Ober / und Lrieder-Funneren, be 
jen , und die Mühlen zu renbach. Das Stift St. 
iisen bh en nen großen Zehnden dafeldfl, 
gr. 106. "Dttendn ef. * 2 
t Bafel, wovon nu zaͤnn 
auch — 










in der ber Stab 
Ba dia it * fich 


im Toggenburg 
den 11. Sept. 1634 von der Peſt 


S. 146, ann ur 
dieſes Bert aehört auch Wabur und: Bey jebeswelliger 
derung des Gerichtsheren wird felbige einem Ein 
ofs Ottenhauſen von dem Hrn. Amtshürgermeifter als 
hen von Ayburg übergeben. Der Berichtsherr nr 8* auf 
fund gu ſtrafen / auch feinen eignen Meibel und & R 
Appellation aber gehet vor das BIER zu —E 


&, 348. Ottiken. 


Das Dörflein erlitte den 18. Merz 1754 durch einen Wollen⸗ 
bruch ‚und Austretung des ſogenannten Eichenbachs/ an * 
ſern und Guͤtern großen Schaden. 


S. 349. —ttlin. 
En einem Gefchlech ‚Dice Namens, fo vermuthlich zur Ru 
—A von weiz nach Zuͤrich gelommen, und das 


Su 433 
Auch Blühete im. XVIL. Seeculo eine® Ju Muͤhlhauſen; aus 
welchem ſich Wilhelm Ottlin, oder Dettlin, 1582 als Zunfts 
meifter findet; er war einer won den Deputirten der Bürger 
fchaft, fo am 23. Febr. 1587 die Geſandten der V Orten Inder Het» 
berg zumsEngel empfangen haben; 1593 findet er ich unter der 
Lifte der Rathsherren; das Geſchlecht ift aber feither daſelbſt 
auch erlofchen. eh 


©. 352. - Dugfpurger. 


Der Obherr und Obervogt Michael, geb. 1565, farb 16245 
umd fein Bruder Simon 16015; des erften Sohn Koh. Anton 
1653. Des Deutfchfecdelmeifters Michael älterer Sohn, Schult⸗ 
heiß Chriſtoph, geb. 1577, ſtarb 1639, und der jüngere Ludwig 
1624. Der Landvoat HE Ludwig zu Bonmont , geb, 1620, 
farb 1:669. Der Landvogt und Schultheiß Michael war 1684 
bohren, und ſtarb 1763; deſſen Sohn, Kapitninlieutenank 
arl Ludwig , iſt 1720 gebohren, ward , nachdem er die Dienfte 
quittivc hatte, Ohmgeldner 1763, Hofmeifter gen Roͤnigsfel⸗ 
- den 1764 , des tänlidıen Raths 1778, Bößpfenninger 1780) 
Kirchmeyer 1782, Ohmaeldner vom Rath 1784, Gefandter bey 
der Einjeßung des Praͤlaten Martin zu St, Urban dein 27, 
Sept. 1784, auf der Jahrrechnungs Tagfakung zu gi 
und Baden 1785, Beleitsherr im gleichen Jahr. Der Lands 
bogt Gmannel ward 1695 gebohren, wurde hernach auch Nuß⸗ 
hafenfebafner 1764, und farb im Yun. 1770 5; deffen Sohn. 
Beat Ludwig geb. 1733, ward des großen Raths 1764 , Lands 
Dont gen Laftelen 1770, Schultheiß zu An 17835 fein 
Sohn Sammel Ludwig, ‚geb. 1770, ward Kamtenfubftitut 
1788. Der Venner Beat un ward 1702 gebohren; er 
war auch Gefandter auf den Konferenzen zu Baden 1755, und 
zu Frauenfeld 1759, mit dem Kanton Zurich, wegen Beyle⸗ 
gung der Toggenburgiſchen Streitigkeiten, und auch den. 
29. Merz 1759 Seckelmeidler welfcher Landen; war auch Ges 
ndter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zu Srauenfeld und 
ven 175°, 61 und 645 nicht weniger 1757 auf einer Kon⸗ 
fereng zu Biel, wegen Streitigkeiten diefer Stadt mit dem Bis 
of von Baſel und 1766 zu Genf bey den innerlichen Unru⸗ 
en; er farb den 26, April 1771, 
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or dem Oberſt David iſt noch anzumerken, daß er erſt⸗ 
lich 1671 unter das Regiment von Erlach in franzoͤſiſche Diem» 
fte getreten, daſelbſt 1677 eine Kompagnie erhalten, aber 1679 
abgedanket worden. Ex blieb in einen Gefecht mit den Türken 
den ı5. Oft, 1686, dabey auch feine Freykompagnie meiftens 
umgekommen , der Heft aber gleich hernach abgedantet worden, 

Auch ward Emanuel Ludwig 1788 Kanzleyſubſtitut. 

“+, '* Outre-Rhofne. 


Ein Dorf im Unter-Wallis, etwas oberhalb St. Mautiz , in se 
fige Bontey gehörig, deffen Pfarrer von und aus ben Chorher⸗ 
ven zu St. ixen gefeet wird. 

9 # Qurmain. 


Auch Urmain, ober Durmain, eine Nachbarfchaft in dem Hoch⸗ 

gerichte — * in dem obern Graubund, hat eine evan⸗ 

gelifche Pfarre, ſo in das Colloquium unter dem Wald gehoͤrt. 
“St. Ours. 


Ein noch lebender geſchickter Mahler zu Benf, der dafelbfi 1752 
— worden, und bereits 3 Breife von der koͤniglichen Aca- 
emie der Mahler⸗ und Bildhauerkunft zu Paris, im hiſtori⸗ 
ei Fach, erhalten; fo wie auch 1780 den großen Preis, und 
arauf die Erlaubniß, nach Rom zu reifen. Er bat auch das 
Deffein gu der Medaille der Societzt der Künften entworfen, fo 
'Motta von Motiers-Travers M: räget, und hievon befam er die 
er von derfelbigen zum ebene: ſchon im roten Jahr feines 
tere Are er nad) der Natur; anigt befindet er fich noch zu 
Rom als Penfionnaire in der Föniglichen Miahler- Akademie. 


FE 


Babfl, 





ern 0. Babft. - —— 
Diefes Solothurniſche Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben. Es 
lebet noch Pat. Hugolimus ‚geb, 1722; er trat in den Kapuzineror⸗ 
den 1743 , und bekleidete in. verſchiedenen Orten , als zu Luzern, 
Wyl ꝛc. die Bredigerftelle;_1760 war er Vicarius, und, 1776 
Guardian gu Wyl, 1777 au Surfee, und 1784 Senior gu Olten te. 


S. 3657. Pabſt, Roͤmiſche— 
—S. 361. HSHortſetzung der Paͤbſte: 
1758 Clemens XII. 1775 Pius VI. 


1769 Clemens XIV. | 
S. 363. ' Sortfegung der pabftlichen Nucii 


1.760 Nicolaus Oddi. 2775 Joh Baptiſta Caprara, 
1764 Aloyfius Valenti Gonzaga. 1785 Joſephus Vincie.. 
nn: °. Diche, - 


n 
Aus diefem’Gefchlechte war auch Joh. Paul Secrekaire-Baillival 
Dafelbft 1723 bis 67, da Joh. Franz Ludwig auch aus dieſem 

Weſchlechte folche erhalten. Auch findet fih von einem, der 
Med. Doct. iſt, in dem Journal Helverique' 1769: 

‚ Obfervation fur ’Epidemie dyflenterique de Pannée 1768. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Namens zu Genf, daraus 
Joh. Franz von 1746 bis 62 des großen Raths geweſen. 
* Pachoud. | * 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Lau⸗ 
ſanne und Yverdon; aus welchem einer, der ſich als gemeiner 
Soldat in Dienften des beruͤhmten Engellaͤndiſchen Lord Clive 
in Bengalen befunden , daſelbſt in kurzer Zeit fo große Neichthüs 
mer erlangt hat, daß er bey feiner Zuruͤckkunft 1768 nicht nur 
bie Herrſchaft Daillens „in der Vogtey Wilden, vor 72000 Fra 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th, Jii 


* 
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ten an fich kaufen konnte, fonderm auch noch beträchtliche Sum⸗ 
men-in den öffentlichen Fonds zu London liegen hat. bat 
bierauf ein zwar unbemitteltes, aber fhönes und liebensmürdis 
gr Frauenzimmer gehenrathet, und mit ſeiner Leutfeligkeit ſich viel 

chtung erworben. J 
| * Pacimontanus, Johannes, | 

Unter diefen Namen gab ein Gelehrter von Zurich heraus : 

i Epiftola de peritia reformatorum in interpretatione facrar. lit- 

—— Deren Be in * niert zur Beleuchtung 
Reformationsaefchichte des iäevlands, 8. 1750 
Züri, Meldung thut. | AAN er 
©. 365. Pacius, Julius. 
Er hat zu Padua den juriftifchen Dottor-gradum erhalten, und 
foll nicht zu Vicenza, ſondern zu Valence geftorben ſeyn; von 
feinen Zeben und Schriften handelt auch Senebier im Il. Band 
feiner Hiſtoire Litteraire de Geneve. Bon diefen letstern führen 
wir, * kuͤrze halber nur diejenigen an, ſo er zu heraus⸗ 
gegeben: 
* legem frater à frater de conditione indebiti commentarius, 
8. Genev. 1578. ar 9 
Corpus Juris Civilis, cum argumento fummis & notatis, 
Fol. Gen. 580. 

-.Confuetudines Feudorum partim ex editione vulgata partins 
& cujacianz vulgatæ appofita. Conftitutiones Friderici II. impe- 
ratoris extra vagantes, liber de pace Conſtantiæ, Fol. Gem, 
1580. 

- Joftiniani imperatoris inftitutionum juris libri quatuor, col- 
kedtanea legum duodecim Tabularum excolledaneis Joh. Crif 
ini, Ta de ratione ordinis in Pandectis, Codice & Inſtitu- 
tionibus fervati, Fol. Gen. 580. | 
- Ariitotelis Organum-, hoc eit, Libri omnes ad Logicem per. 
_ finentes grece & latine, cum notis perpetuis, 8. Morgüs, 


2581 und 598. 
* Padrut. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Kaſpar 1784 
Bondanmmann des Hochgerichts Schanfik geweſen. * 


Pas = * 08 
* P agan. F 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Nydau, am Bieler⸗ 
fee, daraus ward Abraham Stadtſchreiber zu Nydau .ı725 ‚in 
welcher Stelle ihm zwey Söhne, Abraham 1758 , und Albrecht 
1783 gefolget find. Der erfte, fo auhKiechmeyer und des Raths das 
fel6ft worden , war Secretariusder daelbſt etablirten , wie auch ein 
itglied der ötonomifchen Geſellſchaft zu Bern; vonder letztern er⸗ 
ielte er den ausgefegten Preiß auf 1766 über die Frage, von dem 
Mittelpreife des Getreides; und 5 ſich viele von feinen 
Aufiägen in den Abhandlungen dieſer Gefellfhaft, ale; 
Verſuche einer dfonomifchen Befchreibung der Brafichaft 
und Landvogtey Flydau ı 1760, 
Verſuche über die Aufgabe: Welches ift der wahre Beift 
der Befezgebung , der zum SEndzwed hat, den Seldbau, 


‚.DonsE ung llmentnutzung im Amt Sifelen, 755, 
Vom Verfall des ———— in den Städten: 766. 
Vorbemeldte Breißfchrift von den Mittelpreifen des Getrei⸗ 


De Toro Emmanuel Unterlienteiant kn ſardiciſchen Dien⸗ 
Auch ward Ems nterlientenant in fa 
ften bey dem Regimente Tichiffeli, ist Rochmonder, 1786. , ,' 
N -* Paganini. En: , 
Ein Geſchlecht in der Stadt und Herrfchaft Bellenz ; Fi weis 
‚chem verfchiedene geiftlichen Stands geweſen, und noch find: ' 
dius, geb. 1725 , Titular⸗Chorherr dafelbft 1750, flarb 1776; 
ippus, geb, 1725 ‚ift Ss. Theolog. Do@. und Notarius Apof- 
ee Chorherr bey St. Stephan dafelbft 1755. Fe⸗ 
x geb. 1735, Titular⸗Chorherr 1778. Auch ward P. Philip: 
pus, geb. 1656, Konventual zu Kinſiedeln 1675, ſtarb 1697. " 
” Page, ® > 
Ein Gefchlecht im Kanton Freyburg; aus ſolchem war Carolus 
Hauptmann in koͤnigl. fpanifchen Dienften unter dem Schweizer 
egimente von Reding , itzt Ehrler, bis 178 und führte Oberſt⸗ 
lieutenants> Karakter. Auch ift einer Grenadierlientenant mit - 
tmannsrang bey dem feangöfchen nfanterie » Regim 
ullin VvonChäteau-vieux, auch Ritter St. Ludwig Ordens, Yı 
war einer Lieutenant bey dem Regimente Ben * 
2 


a6 Pat Dal Pam 

— * Pak. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem oh. Jalob 
1691, deſſen Sohn gleiches Namens 1717 des großen Raths, 
und Lukas, geb. 1737, Mitmeiſter 1777 , Sechier 1773 , Oherſt⸗ 
meifter 1784, und 1786 Rathsherr worden. 


* Palard. 


- Ein Sefchlecht zu Genf; auswelchem Joh. Jakob von 1752 bis 
65 des großen Raths gewefen; Abraham Jakob Andreas, fü 
1766 einer der bürgerlichen Commillarien bey der Vermittelung 
der III Ständen geweſen, ward 1775 des großen Raths. Auch 
iſt einer in franzöfifchen Dienften Unterlientenant ben dem Mies 
gimente von Salis⸗Samaden. 


..* Palafio 


iſt ein Dörflein, und eine St. Carlo. gewidmete neue Kapelle, 
nabe bey Bellenz,, woſelbſt das adeliche Haus Rufconi einen 
anjehnlichen Wohnſitz hat. 

* Palavini, oder Polavini, 
ift ein. Geſchlecht in der Graubuͤndtneriſchen Herrfcaft Cleve; 
daraüs ift B. P. Lieutenant und Sous-Aidemajor bey dem Regi⸗ 
mente Salis von Marfchlins in frangöfifchen Dienken. 


S. 37%. Pampigny. F 
Auch iſt ein Rn Oele dieſes Namens in der Bernerifchen Lands 
haft ; daraus war einer 1766 Kapitaintommendant. 

y dem holländifehe n. Schweizer Negimente mit Oberftlieutes 
nants-Titel; mat pr der HerrzuSt. Saphorin gemwefen, Oberfi 
des Regiments von Prerdon. Mare Deinrich von 1765 big 
67 Bfarrer zu Aubonne. 

S. 373. . s Du Pan. 


Der Rathsherr Bartholoma ward 1746 des großen Raws⸗ 
1761 auch Syndic, und iſt 1762 geſtorben. Rathsherr 
Ludwig der an ‚ ward 1728 des großen Kaths, umdi BE 
an. 1775 geftorben, — — in den großen Rath 
we ı752 bis 73, iſt 1782 wieder eingetreten, und 1736 ges 
korden; Jalob von 1758 bis 775 Joh, Franz 1764; Andreas 
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Patrik — * Georg Veter 1782; Jakob Lamorald war erſtlich 
hudrich bey dem hollandiſchen Schweizer⸗Garderegimente 
Inpaenie Stuͤrler 1774, Unterlieutenant 1775, erſter Lieute⸗ 
nant 1776, quittirte 1783, Hauptmann bey der neuen Gars 
nifon zu Genf, auch 1784 des großen Raths. Bon dem Syn- 
dic Job. Audinig ift im Druck erfchienen: 2 { 
. -Dilcours prononce & l’audience du petit Confeil de la Republi- 
que de Geneve le 19. Juin 1738, enfuite de celui dudit jour de 
$. Exc. Mr. le comte de Lautrec. 4. ‘ ⸗ 
© Difcours addreſſe a $a Maj. Tres-Chretienne le 12. Aoüt 1738, 
Geneve. 4, Stehet auch im Journal Helvetique 1738. Sept. 


Des Profeflor Joharmes Difputationen find noch beyzuſetzen: 


En, 


‘ Difputatio-Theologica de Natura logicæ, 4. 1634. - ® 

-.-. » -Philofophica de Demonftratione, 4. 1634 
en mim = de caufis in genere & de efhicienterin 
a nu s © .Ipecie, 4.8635. a 

Auch war Abraham Pfarrer zu Cartiguy 1617 ,und hat 
in Druck ausgegeben: —— 
Expoſition de notre Catechiſme, dediee au Duc de Rohan; 8. 
1632. -..- ae 
Remarques fur l’Hiftoire de Geneve par Rofet, in Mferpt, 

uch Manufcript. Phiftorique fur l’Hiftoire de Geneve , pendant 
une partie de fa vie. 
»  Befiche Senebrier Tom. II. » 
* Panchaud. | 
Ein Befchlecht an verfchiedenen Orten in der Bernerifchen Lands, 
aft Waat, als zu Laufanne, Milden, Ticherlig ꝛe. Aus 
em erften war Job. Ludwig des Sechsziger Raths; auch 
ward Abraham des Sechsziger Raths 1738. 

Aus dem zweyten war einer Venner zu Wilden, und ein 
Ehrenmitglied der öfonomifchen Geſellſchaft zu Bern, deren 
: Sammilunaen er dem Jahrgang 1763 einrucken laſſen; 

Beobachtungen über die Pigenfchaften des WMergels und 
feiner Wirkungen; und. über die Nothwendigkeit kuͤnſtliche 
. Wiefen in der Waat anzulegen. 

Aus dem legtern war Jakob Ludwig Statthalter zu 
-Tfeberlig bis „3741, von da an bis 1776. Johannes gleispe 
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Stelle vertreten. Benamm eines ** Sohn zn 33 





te Dot 
feyen noch —* Stralen des Lichts darinnen die 


ge⸗ 
ellt —* Er Pine an den Boden zu Berlin im Das 1757. 
ihm iſt im Druck erfchienen : S 
Entretiens, ou legons mathematiques fur la —— 
dier cette fcience, avec les Elemens d’arithmetique SE 
bre , raugees dans un nouvel ordre & demontre ans 
teral , 1743. II Vol. 8. Laufanne, BAT 
* Pancolin, oder Pancaltı., Er | 
Ein Gefchlecht in der Ennertbuͤrgiſchen Vogtey Lauis;; 
dem vor etwas Zeit Andreas, geb, 1724, Pfarrer zu e Atom 
1760, und A iſchoͤſllch⸗ Mayländifcher Vicarius- F oraneus 
dieſes Landesvler leis auch Prefedus und Definitor der der Congre 
tion don Afcona geweſen. Matthzus, geb. 1709, — 
ker zu Cerentino, und Definitor der Congregation diM 
im Maynthal 1756, & 
S. 374 “ Panex.. 
Die — * liegt an dem nach Norden ſehenden dis 
des Gebürges; Welches ſich won Chamofaire hinunter in 
die de fentet. Der Zugang ift in einem Buchwald; alles iſt 
Fa ver von füßen Quellen voll, Die Dede des Berges 
—2 iſt hauptſaͤchlich eine untere Stollen, der 
amt einem: oberen „ber durch eine Treppen 


nr 
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mit. diefem Gemeinſchaft Hat. 11 ee | 
1762 drey/ Je ſchwache zus die vornehmfte Quelle 
hat ſich, nachdem fie vorher trüb und fandigt kommen war, 
1755 rg und nach verlohren , fand * aber wieder in den un⸗ 
teren Stoͤllen; re ift fie 1 ee beträchtlich angewachſen. Hier 
iſt auch ein großer ee für die — in dem Geſtein 
ausgegraben. Winterszeit ſchlaͤgt man die Quelle in den Kaſten 
ab: man fanı fie etliche ze in diefem Behaltniß au 
ren; ohne diefe bey ihrer Schwäche ‚gefrieren, 
Le et in "Se Sala ee 
3 ya en B 18. 
4. 1777, da unten im Dorf ein — — 
BR Pe Die: in. Biefes Fahrs — 
‚u I z 14 uer 
m u Vieh in 


ie Afchen gelegt worden. 
| Banir sr | 
Das Daft m — — —— 
en, ‚plan do We 


—28 alte Fichtenbaͤume mi —— et, und eis 
“ Mahholderftauden, find das einzige Gehoͤlz/ ſo man hier 


ie katholiſche Be: gehoͤret in das „Dbertändiche Kar 


ee a a Ga 
‚ Welche 1785 eine a hehe mb auen iaſſen. Ä 
8.376. Metelen Sr 
Bon Heinrich Dantaleon iſt annoch gedrudt: 


‚Axiomata theol. XX. Baf. ı549. Fol. 
Conclufiones theol. . Baf: ssı. Fol 
. Enunciata theol, XL. Baf. ssı. Fo. 
Enunciata theol. XXVI. Baf. 552, Fol 
Propofitiones theol XXI. af. 552. 
Themata theol. XVII. Baf. 552. Fol. 
Sohn Maximilian hat den medeginifchen — 
Ba erlangt, dla ausgeben laſſen: i 


*. teau-vieux. 


449: Dan Pap Pas. Dar 


Thefes'es av Srrgeniv , proefide ‘Nic. Steipario , Baf. 1594. 4. — 
.. „Differtatio, de, Lumhricis in,genere,.Baf. 1598. 4. P 


Aus diefem Geſchlechte ift auch Hs Ulrich 1663 Schafner 

des Stifts St. Peter worden. 
*Pantlit fiehe auch Bantli. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem auch Jeremias 
1769 Podeſtat zu Tell’ worden. 
8:33 Pappus von Trabberg. — 

Aus einem Geſchlechte dieſes Namens ſindet ſich Georg, von 
&t, Ballen, 1468 als Stadtſchreiber zu Winterthur, 
Der Doms» und Chorherr Raymundus Carolus ſtarb 1755. 
838. , . du Paqguier.. | 


Der Oberft Joh, Jakob war ums Fahr 1698 gebohren; er 
und exit in koͤnigl. ſpaniſchen Dieniten bey dem Regimente von 
iederöft, und ward Hauptmann und Kommendant eines Bas 

taillong; weil er aber der Religion wegen nicht höher fteigen 

fonnte, verließ er 1728 diefe Dienfte. Als er 1733 mit Bewil⸗ 
ligung feines Souverains das Regiment in fardinifche Dienfte er» 
richtete, geſchah es mit Benbehaltung feiner Stellen zu Freuen, 
burg. Unter feinem Regimente hatte er noch 3_ Brüder als 

Stabsoffizirs, als Oberftlieutenant, Major, und erfter Kapitaim 

Auch ward Joh. Beter , geb. 1703, des Raths der Vierzi⸗ 
ger der Stadt Freuenburg 1759. Auch ift einer Hauptmann 

n franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Boccard, itzt 

Salis vonSamaden , und Ritter des Ordens von Kriegspers . 

dienften. Auch war vor kurzem noch einer Lieutenant in gleis 

chen Dienften bey dem Regimente Aubonne, it Lullin von Chä- 

Und auch aus einem Geſchlechte gleichesgtamens zu Freyburg 
war Wilhelmina Aebtißin zu Magerau von 1612 big 50. 

S. 383. Paracelſus. 
Bon ihm ſiehe auch Athen Rauric. pag. 107. wo auch ein Ver⸗ 
zeichniß von etwelchen feinen Schriften angetroffen wird, davon 
wir bier. nur Deswegen, weil eg die Schweiz angeht ‚anführen: 

Don dem Bad in den obern Schweiz gegen neh 


0. Dar en mM 
er Tuckenden, Kraͤften und Wirkungen, Urſprung und Ser⸗ 
mmen, Retiment und Ordinanz 1534 in 4. fo hernach 
noch einigemal aufgelegt worden. 
©. 185. Paradiß. | 
Die Kaftvogten dieſes —2 — ir nur die reglerende Staͤn⸗ 
de vom Thurgau, katholifcher Religion; es ift Das einige Klo⸗ 
fter im dieſer Landſchaft, fo außert feinen Ringmanern Feine 
außere Gerichte befiget. | * 
Fortſetzung der Aebtiſſinnen: 
Die Anna Maria Buchlin reſignirte dieſe Stelle, und bekam zur 
Nachfolgerin 
1759 Maria Clara Johanna Baptiſta Meyer von Baldegg, von 
£uzern, geb. 1716 , und da auch diefe vefiguiete 
1775 Maria Franeifca Therefia, Gräfin von Boft, von Aufho⸗ 
fen, geb. 1729, 
Paravicino, 


S1387. 
Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte finden ſich ferner, Plinius 
1747 Podeſtat gu Tirano, und 1759 Commiſſarius gu Cleve; 
hriftion, Bodeltat zu Teglio 1745 ‚, flarb 1785 zu Chur im 74. 
ahr feines Alters; Anton, Podeſtat zu Tirano 1762. Auch 
war aus diefem Bündtnerifhen Gefchlechte fchon im vorigen 
Seculo Franz wirklicher Oberiſt in koͤnigl. fpanifchen Dienften 
zu der Zeit, als fich diefelbe der Landſchaft Deltlin, wegen feis 
ner Nachbarfchaft mit dem Herzogthum Mayland, bemachtigen 
wollte; deswegen aber Ludwig XIII, König von Srankreich, 
als der Buͤndtner Verbündeter und Beſchuͤtzer, unter des Hers 
3098 von Rohan Befehl, Völker zur Beſchuͤtzung des Lande 
anrüden ließ. Unterdeſſen quittirte — die ſpaniſche Dienſte: 
und als das Haupt einer von ben vornehmſten adelichen Fami⸗ 
lien_diefes Lands (welche ſchon feit dem XII Sculo nach dem 
Geſtaͤndniß aller Hiftorienfchreiber dafelbft in großem Anfehen 
eftanden ) übernahm er die Beſchutzung des Vaterlands auf 
„ Seine Dienfte hierinnen waren auch den Graubuͤndtnern 
ehr erfprießlich ; und er trug nicht wenig darzu ben , Daß das 
| in in ihrer Gewalt ap er € Graubimötner, un 
vornaͤmlich die Stadt Chur, ertheitenihm hierüber das Bürgers 
ı Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, IV. Th, Kt 
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e Kompagnie von 200 Gr aubuͤndtnern w von 
an von Buol erfauft hatte; 1663 ha ihm 
noch eine andere Kompagnie oder Fahnen Volks von 200° 
—— mit welchen 400 Mann er den erſten Fel 
id machte. Er war erſt 26 Fahr alt / und gab‘ 
gofnung bo) bett fich , als er, nebft einem feiner Brüder, 


5 at 1660 Fi Hk = 


ie dieſer 4JooMann kom̃andirte umgekommen/ | 
Ir te Sohn Andreasdas Commando Ddiefer 400 Mann erhe 
und ober gleich noch fehr jung war / dennoch die Oberf nor 
ftelle bey dem Negimente von Schellenberg erhielt; d 
ehe Kriege mit vielem Ruhm bekleidet, De 
ift 1. kommandirte eine halbe Kompagnie vi 
be nach dem Ryßwickiſchen Frieden abgedankt worden; um 
—* dem Tode Andreas erhielt er das Commando de hin Mm 
bepbehalten worden. Er fommand N Dep Malt m Beyfall das 
egiment Surbeck in den Schlachten bey Malplaguet tnd De 
nain , bey welcher Gelegenheit er —— Dantsbezei 
gen von dem Herzog von Maine, als Colonel - General ? 
Schweizer und Graubündtner, erhalten: er 
Söhne, davon der jüngere, Niklaus, 1756 In der 
‚Sünfiternen ( Cing etoiles) da er eine Grenadierfompagnie tom 
mandirte, geblieben. 3) 


re Ki F 5 
Der aͤltere, Joh. Baptiſt II. ward ſchon 1720 Fehn 
bey dem Schweizer Regimente Affry, hernach 17 ieute— 
nant, dann 1726 Lieutenant, 1731 Kapitainlieutenant betam 
er 1734 eine halbe Kompaznie, und noc) "Eule & 744 us, 
er dem Regimente Wittmer, 1740 den St.« 
er machte diefen Krieg über die Feldzüge in Sland 
fommandivte 1747 das ate Bataillon von dem —— 
Wittmer in der Affaire bey Perruwis, da er eine ey Contu⸗ 
fion betommen; am 18, Zul, 1747 ei er Das — 


berſtlieutena nant; und den 18, 
ee 1755:Wward er w ine Ober Ober eute a Stel; hm, 
wohnte hierauf 1757 dem Feldzug in Deurf d bey, und in 


male fi) befonders in der er * * a da er fi 
it dem Regimente-von ums ef u em Schlacht 
füne ante, aber Tag ie hut 9% a 1758 eis 
er in der Schlacht bey Brigade von 
außen vor das Dorf 5 „a — daſſelbige auch nit (06 ſol⸗ 
chem Erfolg ‚daß er nicht wenig damit zur Erhaltung des Siegs 
beytrug / und zwar nach dem eignen ———— Marechal 
von —— Er wohnte auch mic fi feine rigade den 1. Aug. im. 
Treffen bey Winden , wo En von von ine ——— —* 
ein Steigbügel weggenommen, * die Ferſen 
m: kaum mar er —RX —B nn er? ech 
ficd mit feiner Brigade ; die damals ‚aus den 3 Schweizer Regi⸗ 
mentern Waldner ,_ Dam und Courten Befkund, in Dillen⸗ 
burg zu werfen. "Er bemächtigte ‚Beil, mit acer 
‚mente Waldner allein; dann die ühr aumten fic 
eine SEE: nn der * 
General von Wangenheim franzoͤſiſchen Gener vi 
‚de Voyer einen Marfch abgewonnen / fo geif.er den 8. Jaͤnn 
1760 die Stadt und das Schloß Dillenburg ‚mit. Sturm San 
Neuem an, welches fie auch nach 2 ſtundiger ac Berne 
| v Geiten des Hyn. Brigadiers; zu weicher: Stelle er am 25, 
758 erhoben worden, erobirten , dabey er aber einen ge 
ien Schuß in den Leib erhalten, davon er nach einer 
Stunte ftorben; den Ruhm eines tapfern und unerfchrorkenen 
en. hinterlaſſend/ der durch einen —— — a 
* m Femplarifbes ‚Leben beſchloſſen i 


Seine Kind folgten feinen ‚Fuöhanfen; F ein Sohn 
elage 
a 





ei en 15: Yahr feines Alters in der rung von Ma 
— 1748. — der aͤlteſte, Tomkägg nit uhm 
ee chland und Der MR 

| Der j framzoͤſiſchen Di Fe 
— bey dem Hier. igier 


nant und AMdemajor; er hat den. —3 — * Ba A 






und 62 beygewohnt. in Ara 


at x 


444 Par | 
e ſtarke Anetfehung / und inder Affalre bey Dillenburg 1760 
ie durch den Arm m Seqim er ward fchon den 20, May 
1759 Hauptmann bey dem ente Weldner, itzt Vigier;, 
und bekam den 20. May 1776 Mniorstommigion; word den 
10. Aug. 1786 wirklicher Major , und iſt auch Ritter St. Cud⸗ 
wig Ordens. Der zte, ori * * Ecole Royale 
—— tan Sa — 2* * Be — 
Garderegimente, anitzt au aup — * ey egimente 
—— I Nyon — Des hut sone eins 
er Sohn Fofeph, geb. 1778, iſt ani et un ev Koma 
Sie feines Vaters Bruders in franzdfifcben Dienften 
VBermuthlih ans dem Cleviſchen Gefchlechte ——— 
B. F. Paravicini di Capelli in Holland Kapitainlieutenant 08 
dem ArtillerioRegiment von Creuzenach des zten 
den 3. Merz 1750, tmann den 24. Dft. —* 
20. A Aug. 17791 Oberſtl ne 178 , D berft und ei ef des 
egi nt den 4. Feb. 1788; deur 
nrden: Magen zu Dei, und In ‚der 
erey von der ät und de „0b Infntor er | 
tenant bey deſſen — 1774, ist Hauptmann = Rn 
Da 3 rn Anton —— bey a este Ä 


MR eaimene a d’Envie den 24. dere Yu holl — 
18 


Ceylon. N. Hauptmann in fran ale Dienfe 
Dan Sie mente Satie von iarfehling 1786, Ritter St. Cud⸗ 







wis Ordens. G. von Cleve ift Unterlieuten. ‚fo von 
Ka, Unterlieut. in gleichen Dienften u. —* —3— in 


gleichen der OL € eh bey dem 
‚Ritt Ludwig Ordens, ſtarb under in der 
dern aleiden Regiment "Der En ——— 
ey dem mente. r Erzpr 
Men Joh Antonius , hat auch in Mlerpe hinterfa : 
— Staro des * — Fol. Befnden —* fe babe im 
e»on 0. oO 
der Gomieleeen daſelbſt. 
hat auch im Ramen der katholiſchen Veltumer ein ſpitzi⸗ 
ee Menon erfr get, fo nachmals verbothen rund er daruher 
Sefangeufpafte Bet worden, 
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Vicentius pag. 39. —— in Mferpt. 

N Rhetico canto dell Gallo cio& una nova canzone, nella — 
liĩ communi confoederati del paeſe di Grigioni, par la liberatione 
& confervazione della lorben acquiftata preciofa libertä fon efor- · 
tati allantico valore e — translatato di lingua dedefca in 
 Ikal. 1621. 8. 

Canzonetta ungediale fopra la defoluzione de poveri fideli de 
Grigioni, 1626. 

Fabricius, geb. gu Trahona, ein Arzt i Trezzo im Maplän Ä 
difchen , farb im Day 1695 im 64ften Jahr feines re 
hat in Drud hinterlaſſen: 

Acque minerali di Mafino deferitte, Milano , 1694. 8 
Sr Petrus, ein Medious von Dazio im Veltlin, bat —* 
eben 

— ee fopra li bagni del Maſino, overo di $. Martino ag- - 
'giontavi una breve relazione del Sito, miniere, qualitä € vertu 
de detti Bagni & a che mali fiano , gioueuoli gia per. avanti fcritto 
dell Eccellent. Medico Malacrida di Sondrio, Milano, 1649. 12. 
Dan) hat auch eine lateinifche Ausgabe Novocomi 1678. 12. 

Giacomo Paravicini detto il Giannola war ebürtig bon Cal 

‚ einem großen Dorf in gr Gemeinde Tſchiw, in der Tras 
Inn Cquadra, mo er ums Jahr er gebohren worden, = 
legte ſich in Italien mit glüdlichem Erfolg auf die Hiftoriens u 
Bildnißmahlerey; verfertigte zu Gremona, Verona. und Maya 
tand in den Kirchen, 0 wie nach feiner Zurücktunft in dag 3% 
terland, auch daſelbſt ſchoͤne Altarftüke, wovon fich befondeng 
vu. Gemaͤhlde in feinem Geburtsorte Calpano ausnehmen. DR 

(hin auch in dem adelichen Haus von la Pergola zu Del 

höne Bildniffe von din: davon ein Mehrerg in‘ 
ungen ic. Tom, V nachzuſchlagen; er farb 1729,41 
* 2 Söhne, Joſeph und Aerander, auch gute 
der erfte ſtarb bald nad) dem Vater: der andere 1 Dia, 
au Mer ——— und auch ſchon Soͤhne, die d 


Meiters haben aus dem Veltliner Geſchlechte zu 
3 * den Rechten erhalten, 1590 —— der 
ru gegeh ; 
Pofitiones de Teftamentis , Ba. zu 4 


— 


1* 


-Quzftiones.de Mutuo, Ba. 1590. 4° = 
9 #$98 Bartholomä, von dem gedruckt iſt: 
». Dondlufiones Juris, Baſ. 598: 4. * 
160: Ulyſſes/ der in Druck ausgegeben; * 
. = Dubi& Juris Quæſtiones Bal: 601. 4.0 ©... 
1607 Bartholomd, und 1617 Niklaus. So ſinden ſich auch 
Aus dieſem Gefchlechte drey , die gu Bafel Dodtores Medecinz 
worden find: Raphael 1585; Lælius 1600; und Thomas ı614 
von welchen der eritere Thefes de arte curativa, Bal. 1586 in 4. 
drucken laffen. 0 | ar 
& 391. Zu dem Slarnerifchen Geſchlechte gehören Friedrich 
von Paravicini von Capelli , ward unter dem hollandiſchen Schweis 
‘3er » Barderegimente Lieutenant 1762, Hauptmannskommen⸗ 
dant der Kompagnie Schmid ı7 _ erbielte Oberftlieutenantsta 
ralter den 28, Merz 1779: er bekam auf der Reiſe nach feinem 
Vaterlande von feiner Gemahlin Jacobza Emilia, Baronefle 
“Yon Halouin , zu Zurich einen Sohn, der daſelbſt den 22. Aug. 
7781 auch getauft worden, undden Namen Paravicinus erhalten, 
I; B. ift erfter Lieutenant feit den 26 Merz 17755 und B. Suus- 
ieutenant feit den 18, April 1781 bey diefer Kompagnie, Auch 
‘waren vor kurzem noch J. D. Hauptmann, Untermajor zu Maſt⸗ 
richt; Bartholomd, geb, 1711, ward evangelifcher elmei⸗ 
ſter 1773, des beſondern evangeliſchen Landraths 1779; Paro- 
vicinus war Pfarrer von Sevelen von 1706 bis 28. 
S. 392. Aus dem Basleriſchen Geſchlechte ward Samuel, 
des Conrector Vinzenz einziger Sohn, nachdem er r7 - unter 
a Kirchendiener aufgenonmen worden, Pfarrer gen Breziveil 
"1937. Baier! en 1760, ftarb 1775; deffen Söhne waren, 
1) Sriedrich, ward ebenfalls in dag Predigtamt anfgenomitter 
A739, Blbpriger I franpen Dinfen Deu Keim 
7 fatrer gen Bennwyl und Hölitein 17775, den 
uttenz 1785 , Scriba des Homburg» oder Waldenbur 


"pitels 1779. 2) Samuel, geb. 1737, des großen Raths.1769, 
— Ja Bauberts...3) Fangen ve Berker 
RER R an ne win eo. 


Parcus. 


©. 393. — 
Diefes Geſchlechts deutſcher Name heißt ſonſt eigentlich Kundig⸗ 


Boccard 1762, 


‘ 





) Dar ya a 
* eine die, fo ‚cn ai ifchen Namen Parcus an — 


—— 30 
un 
* von vet farrer Ita her er —25— 


anfaͤnglich —* Schlo — Beer worden, und bey 


o ey andern ahr ged 
end) en ae * im bob n er mi N ca 
* da * Sohn Hieronymus, der 1612 Pfarrer zu B 

Munzach worden, bereits 1624 vor ihm deren. Ai 


er nk 
1699 auch im * ter ges 


felfingen , allıvo er den ı 
ftorben, und einen Sohn gleiches Namens hinterlaffen , der 1676 
Pfarrer zu —— 1682 zu ee 1690 ju Beni 
weil worden, und den 16. Aug. 1720 mit. Tapenbgegangen, md 
in ne Drut gegeben : * 
Leichpredigt von der Salbung 85H. Geiftes, ſo die Aus⸗ 
** empfangen haben, über 1; Joh: IL, RR 


— ee den berrlichen Fruͤchten, ſo au dem 
rn Ser — ren Gottſeligkeit wachſen, über i Ga 
alel, 1692, 4, 

Ye Sick hinterließ auch einen Sohn gleiches Namens, der fich 
ebenfalls dem Predigtamt gewidmet, eine Zeitlang Feldprediger 
eines Schweizer Regiments in Frankreich gewefen, aber bald 
tränklich worden, und den ı1. Oft, 1728 geftorben; und — 
hat die in im Lexicon angezeigte Differtation in Druck gegeben. 

* Paret, Antonius de, 
vermuthlich ein Genfer, hat daſelbſt herausgegeben: 

«Le Voix des Malyuetaires de Geneve, remercians les tres- 
Hluities Rois, & ‚nobles Chevaliers de l’Aquebufade du Pays- 
de-Vaud, qui ont honore de leur prefence & tirage cette illuß- 
tre Renublique, & ſadite Majelte quia Fu de joie & d' alle- 
dreſſe toute cette cite, 4. 1646. 

* Rardilli | 
Ein Befchlecht in Braubtindten ; daraus Ammann 
des Hochgerichts Luzein 1771 geweſen.... 5 


448 Dar Def 
* Paribelli. 


Gin Geſchlecht im Veltlin , aus welchen devmalen Car Fehnd⸗ 
yich bey dem Eönigl. ſigilianiſchen Barderegimente if, 

* Baris, 
Ein Geſchlecht In der Stadt und dem Kanton Sreyburg , Daraus 
wey a bey dem Schweizerregimente —R en⸗ 
berg in franzöfifhen Dienften haben, und den St. Ludwigs 
Drden führen; einer davon, gebürtig von Afry-fur-le-Pont, 
erhielt 1782 dag heimliche Bürgerre u 
find Daraus noch verfebiedene geiftlihen Stande, 


—Parpan. 
Ein Geſchlecht in Braubimdten, im Gottshausbund: aus wel⸗ 
chem Johannes #776 Landammann bes Hochgerichts Obervatz 
geweſen. 
S. 395. La Part-Dieu. | 


uUnter dem Prior Joh. Carol. Jaquet ward 1685 das Kloſter von 


Grund auf neu zu bauen angefangen, und unter einigen feiner 

Nachfolger fortgefeget, bis es völlig su Stande ;gefommen, 
Sortfegung der Prioren: Ä 

376 Bartholomæus Gerin, 

&. 397, Pafchal, 
Der Gefandte Karl ſchrieb fich auch Vicomte von Querile und 
. Dargny, war auch konigl. Staatsrath, Die Befchichte feiner 

Buͤndtneriſchen Befandfchaft ift auch in Das Deutfche überfegt / 
1781, 8, zu Che im Druck erfchienen. 

©. 398. Paspalls. u 
In diefer Nachbarfchaft Liegt auch ein Schloß diefes Namens / 
darein eine Kapelle ift, fo von einem Kaplan verfehen wird, 
den der Beſitzer des Schloſſes ernennet; er gehöret in das 
Dbderhaldfteinerfapitel. | 
5 " Du Pafquiers, 

Ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt und dem Fuͤrſtenthu⸗ 
me 9; aus welchem einer Dauptmann bey dem u 
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mente Salis von Samaden in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienſten, 
und Ritter des Ordens von Kriegsverdienſten iſt. Auch iſt 
einer ein ſehr geſchickter Uhrenmacher zu Fleurier in dem Fürs 
ſtenthume Neuenburg. ZZ | 
8. 399. Paſſavant. 

Vom Dostor Niklaus findet ſich annoch im Druck: 

Thefes Juridicæ mifcellanex, Baf. 1667. 4. | 
Des LClaudius Sohn, auc Claudius, farb den 19. Da. 
1716; deſſen Sohn, der Dodtor und Rathsherr Claudius, geb, 
1680, ward 1715 auch des Domſtifts zu Arlesheim, und 1728 
des Diarkgrafen von Baden-Durlach Leibmedikus, und ſtarb 
den 21. Febr. 17435 er bat die Erbin des Platerifchen Hauſes 
Helenam, des Dodtor und biſchoͤflich⸗ Bafelifchen Hofraths Tho⸗ 
mas Tochter gehenrathet. Des Claudius anderer Sohn, Ni⸗ 
Haus, ward des großen Raths 1758, und farb den 25. Dez. 
1779. Der Dodor und Stadtſchreiber Franz flarb den 30, 
©ept. 1783. Der Dodor und Leibmedikus Claudius, geb. den 
17. Dez. 1709 , nachdem er 1724 dag Gymnafium mit der Aka⸗ 
demie vertaufchet hatte, begab er ſich nach Neuenburg, um fi 
daſelbſt mehr im der franzoͤſiſchen Sprache zu perfekzionniren. 

ach feiner Zuruͤckkunft wählte er fih die Medesin zu feinem 

auptftudium , und übte felbige nach erhaltener Doktorwuͤrde in 
einer Vaterſtadt mit Ruhm und Beyfall aus; befonders aber 
ließ er fich ale Geburtshelfer glücklich gebrauchen. 7744 ernennte 
hn der Markgraf von Baden-Durlach zu feinem Hofrath und 
Reibmeditus. Der Biſchof Simon Riklaus von Bafel bediente 
ich auch feiner Beyhuͤlfe, und verordnete ihm ein jährlicheg 
ebalt, Verſchiedenemal difputirte er um akademifche Lehre 
ftühle zu Bafel; als 1737 um den hiftorifchen, 1741 und 73 um 
den von der Rhetorik, 1733 um den anatomifchs und botanis 
en, fo wie auch 17591 und 53, fodann 1766 um den von der 
loquenz, und endlich 1777 um den von der praktifchen Me 
dezin: alleweil war ihm das Loos zuwider. Er war auch ein 
Mitglied der medezinifch- helvetifchen Sozietät, fo wie auch 
der medesinifchen Fakultät zu Baſel, und farb dafelbft den 21. 
Auguſt 1778 an der Schwindfucht, eine einzige Tochter hinter, 
laſſend. Der zte Sohn Lukas ftarb 1737: fein Sohn Clau⸗ 
dius gelangte 1779 in den großen Rath, a . 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, LI 
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‘B) Der ältere Rathsherr Joh. rich war auch Geſandter 
über das Gebürge 1702 ımd o3, und farb 1709: fein Sohn, 
der Dreyzehnerherr Joh. Uleich , war 1685 gebohren, und flarh 
1750; fein Bruder Joh. Rudolph ward auch Zeugherr 1759, 
Rathsherr 1762, farb 1766. . Des erfien Sohn Emanuel ift 
1762 zu Caſſel geftorben. Joh. Heinrich refignirte die große 
Nathsftelle 1788.. Ferner wurden des großen Raths, Fohann 
Rudolph 1758; Joh. Ulrich ift Gnadenthalfchafner, ftarb 
1789. Auch war einer Quartiermeifter bey dem Regimente von 
Boccard in franzöfifchen Dienften. . ! 


. Daniel, eines Chirurgi Sohn, geb. zu Bafel den 14.Sept. 
1722, erwählte fich die Medezin zur Dauptwiffenfchaft, obwohl 
er auch daneben in der Mathematik bey den beyden Bernouilli, 
Vater und Sohn, nroße Progreſſen machte. 1745 verfügte er 
fich , um in der Anatomie noch beſſer geübt zu werden. nach Strass 
burg. Nach feiner Zuruͤckkunft erhielte er den s. Merz 1748 die 
Rizentiatenwürde, nachdem er eine gelehrte Diflertation de Vi 
cordis defendirt Hat: fihon vorher , den 23. Des. 1747 wurde er 
zu einem aufferordentlichen Mitglied der Berlinifchen Akademie 
der MWiffenfchaften aufgenommen, dahin er auch den 7. Merz 
1748 adreifete, und am 4. Jul. als ein ordentliches Mitglied der 
Akademie eingeführt wurde. Am x. Sept. 1752 erhielteer den 
Karakter als Eonigl. polnifcher und churfächfiiher KegationssSe- 
cretarius am koͤniglich⸗ preußifchen Hofe ; welche Stelle er aber 
1759 wieder aufgegeben, und in fein Vaterland zuruͤckgekehret iſt. 
1763 4. Dt. nahm er die Stelle eines Schaßmeifters (Treforier) 
bey dem Schweiger Regimente von Boccard in königl. franzöfiichen 
Dienften an, und erhielt den Titel als Caftrorum Præfectus 
Diefe Bedienungen verrichtete er mit vielem Ruhm und Benfall, 
gab auch jungen —— Unterricht in Wiſſenſchaften, woruͤber 
er den ı. Fan. 1768 Oberlieutenantsrang erhalten. Am 15. April 
1769 erhielte er zu Bafel die anfehnliche Stelle eines Boftvers 
walters;_ ehe er aber noch dieſe antrat, wohnte er vorher noch) 
dem großen Seldlager von 30000 Mann, fo in Gegenwart des 
Königs bey Compiegne gehalten worden , bey, als Primarius 
Præfectus, nach deſſen Beendigung er mit ehrenvollen Abfcheid 
nach Hauſe gereifet, me 
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S. 401, Paſſi onei. 
Dieſer berühmte Kardinal, der ſich aber bey der kalholiſchen Eids⸗ 
genofienfchaft nicht gar verdient gemacht, farb den ı5. Zul, 
1751. Er hat auch in Schrift Hinterlaffen: | 
Relation de l’Etat, où laSuiffe fe trouvoit en 1715 par rap- 
port à la Religion Catholigue. 


*Paßwang. 

Iſt ein Berg, oder vielmehr Kette von rauhen Gebuͤrgen, in dem 
Kanton Solothurn, und der Vogtey Thierftein, an den Graͤn⸗ 
zen des Kantons Bafel, nahe bey dem Klofter Beinweil, über 
welchen 1730 und den folgenden Jahren eine vortrefliche Lande 
Se angelegt worden, welche nad) Baſel, dem sElfaß, und 
elljperg führet. Das Vierfwürdigfte bey diefer Straße find 

2 fünftlich angebrachte Brüden; die eine beym Duͤrrenaſt F 
naunt, am Fuße des Berges: ſie gehet über eine Pfuͤtze zum Bes 
ufe der Landſtraße, und gleichet einem Damm, der von dem 
affer Stufenweife in die Höhe fteiget: die zweyte iſt unterhalb 
dem Klofter Beinweil, gegen Erſchweil. In diefer Gegend fchlies 


et fi) das Gebürge fo nahe zuſammen, daß in einer Ötredevon . 


225 Schub die Felſenwaͤnde kaum 20 bis 24 Schuh von einander 
abftehen. Diefe fo enge Defnung machte vormals ſowohl das 
Bett des dadurch fließenden Lüfel-Flüßleins, als auch ein Theil 
‘der nothwendig durchgehenden Landſtraße aus; da nun diefe Hey 
Anlauf des Waſſers oft unbrauchbar wurde, ward auf Einrathen 
des geſchickten Ingenieurs, nachmaligen Jungrath u. Bauherrurs 
of. Sury zu Solothurn, 1730 mittelft einer gefprengten fteinernen 
Bruͤcke von einer Felfenwand zur andern, in der ganzen Laͤnge die 


fes engen Durchpaſſes, allem von dem auffchwellenden Waſſer hers - 


ruͤhrenden Ungemach auf einmal ein Ende gemacht , und ſowohl 
den Reifenden als auch den ſchweren Laſtwaͤgen eine fihere Bruͤcke 


und trodene Straße verfibafz, welches außerordentliche Werk: 


durch den Baumeifter Jakob Schuoz gluͤcklich zu Stande gekom⸗ 
men, Diefe Brücde hat das Beſondere vor andern aus, daß 
das Waſſer nicht die Qusre, fondern der Länge nach unter ders 
felben hindurchfließet ; fo , daß man über diefelbe reifet , ohne eine 


Bruͤcke zu bemerken, . 
"Rllz 


⸗ 


J u 0 
42 baſ 
* Pafteur. ° 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus felbigem mard Andreag 
1746 des großen Raths, 1748 Auditeur, hernach auch General. 
Commifarius, 1755 des LX. und 1761 des kleinen Raths, weis 
die Stelle er aber. aufgegeben. Betrus des großen Raths 1764 
“ big go, Gabriel, geb. 1740, erit Pfarrer zu Dardagny , hernach 
1771 in der Stadt; er. hat herausgegeben: | 
Sermon fur .la reception des Catechuinenes. 

Confolations Chretiennes fur la mort de fes Enfans. 

Auch ward Iſaak des großen Raths 1785. 
Aus einem andern Gefchlechte diefesg Namens , von Vivis 
in der Bernerifchen Landſchaft Waat, ward Joh. Abraham 
Rientenant in hollaͤndiſchen Dienfter bey dem Regimente Stürs 
ler , itzt May, dem 10. Febr. 1748, erfter Lieutenant den 10, 
Sul; 1764 , Kapttainlientenant den 22. Febr. 1772. 
* Paftori, Wunibald, 


oder nach feinem Klofternamen P.. Edmundus Meidtner, ward 
1701 zu Thüongen in dem Fuͤrſtenbergiſchen Rleggaͤu gebohren, 
und trat 1721 zu &t. Gallen in den Benedittinerorden , und 
bekleidete in demfelbigen anfehnliche Stellen; weil er aber Reis 
gung zur veformirten Religion befam, machte er ſich ſluͤchtig, 
wurde er 1738 zu Mörfpurg ermifcht zuruͤckgebracht, und in ein 
enges Gefängniß geſteckt, in welchem er 38 Wochen zugebracht, 
Er hatte aber nochmals das Glück zu entwiſchen, und ſich nach 
Zurich zu falviren, wo ernicht nur die evangelifche Religion ans 
nahm , fondern auch nad) ausnehaltenen Examinibus unter die 
Kirchendiener aufgenommen , und mit einer obrigkeitlichen Pen⸗ 
fion begnadiget worden. 1744 wurde er sum Vicario der Pfarre 
Sorgen am Zürichfee beftellt, wo er mit Beyfall geprediget, 
und im Fun. 1748 geftorbenift. Von ihm iftim Drud erfchienen: 

Des herrlichen Evangeliums Chrifti Paulinifche Bekannt⸗ 
nuß-Schall, über Rom. IV, 16, gehalten in per Fraumuͤnſter⸗ 
kirche zu Zurich im Merz 1741. Zurich. 4, 

* Batnun 


iR eine Alp im Thal St. Anthönien, im Zehengerichtenbund; 
fie iſt ſehr merkwürdig wegen einer Felſenkluft, oder Grotten, 


* 
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die weiße Stühe nenannt / ſo fich ziemlich weit hinein gegen die 
Up auf Blafeken ziehet. Die Felfenwand, fo in diefe Höhle 
hineingebet , beftehet aus grauen Marmor; umd es iſt uner⸗ 
wiefen, ob fie ein Werk der Natur oder der Kunft fen, weil ſich 

ent zu Tag niemand mehr wagen darf folche zu erfleigen : der 
este , fo es in dem vorigen Jahrhundert gethan , wurde deswe⸗ 

en, nach damaligen aberglaubifchen Denktungsarten , vor einen 
erenmeifter gehalten , und als ein ſolcher hingerichtet. Es giebt 
aber mehr folcher Brotten in diefer und den benachbarten Alpen: 
eine davon, in der fogenanten Sulzflüh, iſt ſo groß, daß eine 
ganze Heerde Schafe darinnen Platz — eine andere, aber 
auch unbefteigliche , iſt unweit davon in dev Grube, wirft aber 
reichlich Adaffer aus. | 

* Patron. 


Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem 1758 Joh. Anton des gro» 
Gen Raths worden, er a diefe Stelle 1773 ‚ ift aber 1783 
wieder eingetreten: fein Sohn Gedeon ward 1784 auch des 
- großen Raths. Im diefen gelangte auch bey der Revolution 
1782 Joh. Ludwig , ein Uhrenmacher, fam aber felbiges Jahr 
wieder hinweg. Auch ward Gedeon franzöfifcher Prediger zu 
Kondon _ bie 1769, hernach Pfarrer zu Cartigny und Avully 
1773 ı u Celigny 1775. 

en ein *⁊ Patt. | 
Ein Befchlecht in Graubündten, im Zebengerichtenbund ; aus 
welchem Sebaftian 1766 Landammann des Hochgerihts Schell, 


eweſen. 
ws * Pavillard. 


Ein Geflecht in der Stadt Laufenne; aus welchem Daniel 
1728 in das Predigtamt aufgenommen worden, Er verwaltete 
hernach die Stelle eines Informators bey dem Grafen von Lips 
pe⸗Detmold und dem Fürft von Naſſau⸗Weilburg/ als fie ſich 
iu Zaufanne aufhielten. Hernach verfah er auch bey 20 Fahr ein 

iaconat in der Stadt, und fünrte den Titel eines Profeſſors 
der bürgerlichen Gefchichten, ward hernach 1765 Profeflor der 
Beredfamkeit, und ftarh den 8. Febr. 1775 im zıflen Jahr feines 
ters. Noch if einer Grenadierhauptm. in franzöfif. Dienften bey 
dem RegimenteVigier, 1, Ritter des Ordens v. Kriegsverdienſten. 


454 Dan 
"SH "Raul, Jakob, 
ward gebohren 1733 zu Genf, wo man ihm auch dag ae 
recht, wegen bey vielen Anläffen geleifteten Dienften, ertheitet hat, 
Er. ift ein großer Künftler von ausnehmender Beſcheidenheit; er 
bat eine Probierwaage verfertiget, welche den gooften Theil eines 
Grades ziehet. Er iſt beynahe in allen Künften erfahren; unter 
ftüßet die Phyſiei bey ihren Verfuchen , und erleichtert einer Mens 
ge von Künftlern ihre Arbeit; iſt auch ein Mitglied der Geſell⸗ 
haft zu Aeufnung der Künften. Ä 
8. 406, St. Baul. 
In der Kirche daſelbſt befinden Wi unter andern ſchoͤnen Gemähls 
den auch eines, das große Abendmahl, und noch eines, St. Bauli 
Belehrung vorftellend , von einem geſchickten deutfchen Meiſter 
el auch in der vor einigen Fahren neuerbauten Codten⸗ 
apelle find fhöne Gemählde anzutreffen, | 
> Noch ift ein Dörflein gleiches Namens auch inder Vogtey Bel 
lenz; im Merrobierthal, und der Pfarre Piannezza. Unweit 
davon wird auf einem mit Kaftaniendbäumen beiegten Platz, in 
einer Ebne alla motta, wo eine trefliche Ausficht über die ganze 
Grafſchaft, auch einen Theil von Locarno und den langen See ift, 
halten die 3 Gemeinden Subiafco, Pianezza und St. Antonio ihre 
a Unweit davon flehet auch das Kirchlein d’egl. 
ngeli, | | 
©. 406. PBauler 
ift eigentlich das gleiche Befchlecht mit Bauler; der angemerkte 
Meiſter Hang Georg farb den 7. April 1559, 
©. 406. Paulet. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Joh. Scipio Paulet Peyrol 1732 
* Beet Dodor in Rechten worden, und hat in Drud ausge, 
en: 
- Differtatio de Privilegiis in genere confideratis, Baf. 1728. 4. 
S. 408. Pawier, Bavier. 
Diefes Gefchlecht blühet auch zu Bafel, welches Gedeon dahin ges 
bracht, der 1692 des großen —*— worden, und 1697 geſtorben. 


— 
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Auch ward Ambrofius 1761 in das Bredigtamt aufgenommen, 
1764 geweiner Helfer zu Bafel, und 1769 Pfarrer zu Waldens 
burg. Auch war Jatob, fonft ein Droguift, dabey aber ein 
roßer Kenner und Xiebhaber der Naturkunde , der ein ſchoͤnes Ca⸗ 
inet von — hinterlaſſen, davon verſchiedene Abbil⸗ 
dungen in Brukers Verſuchen von Merkwuͤrdigkeiten der 
Landſchaft Baſel, an.denen er mit gearbeitet, anzutreffen 
und deichrieben worden. % | 

©. 409. Von des Bürgermeifter Johannes Söhnen hinter 
ließ der Hs Ulrich 1) Kohannes, der — gewefen / und 
1771 ohne männliche Erben im 7ıften Jahr feines Alters geſtor⸗ 
ben; 2) Samuel, war auch Zünfte und Baumeifter , und ftarb 
175: im 4sten Fahr feines Alters ; fein Sohn Johannes hat 5 
Söhne, von.denen der 3) Chriſtian geb. 1767, 1788 in das vredigt⸗ 
amt aufgenommen, und zugleich als Feldprediger in hollandifchen 
Dienften bey dem Regimente Schmid angefeßet worden. 

. De Ober —— ſtarb 1762 im goten Jahr feines Als 
ters: fein Sohn, Doct. Gabriel, ward geb. 1723, wurde Zunfts 
meiſter 175 1, Ober⸗ und Oberfterzunftmeifter 1766 , Rathsherr 
1768, Infpedtor des philofophifchen Collegü zu Chur ‚und Pros 
fettrichter 1781 , Stadtrichter 1784 , Stadtvogt 1785, war auch 
biſchoͤſlich⸗ Churiſcher Leibmedikus, und flarb 1787, zwey Söhne 
Hinterlaffend, davon der ältere, Konrad, 1780 zu $Erlangen den 
medezinifhen Dodtor-gradum angenommen hat, Der Bardelieus 
tenant und Zunftmeifter Stephan, fo 1752 diefe Stelle erhalten, 
ward auch hernach Stadthauptmann und ift 1762 geftorben. 

IV) on des Antong Branche lebt nur noch des Hauptmanns 
Zacharias Sohn Johannes, auch Zunftmeifter, 

V) Bon des Ragetts Branche ward A) der Rathsherr Sir 
meon 1555 gebohren, und flarb 17265: fein einter Sohn, der 
Zunftmeifter Ragett, ſtarb 1745 im saten Fahr feines Alters ; der 
andere, Bürgermeifter Joh. Baptiſt, ward 1695 gebohren, legte 
die Bürgermeifterftelle 1766 nieder , und flarb 17715 fein erfter 
Sohn Joh. Walter, geb. 1723, ward Zunftmeifter 1752, und 
farb 1753, drey Söhne hinterlaffend , a) Johann Baptift, der 
jüngere, ward Zunftmeifter 17715 b) Jakob, Zunftmeifter 1770, 
Oberzunftmeiſter 1775 , Rathsherr 1786 ; c) Joh, Walter ſtarb 


. 


» 
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als Lieutenant in holländifchen Dienften bey. dem Regimente 
Schmid 1782 im z9ten Jahr feines Alters. Joh. Baptift, des 
Buͤrgermeiſters zter Sohn, ward Zunftmeifter 1767, Obere 
zunftmeifter 1788, und hat s Söhne, Der ste Sohn des Büw 
germeiſters Nagett, Juris Do&or, ward Zunftmeiftera 756, Ge⸗ 
ckelmeiſter 1759 , Oberzunftmeifter 1778 ı Rathehere 1787 hat 


2 Söhne. Der gteSohn des Bürgermeifters , Rudolph, ward 


Zunftmeifter 1776 , er hat 3 Soͤhne bey Leben. Der Ober 
zunftmeifter Simeon , zter Sohn vom Rathsheren Simeon, 
ward Oberiftsunftmeifter 1762, Rathsherr und Stadtrichter 
1766, Stadtvogt 1767, tarb 1777. 

B) Der Dodor und Rathsherr — ſtarb 1713 5 
Babe feines Alters ; von feinen Söhnen ward ı) der Math 
err Abundi auch Stadtammann 1758, farb 1762; 2) Zunfts 
meifter Joh. Simeon ſtarb 1732 im zoten Jahr feines Alters ; 
3) der Zunftmeifter und Stadtfchreiber Rudolph Anton aber 
1753 im 48ten Fahr feines Alters, Des CO) Dekan Uleichs 
Ad Rathsherr Ragett, ſtarb 1756 im 46ten Fahr feines 

14 


VI) on des Rudolphs Aft ift yon des Bürgermeifters 
ohannes Söhnen a) der Oberzunftmeiſter Ruinellı7s5 s im 67ten 
ahr feines Alters geftorben; b) der Doctor und Zunftmeifter 
udolph 1743 in feinem s4ten Jahr; und c) der Oberzunfte 
meifter Niklaus ward 1758 auch Nathsherr , und farb 1773 im 
[tar ahr feines Alters: fein Sohn Johannes ſtarb 1779 mik 

interlaffung von 2 Söhnen, Bon des Ruinelld Söhnen wars 
ren ı) Johannes Zunftmeifter von 1754 bis 65, und flarb 1736 
im 64ten Jahr feines Alters 5 2) Gregoriug ward 1755 Zunft 
meifter , war auch Sedelmeifter und Baumeifter 1762, Obers 
— von 1765 big 69, ſtarb 1775 im 4gten Jahr ſeines 


&, 41, Payerne, Petterlingen. 
Sortfegung der Gubernatoren: 


1763 Mare Karl Friedrich yon Sacconey. 
1769 Johann Jakob Haller. 


9 
“ 3775 Karl Ludwig Stürler von Serreaux, 


1781 Bhilipp Friedrich Dtt, | 
1787 Ludwig Bhilibert von Sinner, Die 


nn DE De 47 

Die Rechte und Sagungen der Stadt, welche von dem 
Stand Bern den as. Febr. 1733 beftätiget worden, find abge» 
druckt unter dem Titel: LesLoix & Statuts dc la ville de Payerne, 
avec un repertoire exadt, Berne, 1733. 4: : 


S. 419. Pedemonte. 


Diefen Namen tragen auch einige zerftreute Häufer, am Fuße 
eines fruchtbaren Bergs, nahe bey der Stadt Bellenz, in diefe 
Herrfihaft gehörend, 
S. 419, Pedenos. 
Das Flüßlein, fo diefes Thal durchfließt, Heißt nicht Ifolaccia, 
wie es irrig auch in den Landkarten angefeget ift, fondern Val- 
biola , und ergießet fich unter Premaglia in die Adda. Das Dorf 
beftehet aus einigen auf Hügeln zerftreuter Häufern, und hat eine 
anfehnliche Bfarrkirche , aber vor einigen Jahren karten Brands 
ſchaden erlitten, 

Peder. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbund; aus 
welchem Beter ‚der 1768 Landammann des Hochgerichts Schan⸗ 
fik geweſen, 1779 Landvogt zu Meyenfeld worden. 


* Pedevilla; ſiehe Piedevilla. 
©. 420, | Pedioneus 


war auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, 
deffen deutfcher Name eigentlich Andblein war ; aus welchem 
- Heinrich, der in der Aftronomie wohl erfahren gewefen , 1562 
farrer zu Riehen, und Joh. Friedrich erft Pfarrer zu Hanau 
und Niederglatt im Toggenburg, dann 1620 zu Gaiß Im Apr 
penzellerland worden. I 


* Petrina, oder Petritſch. 


Ein Gefchleht in dem Kanton Uri, und dem Thal Livinen;z 
aus welchen ſchon 140 ‚Antonius Chorherr zu Luzern gewe⸗ 
fen; und ein anderer diefes Namens 1585. P. Adelricus ( Pe 
tritich ) geb, 1700, Konventual zu $Einfiedeln 1719, war au 
Subprior und Decan dafelbft, und farb 1753. i 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th. mm 
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Weiden, oder Beil, Pleiff. 


Iſt eine ——— oder Gemeinde im obern Graubund, und 
machet mit Combels eine der 8 Nachbarfchaften des ae 
—* Cungnetʒ aus. Das Thal, worinn fie — ziehet ſich 
bey 4 Stunden. weit bis nach Sinter⸗Rhein im R 
ift fehr reich an fchönen Alpen. Der Eatholifche — ger 
tet in das Oberländifche Kapitel , und zum Qungneßer Vicariat; 
der Pfarrer wird von der Gemeinde erwählt. Es —— 
Kaplan an derſelbigen; dann fie die Hauptpfarre im Lugnetz iſt. 
Daſelbſt iſt auch ein ren und Bad, fo feit wenig 
Fahren darf. befucht wird, 


ET 
Hier wird auch den 22. Oktober ein Jahrmarkt gehalten. 
S. 421. Pellicanus, Conrad. 


Bon ihm findet fich auch mehr — in den Achen. Rauricis _ 
pag. 17. Seine in Mferpt. hinterlaffene £ ung ift 
noch vorhauden; diefelbige hat Ludwig Lavater feinem Com- 
mentar. in Pentateuchum, und ein —— davon Ruchat in ſei⸗ 
ner Hiftoire de la Reformation mitgetheilt. Unter ſeinen Mſerpt. 
findet ſich auch eine Epiftola ad Epifcop. Argentoratenfem de mili- 
tia Helvetiorum mercenaria, 

* — —* m, baden ds au * — — 1650 
erpt. hinterlaſſen, davon inal auf der Bu 
Bibliothet zu Zürich anzutreffen. Orig Er 

S. 427, i "Pellifier. 


Der Domherr ımd Dom-Cantor Chriftian Niklaus it ı7 ge⸗ 
korben. Auch war einer, fo des Raths und Stadt-Syndicus 
zu Sitten gewefen , ı Z02 Gefandter diefes Zehndens an Zürich, 
wegen deffen Streitigfeiten mit den übrigen Zehnden. 

* von Pellifery. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Benf; aus welchen Iſaak Georg 
von 1728 big — und Bartholomd von 1728 bis 75 des gro⸗ 
gen ze geweſen. 

n Pellizari. 


Dr alderifche Deren Joſias trat ſchon 1704 in 
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taiſerliche Dienſte unter das — Suol, worunter er 1710 
eine Kompagnie erhalten, welche 1714 abgedanket worden; ex 
tat 1716 unter dag Regiment Salis als Major, machte damit 
die Selosuge in Dalmatien big 1718 mit, führte 1719 dag Ne 
iment über Denedig wieder nad) Haufe, und trat 1733 aufdas 
ee in kaiſerliche Dienfte-unter dag Regiment Waldeck als 
ajor; blieb aber in der Schlacht bey Prag den 6. May 
1757, als damaliger Oberſtkommendant von dem Negimente, 
Ein anderer gleiches Namens ward Bundgoberift, und Bundes 
landammann 1754 und 70, ift aber das letztere Mal im Amte 
eftorben. Joh Anton, Landammann des Hochgerichts Schan⸗ 
dr 1756 und 58 , Landeshauptmann im Deltlin 1763 , und Vica- 
rius dafelbft 1775. Ein anderer diefes Namens Bundsfchreiber 
im Zebengerichtenbund 1770 und 86. a Andreas Landams 
mann im ae 1767; desgleichen Joh. Flori 1761, der 
ward auch Podeſtat zu Traona 1773. Joſias ward Bundslands 
Chrifian IR einee der Qmfpehtoren dee uhliofonbifgen Clean 
riſtian ift einer der Inſpektoren des philofo n 
u Chir von Seiten des Zehengerichtenbunds , ward auch 
Sundelandammann 17 „ TC. ward Kapitainlieutenantin hol⸗ 
difchen Dienften bey dem Regimente Schmid den 19. 
1757 , Hauptmann den 29. Fan. 1778 bis 82, D. Fehndrich 
bey gleichem Regimente 1781, Unterlieutenant 1783. J. R. 
auch Fehndrich bey gleichem Regimente ı 788, | 
Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens aber, aus dem 


er St. Maria Magdalena in Gravedona „ ward geb« 
u Morbegno den 1, an. 1723 , und flarb zu Gravedona den 13, 

Febr. 1770 im Ruf der Heiligkeit , davon ihr Beichtoater Me- 

.. er & virtu gefammelt, gu Lugano 1770 in gt. 8, 
erausgegeben. 

Auch hat Pellizarius von Pellizariis, von Cleve gebürtig, iu 
Baſel 1627 den juriftifchen Do&or-gradum angenommen z ad in 
Drud gegeben: Differcat. de Teltamentis, Baf. 1623. N 

Difertat. de jure emphyteutico, Baf. 1627. 4. 


©. 428. Peilofio. | 
Aus diefem Geſchlechte bat auch Joh. Se Ana Fülee gw 
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Ichrten und geſchaͤtzten Commentarium über. die Staruta des 
Veltlins in Schrift hiuterlaffen. 

* Pennes 


iſt eine Bruͤcke uͤber die Birs, im Muͤnſterthal, recht an dem 
engeften Orte zwiſchen den Felſen, darunter nur ein ſchmaler 
Meg längft der Birs hinführt, umd die Sonne des Tags kaum 
eine Stunde hinabfcheinen mag; fie liegt zwiſchen Roche und 
Muͤnſter, und wird von dem Bifchof unterhalten, 
S. 430. Penninæ-Alpes. 


Von denſelben hat ſeit kurzem auch M. T. Bourrit eine Deſcrip- 
tion, Geneve, 1731, II Tom. avec figures, herausgegeben; fie 
wurde wieder aufgelegt unter dem Zitel: Nouvelle defeription 
des Vall&es de glace , Geneve, 1783. Auch ins Deutfche Aberfegt 
Zurich 1782. 8, 
— * Peracher, Fortunatus, 
ward im Aug. 1669 zu Ingolſtadt in Baiern gebohren, und 
trat ſruͤh in den Jeſuiterorden, bekleidete auch in verfchiedenen 
Collegiis anfehnliche, auch Prediger, und Brofefforftellen. Er 
nahm 1706 zu Zürich die reformirte Religion an, wußte es auch 
bey dem Minifterio dahinzubringen, daß er gar in das Collegium 
derfeldigen aufgenommen, und ihm 1707 dag Diaconat der Kir⸗ 
he am Waiſenhaus aufgetragen worden, fo er aber 1730 we⸗ 
gen kränklichen Reibsumftänden wieder refignirte, und iſt 1737 
geftorben ; im Druck binterlaffend : | 
‘ Ditffertatio theologica de neceflaria feceflione ab Ecclefiä roma- 
na , fub præſid. Joh. Cafp. Wolf, Theol. Prof. 4. 1706. 

Gebeimnißvollee Weg des Sünders zu Bott, durch gna⸗ 
denreiche Anfuͤhrung des beiiigen Beiftes, vorgetragen am 

naftmondtage in der Rirche zum Fraumuͤnſter bey Antritt 

ines heiligen Lehramts, 4. 1706. | 

Miles gloriofus, bey Anlaß des Jubeljahrs 1719. 8, 

&. 432. _ Perdriau. — 
Der Profeſſor Johannes war 1712 gebohren, und geinhte 
3738 in dag Predigtamt. Er Hat auch eritlich einige Pfarrftellen 
auf dem Lande, ald zu Malva und Dardagny, hernach 1753 zu 
Sacconngx verſehen; Ward 1756 Profellor ‚legte aber diefe Ste 
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nieder ; und ward Prediger in der Stadt, und iſt 1786 geſtor⸗ 
ben. Er hat in Druck ausgehen laſſen: 

° Eloge hiltorique de Frangois de Roches. 
Eloge hiftorique de Firmin. Abauzit, 
Diflertatio de gente togata, 8. 1774; 
Divers Sermons en diverfes occafions. 
Eloge hiftorique de Mr, de Coppe?, pafteur à Aigle, 8. 1785. 


Auch ward Amy Theophilus des großen Raths 1764 , Au-. 
diteur 1768, Chatelain zu Jufy 1770, des LX. Raths; und 
Anton Lieutenant bey der Stadtgarnifon 1783. Amy ward 
Kapitaintommendant einer Kompagnie bey dem Negimente 
Diesbach mit Oberſtlieutenantskarakter, und Ritter des Or⸗ 
dens von Kriegsperdienften 1759, 

Diefes Thal Tiegt: gerade an dem Orte, wo fi beyde Theile 
des Münftertbals , dag Grandval und Petitval mit einander vers 
einigen. Die Einwohner haben zwar eine befondere Kirche 
wifchen Perfitte und Muͤnſter Chaliere genennt, fü ein’ altes 
bäude, wo der Pfarrer zu Münfter jährlich'4mal den Got? 
tesdienft halten muß; fonft gehören die Einwohner in die Pfar⸗ 
re Miͤnſter. £ — —A —— 
* Peri- 
ift ein Gefchlecht in der Stadt Lugano; Aug welchem Bartholos 
mä, geb. 1716, Chorherr am dortigen Kollegiatftift 1750 wors 
den, auch Thefaurius und Secretarius deffelbigen gewefen. 
j * du Peril. 


Einer diefes Gefchlechts war ein Brediger zu Vand’osuvre bey 

Genf von 1583 bis 98, uyd hat herausgegeben : | 
Relation de la guerre faite autour de Geneve en 1589. 

S.. 4% Perin, Perini. 

Aus diefem Gefchlechte ward auch C. vonScanff, in holländifchen 

Dienften bey dem Negimente Schmid Kapitainlieutenant, bey 


der Kompagnie Baptift Salis 1774, Hauptmann den 26. Nov. 
3781, P. C. auch Kapitainlieutenant bey gleichem Regiments, 


J 
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ber Kompagnie Conzet den 18. Nov. 1772, Hauptmannr7g ) 
Major er; G. ift Kapitainlicutenant bey der Kompa ec. 
Perini - 13. Febr, 1779, Hauptmann 1788, auch Major 
1789. C. Dberlieutenant bey der Kompagnie P. C. Perini den 
15, Nov. 1781. B. Dberlieutenant bey der ——û ——— 
nie C. Perini den 13. November 1779, Kapitainlieutenant 178 
Salomon Unterkieutenant bey dem Regimente Salis von 
Marfchlins in franzöfifhen Dienften. Auch ift einer Lieutes 
nant in fardinifchen Dienften bey dem Negimente Sprecher, ist 
Carignano, 

Auch Hat ein Georgius Perini , {0 Pfarrer zu Morbegno ges 
wefen, eine Hiſtoriam Rhzticam in Mferpt. binterlaffen. 


« Berler. 


Ein Geflecht in Braubimdten, im Bottebausbund, 9 
na Hochgericht Münfterthal; aus welchem — 
ammann deſſelbigen 1778 geweſen. 


S. 434 Perniſius. 


Des vorbemeldte Pfarrer Johannes zu Scanff ward auch Kanze 

u im ber “din 1758, Preefes 1759, und 

PAR 1771. Auch ward Jakob, geb. 1717, in das Bredigtamt 

aufgenommen 1739, Pfarrer gen Vefperan, hernach zu Sa⸗ 

ı Vicedecan im Bottsehausbund 1771, Prefes des Col- 

—* im Ober» Engadin 1781. Bon ihm iſt im Druck er⸗ 
nen; 

Efpofitione della differenza infra del falfo Salvador de Zinzen- 
dorf e di Gefu Chrifto propofta alla fepoltura del S. Pietro 
Planta nella chiefa di S. Pietroli 5. marzo 1770. A lui anefli fono 
gli atti della difputazione tenuta in Coira fopra l’introduzione ds 
detta dottrina del Zinzendorf nella noſtra Rezia Pultimo Gen. 
naro, 1775- 4 

Confutazione della famofa lettera *. ha per titolo: Epiſtola ad 

acob Perniſium, Ecclefize Samadanæ paſtorem, fuper funebris ejus 
ermone Italica, nuper lingua divulgato, per feripta a Colloquie 
Miniftrorum J. C. Dioecefeos Superioris Engadin®, Coira , 1776. 
4. RM beugefüget iR ein Brief des raths im "ober 
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sengadin, an die Haͤupter der M Buͤndten, vom 29. Februar 
1778. 

Nöte fopra yn libello famofo che ha per Autorii due Signori 
Decani Giovanni Caprez € Antonio Zanuk, col Miniftro Giacomo 
Valentin, Capi e bidello della Sinagoga Zinzendorhiana nella Rezia 
j quali fervino di Supplimento alla recenfione che Attanafio big- 
lionti fece di detto libello ſott' il titolo di Efame, 1776. 4. 

Rifpofta all autenticazione del Epiftola in diffeffa del Zinzen- 
dorfianifmo in Rezia, Coira, 1777. 4 


Auch war Leonhard C al, Bernifch ) 1779 Landammann des 
Hochgerichts Thufis, 

* Perregaux. 
ft ein Gefchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg; aus wel⸗ 
em Friedrich Oberftlieutenant über die Landmilig in dem De- 

partement don Vallangin und Val-de-Ruz 1764 worden, anitzt 
verrichtet er auch die Funktionen als General-Infpedtor. 

So ift auch einer Hauptmann in franzd Dienften bey 
dem bifchöflich- lien Regimente Air nau , auch Rit⸗ 
ter des Ordens von Kriegsverdienſten; und einer Lieutenant 
bey dem Regimente von Caſtella in franzoͤſiſchen Dienſten. 


* Perellet. 
ein Gefchlecht in dem Fürftenthume 


Tienenburg ; aus wel⸗ 
a Daniel, gebürtig von Locle, ein fehr geſchickter Uhren⸗ 
und Duadratuhrenmacher iſt, der ein —— um die Räder 
gerad zu ſtellen (a replanter perpendiculairement ) erfunden hat. 
* Perrenaud. 

Ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg, zu la Sagne; 
aus welchem dermalen lebt Karl, ein geſchickter Mechanicus ‚der 
Spitenküffen in großer Menge verfertiget; und ein anderer, 
Droyfeg, von aux Ponts, auch in der Mairie la Sagne, verfertis 

et uberaus genaue Zlinten, muſikaliſche Inſtrumente, und 
Stahlarbeiten. | 

Perret, 


&. 436. 
Das Freyburgifche Gefchlecht iſt noch nicht ausgeflorben: dann 
es lebet Carol. Maria, der 1763 des großen Rothe worden, auch 
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auptmann in koͤniglich u Dienften bey 

m von Diesbach, und — St. rer 

war einer erft vor kurzem noch Lieutenant bey dem Re 

von Sonnenberg 

uns plüßet ein —** dieſes Namens in — 

zus Fleuenburg, davon find noch dermalen Samuel und 
braham, Vater und Sohn, Einnehmer der Finanzen in der 

Grafſchaft Vallangin ; — bekleidet gleiche Stelle ax -Bou- 

dry und Bevaix; Dav * ii ward des gro Pe 

17 9 






u Neuenburg 1766, auch chlüffelmeifter ; Heinrich w 
ürgermeifter zu Vallangin; Samuel Sedelmeifter 
Abraham des Naths und Bürgermei er von laSa 
ner haben ſich in Kuhftfachen aus dieſem Gefhlechte er 
than; Moſes Perret, gentil, ein geſchickter Bauersm j 
Die bey dem. Dorfe la Chaux-de-Fond fünftlich ange ste Muh 
fen verfertiget, davon dieſer Artikel nachzufchlagen, 1764 ha 
er auch dafeldft eine künftliche Saͤgmuͤhle angelegt 5 er befi 
auch. nahe bey Planchettes noch 4 Mühlen, — Sägen; 
mpfen , und eine Oelfabrif, „pie alle eb. fun "eich angelegt 
ndere — dieſes Namens , aus se ©, find ber hin 
urch das Gehei muß, 0 fie befiken , in Verfertigung dee Gun 
perie, übten, welche bey den tatbsieh en und Galonen 
nufakturen x nothwendig find. Al ed ein gi 















venmacher von — ————————— uch Die gm sch je; Verf 
nta vi, und neue Erfindüngen: m der Ele it, 


Berrig TER 

Der — t Joſeph RT gnaz ward auch Kaftellan zu Bouveret 

le Kafte * des Zehndens oder Zehndenrichter 1769 und 
: Joſeph J ad Meyer zu Nenda 1770 und 8ı, ndens 

Echte 1772; rang, — ah in feonsöfifen Dienken b bee 


* 
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dem NRegimente von Coneten, auch Ritter St. Ludwig Ordens 
bis ı7 uch ift einer Lieutenant bey dieſem Regimente. 

* Perrier. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Freyburg; aus welchem einer 
Hauptmann und Adernajor , und einer, genannt de Cotters, 
Hleutenant bey dem Negimente von Diesbach in franzoͤſiſchen 
Dienften ift. 

Perrin. 


S 437. 
Aus dem Genfer Gefchlechte war auch Peter , welcher 163 3 eine 
Hiftorie von Genf in 8. in Drud gegeben, welche aber wegen 
vielen darinnen angebrachten Unrichtigkeiten von Obrigkeitswe⸗ 
gen bald wieder unterdrückt worden. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, woraus Yos 
ſeph, geb. 1711, des großen Raths 1750, und Ludwig, geb. 
1746 , auch des großen Raths worden, 

&. 437 Perrinet. 


Der Claudius, Herr zu Bofley, farb 1759. Auch ward Horat 
ar deg großen Raths 1758, Auditeur 1760, Sechsziger 
ı7 farb 1788. 
In der Bernerifchen Landſchaft Waat blühet auch ein Ges 
fehlecht diefes Namens; daraus N. Perrinet de Faugnes, Herr 
u Tauvenay, ward unter die Mitglieder der oͤkonomiſchen Ges 
ellfchaft zu Yverdon aufgenommen den 2. Dez. 1761, und findet 
ich von ihm in den Sammlungen der öfonomifchen Geſell⸗ 
chaft zu Bern, im V. Band: 
Eine Unterſuchung der trinfbaren Waſſer in der Stadt 
Nverdon. 
S. 437. Perrochet. 
Aus diefem Geſchlechte ward auch Zacharias, geb, 1690, des 
Heinen Raths 1735, 
S. 438. Perron. vi 
Mus dem Genfer Gefchlechte ift der Joh. Abraham 1746 Pfarrer 
worden, hat aber diefe Stelle 1758 vefignirt, und ftarb 1775. 
Aus einem andern, genannt du Perron, zu Laufanne, iſt 
Joh. Abraham des kleinen Raths daſelbſt. Auch ward einer 
Sappl. ʒ.Leuiſchen Lexicon, IV. Tb, Nun 
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den 21, Yan. 1750 Adjutant mit Oberlieutenantskarakter bey 
dem ScweizeBarderegimente in Holland, 


©. 438. von Perrot. 


Yus dem Neuenburgifchen Gefchlechte verfichet Auguſt feit 1784 
die Stelle eines Secretarius des Staatsrath bey der Minnoren⸗ 
nität des Hrn. Alphong von Sandoz Rolin. Auch ward Karl 
Ludwig, geb. 1705 , des Raths der XXIV. 1749; Abraham 
Heinrich ift Receveur des Lods in den Fürftenthümern Neuen⸗ 
burg und Vallangin,, der Baronie des Priorats , und der Bergen 
von Val-Travers; ımd rang, geb. 1722, Receveur des parties 
cafuelles gu Yleuenburg, aud) Caftellan 54 Boudry, und Oher⸗ 
auffeher des Bauweſens. 


Auch blühet ein Gefchlecht Diefes Namens in der Stadt 
Biel; daraus ward Peter, der Chorfchreiber, geb. 1735, deg 
großen Raths 1765 , des kleinen Raths 1778; Abraham, geb, 
1717 , des großen Raths 1765 ; Joh. Heinrich, geb. 1738, des 
großen Raths 1778. 

* Perroud. 


Ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg; aus felbigem war Franz 
ofen Ehrenpriefter und Secretarius bey dem Biſchof von Sams 
anne, hernach deffen_Promotor. Fifcalis ; und Pfarrer zu Font, 
Auch war vor einiger Zeit Simon Niklaus Auguft franzöfticher 
Beichtvater und Director im Seminario zu Clagenfurt in Rärns 
tben, auch Gouverneur bey jungen Grafen von Rapferftein, 
Beter Joſeph, der zu Paris ftudirt hatte, und Kaplan zu S. Au- 
bin geweſen, ward 1783 Pfarrer zu Font. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens r Lieuenburg ; 
aus welchem Beat Jakob, geb. 1723 , des großen Raths 1753, 
es Raths der XXIV. und Sedelmeifter 1759, auch einigemal 
ürgermeifter,, und 1780 Bräfident der Chambre de la charıts, 
1782 Rieutenant dev Stadt worden, und 1786 geftorben. 


S. 439. Perfonico. 


Diefeg es liegt ſehr zerſtreut, und Hat viel Waldungen: 
auch befindet fich dafelbft eine Glashütte, worinnen aber wenig 
und fihlechtes grünes Glas fabrisirt wird. 
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, * Pefchier. 


Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Johannes erft Pfarre 
. zu Bofey, hernach 1757 zu Sacconnex, 2753 zu Chefne, und 

1759 in der Stadt worden, hernach aber vefignirt bat. in 
anderer, Joſeph, geb, 1759, ward Prediger zu Cartiguy 
* Avully 1775 , in der Stadt 1784. Von Ihm iſt herausge⸗ 
ommen : | 

Differtatio de trajedione maris rubri, 4. ie befindet ſich 
- auch in dem Mufeo Hagano hiforic. philologic. theölogic. Ton. 
IV. Pays II. 

&. 401. von Pefmes. 


Der Hr. von S. Saphorin hat über 40 Bände Mfcrpt. von den 
Negationen, dabey er gebraucht worden, binterlaffen, darunter 
viele find fo die Schweiz angehen. Der 1712 mit den Hollan, 
dern getroffene Defenfivtraktat ift 1738 in 8. und 1764 auch 
in 2 in Drus gekommen. Auch ift noch befonders von ihm 
in Druck: 

Copie d’une Lettre, Ecrite au prince de Salm , Miniftre de l'em- 
‚pereur, date Berne 7. Nov. 1708. deutfch und fran oͤſiſch J. 
gegen den Abt von St. Gallen gerichtet, zu Gunſten Zuͤri 
und Bern. 

Lettre écrite 4. Monſieur le comte de Marfay à Geneve le 21, 
Od, 1734. 4. 

S. 442. Pefona, Vallis Pefonia, Vallpafchen. 


In diefem Thal ftehet ein Dörflein von zwoͤlf Häufern aufeiner 

ähen Halden, eine halbe Stunde über Valgaven, zu dem «6 
in Kirchenſachen gehört. ’ 

&. 442 Peſtalußz. 
Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte war der Camerarius Hs Ja⸗ 
kob 1676 gebohren, gelangte in das Minifterium 1701, reſignir⸗ 
te die Pfarrey ı751, farb aber noch im gleichen Jahr.” Der 
‚Dekan Andreas, geb. 1692, ftarb 1769 : deffen Sohnsſohn 
Heinrich , ein giter Landwirth und Moraliſt, halt fich zu Neu⸗ 
hof bey Birr im Kanton Bern auf; er erhielte 1781 die Hälfte 
von einer Preisaufgabe, fo von der aufmunternden Gefellichaft 
zu Bafel ausgefchrieben worden; - In wie ir es ſchicklich fey, 
nn 2 
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in einem Fleinen Sreyftsat , defien Wohlſtand fich auf San⸗ 
delfchaft gründet, dem Aufwand der Burger Schranken zu 
ſetzen? Auch hat er, wiewohl ohne feinen Namen, herausgegeben: 
Zuverläßige Nachricht von der ErziehungssAnftelt armer 
Rinder im Neuenhof bey Bire ‚Bern, 1778. 4, 
Leonhard und Gertrud; eine Volksgeſchichte, IV Tom. 8, 
1781--87, Ward auch in das Franzoͤſiſche uberfegt, 
Chriſtoph und Elſe, ein Beytrag darzu, 8. 1782, 
Etwas über die Geſetzgebung ımdRindermord, 8. 1783. Baf, 
Ein Wochenblatt‘, deſſen Gegenftand Moral und Politif, 
Menfchenfenntniß und Menſchengluͤck ift, 8. 1782, fe 
In den Ephemeriden der Menfchbeit , Baf. 1777; 
rief über die Erziehung der armen Landjugend, | 
In dem Schweiszerifchen Mufeo VIN. St. Zür, 1785 : 
Etwas über Machisvels Gefchichte von Slorenz, 


Auch ward Jakob, geb. 1711, des großen Raths 1767, 
ftarb 1787; deſſen Altern Bruder, Rudolphs Sohn, Hs Zar 
tod, ward Ehegerichtfchreiber 1772, Landammann im Thur⸗ 

iu 1788, ſtarb vor dem Aufzug : deffen Sohn Felix, neb,1768, 
— bey dem Regimente Hirzel in Holland Könpagne 

ochmann ı785. Ein anderer Bruders Sohn des Jakobs 
auch Jakob, geb. 27497 des großen Raths 1785 , Allefor-Sy- 
nodi 1787 , Rathsherr 1788. — * 

Aus dem Buͤndtner Geſchlechte hat der Bundspraͤſdent 
und Bürgermeifter Herkules 1765 diefe Stelle aufgegeben. Auch 
wurden, Joh. Anton, Zunftfauptmann, Zunftmeifter 17 7 
Dberzunftmeifte® 1759, farb 1763; Herkules, Hauptmann, 
ward Bodeftat zu Trahona 1762, und Tealio 1773, Zunftmeis 

er 1763, Oberzunftmeifter 1769, Bundsfchreiber im Gottes 
bausbund 1773, DOberftersunftmeifter 17875 Otto, Zunftmeis 

er 1776, Rathsherr 1782; Ulrich, Zunftmeifter 1777, Obers 
und Oberfterzunftmeilter 1788. Auch ward einer, von Efeve, 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften ben dem Regimente Salis 
von Marſchlins, erhielt Oberftlientenant» hernach Oberſtka⸗ 
rafter, und den Orden von Ariegsverdienften. Auch waren eis 
nige Offiziers in holländit. Dieniten bey dem Regimente Schmid, 
Otto und H. wurden 1788 Fehndriche bey demſelbigen. 
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" Der kaiferliche General hieß Hercules Hyppolitus , und war 
um das Jahr 1633 gebohren; er trat 1704 in FaiferlicheDienfte, 
ward 1708 Hauptmann bey dem Negimente von Buol; als dies 
fes 1714 abgedantet worden, kam er in gleicher Qualität 1716 
unter das R 55 Jung-Lothringen, machte die Feldzuͤge 
egen die Türken 1716, 17 und 18 mit, und 1734 und 35 die 
— in Italien; ward 1720 Major, 1729 Oberſtlieute⸗ 
nant , 1734 Oberfttommendant , 1739 wirklicher Oberſt. Kat 
fer Karl VI erhob ihn 1740 inden Reichs⸗Freyherrenſtand, 
und wurde hierauf 1742 bey der Frankifchen Reichsvitterfchaft 
immatrikulirt. 1740 ward er General Feldwachtmeifter , und 
wohnte als’ folcher den Feldzügen im Schlefien, Beiern, am 
Rhein und Italien bey; befonders —— er ſich 1743 in der 
Schlacht bey Compoſanta; gerieth abet den 16. Fun. 1744 nebſt 
soo Marmbey Velerri in ſpaniſche Kriegsgefangenfchaft, welche 
dafelbit einen Boften überrumpelten, den er kommandirt hatte; 
er wurde aber bald wieder ausgewechfelt , und bat ficb auch in 
der Schlacht bey Piacenza den 16, Yun. 1746 hervorgethan, wo 
er einige Bleffuren erhalten, die ihn zu fernern Kriegsdienften 
untauglich machten. weswegen ihm eine Benfion von 4000 GI, 
‚and ein Commando in Mähren aufgetragen worden. Er ward 
ſchon den 20. Jan. 1744 zum Generalfeldmarfchallieutenant ers 
Kart, undift den 8. Nov. 1751 zu Wien mit Tode abgegangen, 
Er hatte nodyeinen Bruder Joh. Baptift, der fich auch zu Wien 
niederaelaffen, und einige Tochter hinterlaffen hat. Won diefer 
amilie mag auch abftammen Ignaz von Peſtalozzi, der in der 
berpfalz die Herrſchaft Taamersheim , ein. Allodial-Gut im 
Amte Mannheim, auch die Güter Blaſenau und Jbersfeld das 
ſelbſt befiget. 
Der franzöfifche Brigadier, Cafar Hyppolitus, Marquis von 
„Peftalozzi, Herr von Porretin, les rabinieres Naymeaux &c. bes 
kam 1757 die Stelle eines Kommendanten bey der Kompagnie 
Generale des Garderegiments , ward den 26, Febr, 1762.Ma- 
rechal-de-Camp, und den 15. April 1767 Generallientenant, da 
er dann die Kommendantenftelle bey der Gardelompagnie wigs 
der reſignirte. - 
Auch war Hergules, Freyherr, 1765 Landammann des 
Hochgerichts Jenatſch. H. von Luzein, iſt Unterlieutenant 
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in frampöffihen Dienften bey dem Regimente Salis von 
Marſchlins. 

S. 444 St. Peter, | 
Das Dorf im Lande Wallis liegt am Fuße des St. Bernhards 
bergs, und kann man bis dahin zu Wagen und ‘Pferd gelangen, 
Das Maldiwaffer la Valoree, fo aus den Gletfchern entfpringt, 
fallt Hier indie Dranfe, und bat man noch 3 Stunden bis auf 
dag Hofpitium auf dem Berge, 

In dem Bündtnerifchen Dorfe wird am 12. Oft, alten Las 
lenders Jahrmarkt gehalten. 

| *Peterer. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Innern-Roodens; ang wel 
dem vor kurzem Ignaz des Raths der Gonterrood geweſen. 
* St. Peters⸗Inſel. 

Diefe angenehme Inſel liegt im Bielerfee , unfern Nydau, ge⸗ 
gen heilen Seite zu fie einen fleilen Abhang ohne Gebüfh und . 
raͤſer vorftellet, wenn man aber diefe hinter fich hat, fo zeiget 
.n. fehr vortheilhaft an der Nächern oder Mittagfeiten. Sie 
bringet Getreid, Gemüß,-und allerhand Gartengewaͤchs, auch 
Wein hervor. An der Nordfeiten it ein prächtiger Wald mit 
Spatziergaͤngen. Die ganze gr gehöret dem Spital zu Bern, 
der folche verpachten läßt. Das Wohnhaus des Pachters iſt 
zwar nicht prächtig, aber geraumig und bequem; die beften 
immer werden für die Herren Pfleger des Spitals, oder ans 
dere Herrin von Bern aufgehoben , die befonders zur Herbits 
jeit dahin zu kommen pflegen. Der beruhmte Joh. Jakob Rouf- 
cau hat ſich in feinem Exilio,-da er von Genf und Neuenburg 
vertrieben worden, hier einige Zeit fich aufgehalten. Um die 
‚ganze Inſel ift vor einigen Jahren eine Mauer aufgeführet 
worden, weil der See beynahe alle Fahr beträchtliche Stüden 

Lands in feine Abgründe geriffen. 


S. 446. Peter. 


Der H8 Heinrich farb 17215 und Obmann Hs Yakob , geb. 
1680, ftarb 1750: deſſen Sohnsſohn Jakob Ehriftoph halt ich 
in Deutſchland aufı und führe: den Zitel Lehrer der Sande 
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a zu Mannheim, und hat in Druck ausges 
en laſſen: * 
Vollſtaͤndige theoretiſche und praktiſche Anleitungen zur 
vandlungswiſſenſchaft/ I. Th. 1789. Heidelberg. 

Das Solothurniſche Geflecht ift noch nicht ausgeftorben. 
Vermuthlich gehören zu diefem , oder einem Luzerner Gefchlecht, 
Ludwig, Unterlieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Re⸗ 

imente Selis von Samaden; und einer Lieutenant bey dem 

egimente von Sonnenberg. 

Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward der Zunftmeifter 
Eulogius. des großen Raths-1629 , Wogtrichter 1646 1c. und 
ade erftlich des großen Raths 1664, Vogtrichter 1676 ; 

ohannes, geb. 1709, des großen Raths 1749, ſtarb 17835; 
5 Konrad, Waagmeifter in der Frohnwaag 1764; Yohans 
nes Spendamtınann 1774. . 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem 
Heinrich Franz ; geb. 1703 , des innern Raths 1753, auch Ges 
ckelmeiſter gewefen; Samuel Elias , geb. 1728 , des Raths der 
XL. 1754, mar auch Schlüffelmeilter ; Abraham, geb. 1748, 
des Raths der XL. 1780. Elias Abraham ift Kieutenant, und 

einrich Grefhier in der Caftellaney Thielle. Auch war einer. 
auptmann in franzöfiichen Dienften, und einer Lieutenant 
ey dem Regimente Cattella. 

Auch bluͤhet ein Geflecht in der Züricherifchen Stadt 
Stein am Rhein; daraus it Joh. Peter, der den medezis 
nifchen Dodor-gradum ı7 erhalten, Stadtſchreiber das 
ſelbſt, und auch Bifhöflihs Konftanzifcher Leibmedikus, ins 
gleinen Berg würtenbergifcher Garnifons-Medikus auf 

er Feſtung Sohentweil. Er wurde 1776 von dem Stande 
Zurich an die Nellenburgifche Regierung abgefertiget, wegen 
einzuführenden Zolls⸗Bolletten in der Herrfchaft Ramfen. 

* Peterſen. 


Ein Gefchlecht, fo noch zu Bafel florirt; ans welchem Peter 
1783 in das Predigtamt aufgenommen worden. 

S. 447. Peterszell, 
Die Probſtey iſt 1764 koſtbar und neu erbauen worden. Der 
Probſt verwaltet unter dem Statthalter au Neu⸗St.Johann 
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die niedere Gerichte in diefer Gemeinde. Die evangelifhe Pfarre 
iſt erſt 1709 zu einer eignen Pfarre gemacht worden, und war 
zuvor ein Filial von berg; die evangelifchen Einwohner 
machen. die größere Anzahl der Gemeinde aus. Im Frauenfels 
der Vergleich 1759 wurde näher beftimmt , wie eg wegen dem 
Kirchſtuͤhlen der Evangelifchen, dem gemeinfamen Kirchhofe, und 
dem Armengut folle gehalten werden. 


S. 443. : Petitot, Johannes, \ 


- ward 1607 zu Benfgebohren; fein Vater war ein Baumeiſter, 
der ein Theil feines Lebens in Italien zugebracht hernach ſich 
zu Genf niedergelaffen. Er beſtimmte diefen feinen Sohn zu der 
Goldarbeiterfunft, befam aber Anlaß, nebft feinem Freund, 
hernach Schwager Bordier, ſich im Schmelzwerk oder Mahle⸗ 
rey en Email zu üben, worinnen fie es hernach zu großer Boll 
kommenheit gebracht haben, —— wohin fie miteinander 
reifeten , erlangten fie mehr Stärke in diefer Kunſt; zur Voll⸗ 
kommenheit aber brachten fie es in SEngelland. König Karl J. 
der die Künfte liebte, und Künftler befchügte, wiefe ihm eine - 
Wohnung in Wbitehall an, und ließ ihn zum Ritter ſchlagen. 
Er verließ nach dem unglücklichen Tode des Königs deſſen Familie 
nicht, fondern kam 1649 nach Paris, wo ihm König Ludwig 
XIV eine Wohnung im Louvre einräumte, und eine Benfion 
afkordirte. König Karl II. bey feinem Aufenthalt zu Paris, 

beſuchte ihn öfters; nachdem diefer wieder in Engelland eingefeßt 
worden, ließer fich nebft Bordier vewegen in Sranfreich zu bleiben, 
Sie blieben beftändig beyfammen, big fie fi) wegen anwach⸗ 
fenden Haushaltungen trennen mußten. &ie hatten erfauns 
Lich viel Arbeit, und gewannen damit großes Geld. Defters 
hatte er die Ehre den König und die königliche Familie abzus 
mahlen. Als das Edikt von Nantes 1685 widerrufen worden, 
befürchtete er, als eineifriger Proteftant, eingeftedt zu werden, 
uchte desnahen vom König Erlaubniß ‚ fih nach Genf zu bege⸗ 

en. Lange wurde er aufgezogen ; und da der König ihn nicht 
ga wegziehen laffen wollte , aber befürchten mußte , ev möchte 
ch heimlich wegmachen, fo ließ er ihn gefänglic) auf das Fort 

V’Eveque feßen, wo ihn der beruhmte Bofluer, Biſchof zu Meaux. 
au beveden fuchte , wiewohl vergebens , die Fatholifche — 

anz 
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anzunehmen: vielmehr ward er darüber vor Verdruß frank; 
. das bewog den König , ihn los zu laffen. Kaum fand er in, 

aber in Freyheit, fo flüchtete er mit feiner Frau nach Genf, 
Hiefelbft ward er von Freunden und Liebhabern der Kunft fo 
beftürmt, daß er fich entfchloß, fih zu Divis im Kanton Bern 
niederzulaffen, wo er auch 1691 in hohem Alter geftorben. Bon 
feinen Söhnen hat nur einer feine Kunft erlernet, und fich zu 
Kondon niedergelaffen; deffen Familie hält ſich dermalen zu 
Dublin auf. Ein Mehrers von feiner Kunſt und feinen Wer⸗ 
fen findet fih in Süßlis Abbildumgen Tom.-I. pag. 188; bey 
Senebier Tom. II. pag. 233; Journal Helvesique 1770; Vertue anec- 
dotes on Paintings Tom. U; Encyclopedie, oder den Artikel - 
Email in derfelbigen. 


&. 449. Petit Pierre. 


Der Staatsrath Samuel war 1713 gebohren; er ward auch 
1757 Maire von Yienenburg, und flarb den ır, Febr. 1781, 
- Hoch waren aus dieſem Gefchlechte des Raths der XL. Joh. 
Olivier, geb. 1708, erw, 1746; Jonas/ geb. 1729, erw. 1757; 
oh. Beter, geb. 1726, erw. 1775; — Ben. 1748 ı erw. 
1781; Samuel, geb. 1745, erw. 1771, Schluffelmeifter 1779, 
Des Raths der XXIV 1781. Auch war noch vor kurzem einer 
— in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von 
aldner 


Aus dem geiſtlichen Stand ſind ſonderheitlich zu bemer⸗ 
fen: Ludwig Friedrich, geb. 1712, ward examinirt 1735, erſt⸗ 
lich Pfarrer zu Cornaux, hernach zu Neufchätel 1755 ,.ftarb 
1737. Joh. Samuel, geb. 1740, egaminirt 1760 , ward Pfar⸗ 
rer zu Vallangin und Boudevillers 1765 , zu Cortaillods 1786, 
Beſonders aber Jakob Ferdinand, der erflli Pfarrer aux 
Ponuts, hernach 1759 gu la Chaux-de-Fond worden: fihon am, 
erften Orte ward er wegen vorgetragenem Lehrfage, daß die 
Hoͤllenſtrafen nicht ewig dauern würden, von dem Colloque des 
Montagnes zur Mede geftellt; als er aber die leiste Pfarre ers 
halten , wurde dev Streit noch auffehender, Der Synodus fuchte 
ihn von diefem Lehrfage, als der allgemeinen chriftlichen Kirche 
widerſtreitend, und denen Konftitutionen des Lands zuwider⸗ 
laufend, abzuftehen ; da er aber bereits eine große Partheu 


Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, 809 


474 Det 
feiner ——7 auf feine Seite gebracht, wide 
fich den Befehlen des Synodi nachdruckſam; dieſer aber ent 
ihn durch ein Arret vom 6. Aug. 1760 der Bfrund. Erw te 
fich hierüber an, die Regierung zu Lieuenburg, und imploxixte 
fogar die Alıltenz des Königs von ßen als oberften 
herren, —* zu vielen Verdruͤßlichleiten und Briefwec 
Aniaß gab, weil ſich der Synodus dadurch in feinen F um 
verlehet achtete. Da nun auch der König und die Regier 
ſolche keinen Eingriff thun wollte, fo blieb es bey feiner Ent: 
jegung ; er aber dennoch * ſo gutem en, 
zuvor. ee ien au rl 

ine po —— fo er den 24. —— der Alaff, oder 
Synode vorgelefen, worinnen eine Furze 8 
Feiten, mit Anmerkungen begleitet . —— ne auc 
das Deutfche überfegt worden unter dem Titel: 

D bhandl von den Ho Höllenftvafen indem Datz 
er ꝛc. Fraukf. and einzig, 1763. 8. : 

Auch hat er ferner in Drud ausgehen laſſen — > 

Le plan de Dieu envers les hommes tel qu'il Pa Tat 

la nature & dans la grace, 8. 1786. 
Auch ward Abraham Heineich, geb. 1748) framg 

Pfarrer zu Bafel 17751 ftarb im Auguſt 17 . an 
zum Drück gekommen: 
Hiftoire de l’origine & des progres de l’eglife — 
depuis 15695 ou lettres addreſſẽes à Pabbe Raynal en mai, 


Aus diefem Gefchlechte war auch Heinrich, der 
Bahr 1730 {tt 4 Mairie la Brevine * era Sch 
as Waffer von den obern Bergen ü E 









engen Bag hinunter ſtuͤrzet 2 —5 = 
mt worden zu Treib» Sägen und Comm 
nevecht übereinander, und werden ihrer S Hm SR had 
Reifenden fehr bewundert. 


&. 449. Petra. 


Der Pfarrer Gabriel Hat auch verfaſſet: Deferiptio effigiei bo- 
vis cum facerdote ante aliquot annos in agro Vidiana repertse 
2629, 5. April. Findet ſich in Plausini Helveria anfiqus S n0- 
u; Pag. 242. 


* 8 
“ 
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&. 4:0. Petri. 
Dodor und Profefor Adam Heinrich Betri ward 1543 geboh⸗ 
ren; fein einziger Sohn, der Dodtor und Profeſſor Jakob, war 
den 26. Deg. 1570 gebohren; er kam in Verdrüßlichkeit mit der 
Univerfität, da er in einen —— zwiſchen den Petriniſch⸗ und 
Roffiſchen Familien, denſelben von dem akademiſchen Rathe 
zuwider deſſen Freyheiten, vor den Rath gezogen, woruͤber 
m {don 1599 ein Vicarius in der Perſon Fricdeih Ayo 
bince in der Brofefforftelle gefetget , und er derfelben 1610 gang 
entlaffen worden. Er wurde auch 1625 vom Henrico von Or- 
leans Herzog von Longueville, Fürft yon Neuenburg und Val- 
langin , mit feinen Nachlommen in den Nitterftand feiner Schweis 
zerifchen Herrfchaften aufgenommen, mit dem Recht, fich in fols 
cher Qualität dafelbft nach Gefallen niederzulaffen. Er hat auch 
in Druck ausgehen laffen feines Vaters angefangene 
Hiftoriam Univerfalem , Baf. 1600, 
P. Emilii Veronenfis.de rebus gefis Francorum, Libr. X ,.cum 
— & chronico Joh. Tillii de regibus Francorum, Baſileen. 
1601. Fol. 


Bon dem bekannten Dodtor und Syndico Jakob iſt noch im 

_ Mferpt. vorhanden: Ä 

R — informationis Juris in cauſa Succeſſionis Neocaſtren- 
s, 1695. 


Auch von einem, fo ſich Jakob Heinrich Petri jüngere 
gefchrieben , findet fich in Mferpt. auf der Bibliothek zu Bern 
ein Stammregifter diefes Geſchlechts, morinnen auch viele 
brauchbare Nachrichten von der Familie Brand vorkommen, 


* Petrini, Pietro, 


Ein geſchickter Mahler des vorigen Jahrhunderts, foll von 
Campo in dem Gebiet) von Morbegno,, im Deltlin , gebürtig ges 
wefen, und ums Jahr 1650 gebohren feyn. Er war einer der 
beften Köpfe von der Marattifchen Schule , und erlangte durch 
feine Kunft ein folches anfehen , das ihm von Paͤbſten und ans 
dern vömifchen Fürften, denn er fich meiſtens zu Rom aufges 
halten Hat, wichtige Gemählde zu verfertigen aufgetragen 
worden. o 

002 
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# Petronius, 
Petrus Bardus, gebürtig von Pontalta im Engadin, md refor⸗ 
mirter Prediger zu Zuz. Er hat fi in einigen Neligionsges 
forächen hervorgethan ; Als 1538 in einem gegen Philipp Gallıc- 
- zius Saluz , im Punkt der Nothtauf, und 1544 in einem an⸗ 
dern Zu Süs, gegen einige italiänifche vertriebene Beiftliche aus 
Calabrien, die irrige Lehrſaͤtze ausgebreitet,.aber darüber aus 
dem Lande verrwiefen worden. 
* Pettavel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Fieuenburg; aus welchem David 
Franz, geb. 1715, des Naths der XL 1753 , md des Raths der 
XXI1V 1760 worden. Noch ward Abraham, geb. 1739, des Raths 
der XL 1772, der XXIV 1777, Bürgermeifter 1784. 

S. 455.  Petterelli, auch Paterelli. 
Dieſes Geſchlecht bluͤhet zu Schweiningen (Savognino) in dem 
Gottshausbund; und war daraus Maria Catharina Columba, 
geb, 17:0, Priorin des Dominikanerkloſters zu Razis 1764 big 
17 Noch iſt einer Oberftwachtmeifter in Eaiferlihen Dienften 
bey dem Negimente Olivier Wallis. Und vor kurzem mar noch 
einer kaiſerl Oberfi und Kommendant der Stadt und Feſtung 
Bregenz. J. M. Lieutenant in franzöfifben Dienften bey dem 
Megimente von Salis, Kompagınie Anton Selis von Tagftein. 
Auch war einer Lieutenant in Dienften der vereinigten Staaten 
von Amerifa. 

©. 45°. Pettine 
ift eigentlich kein befonderer Berg; wohl aber wird die hächfte 
Spitze des Bergs Orcino, fo einen Theil vom St, Gotthard 
ausmacht , alfo genannt, 

©. 455. Pettolaz. 


Dieſe alte Familie ift urfprünglich aus dem Land und. Thal 
Charniey , in dem Kanton Sreyburg; aus welchem ſich Franz. 
zu Sreyburg felöft nieder gelafien, und 1659 das heimliche Buͤr⸗ 
gerrecht erhalten hat. Der angemerfte Landvogt Guarinus war 
fein Sohn; und Venner Franz Ignaz des letztern Sohn : er ward 
auch 1717 Randvogt zu Bull, und hinterließ einen Sohn gleis 
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ches Namens , der 1757 Landvogt zu Caftel S. Dyonifii, hernach 
1770 Nathsherr, und 1777 General-Commiflarius worden, und 
1777 geftorben. Zu diefer nunmehr erlofchenen Freyburgiſchen 
Linie gehörte auch Tobias , ein Jeſuit, der fih auf Mißionen in 
Amerika bekannt gemacht , und dafelbft geftorben ift. 

Der At, fo noch zu Charmoy florirt, ift ſchon 1333 im 
Weſen geweſen. Sie treiben von langen Zeiten her einen ftarfen 
Handel mit Breyerfer Kaͤſen nad Lyon, davon fie fi) ziemlis 
cher maßen bere.chert haben. Noch vor kurzem war ı) Franz lands 
vögtliher Statthalter zu Corbers von 1758 big 72, da er fich 
nach Bull begeben, wo er auch das Yürgerrecht erlangt hat; kr 
hinterließ , nebft andern Kindern, Paul, ein Eriefuit, ist Melts- 
prieſter; Franz und Cyprian, Kaufleute, welche das heimliche 

Bürgerrecht zu Freyburg 1783: erhalten haben, weil ihre Vor⸗ 
ältern fhon Burger dafelbft gewefen. 2) Claudius, geb. 1704, 
Pfarrer zu Hauteville 1737, und Dekan des Defanats von Val- 
fainte 1761. 3) Maria Aloyfia , neb. 1722; und 4) Maria Urfula,, 
geb. 1729, beyde Urfelinerinnen zu Srepburg, davon eine Supe- 
riorin geweſen. Auch war eine Superiorin im Annonciada- 
Klofter zu Thonon. Noch erhielte einer aus diefem Gefchlechte 
den 2. Mi: Y 1787 das heimliche Bürgerrecht zu Sreyburg. 

©. 456, Ä Peverelli, 


Aus diefem Geſchlechte war noch vor kurzen einer Lieutenant 
bey den Schweizer + Barderegimente , und der Kompagnie 
von Salis, 
©. 456. Peyer. Re 

Aus dern Willifaner Gefchlechte war Ulrich Thomas Lieutenant 
in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Sonnenberg, 
Kompagnie Göldlin, Kapitain par Commiltion im Yan. 1769. 
Anton ward 1785 Schultheiß daſelbſt. Fofeph, geb. 1715 , ift 
Protonotarius Apoftolicus, — Doctor, des Stifts Muͤnſter 
in Granfelden Canonicus, Cæſareus und Preciſta 1746. | 

Noch war einer 1780, der fich fonft zu Schletfiadt nieders - 
gelaffen, Hauptmann bey dem franzoͤſiſchen Schweizer-Barder 
reaimente ; und noch einer Hauptmann bey dem Regimente 
Lullin von Chätgan-vieux / und Ritter St, Ludwig Ordens; 


’ 
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von deffen Söhnen einer Lieutenant , und dev andere Unterlieu⸗ 
tenant bey demfelbigen ift. 


S. 457. Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte Hat der 
angemerkte Huffchmid Hans, Stammvater aller noch lebens 
den Deyer, ums Fahr 1467 gelebt. Sein einter Sohn, der 
Magitter Heinrich , ift auch lateinifher Schulmeifter zu Schaf 
baufen gewefen: fein Sohn, der Bürgermeifter Dans , geb, 
1450, flarb 1533. 


I) Heinrich, des Bürgermeifter erfter Sohn, ſtarb 1563, 
und fein ältefter Sohu-Gerihtsherr Hand 1572; der jüngfte, 
DE Andreas, fo auch Vogt des Reichs gemwefen, 1604; und” 
der mittlefte, Heinrich, fo das Geflecht fortgepflanzet, 1582, 

effen Söhnen iſt noch beuzufegen, 7) Tobias ,- geb. 1560, 
arb als Gerichtsherr zu lach 1620 5 8) Hs Georg, geb. 1574 
arb 1647. Der erſte, David, Vogt des Reiche, geb. 1549, 
arb 1613, Hinterlich nur Töchter. Der te, Heinrich, geb, 
1559, ſtarb 1618: Diefer hinterließ mebft andern, fo jung 
ſtorben/ ı) Georg zum Trauben ‚geb. 1586, des großen Kathg 
1635 , ftarb 16485 fein Sohn David, geb. 1616, farb 1653. 
2) Den — Obherr Laurenz, geb. 1588, ſtarb 1661: 
deſſen 2 Soͤhne waren a) Laurenz, und b) Hieronymus. Der 
a) Laurenz hinterlich x) Laurenz, geb. 1649, ftarh zu Paris 
1669; und 2) Georg zum Trauben , geb. 1651, farb 1705. 
Diefer hinterließ Job. Chriſtoph, geb, 1675 ;_deffen Söhne was 
ten, 1) Georg, geb. 17017, Hauptmann in franzöfiichen Dien⸗ 
ften, hernach Kriegsoberfter im Lande, farb 1756, hinterlaf 
ſend Chriftoph, geb. 1747; 2) Idachim, von dem heruach; 3) 
Chritoph, geb. 1710; 4) H8 ——— 1716; 5)Laurenz, 
geb. 1720; 6) Hs Peter, geb. 1721. Vorbemeldter Joachim, 
eb. 1702, war auch Hauptmann in franzöfifchen Dienften, 
ard 1744, hinterlaffend a) Joh, Ehriftoph; geb. 1729, Subftis 
tut in der Stadtfchreiberey , hat einen Sohn Job. Chriſtoph, 
geb. 1754, Urtheilfprecher 1775 5 und b) Georg Joachim, geb. 
1734, ward des großen Raths 1761, Landſchreiber nen Neu⸗ 
kirch 1768, ſtarb 1775. Der ate Sohn Georgs zum Trauben, 
ir Ludwig, war Bibliothecarius ; feine Söhne find, a) Joh. Ja⸗ 
Ob, geb.1757, Urtheilſprecher 1779, u.b) 3. Chriftoph, geb,.1762, 
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Der obbemerkte b) Hieronymus, auch ein Sohn von Ob⸗ 
herr Taurenz, geb. 1627, ftarb 1704 , hinterließ einige Söhne , 
davon aber nur 2 das Gefchlecht fortgepflanzet haben , als ı) 
Raurenz zum Luchs, geb. 1649 , Hauptmann; und 2) Harts 
mann, geb. 1671, ftarb 1704. Der erftere hinterließ ‚Hang 
Heinrich, geb. 1697, farb 1745 , binterlaffend Zaurenz, geb, 
1735; der andere hinterließ Dieronymus zu Buttenhardt, 
Hauptman , geb. 16945 feine Branche iſt mit feinen Söhnen wies 
der erlofhen. Zu diefer Branche gehörte aud) David zum 
Schneeberg , geb. 1622 , des nroßen Raths 1663, Vogtrichter 
1673 , Dbherr 1670, ftarb 1691 ohne männliche Erben. ; 
.. Bartholomd, Stadtrichter, und 'ster Sohn Gerichtshrm. 
Heinrichs zu Slach, er hat. 1593 zu Baſel den juriftifchen Doc- 
tor-gradum erhalten, hinterließ’ Kafpar , der 1679 mit Hintere 
laſſung einiger Töchter geſtorben. | 
Hs Ludwig zum mittlern Sels, der ste Sohn Gerichts, 
heren Heinrichs , hatte -zu Söhnen: 1) Joachim, geb. »609, 
farb 1635, deſſen Aſt wieder erlofhen; 2) Hs Ludwig, geb. 
1611, biſchoͤſlich- konſtanziſcher Amtmann, ftarb 1682 ; dieſe 
Stellen betleidetete auch fein Sohn Hs Ludwig, geb. 164°, und 
deſſen Sohn Hs Martin, geb. 1683. David, aud ein Sohn 
des erften Amtmann Ludwigs, geb. 1644, war Gerichtsherr zu 
Haslach , und ſtarb 1690: von defien Söhnen Ludwig, geb, 
3682, Gerichtsherr zu Haslach, hinterlaſſen David , geb. 1710, 
auch Berichtsherr daſelbſt, war auch Kieutenant in franzöfifchen 
Dienften bey dem Negimente Bettens. Friedrich , der ste Sohn 
vorbeineldten eriten Amtmann Ludwigs / der Landvogt und Ob» 
herr, geb. 1615, farb 1° von deffen Söhnen. ward a) der _ 
Licentiat Hs Wilhelm, farb fchon den 28. Febr. 16675 er hat 
in Druck gegeben: J 
Diſſertatio de Scripto macedoniano, Baf. 1665. 4. 
b) Obher Hs Ludwig 1645 gebohren, erftlih Vrtheilfpres 
8* 1685, Rathsherr 1691, Vogtrichter 1705 ꝛe. er legte die 
bherrenftelle 1738 nieder , und ſtarb 17415 von feinen Söhs 
nen find zu erwachfenen Jahren kommen a) Hs Friedrich, b) Hs 
Konrad, geb. 1649, farb 1711. Der a) riedrich , geb. 
2670, ftarb zu 1727 ; feine Söhne waren, 1) une 
merdter Pfarrer Ds Ludwig, geb, 1693 , ſo 2759 Pfarrer 
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Wünfter worden, die 1767 vacant gewordene Dekanftelle aber 
nicht annehmen wollen, und 1770 Alan 2) Dodor Hs 
Jakob, geb. 1698 , des großen Raths 1738 , farb 1760, hin» 
terlaffend a) Lukas, geb 1747; b) Joh. Friedrich, geb. 17545 
c) Salomon, geb. 1758. 3) H8 Friedrich zum Unterhof, geb, 
1700, Des Pfarrer Hs — Söhne find: 1) Joh. Lud⸗ 
mwig, geb, 1732; 2) Joh. Jakob, geb. 1735. HE Friedrichs 
Söhne: Joh. Friedrich , ward Stadtbaumeilter 1754 bis 60, 
ftarb 1782: deſſen Söhne, a) Ludwig zum Stealin, ward 
Spendamtmann 1774; b) Hs Konrad. Des Obherr He Lud⸗ 
wigs jüngfter Sohn zum Unterhof, geb. 1696, ftarb 1772: 
deffen Söhne find, ı) Joh. Ludwig, geb. den 9. Sept. 1722, 
des großen Raths ı752, Stadtfchreiber 1761, Gedelmeifter 
3768, Zunftmeifter 1777, Gefandter über das Gebürge 17817 
gen Srauenfeld 1784 und 86, Statthalter 1788. 2) Eberhard, 
geb. 1723 5 3) Joh. Konrad, geb. 1739. Zu diefem Aft gehört 
auch Lukas, fo 1777 Landvogt gen Mendris worden. 

&. 459. Von des Bürgermeifter Aleranders Söhnen hat 
der ältefte, Hans, zwar Söhne hinterlaffen, deren Aft aber 
zeitlich wieder ausgeftorben. Der zte, Doctor Alerander, bins 
terließ den bemerkten Obherr Jeremias, welcher 1627 geftors 
ben: von deffen Söhnen ward 1) Mlerander , geb. 1591, ſtarb 
zu Lyon 1629; 2) Jeremias, geb. 159° , warb 1663 5; 3) Hang, 
geh. 1604, ftarb 1626. Friedrich, auch ein Sohn vom Doctor 
Alerander, geb. 1576, flarb 1724; aller diefer Branchen find 
wieder erlofchen. 

Daniel, auch ein Sohn vom Bürgermeifter Alexander, geb. 
1534, hat. 1568 das Burgerrecht aufgegeben, und fich zu Baſel 
niedergelaffen, wo er zufolg des ihm errichteten Monumentg 
ſchon 1580 geftorben iſt: nach andern Berichten aber ift er 
1592 zu Baſel des großen Naths worden, und den 23. Merz 
1606 geftorben; längft aber ift dieſes Gefchlecht in Hafel wies 
der erlofchen. A) Heinrich zum Bären, auch ein Sohn vom 
Buͤrgermeiſter Nberander, ward ı529 gebohren, und farb 
1574. Gelne Söhne; fo das Gefchlecht fortgepflanzet, waren: 
1) Alerander, 2) Hs Andreas, 3) Hs Konrad. Der ı) Ale 
xander, fo 1618 geitorben, hatte wieder 2 Söhne, fo dag Ges 
Schlecht fortgepflanzet, als a) Mlerander, und b) Se der 

erſtere, 


VPey 481 
erſtere, geb. 1590, war der St. Agneſer⸗Amtmann, und ſtarb 
1629: dieſer hinterließ Heinrich, fo 1621 zur katholiſchen Reli—⸗ 
gion getreten, und 1679 geſtorben: von feinen Söhnen ware 
Tobias, geb. 1653, St. Bläfiicher Amtmann, und iſt 1707 ge⸗ 
ftorben. b) Jakob zum Bären, vorerwehntem Aleranders 2ter 
Sohn, geb: .1594, des großen Raths 1654, ſtarb 1659. 2) 
Hs Andreas, der andere Sohn Heinrichs zum Bären, der 
Bpyrfperg gekauft hat, ftarb 1636; einer feiner Söhnen, H$ 
Georg ,, geb. 1601, ftarb 1652 zu Amiterdam; und der andere, 
Obherr Andreas, war 1609 gebohren, er gelangte 1656 in dem 
großen Kath, ward 1672 Vogtrichterse. und farb 1684; fein ° 
Sohn He Konrad, geb. 1642, ward des großen Raths 1688, 
Vogtrichter 1695 ‚, ftarb 1701. 


3) Der Statthalter Hs Konrad ‚ auch Heinrich zum Baͤ⸗ 
ren Sohn, war 1569 gebohren: feineinter Sohn Hs Konrad, 
Stadtrichter, geb. 1594 , ſtarb 1642 , hinterlaffend ı) Hs Kons 
rad, 2) Heinrich, ” 1621, ward Stadtbaumeifter ‚ und ftarb 
1690, er hinterließ aber nur Töchter ; und 3) Johannes. Der 
erfte, Obherr Hs Konrad, hintertieß nebit einigen ohne Erben 

eftorbenen Söhnen a) den angezeigten Doctor und Profeflor Hs 

onrad, und den pag. 462 angeführten Prof. Johannes; dieſer 
ward 1661 gebohren, gelangte ı717 in den großen Rath, und 
> 71735 fein su Halle 1713 verftorbener Sohn hieß nicht 
Johannes, fondern Joh. Konrad. Der Dodor Hs Konrad 
pag. 460, war 1653 gebohren, und ſtarb 1712; deffen Sohn 
gleiches Namens, geb. 1688, ſtarb 1725, hinterlaffend auch eis 
nen Sohn diefes Nameng, mit dem Beynamen von Wifholz » 

eb. 1707, — in den großen Rath 1741 ‚ ſtarb 1768; deſ⸗ 
Een Sohn, auch Hs Konrad, ift geb. 1746. Johannes, der zte 
Sohn des Stadtrichters Hs Konrad, war 1630 gebohren, und 
ftarb 17145 deffen Sohn, der franzöfifche Prediger Joel Dein 
rich, geb, 1675, farb 1748, 


S. 462, Bernhardin, des Statthalters Hs Konrade 2ter 
Sohn, ward 1595 gebohren, und farb 1636: deſſen Söhne 
waren a) HE Konrad, b) Bernhardin, c) Salomon. Der a) 
Hs Konrad, geb. 1622, ftarb 1655; deſſen Sohn Bernhardin 
. Zum Staglin, geb. 1653, farb 1696; von deſſen Söhnen hat 
° Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th, By» 
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Hs Konrad / geb. 1690 das Geſchlecht ——— und hat 
einen Sohn Bernhardin, geb. 1727. b) Bernhardin zu ders 
drey Ständen , geb. 1629 , ftarb 1695 , hinterließ nebit andern 
Söhnen , fo ohne Erben geftorben, auch Bernhardin und Lau⸗ 
vens. Der erite, Bernhardin, geb, 1656, ward erftlich des 
großen Rath 1701, Vogtrichter 1722, farb 1735 5 von feinen 
Söhnen haben 2 das Geſchlecht fortgepflanzet, als a) Os Kon⸗ 
rad / und b) Bernhardin , dieſer ward geb. 1692, war Haupt⸗ 
mann, und farb 1753, binterlaffend Hs Jakob, geb. 171875 
ftarb 1745 5; defien Söhne find: a) Bernhardin, aeb. 1744 umd 
b) Koh. Jakob Pofthumus, geb. 1746, ward. Urtheilfprecher 
1768 ‚des aroßen Naths 1775 , Vogtrichter 1777 , Obherr 1788. 
Der a) Hs Konrad, geb. 1636, ward des großen Raths 17357 
Vvogtrichter 1736, Obberr 1738, ftarb 1757 , hiuterlaſſend 1) 
Vernhardin, geb. 1708, war Poſt⸗ und Nittmeifter , Kard 
1768; 2) Hs Konrad, geb. 1711, Gpitalfchreiber 1740, ftarb 
1782 5; 3) HE Adam, geb. 1715, diente dem Kaifer dey einem 
Dragonerregimente, und ftarb in Ungarn 17375 4) Johannes, 
eb. 1716 , Kandmajor, farb 1787; fein Sohn, Freyhguptm. 
Lob. Konrad , geb, 1741 , ftarb 1776, hat auch einen Sohn F0s 
hannes, geb. 1768: 5) DS Jakob, geb. 1721, der angemerkte 
Med. Dodor, ward 1759 Vogtrichter , und 1768 Obherr , und 
bat feine männliche Erben; 6) Job. Niklaus, b. 1722 , if 
Stadtmaior, deffen Sohn Zoh. Ehriftoph, geb. 1755, farb 
1776 ; 7) Laurenz, geb. 1725. 


Der oben bemerkte Laurenz zu den drey Ständen, Berits 
> jüngerer Sohn, geb. 1659 , war Freyhauptmann, und 
arb 1734, hinterließ a) Bernhardin, geb. 1692, ward Rands 
bogt gen Neunkirch 1741 , ſtarb 1745 , hinterließ ı) Joh. Lud⸗ 
wig, DD, 1728: und 2) Karenz, geb. 1731, deiien Sohn 
Bernhardin ift geb. 17605 b) Yohannes, geb, 1695. 


S. 462. Salomon zum Goldftein, auch ein Sohn von 
Bernhardin, geb. 1636, iſt als Stadtrichter 1692 geftorben, 6 
Söhne hinterlaffend , von denen ift ı) Koh. Jakob, geb. 1664, 
in Morea umfommen; 2) Georg, geb. 1685, ftarb 1732; 3) 
Hs Konrad , der angeführte Seckelmeiſter, ift 1733 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben geftorben; die andern 3 aber waren 4) Bernhardin, 
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5) Salomon, und 6) Franz. Der ate, Bernhardin geb. 1667, 
war Kriegsrath, Bannervortrager » Gefandter über das Ges 
bürge 1706; deffen älterer Sohn , der Zunftmeifter Salomon , 
gelangte erftlich in den großen Rath 1711, ward Vogtrichter 
1717 16. farb 1721; der andere, Johannes, geb. 1692 ſtarb 
1755; diefer hinterließ ı) Jakob, geb. 1720, reyhauptmann 
und Spitalmeifter; 2) Bernhardin, geb. 1723, Med. Doctor; 
3) Zohannes, geb. 1729. Der ste, Pfarrer Salomon, des 
Stadtrihter Salomons Sohn , war 1672 gebohren , ev wurde 
1717 wegen behaupteten Irrthuͤmern entfet, und iſt 1742 zu 
Somburg unweit Frankfurt zum feine Söhne waren; 
1) HS Jakob/ geb. 1696 , ftarb 1771; deflen Sohn Salomon, 
eb. 1732, zwar Theologiam ftudirt, aber wegen melandolis 
chen Befchwerden nicht admittirt werden konnte , flarb 17855 
2) der angeführte Salomon, Med. Dodor, geb. 1700, ftarh 
1741; defien Sohn gleiches Namens, geb. 1732 , auch Medeci- 
nz Door, erhielte den Gradum 1756 , und hat dabey in Drud 
ausgeben laffen:  _ 
Differtat. de morbis narium, Baf. 4 


Auch eine Ueberſetzung von Kaͤmpfs Werk von der Ruhr: 


führet. 3) Hs Andreas, geb. 1702, flarb 1744. 


Obherr Franz, der ste Sohn des Stadtrichter Salomong, 
eb. 1681, gelangte erftlich in den großen Rath 1717, ward 
OR ogtrichter 1735, md flarb 1741, Hinterlaffend Salomon, ge. 
1710, war Lieutenant in preußifchen Dienften, und Berg — 
auf dem Hammer Eiſenbach, trat 1755 zu Ronſtanz zur katho 
iiſchen Religion über, hat einen Sohn Franz, geb. 1743. 


S. 463. B) Hs Jakob, auch ein Sohn vom Bürgermeifter 
Alerander, ward ı557 gebohren, und flarb 1616; er hatte 
von 3 Söhnen Defcendenz , als von 1) Hs Kafpar zum Mods 
ren, 2) Hs Jakob Zum rothen Wägeifen, und 3) Bernhardin 

„ur Engelburg. Der erfte, Hs Kafpar, Kandvogt zu Men 

dris, geb. 1585, gelangte auch in den großen Rath 1642 , und 

al“ 1643 ı en hinterließ 4 Söhne , 1) Hs nn geb. 1623, 
2 


* 
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ſtarb 1676, fein Sohn Johannes, geb. 1665, ſtarb 1709; 2) 
Tobias, geb. 1624, der angemerkte Profeflor Eloquentis und 
Katbfchreiber , ftarb 1685 , feine-Söhne waren a) Hs Kafpar, 
geb. 1654, b) Tobias, geb: 1664, c) SE Konrad, geb. 16725 
) Heinrich, geb. 1625 , ftarb 17055 4) Laurenz , geb. 1631, 
arb 1679, binterlaffend ı) David zur Engelburg, 2) Ludwig 
zum Wobren, 1) David war 1660 gebohren , war aud) Salz⸗ 
herr, ftarb 1724; deifen Sohngleiches Namens, geb. 1686, ftarb 
31728, und —* Sohn, auch David, iſt geb. 1721. 2) Lud⸗ 
wig hinterließ a) Zaurenz, geb. 1698, farb. 1758, hinterlaffend 
Georg Ludwig, geb. 1724, und Laurenz, geb. 17305 b) der 
Pfarrer Balthafar zu Ilnau war 1700 gebohren, und ftarb 
1747; fein Sohn Joh. Felix, geb. 1737, ward Diakon zu Neun⸗ 
irch 1769, Bfarrer dafelbft 1776; feine Söhne find 1) Baltbas 
far, geb. 1763 , wurde in das Predigtamt aufgenommen 1736, 
und 2) Bernhardin , vie 1766: c) Werander, geb. 1703, ſtarb 
1761; d) Koh. Ludwig, geb. 17.7 , war Hauptmann in koͤnigl. 
fardinifchen Dienften. Zu diefer Branche gehöret auch Johan⸗ 
nes, geb. 1714, ward Stadtbaumeifter 1769 big 73 , und ftarb 
31775. 
Der obbemeldte Hs Jakob zum rothen Waͤgeiſen, geb, 
1588, war Vogtrichter, mufte aber feinem ältern Bruder Kafs 
par weichen, und flarb 16275 feine Söhne waren, 1) Hs 
Konrad, 2) HE Jakob. Der erfte, angefübrter Sue er 
8 Konrad, geb. 1617 , ward erftlich des großen Raths 1663, 
ogtrichtet #676 1c. farb 1687 , Hinterlaffend Hs Konrad, geb. 
1672, ward Spendamtmann, und farb 1715 : deffen Söhne 
find, a) Hs Jakob, geb. 1709 , farb 1765 , hinterlaffend Joh. 
akob, geb. 1733 5 und b) Kohannes, geb. 1713. 2) Statt⸗ 
ilter Hs Jakob, des Vogtrichter Hs Jakobs ater Sohn, geb. 
1636 1c, ftarb 1710; fein Sohn Hs Jakob hatte einen Sohn 
gleiches Namens , geb. 8654, deffen Söhne waren ı) Joh. Kons 
Bid geb. 1729 , des großen Raths 1756 bis sı, und Jakob, 
geb. 1721. 
Bernhardin zur Engelburg, auch ein Sohn von Jakob 
und Entel vom Birgermneifter Alerander ‚geb. 1596, farb 1632, . 
hinterlaffend Johannes geb. 1626 , farb 16995 diefer hatte z 
Soͤhne, Don denen Ludwig, geb, 1651, ſtarb 1703, a ¶ d 
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a) Hs Jakob, geb. 1664, der hatte 4 Goͤhne; b) ‚yobannes, geb, 
1660 , ftarb 1699 , hatte einen Sohn Beat Wilhelm, geb.1690; 
c) Fohannes , geb. 1676 , fein Sohn gleiches Namens ward 1714 
gebohren. Zu *7 Aſt gehoͤrte auch Alexander zum Gluͤcks⸗ 
rad, geb. 1633, farb 1715, hinterlaſſend 1) Alexander zum 
Sonnenberg ‚ geb. 1695 ‚ ftarb als Kapitainlieutenant in ſavoyi⸗ 
ſchen Dienften 1761 ; defien Söhne waren a) Bernhardin, geb. 
1728, und b) De Jakob, geb. 1732 , diefer hat auch einen Sohn 
Alerander, geb. 1763 : 2) Friedrich, geb. 1697. 


©. 463. ID). Hang, des Bürgermeifter Hans zter Sohn, 
geb. 1513, ftarb 1572. Don feinen Söhnen ift Hs Thomas, 
geb. 1541, ledigen Standes in franzoͤſiſchen Dienften geftorben ; 
2) H8 Martin war ı597 Gefandter über das Gebürge, und 
farb 16:6: von feinen Söhnen find 1) Itel Hang, geb. 15%4, 
und 2) Hs Thomas, geb. 1568, beyde in franzöfifchen Diens 
ften geftorben ; der zte, Gedelmeifter Hs Martin, war 1566 
ebohren, und ftarb 1619: feine Söhne waren 1) der angeführs 
e Landvogt Kafpar , ſtarb 16275 2) Heinrich , oder Heinz, geb. 
15925 und 3)H8 Martin zur Ruglen, geb. 1599. 


IV) Hs Martin, der den Sitz Haslach erbauet, iſt der 
namliche, fo pag. 457 als Profeſſor Codicis zu Bafel angeführt 
worden, welche &telle er aber nur 2 Jahre verſah, und fich 
wieder in feine Vaterſtadt begeben, wo er 1582 verftorben; fein 
Sohn Jakob farb 1617: von deſſen Söhnen ift a) Martin in 
der türkischen Sklaverey zu Algier , und b) Friedrich in Ungarn 
geflorben; c) HS Kafpar aber, fo das Befchlecht fortgepflanget, 
164% des großen Raths worden, ift nicht nur Spitalmeiſter, 
fondern auch Paradifer- Amtmann geweſen, und 167 1 geftorben; 
von feinen Söhnen ift a) Hs Heinrich, geb. 1650 , geftorbenı 680, _ 
fo wie 1708 b) Kafpar , gebohren 1652, beyde ohne männliche 
‚Erben : das Geflecht aber pflanzten fort c) Hs Martin, und, 
d) Alexander. Der Hs Martin, Pfarrer im Münfter, fo zu 
Pfefers geftorben , hatte 2 Söhne, ı) Hs Kaſpar, geb. 1652 ,. 
ftarb als Pfarrer zu Merishaufen 1719, und 2) den Oberſt 
Onuphrio , ter auch Defcendenz binterlaffen. Der d) Alerans 
der, geb. 1646, flarb 1705 , hinterlaffend ı) Hs geb.- 
1677 ı fiarh 3737 5 2) Alexander, geb, 1684, fin Sohn HS. 
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Kaſpary geb. 1715, Hat auch einen Sohn Joh. Ludwig, geb 
1755; 3) Hs Heinrich, geb. 1687 , des großen Raths 1722, ſtarb 
1723, und fein Sohn Alexander, geb. 1719  ftarb 1733; 4 HE 
Martin, geb. 1680 , ward Pfarrer zu Dörflingen 1721, ftarh 
1724 , hinterlaffend ı) Hs Georg, Hauptmann ‚geb, 1713 ‚, ftarh 
zu Coni 1759; 2) Hs Kaſpar, geb. 17165 -3) ig geb 
17225 4) Bernhardin, geb. 1724. Der Hauptmann Hs Ge 
org hinterließ a) Johannes, geb. 17425 b) Foh.Georg,geb. 1744. 
‚Auch findet fih ein_von Peyer Hauptmann in franzöfis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Vigier, Ritter des Ordens - 
von Briegsverdienften, 


S. 464. Peyer im Hof. | 
Der älter Rathshr. Franz Joſeph war 1676 gebohren, und ftarh 
1751. Der jüngereRathehr. Franz Joſeph geb. 1707 ward auch 

nfpektor über die Stadtmühlen 1759, Spendherr 1758, 
tadtmajor 1760, Oberfinner 1765, Gentifpitalherr 1766, 
- Oberzeugherr 1773 , Landvogt im Entlibuch 1775 ; er legte die 
Rathsſtelle 178 nieder, umd farb den 19. Yan. 1786, hinters 
laffend Joſeyh Aloys Salefi Franz Zaver , geb. 1751, ward 
des großen Raths und Stadtammann 1773 , Landvogt zu Weg⸗ 
dis 1775 , zu Habfpurg 1779, Müllimagmeifter und Boͤßpfeñ⸗ 
niger 1780, an des Vaters Stelle des täglichen Raths 17817 
pendherr 1782, Landvogt Luggarus 1786, Geſandter 
nach Srauenfeld 1789. Der P. Honoratus war 1710 gebohren; 
er that Brofeß 1729, ward Priefter 1736, Statthalter und Res 
— zu Roſchach 1768, verſah auch einige Zeit 
ie Stellen eines Bibliothecarius und Profeſſors der griechiſch⸗ 
und hebräifhen Sprachen; in leerer war er befonders wohl 
erfahren, und ift ihm darüber von dem berühmten Benedikti⸗ 
ner P. Calmet in feinen gelebrten Reifebefchreibungen ein gebuͤh⸗ 
rendes Lob beugelegt worden; in Mfcrpt. ift von ihn vorhanden: 
Corona Sanditatis & fcientie Domus $. Galli, S. Virorum ex- 
cellentium in fandtirate & fcientia ejufdem Domus S. Galli , cöllegit 
& feripfit hæc & transtulit & alcendere fecit in oblationem in lin- 
gua hebraica, St. Gali, 1745. Fol. Ä 
Der Ehorherr Ehriftoph Leonz ward 1715 gebohren; er 
war auch Preientiarius und Punctator , auch Feldpater bey den 


Dey . 487 
1781 nach Freyburg abgefandten Trumpen , er ſtarb den 5. Aug. 
1786, Der Bauherr rang Keopold, geb. 17176, ward auch 
Straßenherr 1774. Der Brobft Niklaus zu Luzern ift 1719 im 
sten Jahr feines Alters geftorben, Auch waren aus dieſem 
Geſchlechte: Franz von 1680 bis 97 Amt» und Fleckenſchreiber 
zu Muͤnſter; Joh. Martin Gardefehndrich bey dev Republik 
Lucca, ſtarb den 2. Aug. 1776; noch ift einer Hauptmann bey 
dem Negimente Sonnenberg in franzöfifchen Dienften; und Ni⸗ 
klaus Zutwig ward Chorherr zu Luzern 1724 i 


S. 465. Von dem Schafhaufer Gefchlechte , fo von dem ans 
eführten Burthard abftammet, verdienen noch weiters anges 
ührı gu werden, daß fein einter Sohn Hs Konrad 1537 geftors 
ben ; der andere, Mattheus, Herr zu Weſperſpuͤel, hinterließ 
a) Abraham , der des großen Raths und DaradiferAmtmann 

eivefen , deſſen Sohn Sebaftian , Salzherr, ohne Erben geftors 

en; b) Iſaak, der Gerichtsfchreiber , farb 1673 mit Hintere _ 
laffung anderer&öhne ı ) den Etatthalter Mattheus, geb, 1659, 
ftarb 16295 2) Hs Heinrich , der &t. Jobannfer-Amtmann ges 
wefen; » Hs Jaklob, der Biſchoͤflicher Amtmann gewefen, und 
1635 geftorben; aller diefer Linien find wieder erlofchen. Der 
te Sohn Burkhards, der Sedelmeifter Bernbardin, ftarb 


1552, deſſen ater Sohn Hs Konrad, geb. ı532, fo des Nathe 


und Obervogt zu Beringen worden, ftarb 1600 , diefes Sohn 
Anton zog gen Baden, und ward dafelbft Schultheiß und Bans 
nerherr 1614, flarb den 30. April 26305 der zte, Hs Leopold, 
400 nach Luzern; der ste aber, auch Bernhardin, Bifchöflicher 
mtmann, geb. 1527 , ftarb 1582: von deffen Söhnen war der - 
Amtmann Hs Kafparzu Arbon 1553 gebohren , und der Haupts 
mann Hs Konrad 1563, diefer flarh 1589 ; der 
A) Amtmann Hs Ulrich aber ward geb. 1557, farb 1600; 
von feinen Söhnen war a) Bernhardin, geb. 1577, Bifchöflis 
cher Amtmann, flarb 1624; b) Hs Jakob, geb. 1580, Bifchöfl, 
Amtmann, farb 1635 5 c) Obherr Hs Ulrich, geb. 1582, ſtarb 
1646; d) Hs Konrad, geb. 1590, ſtarb 1629; e) Hs Kafparı 
geb. 1596, ftarb 1629. Des a) Vernhardins Sohn, Hs Kon⸗ 
rad, geb. 1597 , farb 1675 , hinterlaffend ı ; Hang, geb. 1627, 
ſtarb 16775 2) Heinrich, geb, 1635 , des großen Raths 1685, 
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Obherr 1694, farb 17015 3) Hs Konrad, geb. 1647, Banner» 
vortrager ‚farb 1690. Des ı ) Hanfens Sohn, Obherr Bern» 
bardin, geb. 1659, wurde erſtlich Rathsherr 1694 , dann Vogt⸗ 
richter ı701.2€. farb 1722 ; fein Sohn Johannes, geb. 1693 
- farb 17375 des 2) Obherr Heinrihe Sohn, Hs Konrad, au 
Obherr, geb. 1666, ward des großen Raths 1702 , Vogtrichter 
1722 2%. ſtarb 1730, fein Sohn Hs Heinrich, geb. 1690, war 
Gerichtsherr zu Buttenhard, deffen Sohn Hs ssatot geb. 1732, 
3) Der Bannervortrager Hs Konrad hinterließ 1) Alerander, 
geb. 1673 , Statthalter des Nogtgerichts_ rc. 2) DE Konrad, 
geb. 1676, war Schüenmeifter ; und 3) Hs Kafparı geb. 1580, 
Hauptmann Der erite, Merander, hinterließ Hs Konrad, 
der 1723 Gefandter uber das — geweſen, und hinterlaſ⸗ 
fen 1) Aferander, geb. 1728 , war Lieutenant in Dienſten der 
englifch» oftindifchen Kompagnie, feine Söhne find a) Joh. Kons 
rad, geb. 1761, b) Koh. Jakob, geb. 17635 2)-David, geb. 
1734. Joh. Zalob, der andere Sohn Aleranders , geb. den 30. 
May 1765, ward erftlich des großen Raths 1744 ꝛe. hernach aud) 
Bürgermeifter im Jul. 1758 , legte aber diefe Stelle den 4. April 
1761 nieder, und ſtarb im Oft. 1772: fein Sohn Niklaus Ales 
zander Jeremias, geb. 1739 , ward Gefandter uber das Gebuͤr⸗ 
ge 1765 , des großen Raths 1768, Vogtrichter 1777, Dbherr 
1778 ‚ erbielte die Belehnung uber die Gerichtsherrlichkeit Mar⸗ 
talen bey dem Stande Zürich 1780, Obervogt zu Schleitheim 
und Besaingen 1773. Bon des Schügenmeifter 2) HS Kons 
rads Soͤhnen waren, 1) Hs Konrad, geb. 1701, 2) augemerk⸗ 
ter Stadtmajor David , geb. 1704; deſſen Söhne find a) Joh. 
Konrad, geb. 1737 ,_b) oh. Friedrich , geb. 1740: 3) Alerans 
der, geb. 1710, Sedelmeifter, fkarb 1753, binterlafend Job. 
Friedrich, geb. 1735, Hauptmann in franzöfiichen Dienften bey 
dem Regimente von Diesbach, farb 17855 4) Joh. Chriftoph, 
geb. 1712, war erfllih Hauptmann in ſardiniſchen Dienften, 
und nachdem er diefe quittirte, 1747 in holländifden Dienſten; 
s) Joh. Jakob, geb. 17145 6) Diethegen , geb. 1716, deg 
großen Naths 1760, Archivarius 1763 ‚ feine Söhne find a) Joh. 
Konrad, geb. 1754, b) Joh. Martin, geb. 1758, ©) Friedrich, 
geb. 1767; 7) Joh. Kafpar, geb. 1720. Des IN) Hanptınann 
Hs Kafpars zum großen Haus Söhne waren; 1) Ds Konrad 


geb. 
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geb. rrır 5 2) vorbemeldter Hauptmann Alerander bey Bettens, 
geb. 17135 3) Hauptmann Hs Kafpar, geb. 1715, hat einen 
Sohn Joh. Jakob, geb. 17445 3) Deinrich, geb. ı719, erftlich 
Fehndrich unter feines Bruders Kompaguie / hernach Hauptmann 
in fardinifchen Dienften. ü | 


Der ste Sohn Amtmann Hs Ulrichs, Hs Kaſpar, geb, 
1595, ſtarb 1629, hinterlaffend Hs Ulrich, der geb. 1622, ftarh 
1684, hinterlaffend ı) Ds Konrad , geb. 1654; 2) Bernbardin, 
geb. 1654, war St. Agneſer⸗Amtmann, flarb 1725; 3) Johan⸗ 
nes, geb. 1668 , deſſen Sohn Ludwig, geb. 1708, war Urtheils 
fprecher und Duartiermeifter, und hat einen Sohn Fohannes, 

eb. 1762, Des Bernhardins Sohn Hs Ulrich, geb. 1694, Med. 

odor, flarb 1773 , binterlaffend a) Joh. Konrad, geb. 1729, 
” großen Raths 1758 , Klofterpfleger 1762; b) Bernhardin, 
geb. 1734. 


Hans Konrad, auch ein Sohn von Hang der 1677 geflors 
ben, geb. 1658, war der pag 466 bemerkte Stadtfchreiber und 
Seckelmeiſter, fo 1725 geftorben, aber nur Töchter hinterlaſſen; 
fein jüngerer Bruder Eberhard, geb. 1674, flarb 1734, und bins 
terließ auch nur Töchter. 


Auch ward Hs Ulrich, geb. 1697, Stadtrichter 1737, bins 
terlaffend HS Konrad, geb. 1723 , ward Stadtrichter 1760 ; fein 
Sohn Joh. Ehriftoph iſt geb. 1755. 

Noch ift dermalen Joh. Friedrich Lieutenant in holländifchen 
Dienften Hey den Regimente Bouquet, igt Stockar, Kompags 
nie Stockar 1777, Kapitainlieutenant 1783. Konrad war noch 
vor kurzem biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher Amtmann, und Benjamin 
ihm adjungirt. 

S. 468. Peyrol, 


Bon einem aus dieſem Gefchlechte in Adelftand erhobenen, der 
koͤnigl. Nath und General-Advocat geweſen, rühret her : 


Reprefentation contre le delai demande& par le Marquis de 
Puyjieux , ambafladeur de France, en faveur des Pretendans 
Frangois à la Souverainete de Neufchätel & Yallangin , lefquels 


Suppl. 3. Leuifchen Zexicon, IV. Th. a4 


490 Pey⸗ 
ont abandonne leur caufe, faite à l’audience de trois Etats le 
ı8. O4. 1707. Fol. 
Joh. Petrus Paulet Peyrol, geb. 1738 , ward des Raths der 
XL. 1763, und der XXIV. 1778 bis 88. Siehe auch Paulet. 
| * Du Peyrou. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Yreuenbura; aus welchem einer, fo 
urfprünglic aus der franzöfifchen Provinz Bergerac von einer 
von dort vefugirten Familie abflammet , der aber in Amerika ges 
‚bohren worden , ſich hernach zu Neuenburg niedergelaffen, 
und dafelbft 1748 das Bürgerrecht erhalten, und ein praächtigeg 
Hötel anfführen laffen. Er war ein vertrauter Freund des bes 
kannten Joh. Jakob Rouffeau bey feinem Leben, auch nad) feinem 
Tode einer feiner großmüthigften Vertheidigern; hievon geben 
Beweiſe feine Lettres relatives A . J. Rouſſeau, addreflees au 
Milord Vicomte Wems, gegen den Profeilor Montmollin 1765. 
Auch feine Eclaircilfemens definitifs & fans replique pour la juf- 
tification de ‚J. J. Rouffeau zeugen davon, Dieſer hat demnach 
auch einen Theil feiner Schriften, und der Materalien zu vollftäns 
diger Sammlung feiner Werken der Genfer Edition bey ihm nie 
dergelegt , die hernach auch in Druck erfchienen , und eine deutiche 
Veberfegung davon von C. F. Cramer, Berlin, in 12. 1788, 
herausgekommen. 
S. 468. Pfaͤfiken. 
Die Pfarrkirche iſt von ſehr alter Stiftung; denn man findet, daß 
fhon 1311 Rudolph von Landenberg Kilchherr dafelbft gewe⸗ 
fen. Andem See ftunde ein anderes Schloß , deſſen Erbauung 
aber unbekannt ift: von 1450 bis ı531 befaß es die edle Familie 
Eſcher; dann kam cs an die Wirthen. _ Der Fleden hat 3 Ta⸗ 
fären-Wirthshäufer , und eine Meza. Die Kirche iſt 1752 ans 
ſehnlich venovirt worden. In diefe Bfarrgemeinde gehören audy, 
aus der Grafichaft Ryburg: -Vorder- und Hinterpalm , Sulzs 
bera, Wallifen, Hermetichweil, ein Theil von Wermetſch⸗ 
weil, Waburg, und Ottenhauſen, Seisrüti, Rutſperg Ras 
venfpuel, Sumbol, Sreudenberg und Rotenbühl; und aus 
* Herrſchaft Greifenſee die Doͤrfer Irgenhauſen und Aus⸗ 
en. 
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In das Luzerniſche Dorf find auch pfarrgenoͤßig das Doͤrf⸗ 
fein Mezhaͤuſern, Mülltrill‘, der Meyerhof Stervendaug 
J das Schweizeriſche Dorf, oder den fogenammten Vor⸗ 
dern Hof, gehören, nebft den Dörfern Pfaͤfiken, Hurden und 
Steyenbach , auch die Höfe Thal, Schwendi, Lugeten, Ries 
den mit der Kirche Seufisberg , Stalden , Uffneu. 


S. gun. Pfaͤndler. 


Der Landammann Jodocus war von Schwanden gebuͤrtig, und 
war auch Landvogt in den Freyen Aemtern 1587; er hatte den 
Ruhm eines in der Staatswiſſenſchaft wohl erfahrnen Manns, 
und ſtarb an einem Schlagfluß im hohen Alter den 27. Jun. 
1619, Des Landammanng Heinrihs Sohn, auch Heinrich, 
erhielte den medezinifchen Dodtor-gradum zu Bafel 1615, und 
bat daben in Druck ausgehen laffen: " 

— ep Jov xciſa Ir napdın warm, Præſ. Eman. Scupano. 
Bafıl. 4. \ 

Differtatio de morbo articulari, Baf. 4. 


S. 412. . P fa ff. 
Aus dieſem von Lieſtall nach Baſel verpflanzten, aber nun er⸗ 

loſchenem Geſchlechte, hat der angeführte Organiſt J. Jakob z 
Söhne, Adam und Emanuel hinterlaſſen, die beyde in den geiſt⸗ 
lichen Stand getreten, und gute Muſici waren. Adam erhielt 
eine Beförderung zu Muͤhlhauſen, und farb dafelbft 1752. 
Emanuel ward 1732 Organift bey St. Beter, und 1741 auch 
Schulmeifter allda, und iſt 1755 ledigen Stande geftorben. J. 
Jakob, der fih auch dem Predigtamt gewidmet, hat von 1748 
bis auf feinen 1743 erfolgten Tod die Profeßion der hebraifchen 
. Sprache alg Vicarius verfehen. Ä 

S. 472. Pfafen. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch der angeführte Kafpar 1560 


und 87, und Ehriftian 1783 Caftellan, und Kafpar 1733 Bfars 
rer oder Rektor zu Baar, und in der Schluecht 1788. 


* Pfafenhalden, auh Pfafenbuͤhl. 


Au ein Nebgelände nebft einigen Häufern und Gütern in der 
farre Staͤfisburg / und dem Bernerifchen Amte Thun, 


Qaq2 
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S. 478. —Pfafnau. 
Daſelbſt wurde auf Anordnung des Abt Benedikts von St. Ur⸗ 
ban eine Normalſchule vor Baurenknaben und Toͤchter angeſtellt, 
und im Nov. 1783 mit großer Feyerlichkeit eingeweihet. In 
diefe Gemeinde find auch pfarrgenoͤßig die Hofe Witelingen, 
Dambach, Schuderslehen, Datlen und Eyholz. | 


S. 481. Pfander. | 


Aus diefem Gefchlechte ward Franz Ludwig Engimeifter von 

1752 big 77; feither iſt es ausgeſtorben. | 
6841 . Pfannenſchmid. 

Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel ift Konrad 1556 des 
roßen Raths, und 1562 Schafner des Carthaͤuſerkloſters wor⸗ 
en, und 1564 an der Belt geftorben. Der Schultheiß der mins 

dern Stadt, der nicht Heinrich fondern Dans hieß, ift 1579 in 

den großen Rath, und 1582 zur Scultheißen Stelle gelangt, 
und den 17. Aug. 1592 nit Tode abgegangen. Der Rathsherr 
8 Heinrich ift 1646 auch Geſandter übers Gebürge, und 1665 
veyzehnerherr , und den 28. April 1666, der Rathsherr Emas 
nuel aber den 2ı Merz 1713 geftorben. Aus diefem Geſchlechte 
iſt auch Hans 1667, Heinrich 1675 , Anton 1705, und Lukas 
1779 in den großen Kath gekommen. | 
©. 482. Pfau. 

Aus dem Schafhanfer Geſchlechte ward der Zunftmeifter Hans 

Konrad erft des aroßen Raths 1671, Vogtrichter 1677. Ferner 

ward Heinrich des großen Raths 1638, ftarb 1650; noch einer 

diefes Namens des-großen Raths 1659 , farb 1663, und Hang 

Konrad 1677, ftarb 1588. Der angeführte Landvogt Hs Konz 

rad, geb. 1673, ward des großen Raths 1721 , Vogtrichter 1737, 
arb 17395 Hs Martin, geb. 1664 , des großen Raths 1704, 
arb 17145 Johannes, geb. 1705, des großen Raths 1744, 

ogtrichter 1761, Zunftmeifter im gleichen Fahr, ftarb 1763 5 

Hs Jakob, geb. 1721, des großen Raths 1762, Vogtrichter 

1768 , ſtarb 1783; 28 Martin , Landfchreiber gen Nuͤnkirch 

7605 Hs Konrad, St. Jobannfer-Amtmann 1751; Melchior, _ 

Kornamtmann 1753 , farb 17875 Hs Jakob, Sonderfiechenamts 


Pfa 493 


mann 1759; Hs Martin, Waagmeiſter in der Frohnwaag 1782; 
Hs Konrad, Spitalmeifter 17895 Joh. Melchior , Kornamts 
mann 1789, | 

Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Brugg; aug 
welchen einer 1615 Schultheiß worden, | 

Aus dem Wintertäurer Gefchlechte iſt der Schultheiß Hein 
rich 1673 geftorben. | 

*Pfaumooß. 

Ein Edelſitz in der Pfarre Berg, in dem Stiſft St. Galliſchen 
Land Hofmeifter Amt; es fiheinet aus den Nuinen des alten 
Burgftalls zu Berg entitanden zu feyn, und gehöret dermalen derFa⸗ 
miliegollifofer v. Altenklingen von&t. Gallen, und zwar dem jes 
weiligen älteften diefer Familie von der Nachkommenſchaft Lau⸗ 
renz und Georg , wie in diefem Artifel nachzufchlagen. Der 
Beſitzer deſſelben fchreibt ſich Erbſaß von Pfauenmooß: es ge 
hören aud) darzu 7 Neblehen im Bheinthal. 


Ä xPfefel. 

Ein 1783 zu Biel das Bürgerrecht erhaltenes Geſchlecht, welches 
urfprungli von Augsburg alftammete , hernachmals ſich in dem 
Baden Durlachifchen niedergelaffen, wo einige davon evangeliſche 
Predigerftellen bekleidet haben, Joh. Konrad hat ſich zu Colmar 
niedergelaffen , und dafelöft verheurachet ; er war koͤniglich⸗ fran⸗ 
zoͤſiſcher Hoffonfulent der auswärtigen Gefchäften und Staͤdtmei⸗ 
ſter daſelbſt, ſtarb aber ſchon 1738: ſein Sohn Gottlieb Konrad 
ward daſelhſt gebohren den 28. Jun. 1735; er genoß den erſten Un⸗ 
terricht in den Wiſſenſchaften auf dem dafigen evangeliſchem Gym- 
naſio, hernach ben dem Kirchenrath Sander zu Koͤnderingen 
im Baden⸗Durlachiſchen. 1751 bezog er die Univerfität zu Halle, 
wo die beruhmten Männer Wolf, Meyer und YYettelblatt feine 
bornehmften Lehrer waren. Er follte die Rechtswiſſenſchaft, und 
.. befonders die Diplomatik fiudiren ; allein die immer mehr zuneh⸗ 

mende Schwäche feines von Natur blöden Geficits nöthigten ihn 
nad dritthalb Fahren in fein Vaterland zurückzukehren , wo er 
nad) vielen ausgeftandenen Augentrankheiten 1758 endlich des 
Lichts ganzlid) beraubt wurde, Seit der Unterbrechung feiner 
DBerufsitudien, beſchaͤftigte er fich vernämlich mit den ſchoͤnen 
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Wiſſenſchaften, und verfertigte bisweilen poetifche Auffäke, wo⸗ 
von verſchledene ohne fein Wiſſen 1759 in einer Strasbinger 
Wochenfchrift befannt gemacht worden. Diefes nöthigte ihn 
1760, feine Gedichte unter dem Titel , poetiiche Verſuche, vor 
der Zeit felbft heraus zu geben: darauf folgten einige dDramaris 
ſche Gedichte, wovon befonders das Echaufpiel, Philemon 
und Laurus, fo 1763 herausgekommen, ſich ausnimmt: dem 
folate eine Eleine poetifche Yiachlefe unter dem Zitel: Yreue 
Beyträge zur deutichen Makulatur 1766; ein Bändchen dras 
matifcher Rinderfpiele 1769, welche er für feine und feiner Freun⸗ 
den Kinder verfertigte, die auch fehr wohl aufgenommen wor⸗ 
den. Ferner s Bände Cheatralifcher Beluitigungen nad frans 
zoͤſiſchen Muftern 1763 bis 74. Er verfertigte auch ein biltos 
rifches Magazin für den Verſtand und das Herz in2 Baͤn⸗ 
den, deutich und franzdfifch, Davon verfchiedene Auflanen her⸗ 
austommen find. 1762 gab er in Befellichaft eines Franzöfifchen 
Offiziers, Nitter d’Abguerbe, .eine franzöfifche Neberfeßung von 
Kichtwehrs Kabeln in Profa heraus; hatte auch Antheilan der 
feanzöfifchen Ueberſetzung von Buͤſchings Pröbefchreibung; Des 
fonders bearbeitete er den Theil von Srankreich, und einigen 
Kreifen in Deutfchland. Mit Ende des 1773ziger Jahrs vers 
ließ er die litterarifche Laufbahn, in die er nach einer Pauſe 
von ro Fahren durch einen eigenmächtigen Herausgeber feiner 
neuern Poefie zuruͤckzulehren gendthiget worden: dieſen Zwi⸗ 
fchenraum füllte er durch gemeinnüßigere , und feinem Geſchmack 
angemeffenere Arbeiten aus. 

Er erhielteim April 1773 vom König Ludwig XV. in Frank⸗ 
reich Erlaubniß , unter dem Namen einer Kriegsſchule, ein afas 
demifches Erziehungshaus für die proteftantifche Jugend in 
Colmar anzulegen: diefem nun widmete er alle feine Zeit, und 
alle feine Kräfte, und bildete in Zeit von ı5 Fahren 250 Zöglinge, 
wovon viele, wo nicht die meiſten, feinem Haufe und ihren Far 
milien Ehre machen. Da nun ein anfehnlicher Theil diefer Zöge 
linge Schweizer waren, fo verfchafte ihm diefe Verbindung / ob er 

leih damals noch ein Ausländer war, 1777 den Eintritt in die 
elvetifche Gefellfchaft. Edle Freunde wirkten ihm noch mehr 
aus: Er erhielte 1782 dag Buͤrgerrecht in der Stadt Biel, 
welche Bunftbeseugung feine Mitburger in dem folgenden Jahr 
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durch die Aufnahme in den vo Rath ihrer Republik noch er, 
höheten. Er hat fein Dankopfer feinem neuen Vaterlande 1783 
durch die der helvetifchen Gefellichaft gewidmete Sammlung 
feiner Sebeln, und alg er 1785 zum Vorſitzer derfelbigen erwaͤhlt 
worden, in einer Rede dargebracht, jo nur einen Schattenviß feis 
ner Empfindungen für die Schweiz und feiner Schweizerfreun⸗ 
de enthält. Schon 1763 ift er auf eine eben fo unerwartete als 
ſchmeichelhafte Art zum fürftlich- Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hof 
rath, und 1788 zu einem Ehrenmitglied der koͤnigl. preußiſchen 
Akademie der Künften zu Berlin ernennt worden, 


©: 483. Pfefers, Pfäfers. 

Das Klofter , fo nach feiner Einäfcherung 1655 der Aufhebung 
nahe war, wurde unter Abt Joachim 1. bald wieder vortreflich 
bergeftellt. Es machet ein wölliges Viereck mit 2 Pavillons aus, 
Die Seite gegen Aufgang enthalt die Kirche; Die gegen Mittag 
Des Abts Wohnung; gegen Abend das Konvent; und gegen Mits 
ternacht 2 bededfte Gange, fo ſolches mit der Kirche verbinden : 
diefe ift eine von den fchönften in der Schweiz , obgleich ohne 
Vergoldung, aber defto reicher von ſchwarzem Marmor mit weis 
Gen Adern, und zierlichen al Frefco-Gemählden geſchmuͤcket. In 
der Kapelle St. Muria Magdalena befinden ſich die Grabftätte der 
Aebten und Konventherren ; hat aud) eine anfehnliche Bibliothek, 
Münze und Naturalientabinet, fo immer vermehret werden, 

Des Dorf hat eine eigne Eleine Pfarrkirche, fo von einem 
Kapitular aus dem Klofter beforget wird; die Häufer deſſelbigen 
liegen zerftreut hin amd wieder auf den Bergen, und heißen St. 
Margaritha-Berg , wo eine Kapelle ftejet;- Majorin, Vadu. Mura, 
Blees. Auch hat das Dorf 2 Richter und einen Gemeindsweibel. 

Egydius Tſchudi feet in feinem Verzeichniß von diefem 
Klofter folgende Aebte voran, deren wahre Folge man nicht 
Lennet, und deren Namen fich dennoch in den Alteften Sterberös » 
deln der Abtey finden: 

ı. Adalbertus; 2. Bittra, oder Kittra; 3. Anaftafius; 
4. Adelbertus,, auch Baldebertus genannt, zugleich Biſchof zu 
Eur , ſtarb den 4. Febr, , wird aber im der Reihe der Biſchoͤfen 
ftets ausgelaſſen. | 


. 
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$. Lupicinus; 6. Vincentius; 7. Marcianus; 8. Bercauc- 

cius; 9. Crifpio; 10. Bruinno; 11. Richardus; 12. Auguſta- 
nus; 13. Kirerdo, oder Birerdo; 13. Hatto; 14. Wipertus; 
15. Aſimbertus; 16. Victor; 17. Hetto; 18. Udalricus ; 
19. Heflo; 20. Joannes; 21. Ulricus; 22. Viricus; 23. Sifridus; 
24. Rupertus; 25. Sylvanus, obiit Cal. April. Rexit a. D. 840. 
9. Cal. Auguftis, 

S. 489. Zwifhen Hartmann de plana Terra, und Galos 
mon de Argentina, wird von einigen eingefihalten Gebenus, ein 
Mond von Einfiedeln, der zum Abt poftulirt worden, und 
1030 geftorben feyn fol. 

&. 504. Johannes IV. ward aus sEinfiedeln dahin poftulirk, 

&. 505. Ambrofius erhielte 729 von den regierinden Orten Bes 
ftätigung der Stiftsfrepheiten; weil aber von einigen Ständen 

egen die Gültigkeit der Dokumenten des Klofters Verdacht ents 
anden ; ließen die Stände Zürich, Bern und Blarus folche 
1734 dur Hr. Dod. Joh. Scheuchzer von Zürich, damals 
Randfchreiber zu Baden, und Hrn. Samuel von Muralt, von 
Bern, damals Kandvogt zu Sargans, genau unterfuchen, und 
die verdächtigen Urkunden in einem Schreiben vom 27. April 
1736 den übrigen regierenden Ständen Luzern, Uri, Schweiz, 
Unterwalden und Zug , nebit dem Pfeferſchen Gegenmemorial 
vorlegen: die Sammlung diefer Dokumenten finden fich noch in 
Scheuchzeriſchen Manufcripten. 
&.sos. Bonifacius Ill. ftarb den 20. Yan 1769. 
Benedidtus Boxler, gebürtig von Utznacht, aeb. den 14, 
Okt. 1727 , that Profeß in dem Orden den 21. Nov, 1745} 
ward Priefter den 13. Oft, 1750, hernad Pfarrer zu Ragaz 
1760 , und wurde den 31. Yun. 1769 zum Fuͤrſt umd Abt er» 
wählt, und im Jul. e, a. zu Luzern eingeweihet. Er it auch 
Vifitator der Helvetiſch⸗ Benediktiniſchen Congregation, und hat 
efonderheitlich bey dev Veformation und Adminiftration des Kos 
ſters Difentis viele Bemühungen gehabt. 

Die Einkünfte des Kloſters beitehen im eigenen Gütern, 
Meinbergen, item — Fallen, Lehenzinſen, Ehrſchaͤtzen, 
Tagwen und Rauchhuͤnern; und haͤlt daſſelbige zu Beforgung 
derſelbigen Beamtete zu Rapperſchweil, Star, Wieyenfeld, 
Malans und Ober⸗Ems. 
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S. som ‘ Pfeferſer-Bad. 
Das neue Badgebaͤude iſt 4 Etagen hoch, und ſowohl einge⸗ 
richtet, daß darinnen 200 Perſonen herberig finden koͤnnen: 
allein um ſelbige herum iſt nicht der mindeſte Raum etwa zu 
einem Spatziergang , fondern den muͤſſen die Gaͤſte auf der Trink⸗ 
laube, oder den großen Lauben im Haufe fuchen. Auf dem 
oberſten Boden ift den evangelifchen gr erh ” Haltung 
ihres Sottesdienfts ein Ort angewiefen; die Kıtholifchen haben 
eine befondere Kapelle im Haus. Das Bad wird von Fremden 
und Einheimifchen in den Sommermonaten Yunlus, .. und 
Auguſt zahlreich beſucht. Man bedienet des Waſſers mehr 
zum Trinken als zum Baden; wie dann wirklich wenig Bäder 
angelegt find. Als man 1704 zu dem damaligen Badhaus ei 
nige marmorharte Felfen fprengte, entdeckte man in den Zwi⸗ 
ſchenſpalten kleine Kryſtallen, desgleihen Mufchelfteine, nebft 
dem fogenannten Rümmichfteine (Lapis frumentalis ). Auf 
dem Menge gegen Dalenz findet man graue, duͤrre, brüchige 
Schiferfteine; und ob Valenz eine Art ſchwarze und härtere, 
fo den Glaruertafeln, oder Schieferftein, ſehr gleichet. Bey 
und in der Badquelle zeiget fich eine gelbrothe fubtile Erde, 
f dienlich zu Auftrodnung flüßiger Schäden. Es hat auch che 
em bey dem alten Badhaufe ein kalter Brunnen hervorgequols 
fen, defien Waſſer einen anziehenden Kupfer, und Eiſengeſchmack 
hatte, und der Rönigebrunn geheißen worden; er ift ist aber 
verfchuttet. | 
©. 59. Pfefingen. 
Das Schloß ift gegen Morgen und Mitternacht mit einem 
Graben und etlichen mit Fallbruͤcken verwahrten Thoren verfehen. 
n dem Schloffe ſelbſt ift ein Hoher und ſtarker ausrohen Qua⸗ 
rfteinen aufgeführter Thurn merkwürdig; das Schloß aber 
iſt unbewohnt, und kommt täglich mehr in Verfall: ſonſt find 
naͤchſt demfelben aute Meder und Matten, auch genugſames 
Brenw und Bauholz. 


&. sıo, Bfeiffer. 
Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Jakob 1611 gemeiner Helfer, in gleichem Pfarrer zu Lütifpurg 
Suppl. 3. ZeuifchenLexicn, IV. Ih. Nrr 
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im Toggenburg , 1618 Pfarrer zu St. Margrethen, undı6za 
zu-&t. Eliſabethen worden, und in Drud ausgegeben: Ä 

Beichpredigt über Eccl. VII, 2, 3. Bafel, 1629. 4, 

Mi dem böchiten Schatz der Chriften, über Joh. I, 45-Ein. 

afelı 1639, 4. 

Troſt und Nutz des traurigen Sentenzes , welchen Bott‘ 
im vr * weiblichen Geſchlecht gefaͤllt, über Gen. II, 
16, ajel, 16032, 4, RE ‚ 

Deffen Sohn gleiches Namens 1651 zu Boffersmeiler, 
und im gleichen Fahr zu Sagenbach, 1660 zu reiten, und. 
1665 zu Mosbach in der Pfalz Pfarrer worden, und den 18,, 
April 1706 mit Tode abgegangen, ep Daniel Bene“ 
Diet , und Wilhelm Ludwig , die beyde als Pfarrer in der Pfalz 
am Joſeph ift 1687 des.großen Raths, und 1691 Raths⸗ 
err worden, und den. 18. Jan. 1722 in hohem Alter geſtorben. 


©. 511. P fe il. 
Der Landrath Franz Dominik, geb. 1700, ſtarb 1758. Land⸗ 
rath Karl Dominik war 1720 gebohren. Ein anderer Frangı 
Dominik, geb. 1731 , des Landraths 1758, Kandammann 1765, 
in welchem Yahre, wieauch 1766 , 67 und 82 er Gefandter auf 
der Tanfagung zu Srauenfeld BEN war auch 1767 Ge: 
fandter bey der fürftlich» St. Gallifhen Huldigung in der alten 
Landſchaft, ift auch Diredtor des Burgunder Salzes, und 
Oberſt vom Regimente Arch. Joſeph Georg, geb. 1712, ward 
Des Landraths 1776; Koh. Balthafar, geb. 175 5, Siebnerrichter 5. 
und Joſeph Georg 1775 Neunerrichter. 

&. 512. fenninger. 


P 

Der Amtmann Heinrich — Embrach war 1618 gebohren, und 
it 1692 geſtorben: fein Bruder Hang, — 1630, ward Amt⸗ 
mann gen Winterthur 1681, und iſt auch 1692 geſtorben; deſ⸗ 
fen Urenkel Hs Rudolph ward 1731 gebohren, 1762 des gro⸗ 
en Raths, 1774 Landvogt gen Breifenfee, ftarb aber noch 
gleichen Jahr vor dem Aufzug. Der Dekan Hs Kaſpar 
war 1676 ge ohren, und ift 1733 geftorben: fein Bruder Hs 
Jakob, geb. 1690, ward Nathsprofurator 1731, und ſtarb 
1764 ; von defien Söhnen ift der angemerfte A) Diacon H8 

Kafpar, geb. 1712, hernach 1768 Pfarrer zum Frau 
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worden, und den 6. Febr. 1775 geftorben. Es find ferner vou 
ihm in Drud erfchienen: —* 
Zwey Predigten bey dem ſel. Abſterben Hr. Pfarrer Ulrichs 
zum Fraumuͤnſter, 4. 1768. 
Bon feinen Söhnen iſt ı) Hs Konrad, geb. 1747, ward - 
eraminirt 1767, Diacon am Waiſenhauſe 1775 , Pfarrer 1778 
‚Diacon bey St. Peter 1786. Er hat in Drud ausgehen lafen: 
Fuͤnf Dorlefungen über die Wahrheitsliebe 8. Zuͤrich, 1773. 
Abppellation an den Wienfrhenverftand; ER Vorfälle, 
‚Schriften und Perſonen betreffend, Hamburg, 776. | 
Verſuche über einige Schriftitellen, die Ruckkehr Iſraels bes 


treffend. 
Don der Popularität im Predigen, III Theil, 8. Züri. 


7717-81, e 

Thriftliches Magazin, IV Bänd, VII Stüd. 8. Züri, 
779-831. 

Sammlungen, zu einem chriftlichen Magazin, IV Band, 
VII Stud. 8. Zurich, 781--83. In 5* beyden Werken ſin⸗ 
den ſich viele eigene von ihm verfaßte Abhandlungen. 

Fuͤnf Predigten dogmatiſchen Innhalts, 8. Zuͤrich, 781. 

Hredigten uber die Seligpreiſungen, 5* gemgo, 781. 

Swey Predigten, veranlaffet durch Baifer Joſephs Tole⸗ 
ranz / 3. Zurich. 782. 

Repertöritm für denkende Bibelverehrer aller Confeßionen, 
III Hand, 8. Zürich, 784 
f Juͤdiſche Briefe, oder Mefiade in Profa, VII Tom. 8, Defs 
uU, 788, 

Der andere Sohn Pfarrer He Kaſpars, Hs Heinrich, geb. 
1749 , ein geſchickter Mahler und Kupferſtecher; er erlernte ers 
ftere Kunft in feiner Vaterſtadt bey Bullinger, 1769 gieng ee 
nach Dresden, wo er 3 Jahr bey dem berühmten Graf profls 
tirte. Als er zuruͤck tam, legte er eine glückliche Probe feiner 
Kunſt ab in dem Bildniß des berühmten Lavaters, in deffen 

byfiognomifchen Werke er auch viele Aeldhnungen verfertiget. 

r ift vortreflich gut im Kopien. Küßli giebt von ihm mehr 

Nachricht im IV. Theil feiner Abbildungen berühmter Kuͤnſt⸗ 
kr in ver Schweiz, Er hat auch herausgegeben: 
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Zelvetiens berühmte Männer in Bildniffen , UBaͤnde mit 
etlich 30 Portraiten , und einer kurzen Biographie von Leon» 
hard Meifter,, 8. Zurich, 1783 und 84. 

B) Hans Konrad, auch ein Sohn vom Rathe-Procurator, 
geb. 1725 , ward Zunftmeilter 1776 ; Obervogt zu Wollishofen 
und Engi 1777, Landvogt gen Egliſau 1782. 

Aus diefem Befchlechte it auch Daniel, geb. 1750, ward eras 
minirt 1774, Bfarrer gen Hüttwilen 1781. on ihn findet ſich 
in Rahnens medezinifchen Magazin Tom. Ik Züridy 1783: 

Bericht uber die autartige Ruhr, welche am Ende des 
Sommers 1783 zu Hürtwilen grafiiet bat, ' 


&. 513, Pfifter. 

Aus dem — Geſchlechte war der Großkeller Heinrich 
1642 gebohren, und ftarb 1712. Hs Jakob geb. 1740, ward 
Artilleriehanptmamm 1780, auch Vice-Infpetor im Zeughauft , 
md ertheilte jüngern Artillerie-Offisieren Unterricht in der Geo⸗ 
metrie und ArtillerieWiſſenſchaft, worinnen er es fehr weit ges 
bracht; er ftarb den 27. Merz 1788. 

Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun; daraus war Werner 1362 des Raths, fo auch 


Jakob 1494. | 
Auch blühet ein@efchlecht diefesNtamens in der Stadt Luzern, 
Auch blühete ein Gefchlecht diefes Namens in dem Lande Uns 

terwalden nid dem Wald; aus welchem Niklaus 1443 Kands 

ſchreiber geweſen; Barthli iſt 1515 bey Marignano,, und 1531 

einer in der Aktion am Egeriberg umkommen. 

Aus dem Basler Gefchlechte war: der ge Profeffor 
Hs Konrad am 3. Aug. 1576 gebohren ; er hat erfllich die Mes 
vezin ſtudirt, und dem Joh. Bauhin fein botanifhes Wert zuſam⸗ 
men zu tragen und einzurichten geholfen. Er behalf ſich auch mit 

vivatunterweifungen , bis ev das gemeldte Profefforat erhalten, 
in Tod erfolgte den 26. Aprilısss. Auch ward Leonhard Mei⸗ 
fer 1531, Landvogt gen Ramſtein 15535 Jos auch Meifter 

1563 , ftarb 1578. Laurenz, der Vater des Profeſſors, ward 

592 des großen Raths. | 

de 647, 
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Yus dem Schafhaufer Geſchlechte ward der Zunſtmeiſter 
Melchior des großen Raths 1629, und kurz hernach Vogtrich⸗ 
ter: fein Sohn Melchior ward erſtlich des großen Raths 
1664, Xogtrichter 1675 ꝛc. Der Zunftmeifter Bernhard ward 
des großen Raths 1676 , Vogtrichter 1689 ꝛc. reſtgnirte 17115 
fein Sohn Daniel ftarb 1726, Hs Konrad, fo 1727 des großen 
Raths worden, 1680 gebohren, flarb 1733: fein Sohn gleiches 
Namens, geb. 1715 , ward auch Stadtbaumeiſter, und ftarb 
1774. Der Dodor und Stadiphufitus Alerander ift 1719 ges 
rben: fein älterer Sohn, dev Bürgermeifter Balthafar , leate 

n Grund feiner Studien, befonders_der medeziniſchen Willens 
fchaften, in feiner Waterftadt, unter Anführung der berühmten 
erste Wepfer und Keller, und feines eignen Vaters. Nach 
erhaltener Doktorwuͤrde machte er eine Reiſe nad) Paris, um ſich 
dafelbft befonders in dem Accouchement, Lithotomie und Aus 
en-Dperationen feftzufeßen. Er machte die Reife über Bafel, 
ern, Genf, Lyon; und machte dabey Belanntfchaft mit den 
beruͤhmteſten Medicis und Chirurgis , davon er mit vielen hernach 
in gelehrte Eorrefvondenz eingetreten. Ex langte den 28. Merz 
1716 zu Paris an; machte ſich aleidy mit den aröften Medicis 
bekannt, und befonders würdigte ihn Hr. Petit feiner ganz befons 
dern Freundſchaft; er fommunizirte ihm vieles bon feinen Ges 
heinmiſſen, und ließ ihm den wichtiaften Operationen beywoh—⸗ 
nen , und bisweilen felbft Hand anlegen. 16 Monat hielte er ich 
zu Daris auf, befuchte die Anatomie, Collegien, Krankenhaͤu⸗ 
fer zc fleißig; in Nebenftunden aber die Lönial. Akademie der Wifs 
fenichaften , die königliche Gärten , große Bibliotheken, Cabinet 
und Kunftlammern. Am 28. Jul. 1717 reifete er nach London, 
wo er fid) wieder 7 Monat aufgehalten ‚und den Vorrath feiner 
Wiſſenſchaften durch den Umgang mit arofen Maͤnnern fehr bes 
reichert hat; er trieb auch dafelbft wirklich eine gluͤckliche Praxin, 
würde auch vermutblich in London geblieben ſeyn, wo ihn nicht 
die zärtliche Liebe gegen feinen Eränklenden Vater bewogen hätte, 
feine Heimreiſe wegen deſſen Unpaͤßlichkeit zu befchleunigen, Er 
traf den 9. Merz 1718 zu Amfterdam ein; muſte aber feine 
Reiſe durch Holland und Deutfchland beſchleumgen, daß er 
nicht Zeit hatte, fich da länger zu fänmen. Am 1. Jul. langte 
er zu Schafbaufen an; fogleich legte er fih mit gluͤcklichſtem 
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| ten etwa noch gar Perfonen, daran dem Staat oder Ihren { 


plötslich ‚er 
2 Söhne: ı) eg H geb. den 24.Dft. 1722. Noch 


begab er fih im Yan. 1742 auf Reifen; vorerft n | 
wo er die Krönung des römifchen Kaifers Carol. VIE. mit ange 
fehen; von da nad Strasburg, wo er fid) bey ı8 Monate 
aufrehalten, und den Vorlefungen der beruhmten Rechtsge⸗ 
lehrten Link, Boͤkler und Schöpflin beygemohnt, fich auch 
adelichen Leibesübungen und der franzo eben Sprache geube, : 
Im Zul, 1743 veifete er nach Paris, wo er ſich durch feine ein⸗ 


venzen ju Seauenfeld, Arau und Baden beyge vohnt id date 
in feis 
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nehmende Manieren bey fremden: Geſandten zu diſtinguiren 
wußte. Im Sept. befuchte er die anfehnlichften Städte in Flan⸗ 
dern und Braband; begab fih fodann nach Leyden, 9 er 
wieder ein Jahrlang den Studiis oblag. Während den gewoͤhn⸗ 
lichen Vacanzen befah er die Mierfwürdigkeiten der vereinigten 
Liiederlanden. 1744 machte er. eine Reife nach Berlin, um die 
Bermahlungs:Feyerlichkeit der Kronprinzeßin von Schweden 
mit anzufehen , auch den königlichen Hof kennen zu lernen, wor» 
zu ihm ein Empfehlungsfchreiben an den Oberhofmeifter, Gras. 
fen von Botter, fehr behälflich war, Bon da reifete er nach 
Stuttgardt, fi) dafelbft in der Praxi Juris md den Kanzley⸗ 

ſchaͤſten zu üben; erbielte auch durch den geheimen Rath Bil-⸗ 
ein aufferordentliches bergogliches Dekret ‚täglich den: 
SKegierungsrath beyzuwohnen, und mit den übrigen 18 
rumgsfekretarien in den Gefchäften alterniven zu dörfen, wobey 
er fonderheitlich in der franzöfifchen Erpedition fich hervorge⸗ 
than. In diefer großen Schule hat er ein ganzes Fahr mit“ 
roßer Zufriedenheit und Nuten gearbeitet. Mit einem großem: 
chatz von Willenfchaft , Erfahrung und Geſchicklichkeit berei⸗ 
chert, kam er im Sept. 1745 nach Haufe; unter geſchickter und: 
kluger ne Are Hrn. Vaters, machte er ſich die Stands⸗ 
und Kanzleugefchäfte feines Standes bekannt: an dem gleichen 
Zager da fein Herr Vater die Bürgermeifterwürde erhielt, 
wurde ihm auch einmüthig die wichtige Stadtfcbreiberftelle aufs) 
getragen, 1750, umd die 2 folgende Fahre, vertrat er die Stelle 
eines Gefandten übers Gebürge ; 1758 erhielt er die Stelle ei⸗ 
nes Lehenträgers des von dem Fürften von Kürftenberg als ein 
Stüblinges Lehen abhangenden Dorf Oſterfingen: allein feine 
Vaterſtadt — feiner nicht lange; er ſtarb fruͤhzeitig an einem 


— 


504 Pfñi 
1776, Oberſtlieutenant den 22. Jun 1779, Oberſtlommendant 
den 18. April 1785. 

Der vrobſt Joh. Andreas ſtarb 1771. Der Dekan Bal⸗ 
thafar war 1691, und der Zunftmeilter Heinrich 1693 gebohren, 
diefer ward auch Vogtrichter 1722, Armenpfleger 1759, und 
ftarb 1767. Des Dekans Sohn Joh. Konrad, geb. 1729, ward 
eraminirt 1757, Preeceptor der lateinifhen Schule und Pfarrer 
zu Herblingen 1759 , Pfarrer der Sonder⸗Siechenkirche 177%; 

u Beringen 1789. ie finden ſich aus diefem Gefchlechte: 
Benedikt des großen Raths 1655 , ftarb 1662 ; Emanuel des 
großen Raths 1693 , vefignirt 16985 auch Yenedilt, geb. 1660, 
erwählt 1714, vefignirt 17385 Hs Konrad, des großen Raths 
1727, ftarb 1733; Joh. Jakob, geb. 1722, des großen Raths 
1743 ,' Vogtrichter 1749, Zunftmeifter 17625 Deinrich, geb. 
1731 , des großen Raths 1762 , und bald hernach auch Vögt⸗ 
richter, Zunftmeifter 1768, Obervogt zu Wierishbaufen und 
Bargen 1774, Gedelmeifter 1783; Georg Michgel, geb. 
7728, Rittmeifter, deg großen Raths 1759, ftarb 1770; Joh. 
Andreas , geb. 1747 , des großen Raths 1775; Balthafar, geb. 
1757, des großen Raths 1780, Vogtrichter 17835 Balthafar 
zum Golditein, geb. 1754, des großen Raths 1783; Joh. 
Friedrich Landvogt zu Neunkirch 1766 bis 67; Daniel, geb, 
—I iſt Provifor der IV. deutſchen Schule, auch Nechenmeis 
ee 1739. 

Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens in der Stift St. 
Gallifhen alten Landfchaft, daraus nebft andern geiftlichen 
Stands: Johannes, gebürtig von Wittenbach, aeb. 1679, 
Notarius Apoftolicus, und Dekan des St. Gallerfapitels ge⸗ 
weſen, fo er aber aufgegeben. Pat. Beneditus, auch von Wits 
tenbach, geb. 1714, ward Konventual zu St. Gallen :739, 
Probſt und Pfarrer zu Deterszell im Toggenburg. 1748, Beich- 
tiger in dem neuen Klofter zu Libingen 1760, 

Auch ein Gefchlecht in der Schweizerifchen Landfehaft March, 
wTuggen, aus welchem Bonifacius 1738 Abt zu Pfefers wors 
en, und 1769 geftorben; Jakob Heinrich , geb. 1716, ward 

Pfarrer zu Tuggen 1750, Secretarius, hern ich Sextarius des Rap⸗ 

perſchweilerkapitels 1761; F. Firminus, geb. 1726, trat in den 

Denedittinerorden zu $Einfiedeln 1780, | 
yon Pfifteren, 
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S. sts. von Bfifteren. 
Der Zunftmeifter Melchior war 1715 gebohren; er gelangte in 
den großen Rath 1738, ward Vogtrichter 1748 ıc. Ein dltes 
rer Sohn vom Bürgermeifter, Tobias, geb. 1683 , hinterließ auch 
einen Sohn gleiches Namens, geb. 1725, der 1753 als Lieutes 
je . der engelländifch- oſtindiſchen Kompagnie zu Bombay 
geſtorben. 

S. 516. Pflanzberg. F 
Dieſer Freyſitz liegt auf einer Anhoͤhe, unweit der Kirche, und 
bat eine ſehr reizende Ausſicht aber den Konſtanz » Wodens 
and Unterfee , liegt zwar. in den Tagerwiler Gerichten , ift aber 
von den Bilchöfen von Ronftanz der niedern Gerichtsbarfeit 
entlaffen worden. Dermalen befiget folchen Beat Anton, Bas 
ron von Ruepplin, Chorherr bey St. Stephan zu Ronſtanz. 


S. sı6. PBflaumeren. 


Dieſes uralt- adelichs ritterliche Gefchlecht ift der ſchwaͤbiſchen 
Ritterfchaft Kanton Donau inkorporirt und 1744 von Kaifer 
Carol. VII. in des H. roͤmiſchen Reichs-Freyherrenſtand erhos 
ben worden; fie Haben auch das Patriciat zu Augsburg, Bibes 
rach und lleberlingen. Hier ift nur davon anzuführen Joſeph 
Aurclian, Freyherr von Pflumeren, geb. den 2, zug 1719; 
er ift in fuͤrſtlich⸗ St. Gallifhe Dienfte getreten , daſelbſt Hofs 
rath und Obervogt zu Romishorn, hernach zu Rofchach wor⸗ 
den. 1751 war er auch Gefandter auf dem Kongreß zu Baden 
mit den Standen Zurich und Bern, wegen den Toggenburgis 
feyen Angelegenheiten ; wurde hernach fürftlicher geheimer Rath, 
und 1762 Oberſthofmeiſter, iftaber 1763 geftorben, 
* Pfleger 

ift ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau; aus welchem 
dermalen Heinrich des Kleinen Raths und GSedelmeifter iſt; und 
atob, fo 17 4% gebohren, 1770 eraminirt, 1775 zwenter Pfar⸗ 
ver dafelbft , und 1738 Camerarius des Arauerkapiteld worden. 

Aus einem Gefchlechte gleiches Namens war Leontius, ein 
Konventual zu Yluri, der ih durch feine Gelehrfamteit in den 
fhönen und hoͤhern Wiffenfchaften ausgezeichnet , desnahen auch 
auf einige Zeit in die Klöfter Engelberg und Difentis zur Unter⸗ 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Ch, Sf } 
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weifung der Brüder abgelaffen worden ; er verftunde auch dane- 
‚ben die Optik fehr Tor und verfertigte unter andern einen großen 
Tubun, der noch ist auf der Bibliothek ftehet, uber welche er 
einige Jahr die Aufficht hatte; er ſtarb den 12. April 1716. Hat 
auch eine Lebensbefchreibung des Heiligen Leontius, Patron 
von Miuri, in Mfcrpt. hinterlaffen. 


e.sıs  — Pfluger. 
Alus diefem Geſchlechte ift der Doctor und Stadtphufitus Urs 
Jofeph 1754 geftorben: auch ward Urs Joſeph Lieutenant , bers 
nad Hauptmann in fardinifchen Dienften, des großen Raths 
1773 , ftarb in Sardinien im Oft. 1780 ; Urs Viktor Joſeph 
Notarius 1771, Rathsfubftitut 1772 , Kandfchreiber in der Cluß 
1777; Georg war Lieutenant in fpanifchen Dienften bey dem 
Regimente Buch. P. Ambrofius, geb. 1708, Konventual zu 
&t. Urban 1729, erft Adjundus, hernach Statthalter zu Hers 
“deren und Siebenfels 1754, ftarb 1762; P. Hieronymus, geb, 
1744 auch Konventual zu St. Urban 1770, Kapellmeifter 17825 
auch mehr andere geiftlichen Stands. 

Aus einem andern Gefchlechte , von Oenzingen im Kanton 
Solothurn , ift Pat. Eledtus, geb. 1716 ‚, in den Kapuzinerorden 
1736 getreten ;. er hat in verfchiedenen Konventen die erſten Bor 
et war auch Secretarius, Definitor und Cuftos deg 

r ens. 

Auch war ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht dieſes Namens 


in der Stadt Bafel; aus welchem Matthias 1529 des großen 
Raths worden, 


es Bflum. | 
Der Zunftmeifter Balthaſar ward 1629 erſt Vogtrichter. 
S. sı7. Bfriend. 


Aus diefem Gefchlechte gelangte auch Joh. Jakob 1676 in dem | 
großen Rath, und ift den 25. Merz 1709 geftorben, 

©. 518, - Bfund, 
Aus dem St. Gallifchen Befchlechte ward auch Bernhard, geb. 
1720, Stadtrichter 1767, des großen Raths 1769 , farb 1777. 
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S. 19% Pfung. 
Auch waren aus dieſem Geſchlechte Chorherren zu Muͤnſter im Aer⸗ 
gaͤu, Hermann, der den 20. Nov. 1400, u. Ulrich der 1404 geſtorben. 


S. 519. Pfungen. 
Diefe durch oͤftere Ueberſchwemmung des Toͤßfluſſes an ihren Guͤ⸗ 
tern fonft ziemlich verarmte Gemeinde , fing in der theuven Zeit 
1771 an, durch Fleiß und Induſtrie fich ziemlich zu erholen, und 
fammleten in einer Zeit von 6 Fahren ein Magazin von so big 
80 Saͤcken Koens, davor fie von der phyſikaliſchen Gefellfchaft zu 
Zurich ein Geldpreiß erhalten. 1774 errichtete fie eine Freyfchule 
ohne Kivchens oder Armengut zu befehweren. 1649: ward die 
Kirche nen erbauet; und find dahin auch pfarrgenößig , im Berg, 
auf dem Buck, das Neuhaus, in ver Rekholderen, Pfunger, 
Rumſtall, Multberg. 
©. 520. Pfyfer. 
Von dieſem vornehmen und altadelichen Geſchlechte hat Joh. 
Ludwig Pfyfer von Altishofen einen muͤhſamen und weitlaͤufti⸗ 
en Stammbaum verfertiget, den fein Enkel Joh. Heinrich bis t705 
ortgeſetzet hat. Roc dermal bluͤhet dieſes Geſchlecht in Hauptaͤſten. 
Der pag. 520 angemerkte Schultheiß Joſt ſtund bey dem 
koͤnigl. franzoͤſiſchen Hofe in großem Anſehen bey Koͤnig Carol. IX. 
und ſeiner koͤniglichen Mutter Catharina von Medices, ſo daß ſie 
ihn in ihren Privatbriefen, auch in dem ihm ertheilten Adels⸗ 
brief, ihren lieben guten Freund zu nennen pflegten : fein Mit—⸗ 
Follege , Schultheif am Lehn, war ihm deitoweniger auf, 
und wußte ihn bey feinen Kandleuten folcher Geftalt anzuſchwaͤr⸗ 
zen , daß er im Sept. 1569 feiner Würde, Ehren und Vermoͤ⸗ 
gens entſetzt, und verbannißirt worden. Er begab ſich nach Baden, 
wo die Gefandte der Stände Anlaß hatten, fein Schickſal gründs 
lich zu erfahren, und bewogen wurden, an feiner Wiedereinſe⸗ 
gung zu arbeiten, fo. daß er nach 2 Jahren Erlaubniß erhielt, 
wieder zuruͤck zu kehren, und in den Senat einzutreten, wo er ' 
noch mehr Fahre gelebt, und im hohen Alter den 7. Aug. 1584 
mit Tode abgegangen. 
Pag. 524. Der Ritter und Gardelieutenant Joh. Jakob 
Rudivig hinterließ 2 Kinder: 1) Aloyſius ut 1 ch meiſtens 
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zu Rom aufgehalten, und in den Orden dev Karmeliter Difcal- 
eeator. im Klofter S. Maria dafelbit getreten: ev war auch Ss. 
Theolog. und Philofophix Dodor, und Profefor im Collegio Sa- 
pientie zu Rom, aud) Confultor bey denen Congregationen von 
den Fndulgentien und Reliquien, aud) Qualificator bey dem In⸗ 
quifitiong » Gerichte, und Examinator der Bifrböfen, er ſtarb 
. 1766; und 2) Maria Magdalena, die in gleichem Karmeliterors 
er — und in dem Kloſter Regina Cœli zu Rom 1776 
geſtorben. 
©. 525.. Der Rathsherr und Spitalmeiſter Joh. Kaſpar 
Ludwig Thuͤrig ward 1691 gebohren, wurde auch Oberſinner 
1758, und flarb 1759. Der Ritter und Rathsherr Heinrich 
Mauritz ward 1675 gebohren, farb 1734: Alphons Anton, 
geb. 1683 , des großen Raths 1721, Verwalter zu Heydeag 
und Kanzleyregiftrator , farb 17305 fein Sohn Landvogt Jo⸗ 
ſeph Ignaz Franz Kaver , geb. 1726, ward ferner Landvogt 
en Walters und Littau 1757, Rathfchreiber 1757, des Innern 
aths 1760 , Landvogt imsEntlibuch 1761 und 77 , inmittelft 
auch im Thurgaͤu 1766, Geſandter auf der Konferenz zu Mur⸗ 
ten, wegen den Neuenburgiſchen Streitigkeiten 1768 ; auf den 
Tagfagungen zu Frauenfeld 1769, 73, 75 und 775 und auf 
dem Ennertbürgifchen Syndikat zu Lauis 1770 und 79; Großs 
fpitalherr 1771 5 Gefandter auf einer Konferenz zu Solothurn 
17745 Deputirter als Eidsgenoͤßiſ. Mitrath, wegen innerl. Unru⸗ 
hen zu Sreyburg 17815 wurde dann auch den 3. Merz 1782 zum 
Schultheiß des Stande, auch kurz hernach zum Pannerherrn 
erwählt; 1783 ward er auch Landvogt zu Wierenfchwand, und 
nochmals Gefandter zu Srauenfeld 1783, 85, 87 und 89. Von 
feinen Söhnen ward 1) Franz Urs, geb. 1748, des großen 
Raths 1766, Nathichreiber 1769, Unterfchreiber 1772, ſtarb 
aber frühzeitig den ı2. Sept. 1774; 2) Alphons Joſeph Aloys 
ob. Baptiſt geb. 1753, ward erftlich Kieutenant bey dem 
anzöfifchen Schweizer: Barderenimente, hernach des großen 
Raths 1774 , Landvogt im Maynthal 1777, Stadt» und Amts 
fchreiber I Williſau 1783 , Stadtfchreiber zu Luzern 17895 
3) Zofeph Leodegar Aloys Franz Kaver Ignaz Koh. Baptift, 
geb. 1759, bekam erft eine Wartnerftelle zu Muͤnſter 1777; quits 
tirte hernach den geiſtlichen Stand, und ward Kanzleufubftitut 
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1781, des großen Raths 1789. Yon ihm. — ſich eine deut⸗ 
ſche Ueberſetzung von Felix Balthaſars Hiltorifchen Aufſchrif⸗ 
ten zu den geſammelten Bildniſſen Luzerner Gelehrten, 8. 
Quzern, 1778. 

Der Alphons Anton, fo 1737 des großen Raths worden, 
war 1687 gebohren, gelangte in den großen Rath auf feinen 
Bruder Jakob Ulerander, und ward Landvogt gen Ebiken 
1737 , Habſpurg 1739, Wialters 1743 , Büren 1747, ftarh 
1754: fein Sohn, Hauptmann Laurenz, geb. 1716, des großen 
Raths 1754, Landvogt gen Habfpurg 1757 und. 63, flarh 
1784 ohne Sukzeßion. | 

57. Der Benner Jakob Joſeph Anton, geb. 1693, ſtarb 1761: 
von feinen Söhnen ward der Chorherr Joſeph Joh. Konrad, 
geb. 1727, ift auch Stubenherr; 2) Der ig Koh. Baps 
tift Karl, geb. 1731, ward auch Schloßvogt zu Wycken 1760, 
des innern Raths 1762, Landvogt zu Williſau 1763 ‚im Rheins 
thal 1771 , im Entlibuch 17x 1, im Thurgau 1784 , zu Rotens 
burg 1788, Gefandter auf der Tagfagung zu Srauenfeld 1779; 
83 und 87, und übers Gebürge 1776 , Oberftiägermeifter 1782, 
Bannerherr 1735. Von feinen Eöhnen war Heinrich Ludwig 
geb. 1760, des großen Raths 1781, Landvogt zu Büren 1783, 

u Rnutweil 1785 bis 86. Von diefer Linie ſtammet auch ab 

akob Alerander, geb, 1683, des großen Raths 1712, Suſt—⸗ 
und Neißwaagherr 1716, ſtarb 1737. Joſt Ludwig, ein Sohn 
Ludwig Alphons, geb. 1699, des großen Raths 1722, Gew 
vogt zu Sempad) 1746 , flarb 1755, hinterlafiend Anton Leode⸗ 
garı geb. 1749, des großen Raths 1770, Landvogt zu Waͤg⸗ 
gis 1771 , ftarb 1782 ,-einen Sohn hinterlafiend. 

©. 526. Der pabftlihe Gardehauptmann Ludwig. ward 
auch des innern Raths 1661; er hat in jüngern Jahren einige 
politifche Schri@en abgefaßt, darinnen fein Baterlandifchdens 
tendes Gen. hervorleuchtet ; eine davon aber, die als eine 
beißende befchimpfende Satyre angefehen worden , zog ihm Uns 
gelegenheiten au daß er vor einige Zeit das Vaterland meiden 
mußte: nachher aber bezeugte er fich befonders tapfer in der 
Schlacht be ——* 1656, er ſtarb zu Rom den 13. Jun. 
1686 im 7sften Jahr feines Alters. Sein Bruder, der Doms 
kuſtos Carolus Antonius, ftarb den 12, Zul, 1725 5 und fein Sohn, 
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der Venner und Pannerherr Franz Ludwig, geb. 1668, ſtarb 
1725. Der Gardehauptmann Rudolph Anton , geb 663, ſtarb 
1750: fein Sohn, auch Gardehauptmann, Joſeph Sebaſtian 
Anton, geb. 1706 , ward des täglichen Raths ı 769, flarb, 177%, 
hinterlaffend a) Jakob, geb. 1747, ift auch Gardehauptmann ; 
er nahm nach Abgang der Samilie Seer den Namen Pfyfer-Seer 
von Buttisholz an, gelangte 1769 in den großen ‚ und 1776 in 
den innen Rath, die Gardehauptmannftelle quittirte er 1784, 
b) Franz Bernhard Aloys, geb. 1758, ward des großen Raths 
1776. Der Ehorherr Joh. Peter, geb. 1668 , flarb alg Senior 
1753. | 
.Der Schultheiß Chriſtoph iſt am 17. Sept. 1673 geſtorben. 
* Enkel, der Jeſuit Franz Xaver, hat weiters in Druck ges 
geben: 
Das, von dem Lutherthum verworfene, aber durch die 
hochwuͤrdige GBeiftlichkeit uns wieder zugeftellte But, an 
den Sefttage der heiligen Martyrin Hilaria vorgetragen, 


4 1750, | 
Auch find feine 24 Jahr hindurch abgehaltene polemifche Kans 
gelreden, ſowohl einzeln gedrudt, als in Il Folio Bänden unter 
dem Titel: Chriſtlich⸗ apoftolifch- Fatholifche Wahrheiten, 
wider die Lutherifche Lehre, durch öffentliche Predigten, 
1752 herausgekommen. 
Deffen Bruder, der Statthalter Joh. Karl Ehriftoph, ward 
aud) 1730 Pfleger des St. Jakob Spitals , auch im gleichen 
zabr Gefandter nach Rorfchach, wegen den Toggenburgifchen 
treitigkeiten, und 1731 auf den Ennertbürgifchen Syndikat, 
1739 Kaftenvogt des Klofters sEfchenbach. Der Schifherr Franz 
Kader Leonz, geb. 1691 , farb den 25. Merz 1758: der Land⸗ 
major Heinrich Ludwig, geb. 1700, ward des großem Raths 1758, 
refignivte aber diefe Stelle 1770 wieder ; der Landmajor Aloyg 
ftarb Von des Statthalters Söhnen ward 1) Landvogt 
Karl Fofeph , geb. 1709 , der in frühern Jahren einige Zeit an 
dem herzoglich⸗ Lothringifchen Hofe zubrachte, 1768 des täglichen 
Raths, welche Stelle er aber 1781 reſignirte, undden 19, Merz 
1783 geftorben ; 2) der Gardehauptmann Zoft Yanaz, geb. 
geb, ızız, ward des großen Naths 1769 , farb den 20, Der. 
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1782; 3) Hatptmann JIgnaz Coͤleſtin, geb. 1713 , Ward Briga- 
dier im Lande , auch 1783 des großen Raths, und 1785 Unter⸗ 
zeugberr. Von des Natbsheren Karl Joſephs Söhnen. ward 
1) Ignaz Edleftin Joh. Nepomuk, geb. 1747 , des großen Raths 
1769 , Obervogt zu Ebiken 1771 , Seevogt zu Sempach 1775, 
an des Vaters Stelle des Innern Raths 1781, und nad) feinem 
Tode 1783 auch Here zu Altisbofen , und ftarb den 2. Febr, 
1789; 2) Yoft Joh. Ignaz Koh. Nepomuk, geb, 1750, ward 
des großen Raths 1782, ud befam nad) des Vaters Tode dag 
Twing zu Buttisholz 1783 5; und 3) Karl Joſeph. Des Scifs 
herrn Franz Kaver Keonzens Sohn, Joſt Kaſpar Leonz, geb. 
1724, ward des großen Raths 1760, Landvogt zu Buͤren 1761, 
Gerichtſchreiber 1762, Natbfchreiber 1765, des Innern Raths 
1769, Spendherr 1770, Pfundzoller 1775 , ftarb den 6. Der. 
1777: deſſen Sohn Ulrich Aloys Joſeph Anton , geb, 175 1, ward 
des großen Raths 1769 , Landvogt zu Knutwyl 1773 , Gerichts 
ſchreiber 1775 , Stadtfchreiber zu Willifau 1777, des innern 
Raths und Oberfinner 1781 , Landvogt zu Willifatı 1783. Des 
Bardehauptmanns Joſt Ignaz Sohn, Karl Fofeph Leodegar 
Melchior, geb. 1763, des großen Raths 1784, ift aud) Lieute⸗ 
nant bey der päbftlichen Garde zu Rom. Des Brigadier und 
Unterzeuahen. Jgnaz Coͤleſtin Sohn, Joh. Bernhard, ift Lands 
major, Und von des Landmajor Heinrich Ludwigs Söhnen 
ward 1) ob. Baptift, geb. 1729, Amtfchreiber zu Muͤnſter 
1764 , des großen Raths 1770, Richter 7 Landvogt zu Weg⸗ 
gis 1781, Stuckhauptmann; 2) Benedikt, geb. 1731, trat in 
den Eſterzienſerorden zu St. Urban 1749, wo er den 30. Yun, 
1768 zum Abt erwaͤht worden, fib auch um das Klofter und die 

Wiſſenſchaften unfterblid) verdient gemacht, aber fhon den 5. May 
1781 geftorben; 3) Alexius, war erftlich in franzoͤſiſchen Diens 
ſten, und fommandirte die 1781 nach Sreyburg abgefchickte Voͤl⸗ 
fer. on des Landvogt Joh. Baptifts Söhnen iſt a) N. Haupts 
mann des Schweizer Barderegiments in Frankreich 1787 
worden; und b) Karl, geb. 1761, ward Chorherr⸗Exſpektant zu 
Muͤnſter 1782 , Blarrer zu Richenthal 1787. Von des Lands 
majors Aloys Söhnen ward a) Joſt Ignaz, geb. 1727, des 
großen Raths 17° 8, Landmaror, hernach Lieutenant der&tadtgars 
niſon 1755, Hauptmann derfelbigen e. an. Major der Brigade Ro⸗ 
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tenburg; b) Heinrich Aloys geb. 1730 , bekam eine Erſpeltan; 
auf —2— 1748, ward Pfarrer zu Neudorf 1755, wirklicher 
Chorherr 17635 c) Ludwig, geb. 1740, fo auch in den geiſtli⸗ 
then Stand getreten , erſtlich Pfarrer zu Hergisweil 1766, zu 
Uffhauſen 1774, und zu Wangen 1778 worden, war auch 
Sextarius des Surſeerkapitels; d) Maurik , war in Löniglich- 
franzöfifchen Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regimente 
P itzt Sonnenberg, hernach Hauptmann, bekam auch 
— — und den St. Ludwigs Orden , quittirte aber 
1788 die Dienfte, | 

©. 527. Der Gardehauptmann Joh. Konrad kam ſchon 
1670 als Fehndrich unter die paͤbſtliche Schweizergarde, und 
ward 1686 Unter⸗ und 1696 Oberlieutenant, verfah auch 2 
Fahr die Gardehauptmannsftelle vor den Oberſt Meyer , bis er 
folche, wie vorgemeldt worden, felbfE erhalten ze. Der Chor 
herr Karl Martin, geb. 1699, war auch Quotidionarius, und 


Stubenherr, , ımd farb 1761, 


S. 523, Der Schultheiß Joſt hat diefe Stelle 1604 wieder 
aufgegeben , umd iſt den 16, April 1610 geftorben: fein eriter 
Sohn Ludwig hat auch 1649 die Belagerung von Cambray, und 
der Pafage über die Schelde beygewohnt; fein Sohn, der Ma- 
rechal Franz Ludwig, hat ſich 1658 ben der Belagerung von 
Mpern fo tapfer bezeuget , daß er nach Eroberung der Feſtung 
am 24. Sept. zum Kommendant derfelbigen beftellt worden: 
nach der Schlacht bey Seneff 1674, wo er auch bleßirt worden, 


wurde ihm von feinem Stande Befehl ertheilt, 4 Kompagnien 


feines Regiments, fo auf ſpaniſchen Boden geftanden , zuruͤckzu⸗ 
siehen , fo er auch, wiewohl mit großer Widerfeblichkeit der 
feanzöfifchen Generalität, in das Werk gefeget. Sein Sohn, 
der Brigadier Ludwig Ehriftoph, iſt ſchon 1670 als Cader in 
- franzöfifche Dienfte getreten , und 1676 Fehndrich bey dem Res 
— Pfyfer, 1678 Unterlieutenant, hernach 1679 unter dag 
Barderegiment kommen, 1683 zweyter Rieutenant , und 1688 
erfter Lieutenant worden. Er hat in dem fpanifchen Sukzeſ⸗ 
ſionskriege meiſtens den Feldzuͤgen in den Niederlanden beyges 
wohnt; in der Schlacht bey Oudenarde 1708 fommandirte er 
mit 7 Bataillons einen Boften bey dem Dorfe Hume, wo er 
erit nach tapferer Gegenwehr, und ohne ERDE DIIDE De 
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Haben umterftüget zu werden , fich zu Kriegsgefangenen erge⸗ 
ben ; nach erfolgter Auswechslung * er ſein Regiment 
wieder zu Douay , hat ſich auch in mehr andern Schlachten und 
Delagerungen befonders bervorgethan. SeinSohnsfohn Franz 
Ludwig ic. -_— 1763 das Schweizer Negiment Reding von 
beregg, ward auch den 1. Yan. 1768 zum Generallieutenant 
erklärt; er quittirte aber das Negiment 1769, und begab fi 
mit einer Benfion von 15000 Livres in fein Baterland: den 17. 
ril 1776 ward er zum Comthur des St. an Ordens er 
- 3 en wurde auch 1780 erfter Bräfident der Kidsgenoͤßiſch⸗ 
Gefeufchakt, fo fich felbiger Zeit zu Surfee, oder 
—* eher verfammelt, welche Stelle er aber 1786 nie 
derlegte. Im Febr. 1788 ward er auch Venner der Stadt Lu⸗ 
uw Was ihm aber befonders großen Ruhm, Benfall, und 
ewunderung erworben, ift feine kunſtreiche —* verfertigte 
eometriſche Tafel, auf welcher aus en weitſchich 4 
edde der S —* ebuͤrgen, —— * —* ne —* 
— Seen, Fien Wäldern, Et tädten , Flecken, Doͤr⸗ 
fern und einzeln Gebäuden , auf eine vortrefich und bewunderns⸗ 
würdige Art vorgeftellt wird; ein Werk, woran er bey 20 Jah⸗ 
* “ N unfa Kor Muͤhe gearbeitet, und die Ge —— * 
elbſt oft mit —** und Fremen gefabt 
ho Fremde, fo nad) Tan — 
vor die q on Ehre, —* das * feiner Art ſo 
in KRuropa vorhanden, in feiner Wohnung zu beſichtigen, das 
auch nicht leicht ben feiner Anwefenheit Ehrenverfonen abgeſchla⸗ 
en wird. Bon dera Werke felbit it eine Probe von 100. Qua⸗ 
at Meilen, von Dunkers Meiſterhand zu Paris 177 7 ⸗ 
net, in Kupfer geſtochen, und in den. Tableaux pittorefques & 
hiftoriques de la Suiſſe, Nro, 212 und 215 mitgetheilt * 
* — iſt aber emal größer als die Abzeichnung 
herausgekommen: Plan reſpect d’une grande pa 
* 9 Cantons Lucerne, Schweiz, Unterwalden, Zug, II Feuill. 
gr. Fol. Auch findet fich von ihm in dem Journal etrangers., 
Paris 1756, und mit Verbeflerungen im Ferm Adern verique Sept. 
1759: Promenade au — Pilate; if —— as Deutſche uͤber⸗ 
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Sein Bruder Jakob Chriſtoph ward geb. ben 17. Sept, 17iß: 
er wırede ſchon 1735 Fehndrich bey der (Heneralstonmagn 
Schweizer Garderegiments; den 20, Nov. 1737 bekam ern 
halbe Kompagnie bey dent Negimente von Courten/ ner 
hernach Kommendant worden; wohnte ausch verſchiedenen 
zügen , Belagerungen und Schlachten in den Fahren 55 
as, uch 60, 61 und 62 bey, da er indeſſen 1747 

eine halbe Kompagnie, am 20, Dft. 1749 ieut 
dei 22. Nov. Sberſttommißion / und 1759 den St. Lud⸗ 
wids Orden erhalten; den 1, Auguft 1763 ward er zum O 
fieutenant bey feines Bruders Regiment, hernad) aber den 22, 
May ı769 aud) zum Brigadier erklärt: wegen fiarter | | 
des Gehörs gab er bald hernach die Dienste auf, mit Beuys 
hehaltung einer Benfion von 6oooLivres. 6 wurde ihm hier⸗ 

auf 1771 die es zu Willifan, und 1777 in 
Brigadier-&tefle im Lande aufgetragen; er arb den 7. 

1778, drey Söhne hinterlaffend : als 1) Fofenb Yanazı 

1748, war erftlich im franzöfifehen —* be 

den Henimente Ienmer, gelangte an des $ in den 


ed. 1750, 
erftlich Lieutenant in u Dienften be ein Keskmente 
ee a 
am er nicht nur deffen Kompagnie | 
ner, ist Lullin von Kran ein rn Raths⸗ 
elle zu Luzern. 3) Heinrich Ludwig Job f geb. 175% 
at in den Malteferorden 1772, umd 1778 eine Kom 
pagnie zu Malta. er 
Des Bauherrn Joſt Leonzens Sohn, Konrad Leonz / geb. 
1695 , refignivte die große Rathoſtelle 1755 , und farb 1757. 
Bein Sohn Mous Zoft Xeonz ift (bon 1756 geitorben , 
Er 1) Pat. Ignatius, geb. 1750, Konventual zu Mimi ı 
2 vrer u Bünzen. 1777 , farb 1787; 2) Kontad Leo 
aber, geb. 17527 des großen Raths 17797 Kandvogt | 
weil 1777, Kriegsrathichreiber 1778, Landvogt zu 
1779, va ul Dar 1785. J 
S D) Bannerherr Joh. Rudolph hat ein Ta 
yon feinen 1583 nach Jeruſalem unternommenen 
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en ——— rang Joſeph Ha nund, Joh. Bude 
- —— Zus des — Ra in er — 1740 
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b Tre n 2 in dem Maiteſerorden legt 
— das Geluͤbde ab, Bey der Gardekompagnie ward'er fi 
1722 erſter Lieutenant; a und 1724 Kapitainfolonel; Die 
menthurey Würzburg befam er 17425 die: te 
legte er 9754 zu Gunften feines‘ Neffen nieder. Den Br 
aut den Rittern deutfcher ration hat er war 1759 vor dem 
densmeifter zu Seitershein gewonnen; die Ritter aber ap⸗ 
— ee Pabſt Clemens: ‚XII. aber da 
— des Ordensme — 
48 nter g 1763 von der daern 
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bekräftigte, fo —** na * die Ritter an die Rachs⸗ 
————— n welche dieſerwegen Vorſtel-⸗ 
lungen von Seiten lid en Eid genen Ständen da Eonad 
da dann auch 1764 von diefer ———— 
des Großmeiſters —— worden. Die da 
kommene Schriften fuͤhret Herr von valler in feiner 
der Schweizer Geſchichten weitlaͤuftig an. Er exhielte —— 
1762 die Würde eines Capitular-Bailly von B 
Mitglied vom Rathe des hohen Ritterordens zu Malta, —* ee: 
auch den 7. Fun. 1771 geftorben. Gein älterer Bruder , der 
eaiferliche Bardehauptm. Alphons Franz Anton wargeb. 1699, 
und von deffen Söhnen ward ı) Zofevb Fanazı geb. 1721, des 
ee Rarie a ' ee an one ur 
n der Sc) eu n en 4. 
blieben. 2) Far ae Dolecards geb. 1730, — 
Bruders Stelle in den großen Rath 1760 , war eitauch in kai⸗ 
ferlichen Dienften Kommendant 2 dem Schweizer: 
— bis nt * ſie auf ehebt 
an —* er Brigade —— 
Verwalier des Rellerhofs zu Kriens, aa 85 Landv 
Sen. 9 Franz Ludwig ward 1783 päbftlicher E 


a andern Berfonen geiftlichen Stande find ic 
merken: Pat. im, geb, 1647, Konventual zu Einf 
* er_verfah die Statthalterſtellen zu Pfefers Freut 

hernach auch das — und 
Klofer mit dielem Beyfall, und farb. 1720, 
tin , geb. 1701 , ward Chorherr zu Bifchofzell 1725, 
——8 1760 , und ſtarb 1770. Carol. Anton. geb. 1704 
A re * —* et 
allda, farb 175 er Chorherr Anton 
fait, ka ı7 und der Ehorherr Joh. Jatob Alera 
er 1716, ſtarb 1752. Auch ward 1709 ner 0 Shore 
und Camerarius, und Seibolin Rudolph, geb. —* auch 
herr zu Luzern 1721, Ien atius, geb ‚1719 
1738, an os, farb 1774. P. Leopoldus, q 
1742, Capitular zu St. Urban 176 1, hernach Kuchimeifter u 
tiger zu Rathhaufen, igt Statthalter zu Serderen; u. a. m wi 
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Ein Aſt dieſes Geſchlechts hat fich auch zu Ronſtanz nieder 

gaiEn, und gehöret dahin Jofeph. Conftantinus, geb. 1744 , iſt 

s. Theolog. und Juris Doctor, Chorherr des Kollegiatflifts St. 

Johann dafelbft 1764 , Cuftos 1777 ‚it auch bifchöflich- konſtan⸗ 
zifcher geiftlicher Rath und Convilitator, auch Notarius Curiæ. 


S. 34. Pfyn. 


Es iſt —— daß, wie Egydius Tſchudi in feiner Gallia 
Comata meldet , nicht Kaifer Conftantinus der Große, fondern 
fein Water Conftantinus Chlorus, der Wiederaufbauer diefer- 
Stadt gewefen , die- lange vorher geftanden, auch aus den roͤ⸗ 
mifchen Münzen und Aterthümern , die zu Zeiten da herausges' 
— werden, ſich erhellet. Es iſt die Herrſchaft ein Lehen 
er Domprobſtey Ronſtanz, aber dem Gerichtsherrenvertrag 
einverleibet. Sie haͤlt daſelbſt ihren Weibel, und beziehet von 
den niedergerichtlichen Bußen, fo dem Gerichtsherrn au beſtim⸗ 
men allein zuſtehet, zwey Sechstel, wenn ſolche Pfund: 
fenning überfteigen. Die — pehet unmittelbar auf. 
jenfeld. Unter den Gerichtsfiab ge u; das Städtchen‘ 
oder der Flecken Pfyn, nacht um das Schloß und die Kirche 
erum, das Dorf Bfun, der untere $ und die. 
iegelhütten, In die or gehören außert diefen auch noch, 
ettigkofen, und von Lanzen, Nuͤforen ein Theil, aud) Eſchi⸗ 
ofen, Horweilen, Beigen , Rratten und Mettendorf, die über 
der Thur liegen, und in der Kirche zu Hüttlingen getauft und‘ 
begraben werden, doch aber verpflichtet find, an Feittägen ihre 
Mutterkirche zu Bun zu beſuchen. In die Filialpfarre Wy⸗ 
ningen gehört auch Aegerten, Geiſſel und Ochſenfurt. 1750 
w rd die Pfarrkirche anfehnlich erweitert, Den 8. Jul. 1778 ers 
litte das Dorf großen Schaden von dem durch Blaßregen ftarf 
angelaufenen Dorfbach davon einige Scheuren und Beftalluns 
gen, auch ein Theil. eines Hauſes, worein noch darzu der Straf 
efchlagen, fo auch bey der Mühle die Sägen, und eine neue 
einerne Brüde meggeriffen , das Korn, und — aber 
jaͤmmerlich verwuͤſtet worden Im Dorfe ftunden bald alle Haͤuſer 
unter Waſſer, und die Keller waren voll, befonders wurden 8 Haus 
fer ſtark angegriffen und unterfreffen. Auch ift den 19. ehr, 
1733 eine doppelte Behauſung dafeihft abgebrannt, 


2 pbi "1 Phr 


Fer Mika | are 
1786 8 Konrad hier, —* NN, 
*Ppilibert, — 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſelſchrieb fidh etwa auch Scha⸗ 
rer, Sn Ste wor Philibert: daraus Hs Balthafar 1755 —— 
ths worden/, md 1767 geſtorben. Auch war des 
eh Wölligp-Deiasih 1761 In das Bi Satan uf 
1243. 8 einrich 1761 in ve 
mmen worden; *7 iſt 1706 auf der Juſel Se — 













us einem andern 


— TE 


“ a bil ip». 
Ein Geſchlecht in. Braubündten | 
1707 Laudammaun dee Hocgeric 
*Philippe. 

En von Frankenthal nach Baſel gebrachtes 
wieder ausgeſtorben; daraus ward b 1660 des gr 
> S. —— | * 

us dieſem lechte ward auch Joſeph Nillaus 

woßen Raths 17 — 1754 7 Bauherr 17624: 
Landvogt gen: Attalens 1767, ſtarb 1770 — 
S. sa. Phrygo, Paul Conftantinusi ie 

Er hat auch in Druck hinterlaſſen: — 
Chæonicon regum regnorumque omnium. | 
“ Comnrentarios in Exodum, Levirieum 5 Micham propt st 
De cauſa Bohemica * 





Pia Pie 'gıp 
*:Piaget. 


Ein Geſchlecht zu Genft aus weichen Joh: Jakob 17r2 tes 


— Raths, hernach 1762 Controleur worden. Schon bey 
en Unruhen 1707 hat einer dieſes Geſchlechts ſich unter den 


vuͤrgerlichen Ausfchäffen fo ausgegeichnet, daß er / als er daruͤ⸗ 
- ber zur Verantwortung gezogen werden ſollte, ſich mit der 


Flucht zu retten geſucht / aber daruͤber in dem Fluß ertrunken iſt. 


Piano. 


S. 541: 
Huch iſt ei ——— Doͤrſchen dieſes Namens in der Vogtey 


ee 


Bellen , und der 


farre Gudo , ganz in der Ebne an den Lo⸗ 
karniſchen Graͤnzen. 


* Pıianezz0 ! 


e it ein Dorf und Pfarre von etwa 200 Seelen in der Herrſchaft 
"Bellenz , werhes In weltlichen Angelegenheiten mit Giubiafco 
‘und St. Antonio eitte Gemeinde ausmacht, die fich auf dem 


Platz alla Motta miteinander verſammeln. wer 
GS. 544° Piantedo—. ee. „" 
Diefe Gemeinde und das Dorf, fo zum Theil noch von ber Res 
wech Mayland — wurde in dem Trakltat mit 
iefer Reglerung 1762 mit allen davon abhangenden Rechten 
der Bündtnerifchen Republik ganz abgetreten. Dur 
|  %* Piatti, Francifcus. | 
Ein berühmter Mahler gehuͤrtig von Teglio im Veltlin, wo er 
1560 gebohren worden, Er hielte fich meiſtens zu Mazzo auf, 
und verfertigte viele hiſtoriſche N: die in verſchiedenen 
jechen und PBrivathdufern des Veltlins noch geſehen und ge⸗ 
ätet werden, Darunter fich eine Cleopatra In dev Gallerie des 
adelichen Zandhaufes la pergola Delebio heſonders ausnimmt. 
* Picot. Ä | 
daraus warb Betrug des großen Raths 
Gedeon des großen Raths von 1782 


s2P s * Pie 


SGS. V. Pictet. 
— wa und Prof. Beneditte find wi san 


Oratio funebris im obitum Franc, Twrrettini , 4. Gem: 1687. 

'ı Letire contre les: mariages bigarres, 12. ‚Gen. 1701. 
Difertatio de Miraculis in genere; 4. 702: —E 

— bien vivre, & de bien mourir, 12. Feu. 705: : A 


Trxditẽ fur lobſervation du Sabbat, 8. Baf. Ara TAN 
Catechifme familier, 12. 713. — oe u 
Les Devoirs:desnGhretiens,, tirds de peflges Formels, dont ou 
donne lexplication, 12. 714. — 
Sertmons divets, 8. 718. X * 
Quat orꝛe Sermons fur. divers fojem, 8: van; re Be TA: 
r ‚« Repdnfe a Vabbe Nogarer; ı2. eod.im. ni 1) * er ed 
%: Lettre contre les faux infpires, 8, Gen. —*2* nut Ssnct 
Reponſe A Mr. !’&veque de Valente. 8. cod. am. ” 7,” t 
“ Lettre de confblation pour ce tems facheux, 12. ‚Gen. ed an. 1 
Prieres fur les Pſeaumes, 12. Gem. eod. an. Si sulncoinit 


+ ‚Repoafe :4 Mr. le Vaenr „ prätre de Blois,.12.: Geh. 222. F 
Elevations de l’ame fidelle à fon Dieu, 12 Gen... a) "3. a 
‘ Prieres fur tous les chapitresıde l’Eeriturg ſainte, 8.725. 
Siehe auch von. ihm bey Sencbier; Niceron;: Bibliocheque 
germanique ; ; Walch ; Biblioch. theolog. ten ah 
Sein Sohn, der Pfarrer und Bibliothecarius Joh. —* 
war auch Prediger an der — Gemeinde, und wart 
1753. : Bon ihm.findet fih in Drud: 
- Sermon fur Efaje XXVI, 9. & l’occafion du Tromblenfent. de 
Terre, 8. Basle 1756. 


Der: Syndic Marcus hat diefe Stelle a oe und 64 
toieder erhalten, und ift 1768 geftorben. ; Noch find aus.diefe 
Gefchlechte anzumerken: Koh. Rudivig, geb. 1739 , war eritli 
ein Advocat, gear pie in den großen Rath 1770, Auditeur‘ 1772} 
ur — 1775 , Syndic 1779, ſtarb fruͤhzeitig 1730 
hiloſophie ſehr erfahren; beſonders wandte er 
Bet ig auf die —— —38 Er — 
ne Reiſen durch E d, Holland und Rußland: die rußi⸗ 
che Academie zu —B* ernennte ihn zu — 





cum ne — r — in ae 
Journal d’un Voyage faiten Ruflie & en "Siberie — 
* & 69, pour l’obfervation du paſſage de Venus für le difque 
du Soleil  Oumba en Siberie. 
ehe auch in ben Nov. A Comment, Acad. Peeropolis. 


PER ed Petrus 1734 des großen und hernach des ce 
Be nn Aa ar 
> N ‚17555 
7 Br gen 7 e 


uditeur 1771, General us 17765 
1784; Karl gebe 1788; Mare Auguft, Karls 
eb. 1752, ward: auch des großen 1782, Profeflor er 
ng 1785; —* He Inben. 8on fein ‚oder Gefe 
aft zur Aufmun ! on feinen 
es ich im Drud: 


v 


| den: Letires de Mr. Luc : 
> Mefütes des diverfes hauteurs dans les Alpes, faites avec Mi 
de ujjure, Tom. IV. ’ 

fur la mefure de la chaleuf & diverfes hauteurs 
au-deflus du terrein, afın de trouver s’il y a un moment oü cette 
chaleur foit plus uniforme dans toutes les couches — 
—ö—— 

In den —— de Mr. de Sallffure: —* 
Obſervaion Calculs & Reflexions pour döterminer la hauteur 
de Montblanc. Tom. I. 

In den Memoires de la Socieed drablie A Geneve pour 
Ä Pencouragement des Arts: 
 Preface de la feconde partie, avec Phiftoire & l’extrait de ws 
M£moires. 
Obfervätions — pour l’annee 1778. 
Im Journal de Paris: 


| Suppl. 5, Leuiſchen Lexicon, IV. Th. a 4 Hus 5 


gı2 ‚Die 
Obfervation de la'defcente: extraordinaire de Barometred GA 
eve le 18. Janv. 1784. Nr XXXIJ. 
Lxpériences ſur éttat des Airs fixes ———— 
—* & nitreux, dans lefquels on expofe de la Viande No, 
- SConfiderations ſur la Ieroeolagie pn l’annee.1778- 
tle al’Academie de-Berlin. — — * 
Er —— froid: du 25. Dec. 1784; Nee, IR 2 1. IRTERBeTEe Sag 
Auch hat Gabriel ‚ der 1710 gebohren, als Brigadier in Eds 
3 ſardiniſchen Dienften nen en 1783 —— 











en: ni“ SR nee VE "DH wu 


2 Auch auptiitann. in Könis 
—8— — eye ine ba — ach 


pro. emierit Sr: * Free F J— 
TREE Piederilla, Pederilla — 
Ein Dorf inder Landvogten Belienz in.die Pfarre St. Biage: 
gehörig. Der St. Lucienbach fo hier duch Fet, und aus e 
nem mit ——— —— 2 bel hervorlommt 


weh Pe Berge Prad 4 — 
weit davon, am Berge Prado, n Rovecch 
man eine lange Neiße vo Be am — 


en wie Eteinbruc, wo " höne —— gebro 
— S. 652. von pierre. 2 
Der Staatsrath Friedrich farb 17 Auch ward 300. Friebe 
- rich ‚geb. 17311 erft des großen Raths zu Neuenburg 1760, 
hernach fönigliher Staatsrath und General-Procurator 1777? 
ı Sohn Friedrich ward Maire von Rochefort 1788, Auch war 
ithelm, geb. 1685 , des — 737, in welchen auch 
1784 gen Karl Ludwi 210 1761 geböhren ; 
| uͤhet ein Gefchlecht diefes — * su St. — — 
— —— ſo —— —* dar⸗ 


Pie 79. Pig sn 
als kenn bey dem Nenimente vom 
—* 5 ontenoy den rı. May 1745 m 
blieben; Adrian Esser cha Serra ya * gleichem 
*— * 1746; — Woncd 17,9. Hauptmann 
—— war auch Ritter St. Ludwig Ordens 1762; 
und ha ae Sabre 6 nee mit Benfion die Dienftequittirt x 

——— tmann bey diefem Regimente 
1766, bat auch —— tdem geſtorben. 

0 #Pjer&us, Petrus J 

Er ſchrieb ſich auch Pisrelius , —* er war öffent 
Audte er (Interpres publicus) DegCodicis licis Juſti SM da HR 
war ‚der die Nechtsi der Unis 
een —— — ein 














9 —2 —— A 
Ka ech en a on ihm — auf der Unis 


uf Aa ER a? Pot er 
— au lee, Bea ö Ds 4 

( IcDic er ri 1 1zu ona n r 
we ze —— Eee — 
du feitem val⸗ 9— u nf di un wc 


Bere — 
on ihm. Er edene 

a 
Sat nde ı 17 


ters. atıf u ih fa er ee 
— ums Jahr 1750: ſiehe Sü —* 
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* Piet. 
l dten; 
ei 6 ht Sg 1%; Ber Zorn * 
Ein Geſchlecht im — ———— ——— daraus ward Al⸗ 


524 ae wi 
honfus ‚der im Seminario zu Gerunda feine Studien nor 
heteicben, Vicarius Inder @tabt; und und Bfarrer — — 
zu Sitten / auch Profellor Theolog. ift Ph Titular- Doms 
herr gu Sitten gen —* — ath, wirtl. Domhr 
und Fabricator Bey den Kirchen‘ 1783, auch Herr zu beinſec 
Johann rg teat in den Jeſuiterorden —8 —3 in ver⸗ 
ſchiedenen Collegiis Proteflor ; nach Aufhebung des 

verweſer und. Miffionnarius ku Montet. im —— he 
bis 1283; * iſt er Director des Spitals zu Sitt 


—* Mi Be der, ‚ der höchfte von den faſt ganz er 
ft, bat doc) noch 7 Spi 3 
And der sEjel und Gnapſtein; über —* zahlt man 
$ reach das ©berhaupt , die Band. das: 
das Gaͤms Maͤtteli und das Widerfeld. Man kann 
See auf pn De gelangen , und am 3 Orten von einem: 
deffelbigen bis zu dem andern fommen; der gemd fte Be 
iſt über die Bruͤndlen , bis dahin der Berg bervohnt it, icht 
Sn wiewohl ae cht gebracht werden kann , weiln 
vor 40 StöfeSömmerig dort iſt. Ueber Bruͤndlen 
uch fiehet man in Mitten eines Felfens, bey den 
öhle , eine Statue von weißen Stein, n2 Volt S 
nicus nermet, aber der Eingang zu folcher 1 Buck N 
Die Bergfpigen, fo Brimdlen umgeben, f n, in id 
GämsAMidttelin: auf der vechten Se 
noch die Oberalp, mo vor 60 Kühe Shmmen g, und der 
gang anzutreffen 5; ob derfelben liegt die Berafpike € 
n. Zur Linken Bründlen lag der große Alpgang € ! 
—325 Stuck Vieh, — aber * mit dem * nT 
8 herunter, un gebraucht. &on 
* man —5 die ſchoͤnſten ——— auch das T 
78 Bei an. Die Spiten, fo Caſtelen bedecken : find, Das 
Smlishorn , die Bande und das Oberhaupt , die man x 
von andern Seiten her, aber von “ * au⸗ — eſteig 
fo dag man darauf nur eine einige mupnte A 2 























pa gar ° 


antrift. es re in Mitte des 

der Weg dahinauf uft terlich, ho ale muß auf u 
vom Oberhaupt dahin unter einen Gewölbe, ſo mit ** 
Schnee bedeckt iſt / hindurch gehen; auf einer der oberſten Spi⸗ 
gen iſt ein Platz da wohl so ftehen, aber ohne Schaus 
dern nicht hinab ſchauen koͤnnen. Dr 


Die hintere Seite des Bergs zu befteigen ift nicht fo fteil 
und fo weit als die vordere; ins Stunden gelanget man an 
den Fuß des Eſels, aber er ift nicht fo angenehm , fondern: ſehr 
moraftig und holzicht: man trift auch weniger Behaufungen an, 
und die Leute, ſo ſelbige bewohnen, find viel wilder Als die an⸗ 
dern ; die Alpmatt liegt am Fuße des Eſels. Weiter Hin trift 
man keine Baumemehr an: der Alphof Ober⸗Frakmund li 
unter dem Toͤmlishorn; und bald auf der Spitze dieſes Horns 
der Alphof Toͤmlin, der hoͤchſte von allen; darauf ſt ein kleines 
Seelein, fo dem Vieh zur Traͤnke dienet. Won dieſem gehet der 
Weg ſehr ſteil nach dem Wiondloch , ſo eine große und ſeltene 

Grotte ausmacht, weit durch den Berg -nehet, und deſſen Aus⸗ 
gang / den aber noch Niemand gemacht , bey St. Dominicus-Loch 
in ſoll: man trift wiel Waſſer und Warlerfälle darinnen ar; 
auch lommt ein. Bach. aus ſolchem hervor, der ſich aber. gleich 
wieder über die Felfen hinabſtuͤrzet. Hierauf gelang man zu dem 
Widerfeld/ die wildeſte des Bergs: unterhalb demſelben, 
egen die Alp Bruͤndlen ‚ft ein kleines Seelein, ind nahe Be 
ie Quelle des Bachs Suͤmlingen, dahinein alle Waſſer, ſo diſ⸗ 
feits des Felfens herab kommen, fallen, fo daß er oft groß. und 
ungeſtuͤnm wird; und merklihen Schaden thut, von deu fort 
rollenden Steinen wird ein ſtetes Bligen erreget: man. findet 
auch etwas Gold in feinem Sand; man bat auch fchon damit. be 
Ben rte Steine angetroffen. : Die Naturfelt find auf 
ge fehr gemein, davon vieles in dem Langifchen 

binet zu Zuzern anzutreffen. Man findet auch bin und wieder 
Stufen vonSteinkohlen. In der Menziger Weyde, und dem 
Muͤllirein / wird Eifener ben, und in der obern Hammer 
fchmitten zubereitet: auf dem Bergeentip auch derlinteres 
und Obere-Rriensbach, der ig , fo befonders ſchmackhafte 
Forellen liefert, die und ach; auch die meiſten 


26 Pil 
Bruͤnnen und ſpringende Waſſer in der Stadt * men 
ihren Ablauf davon, und wird das Waſſer von da a3 Stunde 
durch 9047 Deuchel dahin geleitet, _- er 
Bon dieſem bat auch Mauci; Anton Cap 
lefenswürdige unnftändliche —— — unter dem 
lati Montis hiſtoria in Es Lucernenſi ſiti, ſiguris Kr 
ta, die Felix Balthaſar zum Drud befördert 
Bafıl. 1767. Und General Pfyfer unter dem Titel: 
au mönt Pilate , im Journal &irangers , ie ae V 
Paris, 1756, Mars. ſtehet auch ins Joursal Helvetig. 
Er Hat auch * ganen Berg nach der Ener mu dgezeichn 
und mit gemablten pendeckeln in ER matirliche 
fo Eünftlich a dag auch die kleinſten Körperche 
ausgelaffen fi entſtunde hernag feine größere 2 
ellung eineg — der Eidogenoſſenſchaft auf gi 
ife, fo oben pag. 513 befchrieben IWOrdEN, R; —— 
.* Piller, Ar ANA 


franz, Stnnfen De dem Diegimente A allge n 


* Pilerpoeus. 

Ein Klimt ausgeftorbenes Geſchlecht in te 
ch Butmacher hieß; daraus Ward $ 1529 
Ale zu FJarnſpurg; und deſſen So "x neng ı 
farrer zu gen / und°r566 zu Brezwenn. 

Ä Sr: — Jv a Pr 
Aus diefem Gefchlechte war auch Joh. ndo 
Ötatthalter zu Yverdon von 1782 big 835 Kr Framz ward 
und Georg uw 1773 —— une ſranzoͤſiſchen 
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Dienften bey dem ente von Er — einer, fi 
2 —* der Rechten und Caſtellan zu —* es geweſen, erause 
egeben: 


E contenant les/Ordotinances'& PUfAge abe derogt au. 
Coutumier du. Pays-de-Vaud, ‚avec interpretations & TUE 
des Loix, & des nouvelles pr&cautions-contre les abus.. A,quoi 
a joint le nouveau Tarif des Emolumens de an 24r are ⸗ 
ques additions, 8. Neufchäsel, 1756. TEN 


Din . Pb pif * 
— Pinter — 


Sin Geföhlecht in interwalben nis dern WAIb:-hnS ine 
—* 9— Gen, fiehe, RN zu 
Piord' : 


—* — ee ein 3 ‚über nur er 


in das M Yieselfet: ner A 
d man d 39 — 
ſelbigen haben au — Dat Ban as je 
vum le ah Ban Bi — * gi ur 

I e a 
der Alp —— nehmen de en. * 
up Wine Piffeyache 

Ein fehr mertwirdigee Zafer erfall im Unter-Wallis, 2 Stun 
den von &t. Morizen * eier und — ———— 
Bad) Salanche ſo Denfel —* Waſſer fällt 300 


ent } 
: ander: — einen ‚wir elfümen 
Staub) — Hohe Euler 
et. en ne denfelbige 
ji ohne jed 


ſche bogenfärbicht, 
‚einen len J — und — ea Fi in die Augen. 
hat —— u * * Pe ale Khoban. Di 






Diefes W 
—9 fallt in Schritte bon 

ber Erb da — N Ak —366 ee mit vielen 
Dit eddet Ja 


m —326 nd 
ste ® — —* — Ba 
als der Gar neden, aber d ondere an as 
ben daß ihr Fleiſch gang ehwarz —* 
| *Pitfchen, Bitfeheni. 

Gefchlecht in ever aus folchem war Anton 1766 
at des Hocnerichts Muͤnſterthal; und Ehrif an 
Lantammann des Hochgerichte Cangwiß 1788 ; Andreas Lands» 
ammann des — N Auch erhielte Anton, aus 


s28 Pi | 
dem sent din , zu Bafel den medeziniſchen Dokor-gradum 1699; 
Eee | Sn in Drud eben: re > 
 Differtationem de F Cranüi, Ba. . Par 


S. 417 Piuro, Blurs, 
Schon öfters, aber meifteng wer ebeng , hat man verfucht, 
‚lerhand von dem Bergfall bededte Sachen aus dem S 
Derboraugraben ; doch ı751 und sa entdedkte man unter 
berm ein Stüd von einer —5 Glocke, deu Gipfel eines Gio⸗ 
denthurms von Metall, ein 
ein Sarg fkunde, um welchen herum Zodtenköpfe waren; 
aften mit. einem filbernen und vergoldnen Zeller, und ur 
lbernen und vergoldten mit —— Schuͤſſel, 
ren lag; 






arinnen ein ſilbernes und vergofdtes T iermefier lag; ein 
ne und dergoldter Becher; eine Schachtel, mit Perlen; 
eine Kifte voll Teppiche mit geblümten Sammet : ‚alles aber, 
je Metalle ausgenommen jetfiel in Staub, fobald man es be⸗ 
ruͤhrte; endlid) auch eine fe erne Treppe, aha Ko 
| In der Herrfchaft Plurs giebt es Wieſen und 
ge Sr dagegen — Wein in Menge, Kaftas 
gen, Mandeln, auch Bomeranzen; dag iſt 
aber aͤußerſt felten : die gemeinften Bäume find 


und‘ 
anien, Die Einwohner wohnen-in ziemlich ten 
ie hohe Mauren und keine oder hoͤchſtens —— 
—— 





haben ; fie kleiden ich in robes Tuch ; effen fehle 
Speifen; ihren Kummer aber vertrinken fie wohlfeil im 
herrlichen Weine, ? 


_ Sortfegungder Pobeftatene. 

1759 Brofi. 2775 Yalob von Caprez. 
. 61 Bernhard Mengina, 77 CLhriſtian Lemin Marugg. 
.: FH — an 78 Joh. —— 

88 Lhriſtian enn. 831 Joh. Laurenz Carigal. 
67 — * Re —— 
69 Mattheu warz. 86 KRohannes-Dorizio, 

71 Joſep Heinrich von Blu⸗ 87 Balthaſar Feb. 
ni menthal. en 


ö | Place: 





Pla ‘59 
BET PAR ER. a en 


Ein &e lecht in der Berner —* — 
— ae hen tobt Kenfıme; „as —* 


...&. 570, yes free a : 
Die haft, woriwyen niemal —— 
Din! ‚ Hößet oben in den Bergen 6 ii See Domaine 
an die Doatey —— und die Alp⸗Herrſchaften der Abteben 
Altenreif imd 'Valfäinte. Dieſe Herrſchaft wie die von Eli 
und Arconcie, 5* erſtlich dem Hauſe der Grafen von 
und Bus dem —* —— von Her⸗ 


En Balls — 


ohne: er — a‘ —33 rafen von 
— 


er fh \ 
gen Antons, amd Gemahlin ie annes —— er 
don Seankreich. Sm gle —— in de gundiſchen 
—— F en ie Ban 
| an 
idv t Pie übet Aue die niedere — in 


" Korkfersumg der gandoöte:. J. 
1760 Job. einrih Tobias Gotttau von Berge. 
1765. Joſeph Bernhard Ammann. 
1769 Heinrich Niklaus Balthaſar von Fiyaz. 
1774 Franz Joſeph Niklaus Maillard, 
1779 Niklaus Martin Gady. 
1784 Laurenz von Burgknecht. 


&. 672. Plan. 
Auch ein Gefchlecht in Braubündten, im Zehentterichtenbimb, 


aus weldıem Florian 1772 Statthalter des Oochgerichts Jen⸗ 
nins geweſen. 


Suppl. 3, Seuifähen Lexicon, IV. Th, Ert 
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Ber #77 


bey dem Dörfe: 
se Boden * | 
—— les —2 * 


| % : 

Cinveing Merle, u reiben ftarten Mehuhau 

Zei un Gay; ei | 4 u ” erfer 
n IDe ae m 3 moelcpe hoch neichäßet‘ 1 


7 X 
J 3 


WER ze Ne tan | —— th 5 
bis 1762 genen. \ —* | 


u Ban. 5. 
Son dick Gefchlechte it eine ungemein große S 

6 gr * Foſioboͤqen von Fortunato 

von Rudolph Ruinell Jaͤklin von —— 

Fortgefebet worden ; auch von Hrn. Dodor Ya 

hi 1770. Jahren faft ganz umgefchmolzen , und au ıf 


























uß geſetzet worden, woraus zur Verbeſſerung d 

Lexikon nachfolgendes anzufuͤhren iſt. 
S. 475. Des Stifters Conrad II. Sohn, fi 

weſen feyn / der fonft auch Caftelmur genennet worden, nud 
Die Herrſchaft Rheams erhalten hat; fein Sohn Conradust 
hielte vom Bifchof Berthold. 1227 Die —— 2 
vom Biſchof Volcardo die Erlaubniß, ſolche noch su vermehren 
fein Sohn Andreas I. erhielte vom gleichen : 244 Die ” 
fchreiberey des obern Engadins, und vom Biſt Henri ci 
. Erneuerung der Zolleechten , und 1275 vom Biſcho Conrad. ? 
Beſtaͤtigun 28* ehen im obern Engadin. 
Eein Sohn Andreas Ihempfieng 1295 vom Biſchof IR 

au Chur für 1050 Mark Silbers das Lehen des obern Enga⸗ 
* mit allen Zubehörden, für ſich und feine Nachkommen nuf 
ewig; und bey Ermanglung der männlichen rn foll es derie⸗ 
nige Planta bekommen, der eine Perſon von Andreas Nachkom⸗ 
men zur — nehmen werde, hiemit ein Planta und kein an⸗ 


- 


731 
derer; er hinterließ 4 Söhne: 1) — mes/ Ritter, und Herr 
in r 1339 ohne Kinder; 2) Conradus Ul. 3) Eridricusyr 
w ten zu Czernez  diefen übergab 1317 König Heinrich von Pos 
len und zn die Silbergrube zu Scarlaiın Engadin; 3) An⸗ 
dreas III. von dem hernach. 

- Der Conradus IN. hi Udalricus und Conradinus , 
welchen, nebft ihrem Water, vorbenieldter König Heinrich auch 
1 die Eiſengruben in Valera verliehe. 

cus hinterließ auch 2 Söhne, Conradus und © ohan · 
nes; hi empfiengen 1377. vom Bifchof Johannes die Alpen in 
Partibella m Raben; letzterer ſtard ohne Kinder, aber der ale 
per terließ Conradus , der 1390 en — — each 4 
ehenerhalten, Er De auch einen S onradus, d Hanne 
fiegelte 1429 Namens des Gerichts ob — einen mi 
——— Date ao —— — ſein Sohn Conradus lebte 


und Namens, der Caltellan 
— — and mi Ku 
u enbun 5 
ohne männliche Erben. ag 
er "Ca us II. Sohn ‚hinterließ U 
ne u Mark rafen von Beamdenb — 
Se X — af von —— TE —5 ee, Sr 
356 erhalten, und | .390, I 
ren — VE, * hinter! — 


von Neufdixaire, und lebte uns Fahr 
m den altern , und dieſer Wilhelm den 
— r. ler ftarh 1586 ‚ hinterlaffend Achilles, 
Pe ath, ſtarb ch Ir Sol — auch ko 


So 
Stan art nieder ; ck feine — bee 


* Gardelompagnie; b) Zaurenz, geb. 1749, Lieutenant 
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mr bey der *55 blieb in einer Ati in Savoyen. 

Der erſte Enmemond / hatte zu Soͤhnen / RFranz/ der war 
General-Regiftrator, und Profeſſor der Rechten zu Valences md: , 
hat einen Sohn Joh. Emanuek, geb; 1746 7 —— Ritter 
und Brafident, Treforier-Gen£ral zu: Grenoble ;’ 2) audius wa 
1780 DOberftlieutenant der. Artillerie mit Ode viiko mmißion, und 
damals 75 Jahr alt. Der ate, Karl Jakob / hinterließ ar 
Jakob, Barlements-Advofaty und, dieſer hatte 1780 einen as 
—— Samen der fhon bey. der Artillerie a eſetzt 

ch Fofen Robert, geb. 1716, 

1780 in —— das Landrecht vor ſich und ſeine —— 
Betteun, zu erneuern, fo ihm auch alkordirt, und er und 
Söhne das Bürgerrecht in der Gemeinde Obervatz 
men; diefe find a) Claudius, geb, 1744, ift unter. der 









Regimente Royal-Allemand. * Der zte .. Johannes 
einen: Sohn Ennemond, Parlements⸗Advokat, 
bey der Univerfität zu Valence. Der ste, | 
einen Sohn gleiches Namens, fo Advocar am 0 
—* warf —* einen Sohn, — DEIEE Anton, der 1789 | 

vgerrecht zu Lenz in Graubindte » 

Andrene IH. ein Sohn von al le um dad Safe 

1300), ck sn Söhnen Simon, und Rudolph Sohn Dieh 
nach. Der erfte Hatte einen Sohn Andreas, — nt 
Simon ‚ der hatte 2 Söhne, fo 2 Branchen g 
nes, und b) Simon. Der a) Yohannes lebte 14207 u 
Nuttin 1450, deffen Sohn Andreas erhielte 1470 vom 
Drtlieb die Lchen derer von Planta , hatte einen Sohn Zakohr 
der lebte 1528, deſſen Sohn Simen 1553, dieſes Sohn Fohane - 
nes 1575, der hatte 2 Söhne, Conradus und — 
vorkammen; deſſen Tochter Maria Aebtißin des Stifts Muͤnſter 
geweſen. Der b) Simon hatte zu Söhnen: 1) Andreas lebte 
1462, und Beter ; der die Lehen un von Planta 1470 erbaltenz 
eriterer hatte'einen Sohn Jakob, der 1490 noch gelebt; und 
diefer 1) den Simon, der 1520 vom Bifchof Paulo die Vicedom- 
Stelle erhalten 5 und 2) Andreas, diefer hinterlieh pen Ei 
welcher biſchoͤſlich⸗ Churifcher Beamteter 1557, gewefen, und 

Jo hannes hinterlaſſen der als Beamteter zu Cleve gewohnt, 


| Pla 32 
und einen ; Anton, und eine Tochter Johanna, die 
Yebtigin g ——— hin 208 ſind aber dieſe 2 
— han 


olphüs IL —— Andreas lit. ( Sohn / lebte 
* * atte 2 Söhne, a) Konrad „und b) Theodofum. Der 
— wurde feiner Gemahlin wegen von Marmels genennt/ 
er war 1340 Vice-Doninus von Engadin, und hatte 2 Söhne: 
8 Jakob, ſoll den —— zu Defpran 1390 vom Biſchof Hart- 
win zu Rechen erbalten haben; und 2) Nanus, von dem her⸗ 
—* Der —— * > en ' N war Hal 
er jun u Rietberg, fo er 1426 vom Biſchof zu Lehen erhalten, 
- b) Theodofius hatte, auch einen. Sohn gleiches Namens | 
fer =&öhne, 1) Helimis, ‚lebte 1393 — ee 







eil vor ſich ihre “ci an 
3 un Forma * Thomas, dieſer hatte Tr . 
bekam die Lehen —* Planta Site Monte 
, —F a Anna, war A 


— vom Biſchof Ortlieb 1470; 2) Audolph, 
minat d 


a 
en und den Gottshauslei berften arts 
ommen; er hatte etliche Söhne, r) a 
Bielfrbeo wohl 2 vid. pag. 584. fein 
atthias Hatte nur eine Tochter Lucretia , fo den A 
der Rechten Fortunat Juvalta ge heurathet. 2) Theodofius, von 
dem Mi, RB akob * 9 auch ns der u Den .. 
vorgethan. Flinife aum Werd 
die im rien teen 5* —— — zuge⸗ 
ſchrieben/ 1) Andreas, der 1520 mit andern Verwandten das Vi- 
ce Dominat zu Lehen empfangen, und Righet, oder Heinrich, von 
dem Sand WORRENE vyn dem hernach. 5) tbolom, | 









- Es \ 
“ 
E 





| — 
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Righet , des vorgemeldten Jakobs Sohn, war Caftellan zu 
Sükftenbern 146 und Ammann zu zus; er hinterließ, 1 Ru⸗ 
dolph,: der Herr zu Keuenberg und Schlöwis geweſen; und 
Jakob, den auch pag. 583 augeführtın Hauptmann md | 
zu Trahona; deffen Söhne waren 1) Petrus, von dem be 
2) Georg ; der —8 in venetianifchen Dienften, fo 7661 

ftorben; und 3) der auch angemerkte Hartmann, Des G 
Soͤhne waren / a) der bairiſche Lieutenant Peter , ſx Ha tor⸗ 
—— Bianka; Ken em dat —* Lg in 

n n Blentenz Tem artmann 

ant bey den Voͤllern des | 


a m to — 3 geſtanden, und 3. Söhne hir 
terlaffen, ı) Hartmann, 2) Beter, 3) Marimilian. ® er 
Hartmann, war Lieutenant in engl. foanifchen D a en; fe 
Sohn Andreas , geb. 1729 , ift wirklicher Hauptmana in ranzöfis 
fchen Dienften umter dem Regimente von —— — 3 
des Ordens von Kriegsverdienſten; ſein re a 
Lieutenant unter dem —* —32— 
Oberſt in ſpaniſchen 
ſchen / und zuletzt in gleicher —R nd r 
ſtarb zu Riga den 4. Fan. 1776; deſſen Sohn 
17381 Kapitainlietenant in ändifchen Die 
mente Schmid. 3) Marimilian war za 
Dienften, Stadtvogt und Pannerherr zu Chur, $ — 
Petrus / ein Son Yakobs des Bodeftats zu T ahon 
auch 34 —7 Trahona, und 1609 daſelbſt “gem 
Sohn Jakob / Hauptmann im Lande, ward db 16 
zu Trahona, und die Tochter Ludovica hatteden berüß 
und Nitter Fortunatus Sprecher zur. Ehe. En 
Hartmann, auch Bodeftat zu Trabona 1691, — 
















und Stadtvogt zu Chur, undflarb 1750; fein e : 
Eh 1% J — —* pe in ft Di ka ine 
n Abundi en mans in jar n 
dem Regimente Cari ” * 
Theodoſius, oder Durch), ein Sohn des obgemeldten & 
Hartmanns, vid. pag: 58P, er wohnte zu Lavin, oder 
a) Hartmann, und 2) Johannes; der letztere empfieng vom 
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Biſchof Paulo 15 20 iin Poren zu Lehen, und binterlicß 
Stephan; ———— ine —* des 
Hartmaunns Sohn Theodofius, ndanı Bw: A —* 
tern Engadins und hatte 2 & —— 
ammanı des untern Engadins, gewefen, — 
Sohn Joh. Hartmann war auch Landammann des untern len 
gabins. hinterließ Jakob Konrad, der 1681 auch Landammann 
—— geweſen/ und Joſeph/ der ale Richter in Criminaiſa⸗ 
chen gewefen: von " (en Söhnen Johannes,geb. 1656, farb 
1733 hiuterlaſſen a) Zofepb, und 5% alob; der Joſerh hinter» - 
ließ wieder 2 Söhne ‚ 1) Andreas, geb; 27175. er ward in den 
ml aufgenommen, und wurde farrer zu Caſtaſeg⸗ 
eu - N — begab er ſich in Deutſchland / und wurde 
—I — Dodor Phloſlohpiæ ‚und 
RR Heck a der Mathemati und Informator des 
—— Er bean ſich mit feiner Familie nad) Engelland 
und ward auf Rekommendation a rafen dv. AnſpachPredi⸗ 
ger der gr — ge, hm ‚und koönigl. Bibliothe- 
ius Mitglied ichen —— der Wiſſen⸗ 
Kaltafegna bat er noch eine. Ueberſetzung won dem 
elmen Davids in italiänifcher. Sprache herausgegeben ; und 
a en Engelland 1773 hinterlaſſend Joſeph/ geb. 17445 er 
ſchon 1772 Referendarius bey den engiiſchen Armeen / herz 
—9* kbnigucher —— Carus zu Brüffel, 1770 
deutfcher Archivarius der koͤniglichen Schaßfammer , md 1773 
Bibliothecarius aut feines Vatersſtelle; ift auch Secretarius der 
— Geſellſchaft zu London /hat einen Sohn, und hat her⸗ 
ausgegeben: 
* accouth of the romanfche langnagl. London , 1778. 
Auch in dag deutfche überfegt Chur 1776. 


9) Martin / geb. 1722, ward in das Predigtamt aufgenon. 

men 1745 , Pfarrer zu Zizers und Kanzler des Churer⸗Collo· 

quiums 1753 bis 51, war Profellor und Meitftifter des: Seminarii, 

u Haldenftein, auch noch als folchesa77ı nach Marfel ins vers. 

legt worden ; erflarb 1722, Bon ihm find im Drud': 

— e über den alten und neuen Balenden.Bin 
ı 1759 


136 Dia 
Und in den Abhandlungen der Schinznachter Geſellſe 
1766 : Befchichte und Befchreibung des Seminarüi zu Haldenitein 
Sein Vaters Bruder, Jakob, geb. 16965 deffen Sohr 
ofepb ward in,dag Minilterium aufgenommen 175 du n vo 
arrer zu Stampa, Fre 
4) Gaudentius, der te Sohn Hartmanus en ji 19 auc 
1520 vom Biſchof Paulo dag Vice-Dominat im < En tadi 
und wohnte zu Samaden, Hatte 3; Söhne: ı)L 15, 0 
Lombarenus , deffen Aſt mit feinen Sohne ideen 
Bartholomä deſſen Aſt 1773 — 

























deſſen Sohn Morinns geheißen : Die ed 
Namens Gaudentius, welcher gs Söhne binterlaffe 
nes; b) Lombris, deifen Branche ift in den 17705% 
fofchen ; c) Gaudentius ; d) Bartholomsus ; €) Florim us von dene‘ 
der euere und Die. sven lehlere das Gefchlecht fort en inze * 

a) Johannes hatte 2 Söhne, 1) ohannesil 
tius, fegter war 165 9gandammanın im Öber-sEi zabin od vr erfte 
nie ef a) yafob , b) Gaudentius. Des erften, 3 tobsSoht, 

Betrus, Landammann im Ober-sEgadin , hat 2 Söhne, SF 


“: 1769, und Lombris , geb. 1770; der andere hat ai L 
ohn Georg, war 1772 Kandammann im. ber + 
2)-Gaudentius, der Landammann im Ober ⸗ Engadin 


Jakob hatte 2 Söhne, a) Jakob, a AR — r 
war 1744 auch Landammann im O a: ind be 
de ‚und auch des letstern Söhne, Jakob, ——— 17525 ii 
geb. 778 als reiche Kaufleute zu | 


etablirt 8 
e) Gaudentius, auch ein Sohn Gaudenti, * "37 
Landammann im Ober. Engadin 1640 5 er hatte 2 J 


Bartholomaͤ, Med. Doctor, war 1699 Vicarii im 

Landvogt im Ober⸗Engadin, fein Sohn gleiches Namens wer 

auch Landammann im Ober⸗Engadin, und 1727 Con 

u Cleve; und 2)Gaudentius Bartholomaus HiuterließG@audencius, 
andammanı i im Ober-sEngadin ‚ftarb 1732 ; deſſen Sohn Batr 

tboloma, auch Landanımanı daſeibſt, ftarb 1762, binterlaffend 

ie geb,1757 1, nn Landammann, ward 1789 Vicarius 


e) Flotinus, 


sr 
jatte 3 5 — 9 A 2) ei. ; von 

zem hernach. Der erſte Florinus, O 0, 3) ar lebte 1694; 
fein Sohn, —— war —— ———— 1766 Land⸗ 
ammann im O ee und einen Sohn Fiorinus, 
— 1763, am Beben b te, Rudolph, war La ee 


mim Engadi dieſe 
Stelle ‚bekleidet —* ne Dintelafen a) a! 
—** a ch Baptift, und c) Florinus. "Der a) Rudolph hatte einen 

ur er ward. auptmann in hollaͤndiſchen se 
id den 20, May 1757, und . * 
—— at einen Sof Salthafır. der in frangöfifchen Diener 
bet. Der:b) J. Baptift, Med. D 44 Landams 
—* un in, und Hatte einen Sohn & Satan 
edigen Stande geftorben. c) Florinus , de 
— war auch Br aidanımann 1770, und bat De ‚Son 





Der ste, riedrich , Fi s Sohn, hatte auch 2 Söhne; 
geietri —* Ins, Bi a Sn mit fm chi 


Som Ai inus J 1758 zu an geftorben; 5 
nn 8) DES le von Planta , fo Dnuseman 
anzoͤſſſchen D 


x — * in renfi nd ne 176 alg 
nu e berua 
m dieſen Dienften ma ide inne Kuh RN) 
eh r gewogen war, und ER ch fe eh: feinen Geift e 
m entdeckte, auch ihm Deine W wichti Kan 
tauchte; er trat aber. doch nochmals in franzdfifche Din 
NY wurde ums Jahr 1776 Aide-Marechäl-General du ae 
RA 9 jerauf an den berühmt 


mten Cardinal 
Han, trasburg / und | learn föni licher Groß 
ur defien Bene ae echt en und beg 
deſſen Ho ie Oberjägermeift dete. Lind 2) Ru- 


nn der Hauptmann gewefeh , jr im an. 1789 geſtorben. 


Nanus, der .2te Sohn von Konrad, genannt Marmels, 
febte ung Jahr 1400, und hatte Söhne, Nicolinus, von dem 
Suppl. 3 Leuiſchen Lexicon, IV. TH, BEE) 
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ater angemerkter Brüder Dderf m Land 


tunatus, hinterließ nur. einen Sohn gleiches Namens, 








Gerichtsbarkeit befefien : fein Sohn A) Conradus ‚Land 
des Ober⸗Engadins, hinterließ 2 Söhne, a) Nicolü 
Conradus; der legtere war Landammann im Ober⸗ 
i47, und hinterließ. ı) Nicolinus U. von dem hernach um 
Theodorus, diefer hinterließ Johannes; Ritter, erhielte 
Leben von Ober Engadin, und Friedrich, dee z517 Bodela 
zu Tirano worden, und 1530 Ammann ee seien, we 
be Stelle auch fein Sohn Balthafar bekleidet fen: 
fommenfchaft aber ausgeftorben. Der vorgemeld 
Befam von dem Bifchof Ortlieb zu Chur die Metallaruben it 
- Bernina : fein Sohn Conradus mar Ammann zu 1509; und 
deſſen Söhne, ») Conradinus, Statthalter — — LEBER 2 
Nicolinus: diefes Sohn war der. Podeſtat zu Tiran 1569, 
der Conradinus hinterlaffen , deſſen Sohn Jakob nebft feiner F 
milie 1619 auf Ronftanz A Der alter Conradi 
aus hinterließ Nicolinus, deffen Branche ausgeftorbeit, umbPetrum, 
fo Vicarius im Veltlin 1553, und Landammant zu Zug. 1768 
worden ; er hinterließ Conradum, von dem hernach und, Con- 
ſtantinum, diefer war. Landammann im O ‚ und 
farb 1662, vier Söhne binterlaffend : a) Petrus, b) Johanne 
€) Jacobus, d) Conrad. Conftantinus. Per Petrus pag. 578 fol 
letzt 1672 in frangöfifche Dienfte gekommen, auch ei 
ommendant zu Genf geweſen ſeyn; fein Sohn Conktantums 












m 
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ſoll mwñ auptmann in genueſiſchen Dienſten ge, 
weſen ſeyn. hannes war 1659 Hauptmann im Br 
ſchen Dienft acobus —— — —— im Ober⸗ 
en und ar ch: fo ward au 
der d) Conrad. Co * — 1668, uf hin. 
lat * —— 


— Sur —3 bh Er Bi 

en, und c) Nicolin, war n zu Zug, deffen 

Eu — a) —— | fi 
| welche Stelle auch fein atee ——— 

Ba — — 17 en 

ewohn 

—— A gg T | 
et —* an ge ei Remuͤß au 

Kur, hun — als ————— 36 * 


DE het Schlacht bey Malplaquer geblie 
and ae Fo im Deltlin u Con. 





min u BUG; $) hesb kaiferlichen Dienften 1743 , um —* 
acobus war ı75 7 Com su Cleve, 
; ren, * ne, a) Petrus us, der als 


niglich⸗ ungari (ber Hauptmann 1744 in dem Ttef bey Vele- 
9 eben; und b) Andareas, der 176> Landammann 3 
geweſen, — a) Balthafır , b) Petrus, — 
| ——— 17805 c) Georgius war Rientemant DER 
Land bey d m Regimente Schub 1775 s 86, Br aupt⸗ 
manns Conradini Sohn, Peter Conradin, Erbmarſchall des 8 26 
s Chur, und Caltellan zu Remüß, Landanımann des 
gadins und Landvogt zu — war auch Ge Eu 
un Envoye — ee lit Graubündten 
— Denedi ‚ ward 1789 9 —— in koͤni 
6 en —* —* 33 e Carignan, itzt | 
e8 Commillari d, d, Beter Conraͤdin Bande 
—J nie wir Var m 771,1. hat ——— 


ST an 180L Sim dogenoſſen dep 


Yyya 


N uf 


40 Di 
Er hat einen Sohn Jakob. 2) Albert Dietegen war in 
eisen Dienſten a rund der Nena 


exit Salis hey de J 
— * — ns: 
ar zan mann } 

ki en. bey dem Regimente 


Lob Unterlientenant in fardiniichen D 
Carignan. 
Nicolinus, ein 





efiehe pag- 578 ) war es nicht; der den Sub ma mE 
Orten befiegelte, fondern fein Daten. hat Diefes vers 
. richtet; feine er i —— Aber Conra- 
dus , der fich am erften von gefchrieben, .war- Ä 
Caftellan zu Sürftenburg; er war ı5 19 Gefandter. im; 
Bifchofs Bau von Chur, und fein Bruder 
men der Gemeinde Czernetz, von wegen dem 
AntersEn «din ‚an die Erzherzoge Carolus und. E 
©efterreich ; er hinterließ 3 Söhne: 1) Johannesz a 
den angeführten Landeshauptmann im Deltlin; amd. * * 
von dem hernach. 
Der 1) Johannes, J..U.D., von.dem vid. pag. *3 
nen Soͤhnen iſt 1) Anton, Herr von Rhazuͤns/ 1573 | 
2) der Domdelan Konrad ftarb 3) Johannes, hen 
befam wegen feinem duechdringenden Verftande und Ein te 
den Beynamen Großfopf, war auch no u an 
die Nepublif Venedig; »von feinen Kindern Ift Ama! 1625 
als Aebtißin zu Wlünfter geftorben. Des erften Sohn, Joh-Bär- 
tholomzus; der zu Cazis gewohnt, Sohn, Landvogt Kafpar, ik. 
ohne Erben er er 2) Barcholomzcus, Herr zu 
üns , befiegelte den mit dem König von Spanien 1622 errich- 
en Bund; der 3) Ambrofius, von dem hernach. Der Bartho- 
lomzus hatte 3 Kinder: 1) Catharina, ftarb als Aebtißin zu Muͤn⸗ 
ſter 1626; 2) den Zandrichter Conradin pag 579, war auch Erbs 
marfchall ; zu Chur, und hinterließ den angeführten Hauptm. Joh. 
Bärtholom&us, ward auch 1681 Bodeftat zu Tiran, feine Branche 
Kell m ; & den Joh. Henricus, $reyberr von Khazuͤns, 
1646 5 fein Sohn Johannes war es, der 1680 dieſe Herr⸗ 











Di 


Die at 
chaft verkaufte: feine Kinder waren, 7) Regina Catharina , ftarb 
ls Aebtißin zu Muͤnſter 17 33 2) Johann Henricus war Haupts 
han in ——— Ben farb ale — —— Erben 


Ambroſius pfS 
79, ward — — en —— —— es 


ieutenant in 5* Dieniten ı und farb den 6, April 1668 
nı saften Jahr feines Alters ; fein aͤlterer Sohn Hartmann 
vard auch 1661 als Commillari zu Cleve wieder auf 2 Fahr. bes 
taͤtiget, war auch —— em 1665, Geſandter auf 
em Syndikat 1672/beſtaͤndiger Landammann zu — 
Richter zu Malans, auch Kapitainmajor in genueſiſchen 
sen „ amd ſtarb den 19. April —* er hinterließ keine änulice 
Rachkommen, Der jüngere Sohn Ambrofius war auch 1675 und 
7, alfo zmal, Bodeftat zu Morbegno, und farb den 12, Febr. 
168535. er hatte 3 Söhne: 1) Ambrofius Il, 2) Gubertus, 3) 
'ohannes. Der 1) Ambroäus war auch Landammann zu Steins, 
verit, und im Unter⸗Engadin, und farb den 23. Merz 1709, 
Jinterlaffend Peter, geb. 1700 ,flarb 1735 , ex hatte nur 3 
er. Der 2) Gubertus , der Bundslandanımanı war auch 1696 
iyndicatur-PBräfident, und. ** ı Gefandter an die Ei 
ınd flarb 1724. Der 3) Joha ae war. 1664 gebohren; er 
uͤhrte auch Öberttaati ftarb 1706; fein —— 
ius,.Qed,1695 , mar. öfters kcıter zu. Malans, ı Dkarb ur 
I ——n hinterlaſſend a) ——— und 
<. Der a) —* N. en 1, April a Hr a —*53 — 


andammann 1760 
ans; und ſeit 5— —* 2 rim 1 dr 
») AmbrofiusV. geb. den 12. Des. 1729 


is Haratmank und 

Raths zu Malans. Des erftern Söhne ra * ee = ' 
eb. * Aug. 1757 iſt erſter Lieutenant Benfmente 
yon Diesbach infrangöfifhen Dienften ; und —* EL, 
(pril 1758, WwarSyndicator 1788, Des Ambrofiu: Au 
’errus Ambrofius, geb. den ı2. Yun. 1757, war 1 
ıant — hollandiſchen Dienſten bey dem Regiment —— 
781 

—2 von Wildenburg, dee. Caftellan Conradins von 
tenau Sohn, Commiſſarius zu Cleve ıc, pag. 580: ‚feine & 
varen/ 1). Consadin; von dem hernach ohannes; Co 
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farius gu Cleve pag. s®r; 3) Balchafar II. mit deffen Sohns ſohn 
Landammann Balchafar diefe Linie wieder erlofchen; 4) Pom- 
pejus, von dem hernach; 5) Rudolphus pag. 581, war Here zu 
Rametz / und Caftellan zu Tarans; er hat die fehöne Kirche zu 
Czernez ſchon 1609 , ehe er noch die katholiſche Neligion ang 
nommen, erbauen laffen, und ift ohne Erben geftorben. 
Commiflarii Joh. Baptifta zu Eleve Sohn; Balthafar , ward ıszr 
Landammann im Unt din; ſein Sohn Johannes zur 
mann, lebte 1684: deffen Sohn Balthafar, wie aud) dieſes Sohn 
Dominicus, waren Landammaänner im Unter-sEr ,-1789 
lebte noch deſſen Enkel ent Der erfte, Conradinus, | 






mann, lebte 15725 fein Sohn Balchafar war Mo ter von 

sberg 1609 , hinterließ ı) Rudolph, und 2) Fohanıı. Der 
erfte, Rudolph , fihrieb ſich Burgberr von Steinsberg, Erb» 
truchfeß 1639 ‚, Caftellan von Taraſp von 1626 big zı ; Warauch 
Hanptmann in franzoͤſiſchen Dienften, und ftürzte anf dem Nüds 
wege aus dem Wormſerbad in ein Tobel hinab zu Tode a 






von Wildenftein, und 2) Rudolphus, der — 





Karl Friedrich Hauptmann unter dieſem Regimente 46, 
5 Ph junior, deg Caftellan Kudolpbe J mar 
4 


Jacobus, war Hauptmann in kaiſerlichen Dienſten 


Pla 
SochE£icchen den 14. Oft: 1758, und zwar in letzterm fo ei ; 
lich — Baker er Mac ehala en — einen, Ba u 
fior Commiflarius Johannes hinter Pin ius, DM 
—D—— — geſtanden; 2) —— ie 
es eh Dienfien bey dem Regimente Cariguan „igt Chrift 
. Johannes der ältere,des Malefisrichters Balthafar Ai er 
Lands hauptmann atc. 5 581, war auch — raͤſdent 
16595 feine Familie iſt noch im. Beſitz des Thurns zu Czernez: 
fein Sohn, der Landeshauptmann Joh. Heinrich, Hard 17. ur 
deffen Sohn Beter , der große Planta genannt, farb den 13.3 
1729, binterlafer end den auch angemerkten Landehauptmain 
Heinrich ee öfters Blntrichter im Unter-sEngadin gewe⸗ 
fen: diefer bat einen Sohn Peter, war Landammann im Unter⸗ 
Engadin, Vicarius im Veltlin 1777 ,.2andvogt zu Morbegno 
1779, Landshauptmann im Veltlin 1789, Er hat auch zuſam⸗ 
men getragen; 
‘ Inventario di tutti privileggi del conmado, si Baraon, € d’ An 
erdini, decreti, — — —* ciando d alla ı 378-,; 
Auch, ein von mer, ” 900 Sindtnerifhen 
Geräten. * —9 Are f beim | 
 . Pompejus , der ste So er Ir pag. 58 —— 
dem Oberft Georg Jenatſch der damals noch ein vredita 
pe feyn-foll, * geſchwornen Feinde, mit einem Beil 
todt ET feine Tochter Catharina , welche an einen Baron 
Travers von Ortenftein vermählet werden, rächete.die ef That 
einige Jah: hernac zu Chur an dem rl gleiche t, den 
fie mit eben diefem Beil an einem Ball ab d It ſchafte; dafs 
felbe ſoll fich noch auf dem Schlofje Ortenftein 5 efinden. Die 
Catharina aber fliftete auch u i Grliche Rente I Unterhals 
tung einer Kirche und der Armen diefer Herrſchaft. Nach einer 
andern gedruckten Relation vom 6, Merz 1621 wird. 
mordung „ aber fehr unmwahrfeheinlicher — 3 —* 
———— haben ſie auch den Oberſt 
yor einen folchen gehalten. ) Er ‚der Pompejus felbft, lies kurs 
yorber-in Drud ausgehen: 
Rurze beſchriebene 


16 84 
und achten Jahr / BR eg den Tag —— 






utenant * 
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nen redlichen Bindsmann, und Liebhaber des Vaterlands 
. Genf im Beltlin 1621. 4 / 

Er -hatte-z Söhne, 1) Rudolph, Herr zu Riedberg, und 
Caſtelian von Taraſp; und Anton, Hauptmann, und Here in 
Rametz: deffen Sohn Pompejus, Freyherr von Planta , Herrin 
Rietberg, Erbmarfchall, farb ohne Kinder. Der Rudolph 
aber hinterließ Zohannes; den angemerfkten Podeſtat zu Traho⸗ 
na ; und diefer den Gardehauptmann Rudolph, Vater v / 
wig Auguft, diefer bekam auch ı750 noch eine halbe Kompagnie 
unter dein Negimente von Diesbach , und 1754 das ledig gewor⸗ 
dene Regiment von Balthefar ; wohnte hierauf auch 27577, 58 
umd 59 den Feldzuͤgen in Deutichland bey , da er ſ9 
ders den 19. Aug. 1757 in einer Aktion mit den preußiſchen Hu⸗ 
faren zu Gotha hervorgethan; er wurde den 15. ‚1759 
zum Generallieutenant erklärt, und ftarb den ı5. 1968 
ohne Kinder. Die nahe Benfion, und zwar von 2000Livr. 
erhielte er 1748. Sein Vater hatte noch einen Bruder Joh. 
an und diefer einen Sohn Koh. Viktor von Pradvall; ſo 
noch lebet. — 
Was dann die Titel dieſer alten adelich⸗ ritterlichen — 
lie anbelauget, ſo ſchrieben fie fich erftens Planta zum T 
von einem unter ihrem Namen zu Zutz bey der Kathedralticche 
erbauten Thurn. 2. von Bernburg , laut einem Grabmaal in 
der Bfarrlicche zu Zug. 3. Auch von Wildenberg , wie Buce- 
linus ſchon den Jakob / fo 1387 gelebt, nennet; es hat aber erſt 
Konrad, Caftellan zu Fuͤrſtenburg, für fi) und feine Nachlom⸗ 
men fich dieſen Titel zuneeignet: fein Bruder Johannes aber führte 
von einem andern zu Suß bewohnenden Thurn den Titel. 4 
von Thurn della Torre, wie noch igt ng: von dem Aſte zu Zug 

ch nicht ohne Grund nennen. s. von Riedberg, von wie 
as Schloß und Herrfchaft im Tomlefchg ſchon 1426 Bartholb⸗ 
md vom Bifchof Baul zu Lehen hatte: es iſt hernach durch Heu⸗ 
rath an die von Salis, und von diefen wieder ein Theil anden 
berahinten Pompejum von Planta gefallen, 6. von Steinsberg: 
mit dem Titel diefes Lehens wurden fchon 1637 die Gebrüder 
dolph und Johann als Burgherren, und 1649 als Erbtru 
fen vom Bifchof Johann mit ihrer männlichen Linie für immer 
Delehnet ; davon die Nachkommen fich noch igt fchreiben, 7. dem 
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¶ Titel Caftellanenvon R hret die Branche vo fein; 
De genießen als folche die Area 2) daß dem a 
Unte der durch * Geſan —— R 


— A — im T — 
er oder feine A ab fich aber ea * Titel 
davon —— ſo wenig als von ame. welchen. bloß der 

Ritter Ru gefuͤhret. 

Unter die Vorreoe dieſer et Die Fan ehöret auch derſelben 
| Aufnahme in den ſchwaͤbiſchen Weyer 1392 gerbioffen 
‚worden, in welchen auch Petrus, G ndengur. Gregorius , Co 

KUN Ch 6 
Sei Den Aufnahme in den deutfchen oe fo in —— 
be 14, Oft. — a in ſolchen Frid 





als landgraͤfli 
Sie write: und bern pejus , der alg 
jtt wi eng Etſch zu theim auf — Die 


rift der He unter a gnc Kr dem eöniglich franzoͤ⸗ 
otario Bumburg eh 22 18, Febr. 1737, liegt 
in dem Archiv des Obe —— Auguſt 
Die Erbmarſchallenwuͤrde in dem Bisthum Chir, fo erſt 
die Grafen von Toggenburg beſeſſen bernach an an * von —* 
vels und 1662 Conradin von Planta von 
ac Ausloͤſchung der katholiſchen Linie, u eg % lg ef 
ai in ‚det — RN Ya — und hemdg, Det — — 
of Dyonſio der onra on 
Planta, von Zutz / darzu ernennt, Ar 

Ein Vorrecht dev Herren von Planta im Engadin ift au 

‚das Vice-Dominium;über Engadin / weldes zwar ſchon Mi 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. TH, 353 















* es — 
cal, als di 1, al 9 e Familie. mi S dot Orth von a a 
fie vollends a ‚jedoch AM 

dem 8 daß — 2 Pr — ge, 
aber dann einen daraus erwaͤhle: die-eine aa der € eldbugen 
follen — * ea dent. een, 1560 
den 15. Merz wurde .— —— 
—— — ten Hrthei gefeget ram 
on Zutz uͤber das Engadin —— a | Beh 
wi, doch immer ‚einer diefes Gefchlechts fein Stattha 

eben ſo N en Bee Ve as 


eng einer aus rate 
—*2* wird. RR — om 


* — ER 7 
Ein Geſchlecht in dr Gt Genf; aus welchem 
des großen Raths worden, er hat 1709 di | 
geben if über: 1782 wieder eingeht ingetr * “r ee 
S 8α er \ * 
Deſſen Helvetia Anti — * iſt mit veraͤndertem ER 


0a, 1737 Mu eiuloer Tabellen, und andern gemachten a Di 
gen, 173 ch) wieder aufgelegt worden, * RN 7 
forpt. binden eelafe — * 
Chronique de Lauſanne. — si N | u 
Qratio de Laufannenfibus rebus, EEE: — 
* Ehr onique —S J an 
©. 586, Blanser. | # 


Des Randsfehndrichs Os Kafpars Sohnsſohn gleiches Namens, 7 
+ 1706 , ward des Landraths 1744 , des geheimen Nathe ı 
efandter nach Livinen, 1768, und farb im Sommer ı7 
eine Brüder, Johannes und Joſeph, waren beyde Kirchm in 
irglen ; des letztern Sohnsfohn a a: geb. Dan es Lands 
‚raths 1784, iſt auch Waifenvogt. Des Joh, ans Sohn, 
oh. Kafpar , geb. 1729, des Landraths 1764, — Auch 
war 1620 Theoderich Dorfvogt zu Altdorf. | * 


F 
J 


ee 


pe Le 


S. 586. Planzeren. 
Auf dieſem Berge find auch —* zerſtreute Haͤuſer, und ſchoͤne 
Bergguͤter; und oberhalb demſel 
Eggberge. 
©. 538. Plaſchi. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt der Domherr Stephan, geb. 1695 
Pfarrer und nee 1739 worden, umd 1765 "geftor » 
ben, Beter ward erftlih Director in dem Seminario zu Gerun- 
da 1762 , hernach Pfarrer und Super-vigilans gu Natters, au 
Zitular-Domberr 25 Sitten 1764 , und ſtarb 1769, 
S 590, Platter. 
Des Altern Felix Schriften find noch Beraten: 
De Fundionum lefionibus, Baf. 1602. 8. 
Tradtat, de doloribus, Baf. 603. 8. 
Tradtat. de vitis quæ corpori accidunt, Baf. 608. 8. 
Quzftionum medicarum paradoxarum & endoxarum centw- 
ria poſthuma, Baf. 628. Parif. 632. 
e origine'partium earumque in utero — Enge. 


, 640. 
An Mifcrpt. find noch vorhanden : 


Seine eige 38 verfaßte Febensbeichreibung, die merkwuͤr⸗ 


dig wegen den bey feinen Lebszeiten zmal zu Bafel Brabieten 
Deften, befonders der von 1609 big 11. 

Ein Hausbuch in Fol. 

Reifebefchreibung Sch Stankrei — isch 
und Engelland von 1599 bis 1605. 11 Bände, 

Eine Gefchichte der Baureneeitien im Kanton Bafel von 
1591, in Reimen verfaßt. Fol. 

Thomas erhielte den medesinifchen Dodor-gradum 1609, 
wide Stadtarst 1625 nicht 1614); und ſtarb 1628. Bon ihm. 
it in Druck erfchieneh 

Thefes de vorbarum differentiis, Baf. 1595. 4. 
Specimen confultationis exercitationisque medicæ, clinica & 
chirurgica opera reftituere valentis, Baf 1600. 4. 
Defien Sohn Franz hat in Druck ausgeben laffen: 
Poüitiones ex jure civili & canonico mer, Baf. 1632. 4. 
4 | 


igen Liegen die fihöne fruchtbare . 


4 
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1608 — — 1. Aug. 1605 —— 
eine Reiſe dur Engella hi? 
und erft nach feiner? ricflunftden 28. Zul. eher 
Doktorwürde an. 'gab die Pro Dee fon i 
. 1656 auf ‚und nahm obrigkeitliche Bedienungen an’; 
erfilich in das Stadtgericht hernach und 
gerichtsherr,, dann, wie gemeldt/ Natheherr vorden. ° 
medezinifhe Brarin ſetzte er dabey nermüdet fort; —* er 
ſich bey derfelben mei neh dan ran. ittel, 3 
Jaͤhr vor feinem Tode, fo ven 3. Jun 167% erfolgte, Tegte 
auch die Stadtarzetftelle ** * Schrfften find no) 5 
zufegen, fo alle Au De u Bafel in 4, im Druck erſchienen > ; 


‚Di ST — de virtute heroica, 655. 















Der jüngere Sohn, Do und —— — 


Differtatio de’ Elephantiafi, Baf. 1629. 4 | PR :}, 
Decades IV. Thefium philofophicarum, 632,7 7— 


Theoremata de Phyſicæ & enere, 634. — * gen J 
Theoremata de Phyfic® ſubjecto, 634. Eraggehtrnlinge hist? 


’Theoremata philoföphica, 637. 
Difputatio de Vifu, 639. 

de Materia, 643. 

” de Motu, 643. 

de Maris Æſtu, 644. 

‚de Loci natura, 644. 

de Elementis, 644. 

de Toto & partibus, 646. 
Quæſtiones philofophicz, 646. 

Difputatio de anima hominis , 646. 

Thefes mifcellanex, 648. 
ze de caufa & caufäto , 651. 
Difputatio deMundo, 654. 





> utatio de fortitudine , Ss F. in 5 ai 
er Dberftlieutenant- Felix ward gebohren den 12. Yun. 


16325 er machte 1654 mit einigen jungen Herren eine Keife 
nach Berlin, wo er eine Jnformatorftelle bey verfchiedenen Fa⸗ 
milien angenommen. 1657 kam er wieder nach Haufe: er diſ⸗ 
putirte pro Gradu mit allgemeinem Befall de Calido innato, & 
humido an verreifete aber noch im gleichen Jahr nad Pas: 


Ple 
vis, zwar FR im Kopf verwirrt: als es fich aber Eis 
beffert, nahm ae eines —— und eg ey 
dem Abt —— Biynt yri, koͤniglichen Hiftoriograph 
lich» florent ang und ** auifehen Kefident am Fa 
ch im gleichen a de 


ach e er a 
Heife nach Atalien, ——— Zuruͤcklunft nach, Paris den 


9, April 1658, —* er fü —— der medeziniſchen 
= 1659 nahm era omm ‚n des Kardinais M 


Sildesheimnifcben und — fee Din e ——ã— 
die Stelle eines Secretarii an, * er aber Frankfurt 
der entlaſſen ag ah gab fih dann du 
lande wieder nach Frankreich , wo ihn der Herr Biel Anl 
cher Secretarius , nachmals Refident zu a ‚ an den M 
gan rdinand von Baden in befondern Berrichtungen aber 
achmals berufte ihn der — Chriſtian Ludwig von 
— Zell als Secretarius, feine franzoͤſiſche und italids 
nifche Befchäfte zu beforgen; er Image au br demſelbigen 
den 22. Jul. 1661 zu Wildun Ben, an achdem diefer aber ı 6 


ae! wurde er von d Bruder a Friedrich verab⸗ 
vie 


F ernach nahm er ae diefen aedienfte an, trat 
aber 1668 T —2 Ma * als — ompag⸗ 

je Ranzau bey dem Regi er 
kam er auf Nefommendation des Kaths zu Ball ts 
tansftelle bey dem Regimente von Stuppan, mit ae erin 
iz Feldzügen verfchiedenen Bela Glentenon und Schlachten 





nt, und zuleßt eine Oberſtlieutenantsſtelle — 528— 


1691 gab er die Dienfte if aan u — ch meifteng auf 
feinen Landgütern Gundeld burg auf, woer 
den 15. Yan. 1705 ohne männliche Eiben arb. Vid. Adumbratio 
Eruditor apud Exteros claror. pag. 126. . ER: 


Von Dod. Franz vide etiam Adumbrat erudit apud exterös' ip. 
129. Die Difertatio de Lienteria iſt nicht von ihm. 

* Plenis. \ 

Ein aus Antwerpen nach Bafel gebrachtes, aber nun wieder er⸗ 


loſchenes Geſchlecht, aus welchem Marx ae des OR Ratbe 
worden. 


rch die ne We 


jſo De Pi 
Der Merkel: Jofah, 46 a & ein gefhidtee 
er Werkmeiſter Joſeph, geb. 1535 , war auch ein J 
Mahler und Bildhauer, und it in gar hohem Alter geftorben, 
* du PleCfis. 
Ein Geflecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat, zu Morſee; 
ans welchem verſchiedene in Kriegsdienſten geſtanden, und noch 
fiehen: als Franz in fraizöfirchen Dienſten ‚bey dem Negimente 
von Ernſt als Kieutenant der Kompagnie von Büren feit 1777 ; 
Marz Rudolph war Lieutenant bey der Kompagırie von Dies» 
bach von 1777 bis 81; Salbmon Emanuel Lieutenant der Koms 
pagnie Wurftenberger 1784; und Georg du Pleflis, Gouret ges 
anne, ft Unterlieutenant in fardinifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Rochmondet, Kompagnie von J. Maper 1785, 
©. 598. PBleffur. 
Diefer Fluß entfpringt in den Churer- Alpen , und beftebt aus ei⸗ 
ner guten Quelle, vielleicht gar Diineralwafler ; er bereiniget ſa 
mit verſchiedenen Bergwaffern, und machet wiſchen der Stadt 
Chur und dem halben ericht Churwalden die Gränzen aus 
da er durch das Schneesund Regenwaffer ſo vonden benahbats 
ten Gebürgen abfließet / oſters Hark anwaͤchßt und austritt , fo fors 
dert er koſtbare Wuhrungen, deren Vernachläßigung ‚.befonderg' 
bey dem Ausbruch 1762 , und in den folgenden Jahren, der Stadt 
roßen Schaden zugezogen: fie brinat aber auch derfelben großen 
ugen ; dann nicht nur daraus 2 Bäche hergeleitet werden, ſo 
durch ihren ſchnellen Lauf die Stadtmühlen und and jebs, 
werker iu Gang bringen, fondern es wird auch alig den das 
Hal in alle Gaſſen der Stadt geleitet , auch viele Baumgaͤrten 
und Wiefen Eönnen auf der ganzen Fläche, big an den Rhein, nt‘ 
großem Nuten davon bewäffert werden, | u De 
Lay! a, *Pluder. 3 
Ein Geflecht zu Luzern, aus welchem Urs Wilhelm, ein Ver⸗ 
golder, 1759 das Bargerrech erhalen. —* 


Rh — >; 
Ein Regimentsfähiges Geſchlecht in der Stadt Bern; aus weichem 
verſchiedene gei Ha Stande gewefen. Auch ward Emanuel; 


Dee pog Dei Pol mi 
Dragoner O —— ann im zten Stab 
—— — — 8 — 
BR En LT Te > 
Auch hat einer aus biefem Geſchlechte / fo U. J. und Ss. Theologiz 


| — dicta in quirinali adSandifimum D. D, Alexander 






. 
ne 


4 
u. 


1 


überſetzt in den vermifchten’Beyträgen zur iloſophie und 
ſchoͤnen Wiffenfchaften ; in der Hiftorifchen Erz lung die Den _ 


tichen Mulzo, 17795 befonders mit Anmerkungen vers 
—— BA, RR 4 


S. 601, 9 Poitevin rn: “ 3 
bat, auch eine Grammaire fräncoife & allemande | erferig Be 
KPOh : , | 


endiener aufgenommen worden, * Zeit Pfarrer 
on ihm ſinden 





&. 603, Polanus. J 
Amandus , nachdem er die erſten wiſſentſchaſtliche Unterrichte zu 
aufe erhalten, warder, diefelbe weiter fortzufeßen, 1577 nach 
reelau geſchickt, wo er ſich 6 Jahr aufgehalten; fodanı ſich 
nach Tübingen, wo er Theologiam ftudirte: nachdem er er 
über Die Lehre von der Gnadenwahl mit Jakob Andraͤ in einer 


ss pn ! ‚ 
—A—— —2——— in e Zert gerathen, bega 
er fich au then feiner. —* Bafel a Erbe: 
akobe > Tiebreich aufgenommen worden. € te fid 
—* einige Zeit mit Unterweiſung der J —— Im. 
erhielte er die theologiſche > torwurde; begab fich 
er nach Heidelberg , dann nach ‚wo erein Ja eo 
1595 bis 96 Lector Theologiæ geweſen. Er vermadt Mh) 
Ableben der Hohen Schule zu Baſel go OBERE 
; 9 Studirenden. Von ihm Den ſich noch fern 
- die int Lerikon angeführte Schriften, ſo alle au? 
3 Ang folgende Difertationes: © ·.· 
De notis efentialibus vers Ecclefix, 1590 —* 
De Mediatore inter Deum & Eledtos, 5 90. zur) Ai F 
De Auctoritate Soripturæ, j90. 
Theorema inaugurale de æterna Deitate } © 190 “u sch 
De Morte Chriſti, 592. 
De Littera & Spiritu, 592. | 
De Communione Sandorum, 592. 
De Ecclefia, Capita quadam , 592. 
De Ecclefiä, Axiomata quedam, Tradta 
isBndioppalite ‚inch gen 
De Conciliis, Capita quædam, 92. 
Thefes didafcalicae de Coena Domini, 195 
De Confeflione peccatorum, 593+ 
De Traditionibus, 583. 


De Fide, 593 * 

De Fide sr En 
De Difciplina feu cenfura —— * — 
De Regimine Eccleſiæ I. I. & IH. 96. 




















.s 


De Cœnæ Domini partibus , 596. } on ER 
Quseftio, an primus Mofis Liber quiGenefis vocatur aı 

ße, nec ne? 2 
Dei imagine Dei, ad quam homo eft conditus, 597. “ 
- De falutari. Servatoris noftri J. ©. Cognitione , 597. u: 
De Canone Scripturarum divinarum , 597. r 5 
De Miffa papiftica, 598. ** 


De ſpirituali eſoa & potu ex 1.Cor.X; 3-5. & de hltari cur 
Dominic * — 


—— 





Pol Fr 
De Peccato originis, 599. . 
- Thefes theologie® controverſæ, 599. 
De Iconolatria pontificia, 600. 
De Sacramento Baptifmi, 600. 
 Thefes theologic® , 600, 
"De Sacrificiorum generibus, 600. 
De bonis operibus in genere, 690. 
De Fide falvifica, 600. 
De libero hominis arbitrio. ’ 
De perfeverantia Sandorum & Eledorum ia fide. sn 
De Antichrifto, 601. 
De xterna Dei predeftinatione , co. — 
D& Ecclefia, 602. | hät 
Analyfıs logica Catechifmi Bafılienfie ‚ 602. 
De Sandtorum demortuorum invocatione, 602 
» De diferimine librorum canonicorum & apocryphorym, 602. 
De Mediatore , 602. 
De predeftinatione, 603: 
De interpretationeScriptur® S. 603. 
De libero arbitrio., 603. 
Peſtilentiſſimæ dodrin® papiftice de jufica « operum dlenchus, 
1603. 
De regeneratione hominis, 603, 
De Ecclefia catholica, 603. 
De Jefu Chrifto, 604. 
De libero arbitrio, 604. 
De Peccato , 605. 
- De Signis, feu notis infällibilibus, ex 2 gulbne unusquisque cog- 
nofcere potelt, an fit germanum vere catholice Ecclefix Dei, mem- 
brum ex Pfalm. XV. 606. 
Synopfis deveris falutis mediis, 607. 
De vera Religione feu Pietate, 608. 
De Fide falvifica, 608. 
‚ De primæva beatitudine hominis in Paradifo, 609. 
De unione perfonali duarum naturarum in Chrifto, 609 
De S. Domini nofki J.C. Coena, 609. 
De Spiritu Sandto, 609. 
De Sacramentis Ecclefix I. 609; IT & III. 610. 


Suppl. 5.Leuifthen Lexicon, IV. Th, Aaaa 
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De przdeftinatione divina, 1610. 

Endlich ift noch anzumerfen, daß die Thefes analyticæ, qui- 

bus Epiftola Pauli ad Colöffenfes explicatur , nicht V , fondern XIV 

Stüd enthalten , und von 1601--07 in Drud ausgegangen find. 

Siehe auch von ihm Freher. theatr. Melchior. Adams. Athen. 

Razric. Senebier. Lipehii bibliosh. theolog. &c. 
* Polavini. 


Ein Geſchlecht in der Bündtnerifchen Herrſchaft Clevez aus 

welchen B.-P. Oberlieutenant und Sous-Aidemajor bey dem 

Regimente Salis von Marſchlins in franzoͤſiſchen Dienſten iſt. 
*.Polett, 


Ein Gefchlecht in Graubündten; aus welchem Paul Anton 
1771 Bodeftat zu Morbegno worden. 

S. 604. Pollegio. : | 
Das Seminarium Tiegt am Fuße eines hohen Felſens, auf wel 
chem vor Zeiten aͤchte Diamanten follen gefunden worden feun, 
unfern dem $luffe Blegno. In dag ehemals dafelbft geftandene 
Hofpitium, oder Probftey, des 1570 aufgehebten Sumiliaten⸗ 

deng , feste dex H. Kardinal Carolus Borromzns, mit Bewil⸗ 
Haung des Stands Uri, vor die TU Thäler Kivinen, Riviera. 
und eteng f0 dem mayländifchen Kirchſprengel unterworfen 
nd, einen General-Vicarium; und fein Nachfolger, der Cardinal 
viedrich Borromzus , ftiftete 1622 dag Seminarium , welches den 
6. Nov. eröfnet worden. In dafielbige wurden ‚gleich. 5 Livi⸗ 
ner unentgeldlich , aber auch andere deutfche und welſche Scho⸗ 
Ioxen um ein Kofgeld aufgenommen, wie es auch noch iet 
gedalien wird. Ein Schuler muß zum wenigften 13 Jahr 
eu; und. wenn einer von den Livinern abgeht, fo wird ein 
anderer auf Vorftellung der Pfarrer erwählt: fie muͤſſen ſich 
ber anheifchig machen geiftlich zu werden, und Feine Bfarre, fo 
nen hernach im That autgetvagen wird , aus zuſchlagen; follte 
einer uͤmfatteln, oder wegen, übeln Verhalten aus dem Semi- 
nario gefioßen werden; fo muͤſſen feine eltern oder Dürgen 
dem Seminario die Koft bezahlen. Es hat aber dieſes Semina- 
rium fo wenig Einkünfte, daß noch jährlich ein anfehnlicher 
ſchuß von dem großen Seminario zu Wayland zum Unter 
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—— hat auch die ‚Obernfüdt, und 


muß abgegeben werden. 
ß ge gegeben , und de ne a 


ihm werden * 









—* —* Rector woh Ye ni⸗ 
* AUS Det — gatioh der Oblaten zu Mayland 
s dan ae en au et Congrpin, Rhetorik und Humaniora 


lehret; daſelbſt hingen: en beforget der Rector die Wirthfchaft. Die - 


te kann. Bey dem Seminario iſt 
e —— bey einer Viertelſtunde lang, unter wel⸗ 
cher Reifende mit Vergnügen durchpaßiren, da ihnen die Tram 
ben faft big auf das Haupt hinunter a 


8. 506. Polier. 


chüler ud hiefem Seminario in das große zu Mayland 
hier ein Haus, wo man die ——— 


— 
nover im saften Jahr feines Alters; er hat eine Wittwe und 
Kinder binterlaffen , die ſich noch daſelbſt aufhalten. 5) Der 
Generalmajor Baul Bhilivp ward 1712 gebohren ; er trat! kei 
1733 als Lieutenant in fardinifche Dien e * das Regi 


ng 742 eine R zn nie unter —— — 
Feld an on —— u 
Dante worden, 1 AL Arne er in Dien —— 
ſchen em Fort Cuddalore, 
—— * den — 


re —* 
—— nam — ort 

David ‚ wurde aber aus, Re ſelbigem Pe * 

weil er Sukkurs ſo bald F ami. 


zu St. Georges 1759 ‚auf der Sika * —— 
Der Pfarrer Anton Noa war auch Dekan — 
Kaufanne — und ein Mit glied der oͤkonomiſchen 
aft dafel ch unter die aufferordentlihen Mi 
‚Der Alademnie — — el He on 





56 pa '. . 
..&607; Der Profeflor Georg ward den ıy Dar Ä 
bohren , und, 1700 in dag Minifterium aufgengn) ei {4 

auch vieles zur Errichtung der Ecole de charite gu Bahıfamnel 

getragen, und iſt im Oft. 1759 geſtorben; er hat weiters‘ 
ausgegeben: —“ AR. 
La fainte Ecriture de Pancien Teftament, expofte & — 
par demandes & reponles, XI Vol. Laufamıe , 1764-66. 
Er hatte auch an den Streit wegen der Formula 


Baar 
ı)% , 
2 & . 
nr > 
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y 
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1722 vielen Antheil, und darüber eine Nbhandkung q 
men du Confenfus, ou Examen de la queftion: 
obliger, ceux qui fe prefentent pour le St. Minıftere. 2fiemer 1 
* Confenfus & de quelle maniere on peut le figner ? Sie effn 
ni in Dekan Gruners hierüber zufammen getragenen Sam 
ungen. ar 
fi Sein Sohn Anton, Herr von St. Germain, ward Bars 
ermeifter 17° , iſt auch ein Mitglied der öfonomifchen Geſell⸗ 
haft zu Bern, und hat herausgegeben: 

Traité du gouvernement des Moeurs,, 1783. Wofür er von der 
öfonomifchen Geſellſchaft zu Bern mit einer goldenen Münze. 
beſchenkt worden. | | well; 

Der Lieutenant-Baillivalyoh. Heinrichift auch desLX. Mathe 
und alternivender Præſes der Peonomifcden eſellſchaft zu Lau⸗ 
ſanne. Und der Oberſtlieutenant Georg Ludwig iſt geb. den 
16, Yan. 1718; er trat erftlich in fardinifche Dienfte 1736 ale 
Fehndrich bey dem Regimente von Koguin, ward 1739 Unter’ 
lieutenant , — Lieutenant, 1747 Kapitainlieutenant; machte 
auch von 1742 bis 48 die Feldzuͤge in Italien mit. Den 14, Nprif 
1748 trat er in holländische Dienft als Kapitaintommendant der 
hollaͤndiſchen Schweizer-Gardefompagnie LKerber, befam. Ds 
berſtkommißion den 18. Merz 1766, ward ter Major den r 
"Merz 1770, erfter den 10. May gleichen Jahrs, ater Öberf 
lieutenant den 23. April 1774, erfter den 22. May 1776; ward 
Generalmajor den 22. Jun. 1779, wirklicher Hauptmann den 
28. Nov. 1786. Jalob Heinrich ward des Raths zu Lauſanne 
17,, war auch ein Mitglied der oͤkonomiſchen Geſellſchaft das 
ſelbſt, und ſtarb den Bag id 1781." ud 

Noch find dermalen des Sechsziger Raths: en 
nannt von Corcelles , uch Alleſſor bey dem landvogtlichen Ge⸗ 


Ä 


FX 
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richte; Heinrich Stephan /des großen Naths, hernach des Sechszi⸗ 
ger ‚und 1788 des Heinen Natbs, Stephan Heinrich G. Fit⸗ 
royer war Lieutenant in franzöfifchen. Dienften bey dem Regi⸗ 
mente, von. $Erlach von 1771 bis 79, Karl Gottfried hat in 
Druck ausgehen laſſen: 

Traité de la Palaphara touchant les hiſtoires ĩincroyables, traduit 
du-gree, avec une preface & notes, Lauf. 1751. 

Der pag. 608 angeführte Brigadier — iſt ſchon 1652 
in feanzöfifche Dienfte getreten; 10 Jahr Hat er bey dem Bars 
deregimente zugebracht , und 1662 errichtete er eine Freykom⸗ 
paanie von 200 Mann, welche er noch beubehalten, als. ex 
1672 .fchon eine bey Alt-Salis befommen. Er diſtinguirte fich 
befonders in dem Treffen bey Seneff den 11, Aug. 1674; ward 
1678 Major; und hat in der Schlacht ben Steenferfen fchon 3 
toͤdtliche Wunden bekommen, ehe er ſich wollte verbinden faften, 
bey Empfang der 4ten aber war er. gleich des Todes. 

*Polignac, ed 
Ludovicus Franciſcus Heraclius, Vicomte Von Polignac, ward 
| zum königlich» franzoͤſiſchen Bothfchafter in der 
chaft fon 1777 ernennt; er wurde aber erft in ſolcher Qua⸗ 
lität den 18. Sept. 1780 von den Eidsgenößifchen Ständen zu 
Solothurn bemwillfommet : feine dabey gehaltene -NRede für 
wohl / als eine andere an die zu Solothurn verfammelte Eids⸗ 
genoͤßiſche Gefandten den 14. May 1781 , in Betrefder Schweis. 
zeriſchen Freyheiten in Sranfreich , find im Druck erfhienen: 
er wurde 1783 zuruͤckberufen. h * 
S. 608. Poliez-le-grand. 


In dem größern Dorfe find die —— zahlreicher, ob 
leich dieſe Religion erſt 1619 mit großem Widerſtand —— 
TR in dem Eleinen aber find die Katholiſchen die 

rkern. 


* Polavini. 5 | 
hm. P- Bltenang ben pam Sleamante Sahıs von Hiarkepine 
sem B. F. Kienterant bey (4 on 
a denenen Negimente Saue von mato 


LE | Dom . 
| * Pomati. 
Ein Geſchlecht in Braubündten, im Bottsbausbund, zu Soglio, 
daraus ward B. Lieutenant in holländifchen Dienften bey dem 
Regimente Schmid 1760, Kapitainlieutenant 1771, Daupb 
mann den ı2. Sept. 1781 bis 88, 
*Pombio 


ift ein hoher Berg im obern Graubund, im Miforerthal, ab 
deſſen Gipfel man die Stadt May!and foll erbliden Lönnen, 
* Poncet, Petrus, 
war ein Advocar gu Genf; er hat in Druck ausgehen laffen: 
De Jure municipali tibellus, 8. 1594. | 
Weil er aber felbiges dem Seriog von Savoyen bebipkt 
Hatte, gegen den damals derftationalhaß su Genf aufdas Höchfte 
iegen war, fo wurde diefes Werk nicht nur von dem Rath 
verbothen und Eonfiszirt , fondern auch der Verfaſſer und feine 
grau aus der Stadt gejagt. 


* Poncier. 


Ein Gefchlecht in dev Stadt Neue ; aus welchem Abra⸗ 
ı geb. 1728, des großen Raths 175 3, des Eleinen oder XXIV. 
aths 1763 worden, auch Bürgermeifter geweſen. | 
S. 6ır. P ont. Ä 


Bon dem abgegangenen Schloffe ftehen noch an dem Bord der 
Sarine zwey vieredigte Thuͤrne, nebft einer Kapelle und etwas 
Gemäuer. Es Hatte vor dem eignen Adel, die ſchon im XIL 
Jahrhundert gelebt, und Gutthäter des Klofters Alterweif ges 
weſen, wo fie auch eine Kapelle und ihre m gehabt. 
Johannes von Pont-Donzel ſcheinet der kette dieſes Geſchlechts 
geweſen zu feyn: er machte, 7 feinem Vetter Rudolpd, noch 
1419 dem Klofter Altenweif eine Schenkung. Sein Vetter Franz, 

ithere zu Pont , farb 1391 ohne Kinder, und gelangte feine 
Erdfchaft an feine Schweſtern, Philippina, fo an Rudolph, Herr 
von Langin, und Habella,fo an Amadeum , Grafen von Challant, 

err von Aymeville, Ritter, verheurathet worden: der letztern 

ohn Humbertus Challant, und des erftern Tochtermann Ans 
kon, Baron von Menthon, beſaſſen diefe Herrſchaft unter dem 
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Titel einer Baronie bis 1484, da der Stand Freyburg des er⸗ 
fien 2 Drittel, und des letzten ein Drittel an ſich gekauft, und 
su einer Landvogten gemacht haben , deren Landyoͤgte erſtlich in 
dem alten Schloß daſelbſt oder aber in der Stadt gewohnt has 
ben; bis 1618 das Schloß zu Savernacht erbauen worden ; wo 
feitdem die Landvögte ihre Wohnung haben. Die hohe Zus 
risdittion gehöret dem Stande zu. 
Sortfezung der Landvögte: 

1658 Joſeph Niklaus Bruno von Mäillard, 
1763 Heinrich Balthafar von Fivaz, 

1768 Joh. Baptiſt Schueler. 

1773 Joh Heinrich von der Weud, 

778 Kaurenz Philipp von Fegeli. 

1783. Joh. Ulrich Aloys von Zollet. 

1788 Jgnag von Boccard. 

* Pontcharras | 


ift ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Karl von 1758 bis 69 \ 
des großen Raths geweſen, und 1732 wieder darein eingetreten, 
S. 614. Pont de Martel. 


Bey diefem Dorfe find 2 mineralifche Quellen - etwa soSchritte 
von einander , davon- eine nach Schwefel riechet, der andere 
martialiſch it, und vor Bruſt⸗ und Hautkrankheiten von dem 
Einwohnern mit Nugen gebräucht wird, Leber dem Dorfe ift 
Teichfam ein ganzer Berg von kleinen Mufcheln: fie Hangen 
urch ein natürliches Kütt fo feſt sufammen , daß der Felfen lich 
erhält, ungeachtet der obere Theil deſſelben weit breiter und 
ausgedehnter ift datın der Fuß. Das Thal da herum ift mo⸗ 
raftid. Man findet auch in diefer Gegend etwas Torf. Das 
Dort erhielte 1786 die Fregheit, 2 Jabrmärkte zu halten, ſo 
auf den 16. May umd 5. Sept. angeleget worden, 
S. 616. » Pönte della Treſa. 


Tiefer Gemeinde gehöret der nordwaͤrts fich ziehende Arm d 
Draiteries eigenthümlich zu; und die Familien Stopani- und —* 
= elli beſitzen den Brüdenzoll. Ä 
‚... Ponte-Sello | 
iſt eine Heine. über bie-aufammendiegende Buͤche Majooca und 


— —⏑ü — 
— 
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Roggia führende Bruͤcke, in der Schweigerifchen Vogtey Mendrifo; 
fie machet eine Graͤnzſcheide vondem Staat von Mayland aus, 


* Pontirone, 


iſt ein Dorf, Kirche und Pfarre in der Ennertbürgifchen Boys 
tev.Riviera, an den Graͤnzen von dem Miforer- und Ralanker⸗ 
thal, Die Einwohner diefes ziemlich zerfiveuten Dorfs, oder 
Bergthals, find fehr berühmte Holsfäller, und unter dem Nas 
men Burratoren C hergeleitet von dem Sammler, two die gefäll 
te Holzblöcher verrwahret werden, und Burren heißen, bis daß 
fle in die Geleiſe 5 werden) in der obern Lombardie gar 
bekannt. Sie wiſſen das gefaͤllte Holz ab den ſteileſten Bergen 
durch Errichtung kuͤnſtlicher Geleiten bis an den Teßin hinab zu 
fertigen, da ſie durch dieſen Fluß weiter nach Mayland und an⸗ 
dere Oerter der Lombardie geſchaffet werden. Von dieſer kunſt⸗ 
reichen, aber verwegnen Arbeit , giebt Hr. Rudolph Schinz ums 
Andliche Nachricht, und erläutert folche mit einem Kupferftiche 
n den aten Hefte feiner Beyträgen zur nähern Benntniß des 

Schweizerlands pag. 146, 
S. 618. Pontrafina. 


Daſelbſt ift die enangelifche Religion 1545 eingeführet worden, 
Es bluͤhet auch ein Geſchlecht diefes Namens im Ober-SEngadin, 
Ä *Pool. 
Ein Geſchlecht in Braubündten, im Engadin; aus welchem 
kob Commiflarius zu Cleve 1775 worden. Lukas, der in das 
Predigtamt 1772 aufgenommen worden, ward Bfarrer zu Lus 
zein 1776. Bon ihm ift im Druck erfchienen im Sammler vor 
Braubimdten 1783. 8.: | 
Etwas zur Beantwortung der Aufgabe: Welches find die 
vornehmſten / nüglichen und fchädlichen Alppflanzen ? 


* Boppart 


iſt ein Gefchlecht in der Stift St. Gallifhen alten Landfchaft 
Straubenzell; aus welchem verfchiedene geäftlichen Stands ge⸗ 
weſen, und noch ſind; vondenen war auch Maria Agnes, fo von 
1743 big 67 Priorin in dem Dominikanerorden zu Wyl geweſen. 


Porcel, 


x 


k DS — cx 


S. 619: | Porcel. 
In diefe Pfarre gehören auch die Dörfer Lieffrans und Poulay.' 
&. 620, * Porral. 


Der Syndic Aimé iſt 1542 geftorben; er Hat auf Befehl des 
Raths an einer Gefchichte von Benf gearbeitet, Die aber uicht 
zu Stande gekommen. 


S. 621. Porta. 


Aus diefem Gefchlechte find auch zu bemerken, Dominicus , der, 

1765 Landammann im Engadin Sub-Val-Tafna — und 
Maria, der 1775 auch dieſe Stelle bekleidet hat. Einer von Bri⸗ 

els ift katholiſcher Jehprebiger bey dem Regimente Salis von 

Miarichlins in franzofifchen Dienften. Aus dem geiftlihen Stans 
de befinden fich noch: Auguftinus, von Schlöwis , der 1740 ges 
bohren , und 1760 Konventual zu Difentis worden. Einige 
fchreiben ſich Rofius von Porta, und darzu gehören Peter Rofius 
a Porta, ward eraminirt 1754, Pfarrer gen Malin 1757, Par- 
pan 1758, Davos im Dörflein 1761, Tfchiertfchen 1768, Das 
vos auf Wionftein 1772 , Släjch 1786. Peter Dominik, geb. 
1734 , eraminirt 1756, Pfarrer gen Scanf, hernach Caftafegna 
1781, Kanzler des Colloquii von Ober⸗Engadin, Vicedecan 
1780, anigt Priefes deg Colloquii im Pergell ; von ihm ift im 
Druck gekommen: | a 

Hiftoria Reformationis Ecclefiarum Rheticarum ex genuinis fon- 
tibus, adhuc maximam partem nunquam impreflis fine partium 
ftudio, edudta, nunc primum in Lucem edita, I. Tom. Curie, 4 
177. Il. Tom. 1776. 

Kurze Anzeige der Herkunft und Adels des uralten angeſe⸗ 
henen Stammes von Juvalta , verfaffet von Fortunat von Ju- 
valta, und von ihm zum Druck befördert 1777. 4 

Compendio della Storia; della Rezia, fi Civile che Ecclefjaftica, 
g adufo prammaticg. adattate, 8. Chiavenmma, 1787... .. ’ 
+. Noch ein Peter ward erantinirt 1762, Pfarrer zu Fettan⸗ 
Andreas, eraminirt 1776, tft Feldprediger. bey dem Megimente 
Salis von Marſchlins in franzoͤſiſchen Dienften. Auch bat ein 
. — von-Porta, auch ein Geiſtlicher, in Druck ausgehen 

ſen: un | Ä | a ey 


"Suppl. 3. Seuifchen ale w. Th ee Bb b b 


ehr ” 
Chronica Rhetiea, oder Buͤndtner Chronik in romanfcher 
Gpradhe, 3. Scuol. 1742, ii At teinifcher Sprache. 
Auch ein Geflecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat 
zu Laufanne ; daraus Marx Anton Profeflor ‚Honor. Re 
Coutpumier 1763 ‚, und wirklicher .Profeflor hair i 
den; er war auch Aſſelſor hey dem landvoͤgtlichen 
arb den 26. May i Er iſt auch Verfaſſer des auf 
es Bifchofs von Dahl. el und des Etands Bern errichteten Code 
de la Montagne de Dieſſe, —59 1777- 4. In le tzterer Stelle 
olgte ihm fein Bruder Marr Beat Ludwig‘ — der auch 
es LX. Raths iſt; auch iſtSamuel, ein Advokat, des LX Raths, 
de ‚dit herausgegeben: 
fincipes fur la formalite civile judiciaire du Pays-de-Vaud, 
8. Fire 1777: 
In den großen Rathe find noch dermalen: Sigmund Ru⸗ 
bolon Da 2udiwig, Merander Theodor Abraham, Abraham Rud, 
arl, Joh. Abraham Ludwig, Job. Dart, Zudiwig. Joh Yan 
Unterlieuten, inSardinien bey dem Regiment Rochmondet 1785 
& 624. Porte, 
Der bemeldte Schufregent hieß Job. Anton; er war 168: * 
bohren: nachdem er in das Predigtamt aufgenommen morden, 
ward er erſtlich Regent an der TIL. Klaffe, hernach aber zum 
Prediger an der frauzöfifchen Kivche zu Marpurg in Heffen ans 
enommen, wo er" auch den Zitel eines Proferiors der franzds 
ſchen Beredfamteit erhalten, Von ihm iſt ferner in Drud 
ausgegangen : * 
Radices latinæ ſeleche 12. 
Introductio à la Grammaire de Clark , Gen. 1742. 
2: Etrodudio A la Syntaxelatine, eraduite de ’anglois, 8. Gen: 1741- 
„ Sermon funebre de Frederic I. Roi deSuede, 8. ı751.° 


* Portels 


ein Dd a sit einer Kapelle in des Viame Slumer und 
er Grafſcha ——— ne 
S. 624. von Portes. Ä * 
Der ſavoyiſche General des Portes hieß Endwig; * F 
gebohren, wurde ſchon 1683 in das adeliche {ad 





en 5* Be en Ab 
N Kb areas 1709 zum 
or, 1717. Far und 1720 zum — 
der Infanterie N e \ —— ihm die ——6 
Vere in Savoyen zu erfau * die er vor ihn und ſeine 
ben den F May 1722 zu einer Grafſchaft erhoben ;_ 76 e⸗ 
fam er das Gouvernement von Alexandria. ‚Sein Sohn Lud⸗ 
wig wir auch holfandifcher Generalmajor den 14. Merz 1766, 
Deffen Schrift, betitelt: Nouveau Sylteme de Jurisprudence, 
conceinant les cutelles ofices des Notaires &c. introduit & prati- 
que dans la ville de Berne, Avignon 17655 ward zu Bern als 
eine verachtungswuͤrdige Sch mähfehei verbothen, und den 5. 
Febr. 1766 öffentlich durch 9 ichter verbreunt. 
&..626. :VBort-Vallayı.. 006% 


Allhier war vormals ein Priorat Benebiktinerordeng 16 ſo ‚don 
Ydten St. Michael de Cluſe, oder Clux, in der Diveces Turin 
gehangenr. ober, von.dem legten Prior Ludwig. von. dee 
en 19. Des. 1590 an die Republik Wallis uͤberlaſſen worden 
AH einer Bulla BabflInnocent. IV. von a ‚ward fchon eineß . 
riors daſelbſt Meldung gethan; folgende ml aber können nit Ge⸗ 
wißheit angegeben werden: | 
1279 Rudolphus de Viviacos Rn 
136Franciſcus. C J 
1350 Wilhelmus. | 
1381 Henricus de Vice-Dominis‘ Ouvrinu. 
1410 Johannes de — J ul Bu J 
1429 nn de Flacheria.- —* nr 
1464 Hugo Andilliodi. t i ler ‘ 
3496: Glaudius de Grillin. 0 
ss1r Aytno von Montfalcony' Bibot u Cauſanne 
‚2561, Gedrgius de Prex reſignirt den op 568, 
«ı —— ap el de Mandolle men er 
yjp und Poieeus) Fratci 


9 Yen "dag —E zu Sof: — Mn tom 


v 1698 ( RN 120 am Pac Eu 
x He Ban Er Eu zo a en; * * 
— 
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Pfalmi Davidis, græco Carmine expreſſo, cum; verfione latina, 
8. Baf. 1581. ' Ä 
“ Roberti Conftantini Lexicon greeco-latinum , ſecunda hac edi- 
tione additionibus plurimum audum, Fol. 1592. - 
- ein Sohn Emilius war 1551 gebohren; diefer hat in 
Druck ausgehen laflen: \ — | 

Omnes Davidis Pfalmi in grecum carmine heroico converli, 
grac. & latin. 8. Baf. 1582. 

Notæ in Thucydidem, Fol. Franc, 1594. 

Dyonis Halicarnaflı autiquatum Romanorum , Libr. XII latine 
redditi, 12. Gen. 1643. 
‚ De comparatione Griecorum, 8. Heidelb. 1604. 

Ariftoteles de arte Rhetorica grece & latin. cum notis, Hei- 
delberg. 1604. 

Ariftophanis Comeedie XI, cam Scholiis antiquıs ftudio Eduar- 
di Befeti & Emil. Porti, Fol. Gen. 1607. 
Suid® Lexicon, Fol. Genev. 1619. 

Notz in Euripidis Trageedias; neue Edition, Cambrigd. 1694. 
S. 631. Boffert. 
Der Venner Franz Nillaus ward 1760 auch Rathsherr, md 
ift 1765 geftorben. \ 
©. 628. Pofchiavo. 
Die Statuten, Municivals Befehle und Gefetse diefer Lands 
ſchaft, find ſchon 1388 in Schrift verfaſſet, hernach 1550 vers 
mehrt und verbefiert von Dolfino Londolfo in Druck gegeben 


worden. 
* Poſſo. 


Ein ehemaliges Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Thun; aus 

welchem Sodann, Cdelfnecht, zu Diemtigen feßhaft, der Bürs 

gerſchaft zu Thun und zu deren Handen an Rudolph von Zeis 

rer — zien Theil des Bergs Kiwey um 370 Pfund vers 
au 


Bu de la Pottrie. 
n Gefchlecht in der Bernerifchen Landfehaft Waat; aus wel⸗ 
em einer 1762, und C. F. 1773 Lieutenant bey dem Hollandis 
ſchen SchweizersBsrderegimente geweſen. 


—— 

bou Pos 165 
* Poudret. Ä — 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, La 
fanne; aus welchem Ludwig ißt des großen Raths dafelbit iſt. 
5 I * Poult. | EIN 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten; aus welchem J. N. bey dem 
Negimente Schmid in hollandifchen Dienften Kapitainlieutes 
nant bey der Leibkompagnie den 24, Mierz 1748, hernach Haupts 


mann und Major worden, aber 1781 abgedankt, und feither. 


geftorben; er hat in dem Streithandel des Hrn. Gen. Schmids 

mit den Dauptlenten feines Regiments 1776 einige Schriften 

herausgegeben, fo zu Chur in ol. gedruckt worden. J. B. ward 

Fehndrich in gleichen Dienften 1770 , zweyter Lieutenant mit 

HDauptmannsrang 1779, erfter Rieutenant 1781 bis 86. 
| * Poulliard 


iſt ein hoher Berg inder Graffchaft Neuenburg,, und der Mairid 
von Brenets „fo wegen einigen feltenen Pflanzen, fo dafelbft ans 


! 


zutreffen, und feinen tiefen Abgründen, derer bey 140 gezählt 


werden, auch wegen der rothen Steingruben , fo daſeibſt zu fins 
den, und einem auf dem Gipfel liegenden Moraft merkwürdig ift; 
| | * Pourtale&s. a 
Ein Gefchlecht in dem preußifchen Fürftenthume Neuenburg; 
aus welchem Paul Maire zu Verrieres von 1776 big 82,gemwefen, 
Heinrich geb. 1726 , ward Pfarrer aux Bayards, hernach zu Ser- 
rieres und Pefeux’ 1771 , Bourfier-der Klaffe der Geiftlichkeit, 
; * Pozzi. | Au 
Ein Gefchlecht in der italiänifchen Vogtey Mendris, zu Caftel- 
St.-Pietro; aus welchem Franz , ein guter Stuffaturarbeiter, 3 
Söhne hinterlaſſen, ı) Joſeyh, 2) Karl Lukas, 3) Domini, 
Der 2) Karl Lukas, ward 1735 gebohren, und ift in der Stuk⸗ 


 Zaturarbeit fehr wohl erfahren; er nieng mit feinem Water nach 


Deutichland, arbeitete erſtlich an verfchiedenen Orten in Schwa⸗ 
ben ‚ bernach in den Niederlanden zu Brüffel, und in der Abt 
Dillingdeim, fodann zu Mannheim, wo fein Bruder Fofep 
ofſtukkatur⸗ Arbeiter war. Zu Schwegingen verfertigte er ein 
prachtiges welfches Kamin in dem fogenannten Baiferzimmer ; 


+ 


| Er gehen Brei erhalten; fodann begab er fich weite 


266 


als ein Meiſterſtuͤck der ie und Ausfuͤl ſe 
be wird, Er rtigte auch, fch ohne Arbeiten an. dei arten 
ergiſch und durlachiſchen Höfen, and. ar Dee in 
Vater in der neuen K —* zu Solothurn. M 
in Süßlis ra rin om. IV, pag, 165 nach 
ns te, Dominik, geb. 1744, war in 
auch in der Stuftaturanbe t fehe, erfahren, A * 
mierkt auf die ——— die ihn nun fein Vater. lee I t 
er lernte bey dem berühmten Appiniani zu Parma, woe 
bie — ee uchte, und ſchon 1765 aloe neo Be al 
den erſten bon derfelbigen zu erhalten; er 
Jahr dafel ra auf, gieng dann nach Rom, wo ee @ 











‚und ——— 
tige Gemählde von ibm, worunter ih der 
Taufe Chrifti in der Pfarrkirche zu Mendris ® "u 
fiebe auch Fuͤßlis Abbildungen Tom. IV, pag., 18 Bee — 








633. Prader. — BU 
Aus Diefe chlechte von as war auch G. Fehndeid 
Bollandifen Den ften bey dem Negimente Schmid , "Kompag 
me Pomati 1760, Unterlieutenant 177%; Oberlieutenant — 

18.636, Preis, Bres 
Dieke Nachbarfiaft macht mit Dlin eine MuLd. r 
gehoͤret in das Colloquium unter dem | 

S 67. Prallus. — 

deſſen Schriften. gehoͤren auch. —— A " 

Sue &s.de ftorgis-phylicis 26. ‚Jan, 1777: Per Aero 
©. 642, Braromann. : — Pain 

Der Oberſt Joſeph Niklaus ward auch Landvogt u Chair 
760, und ftarb im Soften Fahr ſeines Alters i m Dei. 1° 

Sofenf Beatfitlausgubin var, Lieutenant be 

9 erfter 


15) 
Fam 1780 Oberftto —— 


—BR— —— 78: d 
est it von. Jan Pr ur huch eriee Bientenan 
















Pe IT 2 


ul * 
No 





eh dem Schweizer⸗ Garderegimennte don 1790 bild 83. "Noch 
| ihet &eutentang, bei dem Kegimente Vigier. Philipp Beat 
ubmig, Hert zu Montet, ward des großen Raths,1767, Lande 
voht zu a ee A N 
Der Schultheiß Niklaus trat 1564 in franzoͤſiſche Dienfte 
bey dem Regimente Pfyfer, und erhiekte dabey 1567 eine Kom⸗ 
—— Er hat au dem Ruͤckzug bey Meaux, und den Treffen 
ey St. Denis, Jarnac und Montcontour beygewohnt; er ward 
1570 abgedantet. Die Schultbeigenftelle erhielte er 16002 ıc, 
8,643. Oberſt Niklaus Jakob hat fih auch 1540 bey der 
Beftürmung der Linien von Cafale, hernach auch in den Bela⸗ 
geringen von Turin und Conibefunden. Bor dem legten Ort 
. fommandirte er 4 Kompaanien von der: Garde, mit denen 
ſich den 4: Sept. in den linken Winkel des Hornwerks einlo⸗ 
rte, und nicht wenig zu der Uebergabe der Feſtung am 12, 
eytrug. Er fignalifivte fich auch den 10. Nov. 1642 in der Bes 
logerung von Tortona. Er erhielte ‚nicht ein eigenes, fondern 
das durch Abdankung des Oberſt Rugela erledigte ‚Regiment 
Davon das Brevet den 1. Fun. 1643, datirt iſt. Er. diente m 
mit felbigem in Slandern und Latalonien ic. und flarb 1675, 
Eein Sohn Franz Peter aber errichtete ein neues Regiment, 
mit dem er 1645 dor Rofes, geſtanden; er farb aber vor dem) 
Vater 1657. Die Bardekompagnie wurde hierauf feinem noch 
minderjährigen Sohne Franz Karl uberlafien, der aber vers 
muthlich frühzeitig geftorben. > it ur 
* Prat, Jacobus, 3 
war aus Seankreich von Paris gebürtig, und won vornehmer 
erkunft: ex ſtund erſtlich als Offizier in venetianiſchen Dien⸗ 
en; als Liebhaber der Willenfchaften wurde er durch Leſung 
proteftantifcher —55— bewogen, die reformirte Religion anzu⸗ 
nehmen, fo zu Zuͤri gefbehen, wo er auch unter prefidio Pro- » 
feflor Joh. Jakob Hoktinger eine Difertation de caulis, quare 
Ecclefia romana deferatus, fo er felbit verfertiget, vertheidige 
und darauf in das Bredigtamt aufgenommen worden , auch 3 
einigemal in der franzoͤſiſchen Kirche hoͤren laſſen. Er machte da⸗ 
felbſt gute Bekanntſchaft mit D. Joh Jatkoh Scheuchzer und 
andern Gelehrten; und Äberfeite anf des erſten Auſuchen Moea. 


ger | Pia 
ward; Theoriam in dag. LE daueben ane 






ung in Jure und chen, 1716 begab er ſich nad 

ern, —* er num ſeinen ——— — re 9 ve 
Die jurid ——A er zu Lauſa ſo er aber m 
BER ſo 9 1723 "Biete ade u Nachher hielt 
er jungen Leuten Collegia ; Bar. ie. (ea öfifihe Zeitung 
und * den geiſtlichen Stan —7— auf hr tie X | 











En we ae ‚u ul 


— tt. — gel 
und Ka I Mc. Au | m | 
efeuvre, 8 | 


1741 | 
Pr — ——— nn | | 
S 644. .Progo 2.% BB. 0; 


Su dm Dun Dorfe in der — * ſtehet — ch ein Zhur 
einer ehemaligen Feſtung, welche die iti don Miar 
land erbauet; und weiter By auf guer > he Ueberbleibſe 
von ‘einer andern Feſtung fo ſich ondobardiſchen 
ig Ancharico herſchreibet umd zu Ende 
derts erbauet worden ſeyn ſoll. In N janz diefes Matrei 
— auch die Oerter Fieſo fo die — *— — 
alpe Cornone, Moruſca Rodio, Sun he 
—— Corte Sopra und Pi nr (Dr ee 


Anden Maynthali | 
tel —5 — — Dort ſahre de Manu 


ae; ei £) Praͤttelen — uf; 


—8 a neh 
Das Dorf liegt in einer der fruchtbarften san Ka 
und wird zum Theil durch ein kleines B TEE 

euen Schauenburgerbad herab fließt, mL T. 
en durchwaͤſſert, fruchtbar. er Weinſto 
— ragen die Einwohner reichlich. 
a PRaAy£-,; Si ig} 
Kim ein Betbtetinten, re Santfhafe Meat, Cau⸗ 
daraus ward Benjamin Bhilivp Hanptı | 

fiiben Denken bey dem Renimente von WErlach A 
17471 BEN auch Ofelignaneat DR ARIII: 
















wo A, einem Winkel zufammnen floßr 
A reiten, Ku — 334 este 
orbringen. dxwilſtatuten mt 

Mor, mw im 2) ap orhande ee 
ans, and And, Bi Bondo , Caitaleg ſaccia, Soglio, Stam- 
po und a ia J 
S. 651. ——— 
Dieſes Basler Geſchlecht ee ias 1540 


ebracht; terer 
—* | wi — und ‚den 15%. ” 


a gl * ag | 
Die ua 
befi 


uch 
von wen Mi im Dru 


















Hi — ah be 
zon de n uftus Ta e 
ara * 8 5* Hr, i 
merrath zu M Sohn —8 
Beier ‚ der 1675. 4u Bafel —— — la | 


and in Druck ausgehen lafjen: 
Differtationem de Jure aggratiandi, Baf. 1675. 4. 
4 


Des ias a Sohn Andreas bat 
——— — An — en Mn 
chen die 3 eriten | nur noch die leßtere 

nam de Andres, rang, it 


u 
Dr on Lexicon, IV. PEN & ce 









70 pre 4 
Niklaus hnsſohn/ ee ehe Rude 
Klaus und Men Zob, Rudolp Sohus,. ernhards Dom; 
* Fakod, geb 194, u — ik. Laths, n.1789 Me 
ui AMeFODeR S26 djun&tus Des zu D —— 
Feb. 1688 1 ift Mt 1209 des gro 1 da „und 1730- , 
Meifter worden, und den 7, Nov, — 
Söhnen it Job. Rudolph 1759 Mitgl 


manuſchaft / und 8.1768 — —* 
ve— ar si 
Sobn aud Fohannes 1788 des ro 19 het je 
Lukas * Alle Ha — — Rune der frar 
chen St an Jane Sitlang 1789 d woßen Rail 
worden. Ki * MT . 
8* Preifig BER — Ei 
it ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Außer 1 
—— — chwellbrunn und Schoͤnengruy 
N a, es Nat bAklÖR, un md de ke 
173 1780 | lehtt ir 7 
En ET GONE 
7786; fo dich in det @emei ‚Schiwe runn Joh. 800, 


geb. 1753, von'1777 bie 
©..652. Premäglia 













Dieſes Dank uch, * die Pfarrey St. — der 
pie er Gemeinde. Hammrerfchmi DE ). das | 


nen mol selamds ‚möt mar von ph, 
1 A m 

gen im S tk, worein es im Kriegen, Joe 

* Preonzo; vide: Prionzo. — 
ER Prefanz. 4 BEINE 
Die Gemeinde, oder Nachbarfchaft, macht eine APR and, ® 

- In das katholiſche Ober halbſteiner Kapitel — — 
8.654. PBreftenberg. J 

Diefer prächtige Landſitz und Gut iſt von — Jahren urch 


Tauſch von der Familie von REN die von Gumoene 
gekommen. ——— 





m * 
we pre * 
Ein Geſchlecht zu Genf, aus welchem einer vor —* * ⸗ 
t Kla fen, und herausgegeben: 
— A — par demandes & 
‚par reponfes, 8. Gen. 1767. | 
®. 654. Bretelti. —* 
8 dieſem Geſchlechte, ſo nunmehr erloſchen, ward 1717 
Fe in Fran —** vr9 Seldprediger 
bey dem —* mente Gumoens in ho landiſchen Dienſten⸗ 1730 
Since su attenwyl, und ſtarb i775. 
02T PBrertigän. —— 
Die Straßen. in dieſer Landſchaft und noch ziemlich AAN 
mit Kutſchen fchwerlich zu befahren; —— man ſich noch der 
Pferden bedienen muß; es ſind aber die Miethpferde E | 
Preißen zu haben; vornehme Reifende bedienen — a 
ai nt Okt im Cum, —— De. 
c | 
“por und od he I, dt Bu: — *8 
Be Ken, md 1 Sarıbet ‚Im Theutr. —— PER 
* ah ——— ie 
ward geb. zu Benf 17314 ıdet von ihm. unter dem anges 
98— Namen Le Ce Ein den M 4 Memoir * la docietẽ 
Aid Beuf , davon er "ak ein d 
moire fur les engrenages, avec. ia de Puon d'un inft 
mei, dont Farilit can de, Di 
‚grenages. 


In: J—— 
Phyfigue, und in. den Fi philofoph. DR 
©, 662, "9 Prevoft 


| Sei ar ift — a —* 










m Me 
—* Principal des Collegii\n78r ſtarb 1784. 2 Sohn 


geb. 251w mProfedor der Philoſophie zu Be 
Nor yet Hy aD ee 


— ae 26 Berlin 1780; bernach erhielte —— 
= eines Profeſſors der iabnen ——— 







er aber Ne chwachen © tWegen 1785 Koon 
——— Von ihm us, in m Den Bush * = 
arig E 47, ur 
> Fragedies dE 
De Veconomie des anciens —— 3 — 
modernes, 8. Berlin, 1783 
In den Mdmoires de l’ Acad. de Berlin von 1780° His — 
+ Difcours H&R &ception. Ku er 4 
Obſervations fur la methode d’ enfeigner a monale, a 
Su„r les Prineipes & la Theorie des gains —— ia 
Ä n den Memoir. del Acad. de Berlin N a ——— — 
-ı Theorie des gains fortuites. ——— un} 
Im Journal Encycloped. Fevr. ‚1784. J — ii 
Lettre aux Auteurs du Journal Encyclope ir ae | 
gt’on peut employer ä la conftrudtion,des ball ons. ques, 
Peter Camel ward Prediger im ar 1779. | Beier 
Pfarrer zu July und Gy 1769 zu Bofley 1772; au Vand’ceu 
Im vorigen „Sabir hundert febte Dominieus, der 
—5— Fi Betr, wei inaughralis de Nephritide, 4. Dügd, Bat. 16 
Und Peter , welcher R——— 















—— 9 i romani, 8. 16 RT AR 
us de Sefchlechte koar Anh Jakob der {az in favoy 
(be Die ey. dem Negimente Guibert als h getre 





“ — 1748 als Kapitainlieutenant und 11) 

Die Dien sen 2 er die geibsüne von 1742 bis 48 m 
und erri eine Kompagnie bey dem neuen‘ 

6 hollaͤndiſchen —— wo er hernach —* 

Fimente Chambrier, mit fi aber | 

staat — 1755 trat er im koͤnigl grof 

Dienfte in Amerika/ wurde aber, als er dahin 

—D erneur von Carolina von den 


rede fr elf, Sc — * — 


‚Pre ix 


exrhielte er vom König die Bewilligung / ein 
id Ki Voͤlker von 15 im Ar anhumerden ' In 


rika Dienfte damit zu leiſten weil aber. das. Na — daſſ 
bige nicht genehmigen wollte, ſo wurde das 3 ‚ale 


fon ir die Dienſte der oſtindiſchen Kompagnie getban; d 

und te aber, darunter die Oberit- Ober ——— * a⸗ 

jorsfompagnien, nebft den Komdagnien Steiner, Wullyam 

und Fez geweſen, unter das — 5— Royal-Americain le 

an-deren Spige’er fich hernach tapfer verhalten, und als er 

3760 nach Engelland tommen, von dem König. gar gnaͤdig em⸗ 
fangen worden, Er ernennte ihn auch zum Generalmaiorz 
as Barlement aber affordirte 55 ernach und feinen Ks 

dern Yuauftin und Mar , die vor ihre be Dienfte 

H er 


abgetretene anſehnliche Guͤter in Ca 
iſt 1778 zu Breda geſtorben. 

Sein Bruder Auguſtin trat auch 1744 in £önigliche fardini 
ſche Dienfte unter das Regiment Guibert, kam hernach mit fe 
nem altern Bruder 1748 unter ups —————— Fatio Sub 
hernach als Kapitainlieutenant v AN ruders Kompa 
unter dag Regiment Bude in hollaͤndiſche Dienfter ward Bir 
auf 1749 Hauptmann, aber ı Sie wieder abgedankt wor 

er fich dann auch in englifche Dienfte begab und tee eineh 
Bruders neuerrichtetem Regimente Oberſtlieutenant wordeit, 
Mit gleichem Titel und Rang kam er 1757. unter das Regiment 
Royal-Americain „md, eh von a758 bis 63, mit den ſelb 
die Fang Amerika mit; A befam —8 2.1759 






und. ward —— 176 ent a — 
betam er 1779; eben hre a: er Hei 

fen Blag gegen —8 Vice-Md 

Grafen: von, Eftaing, * zu verthe 
gen» fo daß Eftaing mit nn en be — stehen t 







2780 wurde 7 sum Generallieutenant und RN on 
oruien ernennt , welche Brovinz er n Died 
rn Generale und 

te: nad dem en Frieden 1783 


Binz und S vannah :anern eint a 
* Mare der. zjuͤt Band ‘ Me En 
 krat ik 1743 in holland Dienfe unter das — * 


"Dre 
a rt Bruders Kompannie, —* ik r 
—7 aber al abaedankt, 1755 kant Malo 
ruders Regmente in engtifihe Biene, und jleiche 
unter das Peımar Royal Americain; made die Feld» 
I org, 19, 59, 60, 61 und 62 mit; woube Amdefeik 











erftlieutenant , 1760 Oberſt/ und auitkirte 1767 Ypegen © 

werden von ſeinen erhaltenen Bleſſuren mit Benfon Die Dien 
‚Rei und lebt feicher auf feinen Gütern in Canada. nu. 

8.663; Preußen. * m * 


ls König Friedrich IT. mit der Regierung zu Ne 
zus —* der Regien —* —— 
we der — und 9 —* 


burg nachzuſehen. — und in Alben — Dein 
er 1783 das Fürftenthum mit feiner hohen A 


Eier König Friedrich Wilhelm IL. ließ nicht nur fein 
ronbei am.x5. Auguft 1785 fogleich den sEidsgcnoffer 

fein Gouverneur tm Fürftenkhun ur 
ee Der General von Bevile, that folches auch ‚perfönfic 
u Huldigung zu Zürich, Bern, Luzetm un 


Königt.Wreußi fe Gore er A 
Ferners find in in felbige aufgenommen worden nn ui Il nl 
klaus Beguelin. Ken n 
ohammes Bernoulli, Väter. da RE 
ohannes Bernoulli, Sohn, heodor — ——8 
he —— Jatob Wegeli. 
ie | ob. Geog Zimumerangi. 
S re Aue FT m EN ET: 
Uns dleſem Gefchlechte ward Jette Anton wieder Großkäftellan 
des Zehndens 1704; pr ‚Stelle erhlelte auch — — 
enger nd a7 —— Ag 
a, hernach au oa annerberr deg 1 
Land hauptmann⸗ alter worden; er war an rn: Be 
Be ee Bee 










Dre 


ga nem ‚1766 — Kon 
ton, der ———— 177 uch > 
mann 773 Kabılan roßkaſteli 
1780 Und 86; Franz —* 3 — 2 
franzoͤſiſchen bey — — ſtehen derma 
len als auptle on Ludwig O rdeis yt 
und Ka ‚diefer ift auch alpehlalhe: — Fund ald 
Unterlieutenants Ludwigu. Heinrich. 2. eu dem Re 
Courten in favoyifchen Dienſten Hyazinth als Fehndrich. for 
ſeph Kaver ward Coadjutor zu Leyß 17 Sinn Pfarrer * 5 
vigilans zu Syders —* OS 7295 4 
Fofeph ward Canonic. Regular, Or Aue — 
Ban iR A — N Den und * Bin 
es ’ 10r 
1786 ı farb 1787, 0. « f * 
EEE Bee | iR, 
reybui ſche Dorf machet mit Ponteaux eiite I Bra is 
Due in das Dekanat S. Protafii gehöret, —* 
pfarrgenoßig Nierlez , Corteray,. und andere either. MN 
u, er Prince 3 
ans di biefem n Setötehte 5 Sat auch Daniel, der Vſorrer zu Kae 
) uterkaifen ? 
ar Difionnaire —* Patois des Habitans de la principaute de 
N Bar Derdiihe 66: Gehen dad Nathe der XL. 
uch ward Karl 7 
3786, und der XXIV. 1777 EB Rn - 
S. 670. ‚son Pro. Bi 





— 
Ken 














er: Jatob, der ihm einige Zeit gedienet, erhoben; > 

fer ta, ift datirt aa Bir San, — 

753 als Geſandter der Kantonen der Sch 

fes zu Locarno beyggewohnt. Sein Sohn der 

nad da Oi hat fi) fchon 1555. bey der ———— 
tadte Alpiano· Pondeitura und M ontcalyo h 


„75 Pro 
ei. deeiso i gun Fidei-Commiß,. worzu 
Een. Denn noch euren © — 1724 \ — 
— ber beywohnen, und def Yeufnung —— 
Soriu Probſt. 
Gehen ers Geflecht in Stadt Bafel; uam. 













1528 des großen * 
* Probſtatt. 
Ein Geſchlecht in der —5* en dem Kanton | 4 
chem — hr ndrichs bey — 


S Sıı. de Produ ie #° N * 
Da —— — 17 Auch ward | 
702, D 2 er war 
und: Senior des Kapitels, ſtar 1779. 
S. 72. Progin, #5 
ug diefem Oefibleihte ward der Sandvogt Brung 
der 1757. umd farb 1763. Auch ward Franz Anton Ber 
vd des großen Raths 1757, Sn 7 
LX. Raths und Waifenvogt 1787. u 
S. 672. Promafens. a 
In diefe Pfarre gehören auch die Dörflein Tulpen Ecub- 
lens, Chiens-vaux, Moflel, Corbegri, Auboranges, —— 
AMiens Bleſſens, Chapelle. 
S. 67}. Profto, 2 
Das Dorf liegt nicht in der Graffchaft Cleve / fondern in: der. 
Herrſchaft Plurs, in einer fehr feltenen Lage: denn Dr Ibige | 
jegt an einer Seite an einen mit Weinbergen und Haͤuſern bes 
festen Hügel, und von der andern , fo nur ein dürres re 
Bine, trennet fie der Fluß. Der Podeſtat hält-fich udn 
ier auf. Nahe bey der Pfarrkirche iſt die beruh 
brik von Labezsl⸗Steinen in ganz Buͤndten. St. Pro: 


Pro PrummPue Pin er 
S nen je eg ua 


gehöret die Pfarren Gran ws wit, ‚woßlaße 

| nEcuvillehs , ——— Er ERRNR PER 
Ä dd IE) "Brunt ee aaa Wr 2 
5 Ich wol, baue md 


grauer A en — * 
Gall ber ät 


icht volkreich, und beftch 
Dis Schloß, oder die Bl | Ken iche fi in — 


NE 0 et ee / 


aber, 
SEE in 


ürft aber fett demjeiben Pr — 


















* ei ie, am fen on — 1177 * —— * 
* Puech, Johu Jacob, I ee 


ward gehobren gr Benf 1726. Cr Hat herauggegeben ⸗· 


Antroduction '& l'art &queftre, concernantil’Anatomie , la-Phy- 
—* g du Cheval; la pathologie, & les caufes des principales * 
et le Traite du Haras & celui du Mahege, | 8. Gem. PER 4 


&..678. Pündtener. , 


Der Arnold von Braunberg , Beſitzer der Bur Dint, mu 
nach Tiehudis Chronik Heinrich geheißen; und deſſen Sohn, ſo 
den Ramen Puͤntener angenommen, hieß Johannes. er —2 
2 Soͤhne, Johannes IL. und Heinrich IL von dem hernach? Der 
— Il. hinterließ Johannes, ſo ohne Kinder geſtorben/ 
mad , von dem folget ‚und ſodocus, don dem hernach, Kons 
rad, der IL genannt, hinterließ Johannes IIL war der ange 
führte ——3x— und hinterließ ) Johannes, 2) Konrady 
ſo ohne Erben farb, 3), Heinrich, von dem hernach und Andreas, 
ein Vater Johannes IV, {0 1596 gelebt, und — Erben 8 rben. 


A Beuejenesiäh, IV. re ——— 


ER — * von dem Balz — | 
N jedulde Sache 


% 
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* 3). Heinrich MaLandammann Johannes M. 
Landammann 1577 er hatte 3 Söhne, r) Ambrofius, 
an, 3) Weich. Der erſte, Ambrolius, Ritter / pag 67% 
das atemal Landa nmann 1598 , ftarb im Amt 17995; 4 
A Johannes V. ſtarb ohne Erden; der andere Laudvogt de 
ch IV. zu Lugano, vid. pag. 675; . deifen Sohn der Lande 
mar Karl Amon pig. 680 , Toll nach andern hinterlaffen 
einrich V., Ludwig, den Landammann Joſeph Anton 














2* nu 
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riſtoph. — M 
h Ndrian pag. 681 ; Landammann Heinrich I eter 
eugte Heinrich IV. dieſer Johannes und Adrian IT. deſſe j 
rich V, war 1570 Gardehauptmann zu rg ER 












—5 — a n,ward La 
vogt der Freyen Aemter 15953 feine ne Heinrich um 
Mich find ohne Erben geftorben. J —E 
"Pag. 680. Der P. Statthalter Ambroſius war 1656 gebo 
ven ; er war auch Prof. Theologix , un Secretarius,der Bene 
niſchen Kongregation, er iſt 1712 geſtorben, und hat aus ber 
Ktaliänifchben in das Lateinifche überfeßt: 

$Einige Opufcula. P. Segneri. 

Civitat. Dei Sororis Mariæ de Aßtedlcöä. 

Pag. 681. 11. Joſt, der Kandvogt zu Baden, hate &s 
ne, Joͤſt, fo jung geitorben , — Il. Des Obe 
—5— einter Sohn Heinrich, hinterließ auch einen E 

oh. Joachim, ſo 1676 gelebt. — — 

"Der Hauptmann Karl Joſeph ſtarb 17407 hinterlaſſend ) 
Joſeph Anton , geb. 1710, iſt Kaplan im Frauentloſter zu. See 
dorf; 2) Karl, war auch ein Beiftlicher; und 3) MartinAuton, 
—* 1738, ward Dorfvogt zu Altdorf 1761, des Sechszigec 

aths 1763, Gefandter nad) Bellenz 1770, Kornherr 1778 , 
Hauptmann bey der Laudmilig , und 1788 Landskatthalter. Der 

wefene Gardehauptmann zu Bologna Heinrich , ward hernach 
Daupiman in fpanifchen Dienften , und ift igt auch Daupimann 
ey der Landmilig. 
Der A) ſavohiſche Gardehauptmann Heinrich trat 1597 in 
dieſe Dienfte alserfter Hauptmann vom Regimente 2uffy / wurde 
aber noch im gleichen Jahr zum Gardehauptmann , oder Oberſt 


Din =" Pe - $78 
der nenerrichteten Garde der 100 Schweizer ernennt; er bat 
diefe Stelle 1614 aufgegeben, und iſt 1628 geftorben : fein Sohn 
und —— in dieſer Stelle, Joh. Joachim, ward erſt bey 
Errichtung derſelbigen Oberfklieutenant , 1628 legte er Beige 
Bu Gunften feines Bruders Heinrich a. und flarb 1540 

iefev ward erftlich Pe Fehndrich bey derfelbigen, ach 
1648. Aus diefem Geſchlechte en die orfvogte 
Altdorf bekleidet: 1540 Adrian, 1619 Joachim, 1621 — 
1646 * Karl, 1661 Sebaſtian — 1672 Joh. Ulrich, 
1678 Joachim 1699 oh. Jakob/ 1712 Emanuel Sta⸗ 
nislaus, 1742 Karl Joſeph, und 1761 Martin Anton. 
©. 632. Bon des Hauptmann I Sohnsfohnen haben 
ob. Balthafat und — Kaver ſich zu Schattdorf, Joh. 
ofeph aber zu Erſtfeld niedergelaſſen, And haben Defcendenz. 
edeon war etlich und 70 Jahr des Landraths, auch ein Mit» 
lied des geheimen Raths, und ift den 13. Oft, 1769 im 92ffen 
ahr feines Alters geftorben. Der Landrath Franz Maria ift 
en 22, Map 1770 obme männliche Erben geftorben. Noch ein 
Bruder von Joh. Jakob, fo bey vie en geblieben, Ds 
Heineich , «Hinterli ; Söhne, ı) Gebaftian Heinrich, geb 
1727 ‚ exit Bfarrbelfer zu Altdorf, 2 Borken in der Jaadına 
53; 2) Fofeph Anton; 3) Karl RAN a ph 
— d ſeßhaft. Der bey —— FR diſtinguirte Artilles 
riehaiptmann Karl Leonz war auch ein geſchickter Mahler, und 
befonders guter Randfchaftszeihner: Er hat auch von vorbes 
meldter Schlacht einen richtigen Blan aufgenommen, in ſelbi⸗ 
ger ſich durch Witz und Muth fehr ausgezeichnet. Der Kas 
plan und Cuftos Karl Anton, geb. 1691, ftarb den 16. Jaͤn. 17760. 
S. 633. Der St. Ballifhe Hofmarſchall hat, nebft andern 
Gefandfchaften , auch im Merz 175.1 eine nach Zurich gemacht 
eine neue Konferenz zur Deuleaung der —— Strei⸗ 
KHakeitan anzufuchen , welche auch im Sept. zu Baden ihren Fort 
ehabt , der er auch als fürftlicher Gefandter beygewohnt, | 
: lie aber vor diegmal fruchtloß ab, | 
&. 683. - Puerary. 


Der Profeflor Daniel ift 1695 geſtorben. Seinen Schriften find 
och: beyzufuͤgen: —— u 


i 


18 a 
sv en 
: Difkskiio. de modis —— 4Venanrefeo 
de prædicabilibus & pradivamentis; 7 1 .TE Poren 
e 22.2 de formis. 1662, im-in! ab Paniiong” ie r 
ee ν— logices' —— — 4.1686: aasü 
Oratio Academica de terr«, ‚motißhg,gorumque caulis ,. & efeca 
tibus, 4. 1651. 
0. + de-$tigmaribus,  qum' in orportblis folitäriorum ick 
J dicuntur ; 4 164 3; +" una 
xe: delucragnina, que im ovibussaliqguando accidit 4: vögi 
en de Perfonis qu& diu vixerdme — * 
de Grandine, 4.:1658.. ar, 
h de Phantafize a. 4 4.'1660.- 
dir; de Lacus Lemanni origihe, & de auodanı Au air 
P vato anno pPxrito⸗ 4.1662. *8 
"Liber de Attritu, 8. | 2 
Der angemerkte: Johannes war auch dautier * 
Mar} Alcrander , der erft geiftlicheti Stande’, und 
rer zu Bofey, hernach Cheſne geweſen/ Ak. 
Staud reſignirt, wurde hierauf 1775 des gro ; ibn: 
Auditeur, 1781 des Meinen Mathe, im Yan. at Staats AU 
ber, bey der Zwiſchenregierung diefes. Jahrs war er zwar ſuſ⸗ 
pendirt und arretirt, aber am 2. Jul. wieder: eingefeht,. Auch 
iſt einer Lieutenant bey der Stadtgarnifon, Ä 


S. 685. Puyfieux. 


Der Markgraf Rogerius ftarb den 28. Mer; 1719. Bon deffen 
Sefandfchaft in der Schweiz find VII Foliobande in Mferpt. 
vorhanden, welche in der Bibliothek zu a $, Germain-des-Pres 
aufbewahret werden. : Einzeln fd‘ don feirten Berrichtungen in 
Drud herausgefommen, ſo auch meifteng dem Mercure 
rique einverleibt find: — se, 

Relation de fon Entröe Salbe 13, Mai 1698. Fol, ae N 

Harangue prononcẽe Soleure.26. Maii698. Foltund deuhfch ine, 


' Anrede an die eidsgenoͤßiſche Geſandten zu Baden Desi' 698" 
Memorial an die XIIT Nino ee * — 
——— den 25. Man Bee her“ IE LSOR TE 

in — ub — od 19. Ju J— —öVVV — 


ion, abgeleg ar — aan zu Baden den. 5. 
Sul, 1702, 4 


par. 5 
nähe — les Deputés à Bade, pour r&pondre 
Ace. qwls, ui ont fait propofer par-la Deputation»quäls lui ont - 


16 aan We kin unlung su Su: Biben, abgeht 


24. DU, en * 
ein — an n diefelbe, } ‚den 9. Mer 1703: 4, 
„ M&moire aux XIII Cantons du 6. Juin 1703. 4. Auch deutfeh, 
” Mömoires prefentes aux louables Cantons par les Ambalſadeurs 
de France & de Savaye,, oü,l’on verra des le commentement: ‚Jub h 
qwä la fin les-differeus furvenus, entre ces, deux puiflances, 4. ', 
M£moire donne a Bade le 13. Dec. 1703..4., Aucdeuttih. Ni 
"Dilkours prononce à la_diete generale des louables Fan ne 
Solem:e te 18, Febr. 1794. 4. Auch deutfch, 
Difeours prononce à lf | &, Bade le 10. Juil, 1704.44 
sit menden N 1, 10, Juill. PEN 4 
—5— I of. 9 
"L RR ion 3 Bade ie *ᷣ6 BR uiffe — 
bis T Bade le 18. Mars 1706. 4. Auch —— | 
"Propofition ä la diete de ‚Bade le 10. —A 1706. gi 7 


"Miinnoire du 10. O4. ı 707 , und —— 174; 
2707, gegen die Ktone Decußen und die Neuen ara, 
| * Pullich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 88 SR 
1749, und HS Jakob 1770 des großen Raths worden, —— 
ſtarb 1788. Auch wurde Martin 1786 Spitalmeiſter. 


&. 687. Bu r 
war auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Bruct;.aug 
welchem Urs Michael 1577 daſelbſt Schultheiß worden. * 


S. 688. Pury. - 
— dem Staatsrath Somit fd auch noch im Mlarpı vor⸗ 


Etat träge des denits de —* du cerge —— — 
Fxtrait raifonnd des ‚Chroniques; : ‘ou .Annales: ecrites ; autrefoig‘ 
fuccefhvement par les Chanoines de Notre-Dame à Neufchärel, 
„ avec des obfervations politiques & critiques zelatives à ce Pays, 
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rt» VPur 
juſtißer que le commerbe'des gu 































M£moires pour 
de Neufchäsel doir Btre libre dans les Etats de Berme. 4." 


Der Staatsrath mar 1678 gebohren ft au 
fident der dfonomifchen ner und Wertnalter Der. yo 
güter geweſen, und ſta I Sein Sohn Karl A He 


iur ward des gr * — 1746, e 


aths 1753. Von * m ki 


Memoire pour fervir de R£futation & la brochure ber 
Confiderations pour Te penple de Detat ; imprimes ‚avec 
tion de V Corps de l’&tat de la Souverainet& de Nasa] al 
— 


En Neufch. 1761, 
Lettres addreflees a Mr, Oflerwald, au fer de — 
* a pour titre: Defenfe des Dom * autenr d’un écrit 
ieule : Confiderations pour le p letat, —— Ei 
David, geb, 1733, pe des — der Kl — * 
En ale 

ant bey m nt DON vers 

—* —— 4 is 67. Samuel, „ge a * me 


1688, —* en Ratten 1726, oh. — 
sh ee einen or — Buͤrge = - 
einrich, geb. 1742, des großen Rat 738 Schlile 
ander, geb. am des ade air. 

Med. Doctor. Such at David 1637 zu i 

Dodor-gradum erlangt, und in Drud — — ART 
Differtatio de Pignoribus & Hypothecis, Baf. 1687. + —— 


eſonders hat ſich aus — Oefcblechte 6 r ſei 
land fehr —— braham * ch ein Sohn de 
Joh. Petri in Carolina ; er ward 1709 
er Ierne bi Se — erſt zu ich u 
win Haufe; er hatte ein —3 Geſch 
—5* ei — — und andern koſtbaren St: 
ließ ſich in Portugall zu Liſgbon nieder, Sein Handel 
tete ſich ungemein aus, und erſtreckte ſich auch € 
ET 
e e a of-Banquier mi ro 
fendei und erfaunlioem Glid, Cr erbte aber auch De 


Dur 583 

Kater und ſeines Bruders Tochter große Reichthimer : und weil 
er unverheurathet war, ſo übermachte er feiner Vaterſtadt von 
Zeit zu Zeit anfehntiche Schentungen. Die erfte Schenkung machte 
er 7779 mit einer Summe von 2000 Franken; ſo zu einem Fond 
vor Prediger Wittwen und Kinder dienen ſollte, worzu er bald 
noch 10600 zu gleicher Beftimmumg übermachte, An den Magis 
firat machte er ein Geſchenk von 40000 Livres, beſtimmt, den 
Ueberſchwemmungen des durch die Stadt ſtroͤmenden oft fehr 
ungeſtummen Seyon-Fhuffes vorzubeugen; und eine andere eben 
fo große Summe zu den Bequemlichkeiten dev Stadt anzuord⸗ 
nen, die dann nebſt andern zur Erbauung des prächtigen Rath» 
haufes , des neuen Brummen bey dem Schloſſe 26. angeivendet 
worden: auch etwas zu Unterhaltung einer Freykompagnie von 
dev Buͤrgerſchaft. In den 2 darauf folgenden Fahren übermachte 
er cin Geſchenk won. 12000 Livres zur Erbauung eines Hoßitals, 
mit dev Aufichwift Civis pauperibus, wie auch zur Ausbefferung 
der ſchlimmen Wege in der Herrſchaft Vallangin. 17783 ſchenkte 
er der Stadt wieder ‚eine Stimme vom 100000’ Livres, zur Er⸗ 
bauung:einer ueuen Kirche ꝛe. Alle Fahr erhielten die Armen 100 
Louisd’or, und 200 dergleichen mußte fein Agent alliährlidy uns 
ter die Hausarmen vertheilen. Auf Anfuchen des Magiftrats ers 
theilteihm der König 1784 den Titel eines Barons Pury von 
Purisburg ; er farb ——— den 31. May 1786. Da ſetzte 
er noch vollends durch teſtamentliche Verordnung feine Vaterſtadt 
—8— völligen Lniverfal-Erben einer auf Millionen ſich erſtrecken⸗ 
n Berlaffenfchaft ein; wiewohl nady Abzug verfchiedener befons 
dern Vermaͤchtniſſen von 137580 Erufaden au feine Verwandte, 
Freunde, Faktoren, Hausbediente, Arme des. Kirchfprengels 
worimnen er gewohnt, als auch dem geoßbrittannifchen Faktor zu 
Kifabon. Zu Curatoren diefed feiner Vaterſtadt verachten 
Vermögens ſetzte er den kleinen und große Rath. ein; verordnete 
aber auch dabey, daß ein Theil- davon zur Unterhaltung der. Kirs 
ben. und & beſſerer Befoldung der Kirchen⸗ uud Schul⸗ 
Diener, Unterſtuͤzung der Allmofenfammer, und befonders des 
Hoſpitals, follte verwendet werden, - Ein anderer Theil follte 

en Gebauden / Denen, Straßen, Brunnen, 

plaͤtzen. Am 2, Zul, wurde ihm zu Fieuenburg eins Polens 


- 


- 584 Put’ = Pyt 


Leichenpredigt gehalten, welderder gefammte Rath in Trauer 
kleidung und Die ganze Buͤrgerſchaft beywohnte. — 


0 
Eine Nachbarſchaft oder einige Haͤuſer in der. Pfarre St. Mania, 
im Yrünftertbel , im. Geotshausbund. u: man.“ 

S. 692. Python. | 


Der Petermann/ fo 1457 des großen Raths worden, hat fein 

Dargerrecht erkennt 1438, und iſt 1454 geſtorben. Der Clau- 

dius;fo 1533 des großen Raths worden . ward 15 34 auch Ohm⸗ 
[der , und ftarb 1545. Bon feinen Söhnen ift Niklaus auch 

t zu Mendris worden, und 1613 geſtorben: der Seckel⸗ 
meiſter Hang ftarb 1623. R | — 

I) Der Venner Peter ward auch Heimlicher , und iſt 1655 
geſtorben. Yon deſſen Söhnen iftder Zeugherr Joh. Jakob ı692 
geftorben ; der Doktor und Kandvogt Ludwig war auch Heimli⸗ 
cher, und ſtarb 1670; und fein Sohn, — De 
16 A) Der Rathsherr Anton ftarb 1666, und fein Sohn 
— Profper, ein großer Redner, 1690, und der 


Landvogt Franz Peter zu‘Pont 1718. Des RKathsherr und 
Buͤrgermeiſter Fran Proſpers aͤlteſter Sohn gleiches Ramens 
ftarb ſchon 1666, der Ratheherr Franz Peter, Herr won Com 
celles, 1737; deſſen einter Sohn, Franz Niklaus Joſeph, war 
auch Gefandter über dag Gebürge 1752 und 53, Landvogt gen 
Eauis 1760 , ſtarb 1775;3 fein einiger Sohn Niklaus Folephr' 
eb. 1735, feet den Stämmenfort:der andere, Joh. Peter 
Wir ward auch Heimlicher 17 56, Rathsherr 17775. 

II) Der Dodorund Landvogt HE Ulrich war auch Heims 
licher; fein Sohn , der. Rathsherr Petermann, ftarb 1695 ; 
deſſen Tochter die Aebtißin Maria Regina 1760; der Sohn, 
Raͤthsherr Hs Ulrich 1731, und deffen Sohn Ferdinand 17375. 

© IH Der Rathsherr und Venner Pankraz war ein großer 
Redner , und hat ſchon 1580 noch alg Studiofüs den beruͤhm⸗ 
ten Jeſuiten P. Canifius, als er nach Freyburg fommenjcan 
der. Spitze der übrigen Schüler bewillfommet; er war auch 
Pra&fedtus der lateinifchen —— die er errichten helfen, 
und ſtarb 1648. Bon feinen Söhnen Hit der Landvoat oft, 

3 ENTE weh Deimlicher, 
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Heimlicher, 1662, Rathsherr Beat Jakob 1675, und Lands 
vogt und Venner Pankraz 1688 geſtorben. Der Hauptmann 
Kitlaus ift in Begleit einer Convoy von fpanifchin Reutern 
umgebracht worden. Des often Sohn, Sechsziger Tobiag, 
war auch Heimlicher, und ftarb 1671. Der Landvogt Joſt 
u zu Corbers ſtarb 1714; und der Chorherr Zofeph Nis  . 

aug 17 — 


IIE) Johannes, der Venner und Landvogt zu Rue, ſtarb 
‚1620; fein einter Cohn Niklaus, fo auch Landvogt zu Mens 
dris geiwefen, iſt 1613 geftorben. Der Landvogt Jakob zu 
Thalbach, ward auch Sechsziger 1697, Venner 1699 , und 
Heimlicher, farb 17°9. Simon, ein Jeſuit und guter PBres 

diger, ift 1708 zu Bruntrut geftorben. | 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th, Bere 





&.66 . Quadrid. | | 
Bon dem Zefuiten Franz Taver it noch vorhanden: 
Memorie fulla Valtellina.. . 

Und in Mferpt.: Memorie Iforiche della familia Quadrio. 

| Sein Leben findet man auch befhrieben im III. Theil deffen 

Mem. fur la Valtellina; in den Raccolta Milanefe; und den Me- 

morie per fervire alla floria letteraria , Venet. ap. Valvafenfern. IX. 
Auch hat Jofeph Maria Quadrio herausgegeben: 

Offervazioni Fifico mediche intomo, alle acque termali del 
Mafino, Milano, 1745. med. 8. 

Difertatione intorno all’ acqua di Teda, Bergamo. 8. 

Rime facre in eccafione della folenne incoronozione del Simu- 
lacro di Maria Virgine ın Gallivaccio, nel Contado di Chiavenna, 
Como , 1742. 

Storia memorabile della prodigiofa Apparizione di Maria $sma, 
feguite in Valtellino, nel borgo di Tirano, Milano, 1753. c. J. 

Storia della madonna del fandtuario di Tirano , Milano, 1757. 

Ein anderer defendente Il. del Quadrio hat herausgegeben: 
N Ritrato del vero Curato fu la vita del Ill. R. prete defendente 
Quadrio, eines PBriefters zu Ponte, Como, 1655. 8. 
In Mferpt. ift noch vorhanden: | 
‚Defcriptio topographica Valistelline. ' 
Ein Joh. Baptift bat herausgegeben: 

Breve relazione di prodigiofo Salvamento di Undici perfone 
naufragate nell’ adda ottenuto per interzeflione della miraculofa 
Vergine d’etta della Safella in Valtelina, Como, 1737. 8. 
Auch hat Seraphinus, von Ponte, der noch 1609 gelebt, 
gefchrieben: Storia della Cofe di Como. i 

Aus diefem Gefchlechte war auch Jakob, geb. 1710, Chor⸗ 
herr zu Balerna 1743 ; und Hieronymus, geb. 1723 , auch Chors 
berr daſelbſt 1757. Maria Sidonia, yon Chiuro , geb, 1715, mar 


Que Qui .. ggg 
von Courten geflorben, und b) Zudwig, fo igt Vidame von 
Maſſonger und Davian if. IT) Niklaus war Hauptmann bey 
dem Regimente vondtietmann in koͤnigl fardinifchen Dienften, - 
ein Vater 1) Joſeph, der Hauptmann.bey dem Regimente von 
Tourten, und Ritter St. Ludwig Ordens iſt; 2) Ludwig, ver 
1774 Sroftkaftellan von Salvan worden ; und ;) Adrian iſt Lieu⸗ 
tenant bey dem Negimente von Kalbermatten in koͤniglich⸗ far» 
dinifchen Dienften. II) Hyacinth, Venner von St. Mauris 
Ken, umd Ritter. IV) Kafpar Bhilipert; ward in ſavoyiſchen 

ienften Hauptmann bey dem Regimente von Rietmann 1742, 
Major bey dem Regimente von Ralbermatten 1765. V) Mas 
ri, Kapitainlieutenant bey gleichem Regimente 1747, Ritter 
Ss. Mauriz- und Lazari-Ordeng ı752. IV) Ludwig war: 1779 
Generalvenner zu St. Maurigen , ein Vater Jakobs, war 
1772 Unterlieutenant bey dem Regimente von Courten in frans 
zöfifchen Dienften. 

&. or. du Quefne, | 


Markgraf Heinrich hat fchom 1666 als Schifsfehndrich in Diens 
ſten geitanden, und fich 1672 bey dem GSeetreffen in dem Canal 
da Manche befunden. 1674 ward er Schifstapitain, ohne jes 
mals Lieutenant gewefen zu feyn. 1676 fommandirte er in drey 
Treffen mit der fpanifch: und holländifchen Flotte das zu. 
ſchif Le Pariait, und bemächtigte ſich auch eines ſpaniſchen Schifs. 
Nach Aufhebung des: Edilts von Nantes, und da er ſich keines⸗ 
wegs zur Ablegung feiner Religion bewegen laſſen wollte‘, be⸗ 
wunderte König Ludwig XIV. hierüber nicht nur feine Stand» 
en fondern ließ ihn mit Hab und Gut aus dem Lande 
eben. Ä | 

| R * Quinohe,. “: "ws cn. 
Ein Gefchlecht in dem Fürftehthume Neuenburg; aus welche 
Samuel, geb. 1688, F leinen Raths 1736, und auch * 
Buͤrgermeiſter zu Neuenburg worden; und JFatot Mar 1783 
des Raths, und Bürgermeifter im Fürftenthume Vallangin.  " 


S. 7104. Quinten | 


beftehet etwa. aus 30 zerftreuten Häufern, und einer Kapelle die 
ae am Wafler geflanden, 1765 aber an an den 
603 
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Berg gefetzt worden. Oberhalb derſelben find, noch z oder 
Shaker der Auw genannt, und dabey ſchoͤne Weinberge oder 
Rebhaͤuſer, die meiſtens nach Glarus gehoͤren; es waͤchßt Dis 
ſelbſt ein ſehr haltbarer Bein. aha Ken HR 
| *"Quinto, un?‘ 


Fin. großes Dorf, Kirche, Pfarre und Vicinanz in dem Urne⸗ 
ritchen Thal Livinen; nahe dabey, Dat ein Schloß — 
welches der Longobardifihe Körig enlerius erbanet Haben vol 
ie Gemeinde wird, von-z3 Geiſtlichen, 2 Pfarrern und einem 
aplan bedienet. Auch gehören in dieſe Vicinanz Die Date 
ber⸗ und Unter-Ambri, Pıotto , S. Mauricio, Roncho, Fanda, 
egio, Catto, Altafranca uud Varenza. ee 


* Quiros, Hyacintus Bernal', " 


von Geburt ein vornelyner Spanier, eines Hauptmann 9 

ward ums Jahr 1710 gebohren Er kam jun tale, 
Rechte; in 
zu Rot 


und ftudirte daſelbſt die Theofogie und kanoniſchen 
welchen er auch den Dodor-gradum angenommen; 
verſah er das Amt eines öffentlichen Lehrers darinen. ‚Er trak 
in den Dominifanerorden, und ward als ein folcher bey deu In⸗ 
quifitionsgericht und andern Aulaffen gebraucht; dabey kam er 
im Bekanntfchaft mit dem Pabſt Benedikt XIV.: ‚weil er aber in 
einer öffentlichen Difputation die Lehrfäße der Broteftanten zu 
deutlich vorgetragen und Öffentlich vertheidiget hatte, machteet 
ſich am römifcben Hofe verdächtig , und wurde in das Konvent 
zu Ferrara relegirt;. er traute ſich aber nicht ſicher, ſondern fluchz 
tete gar aus Italien, fam 1748 in ganz armen Umſtaͤnden nach 
cLauſanne, nahm dafelbft die xeformirte Religion und eine In⸗ 
realer bey dem damals dafeldft ftudirenden Fürft von 
nhalt⸗Zerbſt und noch einem deutichen Graſen au. Ein Briefe 
echfel, und eine genaue Erkundigung feiner Umftände , entdeck⸗ 
ten aber feine vornehme Geburt: er befchloß aber doch zu Lau⸗ 
fanne zu bleiben, und ſchlug desnahen eine ihm von den Fürs 
ften von Unbalt-Deifau angetragene Broöfefforftelle aus. 
putirte aber 1751 als Honorarius um eine theologiiche Wrofefs 
vitelle zu Bern/ die er zwar nicht, aber daruber ein Geſcheul 
von einigen hundert Livses an Geld erhalten, nebſt Verſpre⸗ 


- 
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hung, bäldigfter Befoͤrderung, die auch 2752 erfolgte da ihm 
zu Sfallen die Profeſſorſtelle der. Rirchenhiſtorie zu. Lauſanne 
wieder hergeſtellt, und darzu ein Gehalt von 600 Livres ausge⸗ 
ſezt wurde 1756 diſputirte ex nochmals zu Bern um eine er⸗ 
Tedigte theologiſche Brofefiorftelle, das ihm eine neue Gratifi⸗ 
- Fation ugog , die er aber nicht lange aenoffen , indem er im 
Merz ı758 geitorben. Seine fhöne Bibliothek vermachte er der 
Obrigkeit, welche folche hinwieder der Akademie ſchentte. Sei⸗ 
ne zu Laufanne herausgefommene Schriften ſind: 

Difertatio llagoge ‚exegetica de eritices neceſſitate, precipuis 
que illius canonibus, 1754. 

Diilertatio Hiltorieo-critica de magis Chrifti adoratoribuh, 1754. 

de Pempli Inftauratione fub Juluno, 1774. 

de Orthodoxa antenicxnorum Patrum de Filüi devi- 
nitate fide, 1755. 

de Romani Pöntißkis Primatia, priosibus Steellis im- 
pervia, 3755: 

Proele&io —— 32 habita de Myfterio Se. Trinients 
Veter: Teitament: reveläto, 1776. = | 

Diſſertatio critica de Preadamitis, 758. 2 a 

 Dillertacıo de Apoftolorum Ss. Baptifmi —E unit. 

* Quizard, . Ä 
Ein Geſchlecht zu Genf; aus —2* Wilhelm, mit dem Bay 
namen des Grains, von 1733 big 63 des großen Rashs geweſen. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Namens zu Neus; aus fols 
em lebte im XVI Sæculo Beter , der in Mferpt. hinterlaffen ı- 

Le Commentgire du Coutumier , au foit les Pranchifes, Privile- 
ges & Libertes du Pays-de-Vaud en Helvdtie, jadis des Seigneurs 
de Savoye, & de prefent reduits fous la prölidence des — 
de Berne & de 1562. Fol. 
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Superiorin im Urſelinerkloſter zu Mendris 1762, P. Yon Son- 
drio, iſt Unterlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente von Salis; und Anton Unterlieutenant-hey dem koͤ⸗ 


niglich⸗ ſtzilianiſchen Schweize-Barderegimente, 
S699. Quarten. 


Die Zehenden und Faͤlle dieſes Orts gehoͤren auch dem Kloſter 
Pfefers zu, welches zu deren Beziehung einen Ammann haͤlt. 
So wird auch die Pfarre von einem Konventual aus dem KIg> 
fer verfehen. ° 1519 ward, nach einem ungleich ausgeſprochnen 
Eidsgenögifchen Rechtsſpruch, durch den erbethenen Obmann 
Nitter Kafpar von Mullinen , von Bern, zwifcken Schweiz 
und Glarus, und den V mitregierenden Ständen der Brafs 
fihaft Sargens , dahin geurtheilt, daß das Mälefisgericht über 
Ousarten.. Unter-Terzen , Quinten und Murg der Landvogtey 
Saraans , das Landrecht und die Mannfchaft aber der Vogtey 
Gafter zuftehen fol. In diefe Gemeinde gehöret auch Quin⸗ 
ten und Unier-Terz, auch ein Theil von Ober⸗Terz, fo ob denn 

Goſtenbach lieget. ar mn, 

8 699 re Quarteri_ u 
Eine fehr alte, und fchon feit dem XI. Jahrhundert durch die 
Bedienungen an dem ſavoyiſchen Hofe, wie auch durch die Herr, 
ſchaften und Lehen , fo fie beſeſſen berühmte Familie; unter des 
nen fo ſich befonders daraus hervorgethan it vornämlich anzus 
merken, der auch ins Lexikon angeführte Anton, ein -Sohn 
Peters, Generalfapitain im Departement von St, Maurig , 
auch Hauptmann in favopifchen Dienften ; er ward geb. den 12, 
‚Febr. 1776. Nachdem er einige Zeit in wuͤrtenbergiſchen Dieuften 
geftanden , trat er 1610 in herzoglich⸗ favoyifche als Hauptmann 
einer Kompagnie von 300 Mann unter, dem Regimente von 
Ralbermatten , ward hernach Oberftlieutenant, und fommans 
dirte diefe Völker in der Belagerung von Verceil 1617. durchdie 
“ Spanier bey 2 Monat über, da.er ich Fehr tapfer bewieſen, und 
ruͤhmlichſten Dank davon — Er wurde amal von denr 
Biſchof und der Republit Wallis an den paͤbſtlichen Stuhl abs 
1607 und 1619, in Religions Angelegenbeiten.bes 
ande, welche Geſaudſchaften er mit großer esta feiner 
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5 ſowohl, als des Pabſts, verrichtet, daruͤber auch vom 
abſt Paulo V. zum Ritter des Ordens vom goldenen Spor⸗ 
ren ertläret worden. Im May 621. wurde er als Staatsrath 
nebſt dem Laudshauptinann Zuber auf die Eidsgenögifche Tags 
ſatzung nach Baden abgefertiget, welche Ehre fonft noch feinem 
aus Llieder-WDallis wiederfahren; und im Jul. eod. an. auch) 
nach Zurich, bey Anlaß einer Streitigkeit diefes Kantons mit 
den V £atholifchen Ständen; 1633 wieder auf einer nad) Ba⸗ 
den mit dem Bannerheren Mettli von Goms, wegen, Annaͤ⸗ 
herung der fohwedifchen Armee, und Belagerung von Kon⸗ 
ſtanz; den 9. Auguft 1629 erhielte er Kommißion, ein Regi⸗ 
ment von 1000 Mann Wellifer und Schweizer-Bölter in her⸗ 
— favoyifche Dienſte anzuwerben; er ſtarb den 31. Aus 
uff 1641. | 

Peter Joſeph, fein Sohn, war erftlih Oberſtwachtmeiſter 
in gleichen Dienften, dann Hauptmann unter feines Vaters Res 
giment 1639, hernach erhielte er felbit den 4 April 1641 Voll⸗ 
macht, ein Corps von soo Mann anzumwerben, umd 1643 gab 
ihm Babft Urbanus VIIL Erlaubniß , ein Regiment in feine Diens 
fte anzumerben , bey entftandenen Streitigkeiten mit dem Herzog 
von Parma, die aber bald durch frangöfifche Vermittelung bey» 
gelegt worden. Er war auch Generalkapitain bey dem Departe- 
ment von &t. Mauritzen, und flarb den 27. Nov. 1654 

Fofeph erhielt Kommißion den 2, April 1667 eine Frey 
fompagnie von 100 Mann in favopifche Dienite anzuwerben ; 
nach feinem fchon den 24. Sept. 1668 erfolgten Tode bekam 
felbige fein Bruder Kafpar Anton, Ritter, und Generalvenner 
von dem Departement &t. Mauritzen, und Kommendaut der 
Kompagnie Schweizer und MWeallyer in gleichen Dienften; er 
farb den 5. May r688. Sein Sohn Joſeph Emanuel Bhilis 
pert befam noch in fruͤher Jugend dieſe Kompagnie, war auch 
Ritter Ss. Maurız- und Lazari-Ordeng : Generalvenner yon St, 
Mauritzen, Vidame, oder Vogt von Madonger. Seine Söhne 
waren: Fofeph Adrian; Niklaus, Hyacinth, Kafpar , Philipert, 
Maurig und Ludwig. 

I) Joſeph Adrian war auch Generalvenner von St. Mau⸗ 
ritzen, Vidame von Mailonger und Davian ; deſſen Söhne was 
ven a) Zofeph , der 1769 als Hauptmann bey dem Negimente 
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7 ſtatt Goofrio, Godfrid. 
9 flatt Uetiken/ Utiton. 
m von unten nach Rath, Toll Häken gelangtes 
9 por Obmann, follte' heißen Chriſtoph. t. It 
10 > he inftultum abgeſetzt werden in ſtuhum 
2 von unten ſtatt 1734 r ſetze 2774 
2 lies ſtatt Landammann, Landmann. 
s flatt 1785, 1784. 
21 anftatt tomes, tomos. 
‚9,von unten ſtatt Sefenhoſen / Hefenbofen, 
3 von unten flatt 1795,’ 1788. 
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